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Vorwort. 


Die philosophisch-historische Classe der kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften hat die Sammlung und Herausgabe 
eines „ Codex diplomaticus Austritte inferioris “ 
beschlossen, und zu diesem Zwecke alle Freunde und Forscher 
der vaterländischen Geschichte dringend aufgefordert, die bisher 
noch unbekannten, das österreichische Kronland unter der 
Enns betreffenden Urkunden und Acten, deren Benützung 
ihnen zu Gebote steht, entweder selbst in genauen Abschriften 
und verlässlichen Auszügen mitzutheilen , oder wenigstens auf 
ihr Vorhandensein aufmerksam zu machen. Vorzüglich wurde 
aber von den österreichischen Stiftern und Klöstern mit Recht 
erwartet, dass sie ihre so reichhaltigen, verhältnissmässig noch 
wenig bekannten Archivschätze zum Besten der Vaterlands- 
geschichte ohne Rückhalt zu Tage fördern und veröffentlichen 
werden. 

Das Benedictiner- Stift Göttweig will dieser Auffor- 
derung gerne Folge leisten und gleich anderen geistlichen Com- 
munitäten seine wichtigeren urkundlichen Documente der zur 
Pflege vaterländischer Geschichte von der kaiserlichen Aka- 
demie aufgestellten Commission zur Verfügung stellen, um den 
gehegten Erwartungen so viel als möglich zu entsprechen. 

Fonte«. X. 
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Es besitzt unter seinen zahlreichen Archivalien zwei sehr 
alte Saalhiicher — Codices Tradilionum — welche ver- 
schiedene Schenkungen, Vermächtnisse, Stiftungen, Kauf- und 
Tauschgeschäfte u. dgl. von der Gründungszeit des Stiftes 
durch Bischof Altmann von Passau im Jahre 1072 bis in 
die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts enthalten. 

Wie wichtig und interessant dergleichen Aufzeichnungen 
nicht blos für das betreffende Gotteshaus, sondern überhaupt 
für die Landesgeschichte sind, wie viel reichen StofT sie insbe- 
sondere für die alte Topographie und Genealogie enthalten und 
darhieten; welche lehrreiche Notizen und Aufschlüsse über 
die ehemaligen Bewohner des Landes, über Beschaffenheit und 
Bewirtschaftung der Güter, über Rechts-, Besitz- und Dienst- 
verhältnisse , Steuern, Abgaben und sonstige Leistungen der 
Untertanen u. dgl. mehr sich daraus bei gründlicher und sorg- 
fältiger Benützung entnehmen lassen, haben alle Forscher 
in diesen Fächern längst erkannt und oftmals ausgesprochen. 

Einen vorzüglichen Werth haben in dieser Hinsicht ganz 
gewiss auch dieGöttweiger Saalbücher. Vor Allem dess- 
halb, weil mehrere Regenten Österreichs aus dem Hause Baben- 
berg darin in verschiedenen wichtigen Verhandlungen und bisher 
unbekannten Beziehungen Vorkommen und auftreten ; dann 
auch weil viele Glieder hochadeliger Familien und edler 
Ministerialgeschlechter darin als Wohltäter oder als Zeugen 
namentlich angeführt werden, und so über Abstammung, 
Rang, Macht und Besitztum derselben sich ganz neue und 
festere Anhaltspuncte ergeben. 

Überzeugt von dieser grossen Wichtigkeit der Saalbücher 
seines Stiftes hat schon Abt Gottfried Bessel deren 


Digitized by Google 



VH 


Bekanntmachung beabsichtiget und versprochen, indem er in 
der Vorrede zum bekannten Chronicon Gottwicenee (Tegern- 
see 1732, Prodrom. I. Praefat. pag. XXVI) sagt: „Porte 
comparebit imignis Codex Traditionum sive Chartu/arium 
Monaxterii nostri “. 

Magnus Klein, Gottfried's zweiter Nachfolger in der 
abteilichcn Würde (1768 — 1783), richtete fortwährend seine 
vorzügliche Sorge und Aufmerksamkeit auf die Fortsetzung und 
Vollendung des grossartigenVVerkes, und sammelte insbesondere 
zur genealogischen und topographischen Erklärung der Stifts- 
Saalbücher viele Materialien , um dieselben dann dem zweiten 
Bande des Chronicon beizufiigen. Leider wurde er aber schon 
während der Herausgabe seiner Nolitia Auslriae antiquae 
et mediae (Tegernsee 1781) durch einen frühzeitigen Tod 
dahingerafft. 

Ober das weitere Schicksal des Chronicon Gnllwiceme 
hat der hierortige hochwürdige Herr Stiftsarchivar Friedrich 
Blumberger, auf geschehene Anfrage im Archive derGesell- 
sehaft für ältere deutsche Geschichtskunde (IV. Band 1822, 
Seite 233 — 243) genügende Antwort und Auskunft gegeben. 

Ihm selbst war es nicht möglich hei seinen zeitraubenden 
Amtsgeschäften als Kämmerer und Kanzleidirector, an eine gründ- 
liehe und erschöpfende Bearbeitung der alten Traditionsbücher 
und übrigen Urkunden des Stiftes, zum Bchufe einer vollständig 
genügenden Separat-Ausgabe derselben, Hand anzulegen. Doch 
hat er in einigen seiner kritischen Aufsätze und Beiträge zur 
Geschichte Inner -Österreichs im Mittelalter (im Archive für 
Geographie, Historie u. s. w. Wien 1818, IX. Jahrg., Nr. 61, 
S. 238 — 249, Nr. 143 — 148) die wichtigeren betreffenden 
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Stellen aus «len besagten Saalbüchern angefährt und entspre- 
chend erläutert. 

Im Jahre 1830 ward eine genaue Abschrift des voll- 
ständigeren Codex dem Freiherrn von Hormayr auf dessen 
Verlangen überschickt, der daraus mehrere Traditionen in die 
Monumenta buica (Vol. XXVIII. P. II. pag. 225 und XXIX. II. 
pag. 51 — 66) aufnahm, und einige Noten hinzufügte. 

In neuester Zeit hat Dr. A n d r. v. M e i 1 1 e r , k. k. Haus-, 
Hof- und Staatsarchivar in sein ausgezeichnetes Hegesten-Werk 
zur Geschichte der Markgrafen und Herzoge Österreichs aus 
dem Hause Babenberg (Wien 1850) auch die Bezug habenden 
Stellen aus dem Güttweiger Saalbuche (so weit sie ihm aus den 
Monum. boic. loc. cit. bekannt geworden) aufgenommen, wobei 
er dasselbe — gleichwie das Saalbuch des Stiftes Klosterneu - 
burg — „als eine unerschöpfliche Quelle der reichsten 
Ausbeute für die Geschichte und historische Topographie 
Österreichs unter der Enns preiset, zugleich aber auch sein 
Leidwesen ausspricht, dass vom Güttweiger Saalbuche nur 
ein verhältnissmässig kleiner Theil gedruckt ist, und selbst 
dieser in einem ausländischen Quellenwerke seinen Fiat» 
finden musste“. — (Loc. cit. S. 209, Note 93.) 

Schon früher äusserte sich der so hochverdiente Heraus - 
geber österreichischer Geschichtsquellen, Herr k. k. Regie- 
rungsrath Joseph Chmel im Vorberichte zum 1. Rande 
(II. Abtheilung) der Fontes Rcrum Austriacarum (1849) 

S. XX „unentbehrlich für die Landesgeschiehte ist 

„ein Diploraatarinm Gottwieense (Göttweig), das man 
„schon so lange vergeblieh erwartet. Die in Hormayr's 
„Geschichte von Wien and in den Monumentis boicis mit- 
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„getheilten Urkunden und diplomatischen Aufzeichnungen 
„sind nur geeignet, das Verlangen nach den Schätzen des 
„dortigen so wohleingerichteten Arehives zur höchsten 
„Stnfe zn erheben. Warum zögert man so lange dieselben 
„mitzutheilen ?“ 

Durch dergleichen vielseitig geäusserte Wünsche und 
dringende Aufforderungen fühlte sich der Unterzeichnete angc- 
eifert, die Bearbeitung der für so wichtig und gehaltvoll 
erkannten Saalbücher und übrigen Stiflsurkunden nach Mass- 
gabe seiner geringen Vorkenntnisse zu versuchen, wozu ihm 
der Hochwürdigste Herr Abt Engelbert Schwertfeger 
gerne Erlaubniss ertheilte und gnädigst die nöthige Müsse gönnte. 

Beide Original-Codices Traditionum sind im gleichen Gross- 
Octav-Format auf Pergament geschrieben und in starken, mit 
Leder überzogenen Holzdeckeln gebunden. (Archiv, A. II. 1 , 2.) 

Der Eine, den wir mit A bezeichnen, besteht aus 96 Blät- 
tern, wovon die erstenacht später hinzugefügten, eine zweifache 
Reihe der Stifts-Abte enthaltend, zum eigentlichen Saalbuche 
nicht gehören. Dieses beginnt erst auf dem 9. Blatte mit einer 
kurzen Vorrede: Diffinitio operis sequentis, worauf dann die 
verschiedenen Traditionen folgen, deren jede mit einem grös- 
seren, meistens rothen Anfangsbuchstaben bezeichnet, auf einer 
neuen Zeile beginnt. 

Den grösseren Theil des Codex (bis Seite 143) hat 
eine und dieselbe Hand rein und sorgfältig geschrieben, 
und zwar den Schriftzügen und dem Inhalte nach um die Mitte 
des zwölften Jahrhunderts. Nur an zwei Stellen (Seite 26 und 
80 — 81)zeigt sich eine andere Schrift. VonSeite 143 — 191 
sind spätere Traditionen, bis zur Hälfte des dreizehnten Jahr- 
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hundert» reichend, von verschiedenen gleichzeitigen Schreibern 
eingetragen. Auf dem noch übrigen Raume des letzten Rlattes 
sind die Namen der österreichischen Regenten angeführt, auf 
der Rückseite schrieb dieselbe Hand die Reihenfolge der 
Bischöfe von Passau, welche Hieronymus Pez in sein Werk 
Scriptores Rerum Austriucarum. Tom. I. pap. II — 13, 
aufgenommen hat, wo er sich zugleich über unseren Codex A 

folgendermassen ausspricht: cum huc loci (nach 

Göttweig) lustrandae bibliothecae causa venissemus , exhibuit 
nobis (Bibliothecarius seil.) praestantissimum quendam Codi - 
cem ab amplius quingentis annis in membrana pereleganter 
descriplum hoc tittdo: „„Liber predinrum ac mancipiorum- 
que u fidelibus hoc in loco sunt delegata Paucos, fateor, 
in itineribus noslris literariis cisos a nobis veteres libros, qni 
ad ejus praestanliam accedant. Sub finem mox laudati Codicis 
annectitur brems Palaviensium Episcoporum Catalogus, quem 
hic damus ab incerlo saecu/i XIII. auctore primum inchoatus , 
turn ab insequentis saecu/i manu productus, quod ex diversae 
scripturae forma non obscure collegimus etc.“ 

Im II. Theil der Scriptores pag. 278 — 285 gabllieron. 
Pez mit einigen Vorbemerkungen über die Gründung von Gött- 
weig auch das weitläufigere von den oben erwähnten zwei Verzeich- 
nissen der Stifts-Abte: „Catalogus Abbatum hujus Monasterii 

extat in prioribus fo/iis Codicis Traditionum Gott- 

wicensium, Secu/o circiter XII. collecti , licet Ule non nisi 
manu Seculi XV. exaratus, et postmodum usque ad calcem ab 
a/iis coaecis continuatus sit etc.“ 

Der zweite Codex Traditionum CB) aus 7 6 Blättern 
bestehend, scheint zwar einige Jahre älter zu sein, reicht aber 
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nickt so weit, und ist auch nicht so schön und sorgfältig 
geschrieben , wie Codex A , welcher von jeher für werthvoller 
und wichtiger gehalten wurde, wie aus dessen schönerem, mit 
Messingbuckeln beschlagenem Einbande zu schliessen ist. 

Übrigens enthalten beide Codices grösstentheils dieselben 
Traditionen, nur in verschiedener Reihenfolge, wesshalb cs 
überflüssig gewesen wäre, beide abzuschreiben. Es folgt 
demnach nur der vollständige Text des Codex A , dem jene 
Traditionen hinzugefügt sind, die sich nur im Codex B finden. 
Ihre Reihe beginnt mit Nr. CCCXXXVII. Am Schlüsse ist dann 
beigesetzt, was auf den zugebundenen ersten acht Blättern 
und am Ende des Codex A geschrieben steht. 

Dem Texte folgen einige Erläuterungen, wozu dem 
Bearbeiter viele genealogische und topographische Notizen, 
welche Abt Magnus Klein, wie bereits bemerkt, dazu 
gesammelt und handschriftlich hinterlassen hat, als verlässliche 
Anhaltspuncte zu weiteren Forschungen sehr gute Dienste 
leisteten , was er pflichtschuldigst hier bemerken muss. 

Bei unbekannten oder zweifelhaften Puncten, besonders 
über die älteren Verhältnisse und Begebenheiten unseres Hauses 
und der dazu gehörigen Pfarreien, Besitzungen, Rechte u. dgl. 
wendete ich mich an den Herrn Archivar Friedrich Blum- 
berger, der jederzeit bereit war, aus dem reichen Schatze 
seiner langjährigen Erfahrung und vielseitigen Kenntnisse 
mir die nöthigen Aufschlüsse mündlich und schriftlich mitzu- 
theilen, und überhaupt das wärmste Interesse an meiner unvoll- 
kommenen Arbeit bezeugte. Ihm gebührt mein ergebenster 
Dank für seine so gütige Theilnahme und vielfache Unter- 
stützung. 


Digitizeä by Google 



XII 


Eine reiche Fundgrube boten mir ferner die gehaltvollen 
Werke dar, welche von der zur Pflege der vaterländischen 
Geschichte aufgestellten Commission der kaiserlichen Akade- 
mie der Wissenschaften in Wien bisher herausgegeben wurden : 
die „ Fontes Rerum austriacarum “ ; das „ Archiv für Kunde 
österreichischer Geschichisqueüen u ; und dessen Beilage, das 
„Nolizenblatt“ . Sehr viele Daten entnahm ich Dr. v. Meiller’s 
unerschöpflichem Regesten-Werke , welches daher auch fast 
bei jeder Note citirt ist. 

Mit sorgfältiger Benützung dieser angegebenen Hilfsmittel 
war es mir möglich, die wichtigeren Stellen unserer Traditions- 
bücher zu erklären, und vorzüglich die in denselben vorkom- 
menden bedeutenderen Personen und älteren Ortsnamen näher 
zu bestimmen; doch war ich auch oft genöthiget, diese oder 
jene Angabe in Frage zu stellen, ja manche Tradition ganz zu 
übergehen, und unerörtert zu lassen, wenn ich mich nicht 
zurecht finden konnte. Gründlichere und erfahrenere Forscher 
werden gewiss noch manche Ausbeute zur Aufhellung und 
Bereicherung der vaterländischen Geschichte im vorliegenden 
Saalbuchc finden. 

Stift Göttwelg, am Feste des sei. Bischofs Altmann, 

8. August 1854. 


Wilhelm Karlin. 
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Diffinitio operis sequentis. 

De Diversa Fidelium conlatione iste libelius est eonscriptus. qui pro 
remedio anime sue. priuatim uel publice propria nobis Iargiti sunt 
bona. Que idcirco scriptis assignauimus. ut siquis eadem in posterum 
retrahere nititur. euidenti testiraonio conuincatur. Nunc enim tantis 
inueteratus est mundus malis. ut quod plures pro spe mereedis eterne 
conferunt ecclesie. alii iusticie obliti non metuunt diripere. Non autem 
solummodo a potentibus et nobilibus. sed etiam ab infimis iste locus 
in uariis eipensis adcreuisse dinoscitur. Quorum omnium singularis 
inuenitur beate memorie dominus noster Altmannvs patauiensis 
episcopus. apostolico sedis legatus. qui huius loci extitit fundator 
strennuissimus. Denique bunc locum qui uocatur mom Kotwigensis 
a solitudine edilicans. deo famulantibus habitabilem reddidit ac ame- ' 
num. et monasterium construens in lionore sancte dei genitricis per- 
petue uirginis Marie dedicauit. fratribusque regulariter eo adunatis. 
plura quibus pro sua necessitudine carere poterat. in prediis et in 
aliis donariis subministrauit. Precipue uero de beneficiis militum 
suorum que in eius potestatem iustis ex causis deuenerant. uel qui 
absque hcrede uita excesserant. contradidit. quod infra scriptum, 
melius declarabitur. Has autem omnes traditiones quas fecit. partim 
testimonio tarn spiritalium quam secularium personarum. partim 
episcopali auctoritate Grmauit. 

Incipit über prediorum ae inane ipiornm que a fidelibus 
hoc in loco snnt dclegata. 

I. 

Noverint universi sancte ecclesie Filii, tarn nostra etate presentes 
quam futura posteritate succedentes. quod hec sunt suburbana que 
felicis memorie Altmannus patauiensis ecclesie episcopus tradidit 

Fontes. X. i 
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super altare sanctv Marie in monte Koth irigense in usum fratribus. 
deo illic eiusque genitrici seruientibus. 

Parrochiam ad muttarin super idem altare sancte Marie dele- 
gauit. et a fratribus eiusdem loci prouidendam constituit. itcmque 
parrochiam ad mulibach. parrochiam ad pirchahi. parrochiam 
etiam ad chuleub cum decimationibus que ad bas pertinent. 

Super idem altare tradidit prcdictus pontifex uillaintotam ad Palta 
excepto bcneßcio Razin. et uillam ad varta. ut ad se pertinuit. sed et 
uineas ad huntisheim. dominicale etiam ad Crucistetin. itemque 
uillam ad horiginbach excepto beneßcio Adalberti. dominicale ad 
Echindorf. 

II. 

Hec quoque beneficia ab eodem felici episcopo et ab aliis fideli- 
bus uicissim per tempora super idem altare S. Marie sunt donata. 

Benelicium quod Ekkirich (superscriptuin est: de vinchinheim ) 
habuit ad muttarin. 

Beneficiutn Azilini ad muttarin. 

Beneficium alterius Azilini. 

Beneficium Rödwini ad huntisheim. 

Beneficium Gemmuntis. 

Beneficium Wibizinis. 

Beneficium Adalberonis. 

Beneficium Peziliui ad steina. 

Beneficium Rödhardi. 

Beneficium Gerhardi ministerialis exceptis noualibus. 

Beneficium ad Wcrdarin. 

Ad RStkerisdorf uineas duas. 

Ad heiminburch decimationes inter beneficia Dietpoldi mar- 
chionis. de villis scilicet houilin. ascrichisbrucca. scorrindorf. 
arawezital. et de omnibus beneficiis et villis que ad se uel ad suos 
pertinent inter vischah et litah. 

Yiscahisgimundi mansum unum. 

Apud Chirchlingin de beneficio domini Odalriei (superscriptuin 
est: signiferi) uineam eum manso uno. 

Ad Kukkingin duas uineas cum suis appendiciis. 

Sed et alias uineas duas ad Chunihohstetin quas predictus pon- 
tifex dedit. et aliam uineam quam Wazilie presbiter dedit in eodem 
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loco, sed et aliam quam Adalbalm dedit ibidem, et uioeam quam com- 
parauimus cum commtini peccunia in eodem loco, episcopi scilicet et 
nostra. et dimidiam partem uinearum predicti antistitis ad winzingin. 
Ad Talarin villam totam cum uineis 
Predium ad prunni. 

Predium ad estrici. 

Prediolum Goteboldi cum Tinea utia. 

Predium illud dimidium ad obizi et vineas duas cum appendiciis. 
Decimationem ae froieindorf cum manso uno. 

Decimationem ad mura. 

Decimationem ad Tiemtndorf et winidorf. 

Decimationem ad Pernekke. 

Decimationem ad Rumuoltisbach. 

Decimationem Tinearum ad liubisa et ad Chremüa. 
Decimationem ad Chetsi cum manso uno.. 

Decimationem ad Gansaraueldi cum tribus mansis. 
Decimationem ad Straneisdorf cum manso uno. 

Decimationem ad Pielaha. 

Decimationem vinearum ad houestetin. 

Decimationem ad *. Petroneltam. 

Decimationem illam quam Adalbero presbiter prouidebat. 
Adalonem cum manso uno. 

Engilmannum cum manso uno. 

Pennonem cum uxore et filiis suis cum tota illa decimatione 
quam prouidit. 

Nouale Sigifridi et quod Heizo posscssum habet. 

Oblationes de ecclesia s. Michaelis ad steina. 

Prata illa ad Treisim. et niolas duas. 

Ad Quumberch uineas cum manso uno ad bas pertinente. 

Ad Porzindorf duas. 

Ad Imizinisdorf vineam cum appendiciis suis. 

Ad Richeriscreberin uinea. 

Ad Staudratisdorf mansum unum. 

Ad Zeizinmuri augiam in danubio. 

Ad Isinuurta decem mansus regales. 

Ad Chitmba duas vineas. 

Ad Chrengilbach mansum unum cum appendiciis suis. 

Ad Riuti dominicale unum cum appendiciis suis. 

1 * 
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Ad Aschaha vineas duas. quas Ödalricus patauiensis prepositus 
in beneficio liabuit. 

Ad hunisperg mansum nimm. 

Ad halla sartaginem unam. 

Ad suechant mansos. 1111°' liberales. 

Ad huginse uincain unam cum bis que ad eam pertinent. 

Ad Patauiam curtale unum. 

Ad Reginsburch curtale unum. 

Ad Houperga quod episcopus dedit. et Meginhardus in bene- 
ficio babebat. 

Ad Pechsutilin beneficium quod idem pontifex dedit. 

Ad Scowingin beneficium quod episcopus cum inancipiis dedit. 

Ad Stnidahi decem mansus. 

Desertum illud ad grie. 

Dosertum illud ad fuchowa. 

Idem episcopus ad houpcrg quicquid sui iuris erat inter duas 
persnicchas cultum et incultum uersus Karinthum tradidit super 
altare S. Marie nihil excipiens otnniuo. preter censum publicum et 
publicam uiam. 

III. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie filiis qualiter quedam matrona 
nomine liicliiza tradidit super idem altare S. Marie mansum unum ad 
Chuliub absque omni contradictione. in qm edificata est ecclesia 
que a domino AUmanno cpiscopo postea in parrochiam est cano- 
nice firmata. 

Super idem altare quidam nomine Geroldus delegauit mansum 
unum in eodem loco. 


IV. 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter quidam nomine Ernist 
qui nohiscum postea conuersatus seculum mutauit. et sub milicia 
spirituali dco auxiliante uite cursum impleuit. beneficium suum 
bumannisdorf dictum cum uiris ac feminis uniuersisque appendiciis 
suis domino Odalrico aduocato domino suo reddidit. Quod idem 
aduocatus episcopo Altmanno mox tradidit. et testes huius rei 
per aurem sunt adtracti. Piligrim. Ödalrich. Tiemo. Engilpreht. 
Volchrat. Gerhart. Razo. ho. Willihalm. Adalhalm. Hartwich. 
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Heinrich. Quod etiara episcopus super altare S. Marie delegauit, 
fratribus deo sanctisque eius hic seruientibus in nsum. 

V. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii quod quidam nobilis 
N. Waltchon prcdium suum Ratohlisdorf dictum cum manu matris sue 
et uxoris ettilii et filie sue legauit in manum Piligrimi. cuiusdam nobilis 
uiri. ea uidelicet ratione ut idem Piligrimus idipsum predium legaret 
quocunque episcopus Altmannus uellet. in cuius potestate beneticium 
Rudolfi felicis memoric fratris Waltchöni adhuc fuit. pro quo bene- 
ficio rcdimendo predium predictum eidem antistiti absque omni con- 
tradictione tradidit. Testes uero huius rei per aurem sunt adtracti. 
Adalbcrtus comes. Ogo. Ra/folt. Piligrim. Pabo. Albwin. Bertolt. 
Rudpreht. Arnolt. Wolfram. Inuestiture Adalbcrtus comes. Ogo. 
Postea uero rogatu predicti antistitis idem Piligrimus hoc idem pre- 
dium super altare s. Marie legauit. et inuestituram contradidit. Et ut 
hec traditio stabilis deinceps permanent omni euo. festes isti sunt 
adsciti. Gebehart puer. Ra/folt. Engilpreht. Meginhart. Heinrich. 
Reginger. Volchrath. Richpoto. Aribo. Adalpreht. Inuestiture Gebe- 
hart. Heinrich. Engilpreht. 

VI. 

Isdem etiam Waltchön .... alium mansum tradidit super altare 
S. Marie ob remedium anime fratris sui Rudolfi et mancipia quorum 
sunt nomina. Rudpreht. Altman. Huius traditionis testcs per aurem 
sunt adtracti. Otachar marchio. Raffolt. Piligrim. Rudpreht. Chazo. 
Wizilie. Aribo. Gnanno. Werinherc. Rapoto. Chraft. Reginpreht. 
Adalpreht. 

VII. 

Notum sit omnibus Christi lidelibus tarn presentibus quam futuris. 
quod ecclesia Gotwicensis cum haberet pascua inter Wchileinsdorf 
et Wigeleinsdorf. quedam nobilis et honesta matrona de Zakkinge 
Mahthilt nomine addidit eidem ecclesie pro remedio anime sue in 
eodem loco ad duo iugera et dimidium. et hoc de suo patrimonio. 
quorum terminus est Pinizporz. Huius rei testcs sunt. Hadmar 
de Chufarn. Chunradus de Griez. Wicpotus de Piela. Albero de 
Vihouen. 
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VIII. 

Iste est terminus parrochie ad Muttarin quam dominus Rgil- 
bertus patauiensis episcnpus in honore S. Stephani dedicauit. et infra 
scriptas terminationes eidein ecclesie episcopaliauctoritate confirmauit. 
Postmudum ctiam felicis memorie dominus AUmannus patauiensis 
ecclesie episcopus. apostolice sedis legatus. eandem parrochiam cum 
omni sua terminatione super altare S. Marie in monte Kotwigensi 
tradidit. camque prouidendam fratribu * ipsius cenobii commisit. 
simul banno suo dcclarans. eam perpetue damnationis reum esse, qui 
horum aliquid quoquo pacto presumpserit temerare. 

Ascendit autem terminus iste de chlebidorf recta linea ad tiur- 
gidin. de tiurgidin ad chufarin in fontem ibi manantem. indc recta 
uia per eginindorf in Humen fladniz. de fiadniz usque tiemindorf. inde 
ad scoingin. de scoingin usque ad uillara ekkibrehtisperg dictum (sic), 
et sic per unam curtam ipsius uillule usque Karlistetin in fontem inibi 
prope manantem. inde siluam usque ad chirchperch. de chirchperg 
in poginpach. de poginpach in fiesilbach. de fiesilbach in pigartin- 
parli. de pigartinpach usque in achispach. et descendit de achis- 
paclt usque in danubium. et sic per danubium usque ad prenomi- 
natam uillulam chlebidorf. unde idem terminus exurgit. 

IX. 

Notum sit ecclesie filiis quod uenerabilis patauiensis episcopus 
Altmamms in allodio apud piricha S. Marie eiusque patrocinio in 
monte Kotwich subiacentis congregationis. abscisis partibus adiacen- 
tiurn parrochiarum a suis eeclesiis longius remotis. et noualibus non- 
dum terminatis. sic plebis necessitate ut cteri consilio canonice par- 
rochiam construxit. eiusque curam et regimen cum ceteris appendiciis 
eiusdem congregationis prouidentie commisit. Hunc eiusdem par- 
roebie terminum episcopali iure predestinauit. versus occidentem 
treisimam fluuium ab ortu suo usque ad uiilam s. ypoliti. deinde 
uiam septentrionalem que ducit de s. ypolito ad mekiyri* per uiilam 
Wagrein, et per siluam que uocatur vorahach. deinde ad uiilam sibin- 
hirtin. deinde inter duo allodia Willibcrti et Wallonie in uiilam 
tiurin. uersus orientem perenicham. ab ortu suo usque ad uiilam tiurin. 
uersus australem partein semita que uocatur pechstich, inter eonlinia 
allodioruin marchionis Uaderici et Jtudotfi. et ita uersus carinthiam. 
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quicquid infra hos terminos est ad parrochiam piricha pertinet. 
Cenobitix autem apud s. Petrum ne quam de abscisione sibi sub- 
iacentis parrochie penuriam sufferrcnt. ad hoc ne qua amplius de 
decimatione apud houistat quam aflirmabant suam querela oriretur. 
dimidium oblationis in ccclexia S. Michaelis, et decimationem uini ad 
eandem ecelesiam terminati. predicte congregationi subtrahendo. ac 
sue partis dimidium decimationis frumenti eiusdem ecclesie. et 
decimationem uini sui apud steina. utriusque monasterii prcposito 
assentiente restituit. 


X. 

Notum sit ecclesie filiis. quod uenerabilis Altmannus patauiensis 
ecclesie episcopus de latitudine parrochie apud hurixein precidit 
partem ad condendam nouam parrochiam. Cuius noue parrochie 
matrem ecelesiam apud chuliub fieri uoluit. Eiusdem parrochie certus 
limes est uersus occidentem inter allodium marcltionis. et quorun- 
dam nobilium dcscendens a montanis usque ad mazinbach. inde ad 
smidibach. Iuxta quem riuum habet ascensum ad uillam que uocatur 
smidibach. inde habet terminum dorsum tumentis terre. quam rustici 
dicunt scheith. ad uillam heimoni». dein ad moisinbach. Juxta quem 
habet descensum ad riuum hurimn. et sic iuxta eius decursum usque 
ad sirnicha. Cuius etiam decursus limes est usque ad radwanasbach. 
quem ascendit usque ad tumulum qui excreuit super wagrein. Inde 
eandem altitudinem habet quam rustici dicunt Wagrein, usque ad 
ortum hedilis. Inde usque ad proiimum montcm qui pertinet ad 
houistat. Hinc habet descensum iuxta ckrebizbacli usque ad pilam. 
Quem etiam pilam transit.recto limite inter duo allodia marcltionis 
et domini Piligrimi. pertingens usque ad inontana. Hos predictos 
riuos habet cadem parrochia ccrtos limites. ita tarnen ut uille eisdem 
riuulis infra adiacentes. quacunquc transcenderint eosdem riuulos ut 
assolet per quelibet extrema sui limitem promoueant. 

XI. 

Iste est terminus parrochie Mulibach. A ponte qui dicitur 
Zionza cum uillula que proxima est nomine straza. et inde descendit 
usque Gerrichistal. inde ad uiam que uocatur plechuntirwech. inde 
icirindisdorf. et inde a porta Gnannilinis. predia liberorum recta 
linea usque Perehardesstich. et inde usque tichmannes. inde rursuin 
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supra habichisbach. et de habichisbach ad pontem in principio 
nominatum Zionza. 

XII. 

Notum sit omnibus sancte ceclesie fidelibus quod quidam nobilis 
nomine Rapoto. qui postea seculo renuncians nobiscum est conuer- 
satus. rogatu filii sui Adalrammi predia stia quecunque et ubicunque 
inferius anesim fluuium habuit pro remedio anime sue super altare 
S. Marie tradidit. Huius traditionis festes per aurcm adtracti sunt 
comites. Engilbertus. et Gebehardus. Odalrich. Taginie. Raffolt. 
Regingcr. Gudrabo. Meginwart. Ehkirich. Litdwin. Otpolt. Poto. 
Ötpreht. 

Addidit etiam mancipia pro tributo. V. denariorum. 

Dietrich. Razo, Rotbart. Rudolf. Trutman. Heriman. Truta. Irmingart. 
Chuniza. Ita. Gunthere. Heriman. Ita. Voluza. Sub bis testibus Raf- 
folt. Bertolt. Alrich. Wezil. Rudolf. Salcho. Rhein. Sigifrit. Dietrich. 
Aribo. etiam alia dedit in proprium seruicium. Ranzo. Adalger. Adala. 
Engilpreht. Reginhart. Wasiburch. Heinrich. Otto. Gnanwib. Ruzil. 
Chuniza. Herlöch. Hesila. Hcilka. Liutkart. Woluolt. Hemma. Friderich. 
Hadaloch. 

XIII. 

Notum sit omnibus qualiter quedam nomine Meriza dimidium 
predii sui apud Noppindorf delegauit in manum aduocati Udalrici 
delegandum super altare S. Marie, mutuo recepto a fratribus eiusdem 
loci predio apud persniche. exceptis pratis qaod Tobilan et filii eius 
super idem altare delegauerunt. Huius mutue delegationis festes hi 
per aurem sunt adtracti. Eberhart. Eppo: Wolfrat. Sigiboto. Eber- 
loch. Chazo. 

XIV. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie filiis qualiter quidam nomine 
Nanzo seculo renuncians. delegauit super altare S. Marie rnansum 
unum iuxta fluuium urla situm. 


XV. 

Nouerint omnes Christi fideles. quod quidam nomine Marchwart. 
tradidit ad eundem tytulum duos mansus et dimidium iuxta fluuium 
urla. 
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XVI. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualifer quidam nomine 
Lanzo rogatu patris sui Adalhalmi tradidit super altare S. Marie 
beneticium suum ad Lanzindorf. et mancipia XXIIII. cuius soror 
nomine Adalheit tradidit. V. mancipia super idem altare sub his 
testibus. Wiker. Megimeart. Gudrabo. Odalrich. Adalhalm Razo. 
Grif. Heinrich. Reginboto. Azilie. Snello. Perahart. ■ Chuzilie. 
Gnanno. Heinrich. 

XVII. 

Nouerit uniuersitas deum colentium quod quidam nomine Megin- 
hart tradidit super altare S. Marie beneficium suum pro remedio 

anime uxoris sue et filii eius vineam unam eum iurnalibus. 

XVIIII. pratum et mancipia. IUI testibus istis per aurem 

adtractis. Werinhere. Odalrich. Hadamar. Engilpreht. Mazilie. 
Tagine. Richpolt. Heinrich. Grif. Tobilan. 

XVIII. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quidam nobilis nomine Irmindie adhibitis 
testibus. Wigrat. Rudolf. Egino, legauit in manum cuiusdam nobilis 
uiri Rapotonia uineam unam ad Eginindorf cum appendiciis suis, ea 
conditione. ut idem Rapoto eandem uineam legaret super altare 
S. Marie. Quod et factum est. Huius legationis testes per aurem 
adtracti sunt. Irminhart. Ceixzo. Liupolt. Rhein. Liuce. Richo. 
Aribo, Ixo. 

XIX. 

Notum sit omnibus Christi fidelibus. qualiter quidam nobilis uir. 
N. Wolflrigil liberalem mansum legauit in manum Adalberti comitis. 
ea conditione. ut idem comes pro remedio ipsius et uxoris eius 
Adalheide super altare S. Marie delegaret. Quod et factum est. 
Huius legationis testes per aurem adtracti sunt. Rapoto. Dietmar. 
Heinrich. ReginpoU. Ascwin. Dietrich. 

XX. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam nomine Ritein 
legauit super altare S. Marie ad nuzdorf curtale unum. Huius 
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legationis testes per aurem sunt adtracti. Liupolt. Albwin. Snello. 
Adalpreht. Razo. Penno. 

XXI. 

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam suc- 
cessura posteritas. qualiter Adalheit comitissa ob remcdium anime 
uiri sui Heinrici dedit duos mansus et dimidium ad altare S. Marie, 
unum ad Winzingin et Crufilingin. älterem ad Pielaha. dimidium ad 
Muri. Sed et filii eius Gebeliardu» et Dietricus post excessum matris 
dederunt uineam unam ad Mirchingin cum suis appendiciis. Huius 
traditionis facti sunt testes. Liupoldus marchio. Gudrabo. Ancwin. 
Et mancipium unum. N. Irmingart. eadem matrona tradidit super idem 
altare pro tributo. V. denariorum. 

XXII. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie tiliis quod quedam matrona. 
N. Bertha delegauit super altare S. Marie ob remedium anime uiri 
sui Albwini prcdiuin suum. 

XXIII. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam. N. Cha- 
zilie sesulo apud nos renuncian» tradidit super altare S. Marie pre- 
dium suum. quod adiacet chamba tcstihus istis adhibitis. Gebehart. 
Gudrabo. Dietrich. Sigifrit. Peitzo. Arnolt. et puerum. N. Heinrich. 

Cuius matrem post alio tempore cum alio paruulo tradidit super 
idem altare pro censu. V. denariorum. et testes isti per aurem sunt 
adtracti. Rapoto. Reginger. Liupolt. Wichperth. Bertolt. Pernio. 
Gunzo. Bertolt. 

XXIV. 

Notum sit uniuersis sancte ecclesie tiliis. qualiter quedam 
matrona N. Ita tradidit super altare S. Marie uineam unam apud 
Ansindorf ob remedium anime filii sui leonis. 

XXV. 

Notum sit omnibus Christi fidelibus qualiter quedam matrona. 
N. Wezala tradidit super altare vS. Marie mansum unum apud Odal- 
richischirchin. et mancipia XXVIIII. quorum hec sunt nomina. 
Adalpreht. Hartwich. Gebehart. Meginpreht. Engilpreht. Richpreht. 
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Dietbpreht. Irineh. Zeizman. Gebehart. Hartwich. Rilint. Siziia. 
Irmburch. Pezala. Hiita. Suanihilt. Gnanni. Heilka pro tributo 
V. denariorum. 

XXVI. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii qualiter quidam nobilis uir. 
N. Eberhart qui nobiscum postea in sancta conuersatione ui.vit. 
et frater eins Adalbero lcgauerunt in manum episcopi nostri Alt- 
manni et aduocati Ödalrici delegandum super altare S. Marie ad 
Agalstreifingin uillam unam. et ad Mehtrys dominicale unum. et 
uineam unam. cum omnibus appendiciis. et pomarium unum et 
mancipia. V. Suarzman. Ludwich. Christan. Heriman. Hazaho. 
adhibitis mox testibus quoruin ista sunt nomina. Razo. Regin- 
hart. Heriman. Ödalrich. Engilram. Snello. Taginie. Ögo. 
Wolfram. 

XXVII. 

Nee non et illud memorie commendandum. quod quidam iuuenis 
diuino amore conpunctus. N. Adalbero substantiam suam ex paterno 
sibi iure collatam. legauit super altare S. Marie, seque ipsum pro- 
fessione ibi Stabilität, adhibitis testibus superioribus. 

XXVIII. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quedam. N. Richiza 
delegauit super altare S. Marie predium suum ad Poumgartin ea 
conditione ut quamdiu ipsa uiueret. usum propriis expensis haberet. 

XXIX. 

Nouerint cuncti sancte ecclesie filii. qualiter quidam. N. Goztcin 
delegauit super altare S. Marie predium suum ad Pottmgarlin uide- 
licet curtale unum cum tribus iugeribus per manum cuiusdam nobilis 
uiri N. Egini. et mancipia. IUI. quorum sunt nomina. Pretinch. Azala. 
Imiza. Liuza et festes hii sunt adhibiti. Reginpreht. Sigifrit. Egini. 
Ertcin. Tobilan. Meginhart. Puso. Liupolt. Salcho. 

XXX. 

Nouerint omnes Christi fideles quod quidam. N. Gonein tradidh 
super altare S. Marie curtale unum cum tribus iugeribus apud 
Izindorf. 
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XXXI. 

Nouerint nmnes tarn presentis quam successure postcritatis fideles. 
quod quidam nobilis Piligrimm de Rotingin tradidit super altare 
S. Marie dominicale unum ad Uiugin pro reinedio anime sue. Et ut 
hec traditio stabilis rnaneat perpetuo. hii testes idonei. per aurem sunt 
adtracti. Sigihardm comes. et Adalbertus comes. Egilolf. Ögo. 
Piligrim de Grie. Heidinnen» de erlalia. Volcholt. Rapoto. Pabo. 
Gero/t. Reginger. Erchinpreht. Hartwich. Inuestiture. Sigihardm 
comes. Egilolf. 

XXXII. 

Sed et post alio tempore idem Piligrimm tradidit super idem 
altare duas vineas apud Mura ob remedium anime sue. Huius tradi- 
tionis. adhibiti sunt testes. Ekkibertus comes. et filius eins Eberhart. 
Uezil. Megingoz. Inuestiture Ekkibertus. 

XXXIII. 

Nouerint Omnes uniuersalis ecclesie tideles. qualiter Odalricus 
comes. noster aduocatus dederit unum mansum ad altare S. Marie in 
loco qui Tobilarin uocatur pro suis militibus qui Mauribergensi 
bello succubuere. et postea alium ad Cbamba ob remedium filiomm 
stiorum. addens etiam non multo post gratuito dimidium. 

Sed et ujcor eins post obitum mariti tradidit alium in eodem 
loco pro remedio arnborum. Huius traditionis adhibiti sunt testes 
Ekkibertus comes. Gebehardus. Junior Ekkibertus. Raffolt. Engi- 
bram. Ödalrich. Hezil. Inuestiture Ekkibertus. 

XXXIV. et V. 

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam suc- 
cessura posteritas. qualiter comes Ekkibertus pro remedio anime 
tucoris sue Mathilde dedit mansum unum super altare S. Marie, duobus 
quidem locis diuisurn. sed plus tarnen predicta quantitate habentem. 
Cuius uidclicet una pars Iringisperg. altera vuehilinisdorf sita est. 
addens etiam locum apud fluuium treisim molendino aptuin. et publica 
uia tritum. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Eberhardus ciusdem 
comitis filius. Beeil. Megingoz. Imifrid. (Jdalrich. 

Idem etiam Ekkibertus comes alio tempore tradidit super idem 
altare dimidium mansum ad vuehilinisdorf. et duo mancipia. 
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XXXVI. 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter quedam matrona. N. 
Mathilth tradidit super altare S. Marie mansum unum apud trebinse 
cum manu filiorum suorum Piligrimi et Bertholdi. 

XXXVII. 

Notum sit omnibus Christi fidelibus qualiter quidam. N. Adalhalm 
tradidit super altare S. Marie dimidium mansum apud pirchahi. 

XXXVIII. 

Nouerit uniuersitas Christi (idelium qualiter Liupoldus marchio 
tradidit super altare S. Marie augiam in danubio apud tiscizin. 

XXXIX. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii qualiter cornes Herimannm 
de Biugin cum manu filii sui Gebehardi delegauit in inanum Dietmari 
cuiusdam nobilis uiri dominicale unum ad flinsbach. ea conditione. 
ut isdem D. (ictmarus) delegaret super altare S. Marie, pro remedio 
aniine Gebehardi. Quod isdem D. impleuit. et mancipia quorum sunt 
nomina. Egilolf. Heimo, in proprium seruicium. et testes hii sunt 
adsciti. Herimannus comes. et filitis eius Gebehardus. Piligrimm. 

XL. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. Volchrat 
radidit super altare S. Marie diinidiuin mansum ad Penningin. 

XLI. 

Nouerint cuncti ecclesie fideles. quod quidam. N. Wasigrim 
tradidit ad altare S. Marie uineam ad Chumbcrga sub his testibus. 
Odalrich et Albrich. 

XLII. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie filiis. quod quidam. N. Anshalm 
de primis ministerialium marchionis tradidit dominicale quoddam 
Ebingin in manum Dietmari cuiusdam nobilis uiri. ea uidelicet con- 
ditione. quatenus ipse pro sui suorumque parentum salute traderet 
super altare S. Marie. Quod et factum est. Et ut hec traditio 
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inconuulsa perinaneat perpetuo. testes isti per aurem sunt adtracti. 
Hadcrich. et filius eius Haderich. Raffolt. Kliffrim. Gundachar 
et filius eius Gerolt. Liupolt. 

XL1II. 

Notum sit omnibus Christi fidelibus. quod quidam. N. Dietmar 
tradidit super altare S. Marie oineas duas. et testes hi sunt adhibiti. 
Egilolf. Gozman. 

XLIV. 

Nouerint omnes tarn presentis etatis quam future posteritatis 
fideles. qualiter quidam nobilis N. Wolfkcr. cupiens illud euangelicum 
preceptum ünplere. qui uult post me uenire. statuit hierosolimam ire. 
Sed quia minus abundabat sumptibus peeunie. predium suum quod 
situm est horiginbach et wizilinisdorf Ae\eg»ml super altare S. Marie 
in manum domini Hartmanni ahbatis. pro XX' 1 marcis. eo tenore ut 
si ipse in uia uiuus uel mortuus remaneret. ecclesia sibi predium in 
ius proprium pro anime sue et parentum suorum requie uendicaret. 
si ucro redisset. quinto anno equali pecunia predium redimendi poste- 
statem baberet. Quod si facere nollet uei non posset. quinto anno 
transacto ecclesia deinceps libere et absque ulia contradictione per- 
petuo iure possideret. nee deinceps red i mi omnino posset. Qua con- 
uentione fratres commoniti. predium quod habebant pro predieta pecunia 
emere (superscriptum est: uel uendere) non sunt cunctati. In predieta 
autem delegatione. testes hi per aurem sunt adtracti. Haderich et 
filius eius Heinrich. Piligrim. Albwin. Jlumolt et filius eius Tiemo. 
Erchinprecht. Dietmar. Eberhart. Merboto. Amalunch. Wichman. 
Snello. Zcizo. Rudolf. Meginhart. Azilie. Bertolt. Adalpreht. Gutno. 
Inuestiture Haderich. Heinrich. Alwin. Quam traditionem sollemp- 
nitcr celebratam et quasi quodam sigillo obsignatam idem Wol/Tcerus 
temerare presumpsit. Nam oblilus diuini iudicii et karitatis erga 
cum exhibite. domino Nizoni comparandum optulit. quod nobis iam 
possidendum tradidit. Quod ctiam ita sine respectu humane defen- 
sionis dominante iniustitia usque ad obitum eiusdem. N. (izonis) 
permansit. et tune deo miserante secus quam (sic) se humana 
iudicia hahent. nobis restitutum est. Nam uxor eius Truta deo 
semper deuota ob remedium anime mariti sui. aceepto eius uice alio 
predio apud chamba sito quod Anshalm dedit istud nobis. quod et 
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uieinitas et utilitas commendat tota nlacritate restituit. Huius tradi- 
tionis per aurem adtracti sunt teste» idonei. Filii eins Adalbero 
et Dietmar. Gundachar. llecil. Marchwart. Reginger. Wolfpero. 
Snello. Dietmar, aliique. 

XLV. 

Nouerint uninersi sanete ecclesie filii qualiter bone memorie 
Heinricus comes secundum euangelicum preceptum tollens crucem 
suam gratia inuisendi dominicum sepulehrum predium suum myrsi 
dictum delegauit in nianum Meginkardi cuiusdam nobilis uiri 
8ui militis apud Tulnam ea uidelicet couditione. ut si ipse non 
reuerteretur. prefatus Meginhardus idem predium super altare 
S. Marie delegaret. Huius traditionis introducti sunt teste». Otto 
frater eitisdem Meinrici. Quam ita factam esse eonstat coram 
Liupoldo marchione. Sed et huius traditionis. testes idonei per 
aurem sunt adtracti. Egilolf. Haderich. Hartlieb. Starhfrit. Tiemo. 
Reginger. Nizo. Adalbero. Ödalrich. Poppo. Adalpreht. Rüdi- 
ger. Baldwin. Gertinch. Meginhart. Inuestiture Egilolf. Hade- 
rich. 

Cuius partem cum post Otto predicti comitis frater negaret. eo 
quod ipse ubi hec delegatio facta est non afTuisset. rogatu seniorum 
nostrorum mutauit sententiam. et Chozzindorf cum suis appendiciis. 
in manum cuiusdam nobilis uiri delegans. fecit ut illuc ob remedium 
sui suorumquc parentum traderctur. quo a fratre suo fuerat ante 
destinatum. adhibitis moi testibus istis. Egilolf. Tuto. Tagini. Eber- 
hart. Albwin. Karloman. Siciker. Chono. Quod et factum est. Huius 
delegationis ad hibiti sunt testes. Weringant. Starhfrit. Marchwart. 
Rodiger. Gotefrit. Gerloch. Inuestiture Werigant. 

XL VI. 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium qualiter quidam Odalricus 
apud no8 8eculo rcnunciana delegauit predia sua que sibi hereditario 
iure debebantur in manum Werigandi cuiusdam nobilis uiri. eo tenorc 
quatenus idem. W. delegaret illuc quo uel ipse uel frater eitts Rer- 
toldus rogaret. Quod ita factum esse constat. Nam cum prefatus 
legator diutius solito abesset, rogatu predicti Odalrici legauit eandem 
tradicionem in manum Heidinrici cuiusdam nobilis uiri. Sed et ipse 
tradidit eam sicut rogatus fuerat. super altare Sanete Marie. Huius 
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traditionis teste a hi sunt per aurem adtracti. Otachar marchio. Otto. 
Rudolf. Otto. Pabo. Sigihart. Inuestiture Otachar. 

XL VII. 

Notum sit omnibus tarn presentis quam futuri eui fidelibus qualiter 
quidam. N. Amalpreht tradidit super altare S. Marie diniidium man- 
sum apud S. Andream. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Geröll. 

XL VIII. 

Notum sit cunctis sancte ecclesie filiis qualiter quidam nobilis. 
N. Poto mundo apud nos renuncians. predia sua hereditario sibi iure 
tradita. scilicct Perihartidorf et Cumpotingin absque omni contra- 
dictione tradidit super altare S. Marie cum XX U mancipiis. quorum 
hec sunt nomina. Gotebreht. Ellisa. Suanehilt. Matbilt. Rapoto. Wiker. 
Sinza et lilia eins Meribureh. Giita. Rapoto. Trutman. Hizila. Cbuniza. 
Eberhart et lilius eius Oto. Heilka. Judita et lilia eius. Huius tradi- 
tionis adhibiti. sunt testes. Hartwich de treisim. Rudolf. Rapoto. 
Lanzo. Pernolt. Liutolt. Amalunch. Sigifrit. Snello. Otto. Walraba. 
Zeizo. Ekkihart. 

XLIX. 

Nouerint omnes Christi fideles quod quedam matrona Hiltipurch 
dicta. ob remedium anime mariti sui Egilolfi tradidit super altare 
S. Marie predium unum Pettindorf situm quod Wernhardi fuerat 
beneficium. Testes uero hi sunt adhibiti. Piligrim. Megingoz. Regin- 
ger. Hirz. Rapoto. Altman. Gerunch. Reginhart. Adalbero. Rahwin. 

L. 

Notum sit omnibus Christi fidelibus quod quidam Rudolfus nobilis 
pro remedio anime uioris sue dedit mansum unum ad Cumpotingin 
ad altare S. Marie. Huius traditionis per aures adtracti sunt testes. 
Peringcr. Perinhart. Pato. 

LI. 

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam suc- 
cessura posteritas qualiter fraternitas ista comparauerit partem predii 
apud grie. Irinsperg dictum ab Essone. 1111. marcis. Huic traditioni 
per aures adtracti sunt testes. Piligrim. Megingoz. Reginger. 
Hauwart. 
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LII. 

Nouerit omnium Christi sanguine redemptorum tarn presens efas 
•-quam suceessura posteritas. qnaliter quidam Otto tradidit uineam 
unam cum uno mancipio in manum cuiusdam nobilis uiri Lanzonis. 
ea uidelicet conditione. quatenus idem Iegator eandem super allare 
S. Marie delegaret. Quod et factum est. Huius traditionis adhibiti 
sunt testes. Piligrim. Reginger. Rutpoto. Adalbreht. Dietprant. 
Snello. Mancipium quod dedit. N. Hemma. 

LIII. 

Nouerint omnes tarn presentis etatis quam successure posteritatis 
fideles qualiter quidam Ilartnith cum iicentia domine sue Hiltipurch 
dedit prcdium suum Pettindorf situm ad altare S. Marie ob remedium 
anime sue et domini «ui Egitotfi. usu sibi fructuario dcrelitto. Huius 
traditionis adhibiti sunt testes. Piligrim. Megingoz. Raltiwin. .Wegin- 
hart. Inuestiture Piligrim. 

LIV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii tarn nostra etate presentes 
quam futura posteritate succedentes. qualiter quidam Heinricus 
secularem miliciam apud nos in spiritualem commutans. dominicale 
quoddam Tobiranisicisin dictum, et mansum unum iuxta Potinbrunnin. 
117 erantisdorf dictum per manum patris sui Iladcrici tradidit ad 
altare Marie, absque uila contradictione. Huius traditionis satis idonei 
testes sunt adhibiti. Haderich iunior. Gundachar et (ilius eius 
Gerolt. Rumolt. et filius eius Meriboto. Otto. Eberhart. Riclipolt. 

LV. 

Idem etiani Reinrieus alio tempore hierosolimam profecturus 
tradidit ad eundem tytulum aliud predium Hitderichiswert dictum per 
manum cuiusdam Arnoldi nobilis uiri. cui erat delegatum. Huius 
traditionis introducti sunt testes. Chunradus puer aduocati Odalrici 
filius. Reginger. Rumolt et filii eius. 

LVI. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam sucees- 
sura posteritas. qualiter quedam matrona nomine Richiza pro remedio 
anime uiri sui Heinrici iam ante alio loco, postea hie tumulati dedit 
Foolet. x. 2 
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mansum unum zi Ellingin ad allare S. Marie sine ulla eontradictione. 
Huius traditionis adhibiti sunt festes. Piligrim. Megingoz. Bertolt. 

LVII. 

Notum sit Omnibus tarn presentibus quam suceessure posteritatis 
fidelibus. quod quedam matrona nocabulo Margareta tradidit super 
altare S. Marie mansum unum ad Straneisdorf. ob remedium filii sui 
et parentum suorum. Iluic traditioni per aurem adhibiti sunt testes. 
Piligrim . Megingoz. Gumpo. 

Lvni. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sura posterifas. qualiter quedam matrona Hclinburch dieta. proremedio 
anime mariti sui Ebonis tradidit mansum unum iuxta Persnichie. ad 
altare S. Marie. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Piligrim. 
Megingoz. Perahart. Wezil. Burchart, lloholt. Snello. Inucstitnre 
Piligrim. 

LIX. 

Noucrint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam Allncinu» 
ob remedium anime uxoris sue dedit mansum unum apud Grunti pos- 
scssioni chetsi contiguum. Et ut hec traditio inconuulsa perpetuo 
permanent, hii testes sunt adhibiti. Piligrim et filius cius Kapoto. 
llezil. Heinrich. Snello. Otto. 


LX. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. quod quidam nobilis. N. 
Adalpreht tradidit super altare S. Marie duas uineas apud Chopans- 
burch sitas. ea scilicet conditione. ut sibi quousque uiueret. usus 
fructuarius deseruiret. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. 
Friederich. Wiexil. llagano. Wolfkanch. Welfhere. Gotiscalch. 
Inuestiture Wezil. 

LXI. 

Noucrint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. Bcrhtolt 
pro dilectione filii sui Waltheri nobisciun in monasterio educandi. 
tradidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Raztingin. et 
pomarium cum uinea. 

Quidam etiam. N. Wizi/ie ibidem tradidit VilH. iugera. 
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In eodem loco tradidit super idem altare quidam. N. Adalpreht. 
VI. iugera. 


LXII. 


Nouerint omnes uniuersalis ecclesie tarn presentis etatis quam 
successure posteritatis fideles. qualiter quedam matrona Hadamuth 
dicta pro dilectionc filii sui Gotifridi nobiscum in monasterio educandi. 
et pro remedio anime uiri sui Adalbcronis uia hierosolimitana bene 
consummati. tradidit. V. tnansus cum uinca ad mehtrys ad altare 
S. Marie absque ulla contradictione. in usum fratribus. hie deo eiusque 
genitrici seruientibus. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. 
Piligrim. Megingot. Diethpolt. Sigifrit. Snello. 

LXIII. 

Notum sit omnibus uniuersalis ecclesie fidclibus. tarn huius eui 
presentibus quam eis in aflutura postcritate suceedentibus. qualiter 
fratres isti supra facultatem suam comparauerint predium Liuziman- 
nisdorf dictum a domina Elisabeth palatina comitissa. XX. marcis. 
Cuius traditionem delcgauit in manum cuiusdam Odalrici nobilis uiri. 
ea uidelicet conditione. quatenus ipse illuc traderet quo dominus 
Chönradm uel fratres eius rogasseut. adbibitis his testibus coram 
ipsa. quorum hec sunt uocabula. Piligrim. Heinrich. Odalrich. 
Heinrich. Diepolt. Richart. Quam ipse tradidit ad altare S. Marie 
sub iuramenti interpositione. qua se aflirtnauit eius tradendi Com- 
putern. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Egilolf. Hartwich. 
Ratpoto. Willihalm. Brunno. Snello. Hirz. Meriboto. Inuestiture 
Egilolf. 

LXIV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie lilii tarn in presenti etate positi. 
quam in sequenti posteritate successuri. qualiter quedam matrona. 
N. Sophia delegauit in manum filii sui Chonradi ad Pielaha mansum 
unuin et uineam. eo tenore ut idem Chdnradus legaret super altare 
S. Marie pro requie anime sororis sue. Quod et factum est. et testes 
isti sunt adsciti. Dietmar. Wichpoto. 

LXV. 

Hoc etiam memorie commendandum est. quod quidam. N. Gebe- 
hart de gozinsdorf tradidit super idem altare iugerum et partem 
augie scilieet iugerum unuin et dimidium. 

2 * 
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Sed et alii in eodem loco reliquam partem eiusdem augic tradi- 
deruut. 


LXVI. 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter quidam. N. Henrich 
tradidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Mirsi prius iura- 
mento super idem altare dato, quo se compotem tradendi aflirmauit. 
quocunque uellet. Iluius delegatiouis per aurein adtracti sunt testes. 
Piligrim. Megingoz. Odalrich. Gunthere. Rddpreht. Bertolt. Linker. 
Waltchon. Trutman. Reginhart. Liuze. 


LXVII. 

Notum sit omnibus Cliristi lldelibus qualiter quidam. 

N. Gerrich tradidit super altare S. Marie dimidium mansum 

et duo mancipia. N. Waldman et Hirzman in proprium seruicium. ct 
alia. 1111”'. N. Woluolt. Gnanna. Mahthilt. Hiltigart. pro tributo. V. 
denariorum annuatim persoluendo. 

lxviii. 

Nouerint uniuersi sancte ccclesie filii. qualiter quidam. N. Fride- 
ricus tradidit super altare S. Marie mansum unum in loco qui uocatur 
Terna. et mancipium. N. Wigo cum tribus aliis in proprium seruicium. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Adalpreht. Marchwart. Wi/Ii- 
halm. Wigant. Dietprant. Adalpreht. Heribreht. Inuestiture Willi- 
halm. 

LX1X. 

Nouerit uniuersitas Christi sanguine redemptorum qualiter qui- 
dam. N. Hartwicus ministerialium Engilberti comitis. in extremis 
suis misit fratrem suum Tutonem ad propinquum amborum scilicet 
Odalricum eo quod nobilis esset, quatinus traditionem predii sui 
Purchartistrisin dictum delegarct ad altare S. Marie quod ipse dudum 
sanus engitabat faeere. Cuius etiam uotum rogatus delegator perduxit 
adeffcctum. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. Odalrich. 
Rantwic. Orttein. 

LXX. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succcs- 
sura posteritas qualiter Dietricus frater Gebehardi comitis pro remedio 
anime eiusdem germani sui dedit predium quoddam Eghinisdorf 


Digitized by Google 



21 


dictum ad altare S. Marie mancipiis possessuin in usum fratribus deo 
hic et eidem genitrici cius die noctuque seruientibus. lluius traditio T 
nis testes satis idonei bi sunt adhibiti. Ueinricus et frater eius Sigi- 
hardus filii seilicet Sigihardi comitis. Chdno. Meginhart. Gumpoldus. 
aliique quam plures. 

LXXI. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam Piligrimus 
pro dilectione filii sui Chonradi nobiscum in monasterio educandi. 
tradidit predium quoddam hörne dictum in manum Ottonis nobilis 
uiri delegandum ad altare S. Marie. Quod ille impediente cuiusdam 
rci obstaculo implere non ualens. signauit eandem traditionem in 
manum Werigandi comitis delegandam sicut ipse rogatus fuerat. 
Quod et factum est. lluius traditionis adsunt testes conscripti. 
Volcholt. Erchinpreht. Anshalm. Snello. Otto, et alii. 

LXXII. 

Nouerint omnes sancte ecclesie fideles. qualiter Liupotdus 
marchio rogatu doinini abbatis et fratrum. fecit diuisionem silue 
Nortwalt quam dominus Altmannus episcopus tradidit ad altare 
S. Marie. Hec enim nobis fuerat aliquanto tempore iniuste ablata. 
sed deo adiuuante per iuniorem L. restituta. Hane etiam dirimens 
cepit a fluuio qui uocatur obizinpach uersus occidentcm posito et 
terminum faciens amnem Chremisiam e regione fluentem. Subinde 
incipiens a monte qui metallicus (superscriptuni est : arizperch) dici- 
tur ad australem plagam sito. et pertendens ad uiam que ducit ad 
nouale Chotanisriuti dictum. Cuius diremptionis ab ipso sollempnitcr 
super altare S. Marie celebrata est traditio, et ne umquam teineretur 
adhibitis testibus coufirmata. quorum hec sunt nomina. Werigant. 
Dietmar. Gotiscalch. presentibus etiam suis ministcrialibus plurimis. 

LXXIII. 

Nouerint omnes uniuersalis matris ecclesie fideles. tarn presen- 
tium etas. quam succedenlium futura posteritas. qualiter quidam 
nobilis Waldo coram marchione L. et eius consensu propter pactum 
uidelicet quod inierant. tradidit siluain quandam uulgarica lingua 
Chotiicalt dictam ad altare S. Marie, sicut fratres nostri cum legatis 
eius certis terminis designauere. Quam dirirnentes. ceperunt a fluuio 
Chremisia dicto ad orientalem plagam decurrente. et terminum huius 
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dimensionis prata Wolfperti uersiis occidentem sita fuerunt. Oeinde 
incipientcs a nouali qnod dicilur Sigin ad austrum uergente. finem 
huius diuisionis posuerunt uiam que ducit uogitisawa respiciente ad 
aquiloHcm. Huius designationis et celchrate traditionis per aurem 
sunt adtracti testes idonei. Werigant. Gotiscalch. Nizo. Anshalm, 
Adelolth. et alius Adelolth. Osrich. 

LXXIV. 

Notum sit uniuersis sancte ecclesie fidelibus qualiter quidam 
nobilis Aribo in extremis suis hereditaria iura inter monasteria distri- 

buens tradidit predium quoddam in manum Otachari mar- 

chionis. delegandum hoc in loco ad altare S. dei genitricis. Quod et 
actum est. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Odalrich. Walthere, 
Rapoto. Uezil. 

LXXV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii qualiter quidam de familia 
s. Stephani uocabulo Wezil ob remedium animc sue tradidit diinidiam 
uineam apud huntisheim sitam ad altare S. Marie, usu fructuario sibi 
quo ad uiueret concesso. hanc addens etiam conditionem ut si absque 
legitimo hcrede obiret. altera dimidietas deo hic eiusque genitrici 
seruientibus perueniret. Huius traditionis introducti sunt testes. 
Werigant. Piligrim fratres ciusdcm Wezilonis. Alrich. Zeizo. Liu- 
prant. Otto. Ueriman. 

LXXVI. 

Nouerint uniuersitas Christo credentium qualiter quidam Diet- 
hardus cum compare sua Elisabeth dicta apud nos serulo renun- 
cians tradidit predium suum Waltrichisdorf dictum ad altare S. Marie 
pro remedio amborum. Quod frans montes in medio duorum fluminum 
Triestnich et Piestnich situm iungitur illi fundo quem fratres llll"mar- 
cis comparauerunt ab eius cognato. Addidit etiam V. mancipia quorum 
hec sunt nomina. Gngilhalm cum uxore sua. Diethpurch. Ozie. 
Liuphilt. Hizala. 

LXXVII. 

Nouerit uniuersitas Christianitatis qualiter quedam matrona 
uocabulo Bertha non longe in nostra possessionc conuersa tradidit 
predium suum Gdtlingin dictum ad altare S. Marie pro remedio anitne 
sue. cum mancipiis quorum hic sunt nomina conscripta. Sigihart. 
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Gisilhere et uxor eius Engiza et filii eorum Ekkirich Wigant Gisil- 
here. Mazilc et uxor eius Meginza et Glii eorum. Mazilie cum filiabus 
eius ita Otilia. Perwin et filius eius Engilbertus cum Glia Chuniza. 
Item alius Engilbertus. Chuzilie. Heilka et ßlius eius Aribo. Gisila. 
Irmingart et filius eius VValtherc cum filia Richkart. et alius Walthere. 
Christina. Iluius traditionis adbibiti sunt festes. Perehart. Snello. 
Reginhart. Otto. Heriman. Lanzo. Willihalm. 

L XXVIII. 

Nouerint omnes sancte ecclesie fideles. qualiter quidam March- 
wardtu rogatu domini Chazilini presbiteri nobiscum in monasterio 
iam degentis. tradidit tria mancipia Starchman. Dietmar. Bertha, 
ad altare S. Marie pro. V. denariis annuatim soluendis. Iluius 
traditionis adbibiti sunt testes. Perehart. ho. Wiziman. Alrich. 
Marchwart. 


LXXIX. 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium tarn presentium etas quam 
succedentium futura posteritas. qualiter quidam Rüdiger delegauit 
quoddam mancipium Irmingart ad altare S. Marie pro. V. denariis 
annuatim soluendis. subiungens haue etiam conditionem. ut si statu- 
tum transgrederetur. seruitutis debito obligaretur. Iluius traditionis 
adhibiti sunt testes. Brun. Grim. Ebo. Bertolt. Liutolt. 

LXXX. 

Notum sit cunctis Christi sponse filiis. qualiter quidam Poppo 
cum uxore sua Rilinda tradidit unum mancipium ad altare S. Marie 
cui uocabulum est Volrath cottidiane seruitutis penso mancipandum. 
Iluius traditionis testes adhibiti sunt satis idonei. Grim. Ebo. 
Adalbero. Bertolt. Agalbero. Erminhart. 

LXXXI. 

Notum sit omnibus catholice matris ecclesie fidelibus. qualiter 
quidam Ludiwicus tradidit 1III?' mancipia. Heriman. Adalgoz. Hirz- 
purch. Judila. ad altare S. Marie pro consueta census solutione. annua- 
tim soluenda. Huius traditionis introducti sunt testes. Grim. Othpolt. 
Liupolt. Rödpreht. Snello. Gerunc. 
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LXXXII. 

Et hoc notandum quod quidum Northpreht tradidit mancipium 
unum. N. Arnoldum ad altare S. Marie, interposito huius conditionis 
tenore. ut si triuin annorum curricula ncglexerit. debito cottidiane 
seruitutis subiaceat penso. Huius traditionis testes extiterunt. Snello. 
Liupolt. Otto. Meginhart. 

LXXXIII. 

Notum sit omnibus sancte ecclesie cultoribus qualiter quedam 
lidelis mutier. N. Frizala ancillam suam Irin ingart et eius Ciium Engil- 
bertum cum filia Hadaldch cum omni posteritate eorum tradidit ad 
altare S. Marie ob censuin. V. denariorum. Huius traditionis testes 
presenti pagina continentur fideles. Snello. LhUhere. Bertolt. 
Ekkirich. Bertolt. 

LXXXIV. 

Nouerit uniuersitas fidelium sanguine Christi redemptorum qua- 
liter quidam Günthern» frater Potonis monachi nostre congregationis 
tradidit prediuin suum Tristnick dictum ad altare S. Marie absque 
omni contradictione pro sua suorumque parentum absolutione. Huius 
traditionis extiterunt testes. Piligrim. Othpolt. Dietrich. Liutolt. 
Inuestiture Piligrim. 

LXXXV. 

Nouerint uniuersi Christi sanguine redempti. qualiter quidam 
uocabulo Sueiko cum uxore noinine Widara tradidit iugerum unum 
et dimidium apud Grie situm ad altare S. Marie pro remedio ambo- 
rum nullo contradiccnte hominuin. Huius traditionis testes extant hic 
notati fideles. Snello. Beginhart. Mazile. Azilie. Snello. Riwin. 
Wichman. Ililtimar. 

LXXXVI. 

Nouerint omnes uniuersalis ecclesie fideles quod quidam Mazile 
cum compare sua. N. Wirtinna eadem die sub eisdem testibus dedit 
IIII" mancipia ad eundem tytulum pro consueta census solutione 
annuatim soluenda. quorum uidelicet hec sunt uocabula. Gisala. 
Hazaha. Adala. Bertha. 

LXXXVII. 

Nouerit numerositas omniura Christi sanguine redemptorum. 
qualiter quidam Vrliuch cum compare sua uocabulo Imila tradidit 
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duas uineas cum suis appendiciis ad altare S. Marie absque ulla con- 
iradictione pro remedio amborum ucl animaruin utrorumque parentum. 
unam uidelicet sitam ad Imizinisdorf. alteram ad Ältmannisdorf. 
Huius traditionis testes sunt adhibiti. hac pagina notati. Huch 
ciusdem traditoris germannus. Yolrat. Hirz. Üdalrich. Engilman. 
Inuestiture Huch. 

LXXXVIIl. 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter quidam preshiter. 
N. Chazilie tradidit super altare S. Marie predium suum ad Chum- 
berg. et uineam unam. 

LXXXIX. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quidam Nantker ob remedium anime sue 
tradidit dimidium mansum ad altare S. Marie. Huius traditionis per 
aurem adtracti sunt testes. Brun. Huc. Heriman. Sigifrit. 

xc. 

Et hoc memorie commendandum quod fratres nostri precio dato 
comparauerunt aliud predium hczimannisdorf dictum ab eodem 
Nantkero. predicto quidem fundo contiguum tribus tarnen partibus 
excellens. sub testibus iam supradictis. 

XCI. 

Notuni sit cunctis sancte ecclesie filiis qualiter quidam nohilis 
uocabulo Ruodolfus dedit mansum uuum ad Adilindorf situni ad 
altare S. Marie pro remedio anime sue. ea uidelicet conditione si 
ipsum absque legitima coniugii copula contigerit nbire. Huius tra- 
ditionis testes adsciti sunt. Brun. Grim. Reginger. Ebo. Liuiolt. 
Wolßanch. 

XCII. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis. qualiter quedam 
matrona uocabulo Richiza ob remedium anime sue suorumquc paren- 
tum absulutionc tradidit predium quoddain Geroltingin dictum ad 
altare S. Marie in usum fratribus deo hic sauctisquc eius seruientibus. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Manegolt. Bertolth. Marchwart, 
üdalrich. Werinhart. et alius üdalrich. Wigo. Wichart. Inuestiture 
Manegolt. Bertolt. 
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XCIII. et XCIV. 

Nouerint uniuersi Christi sanguine rcdempti. qualiter domina 
Sophya Herimanni regix relicta tradidit ad altare S. Marie predium 
quoddam Meginoldi dictum hahens trium quantitatem maiisorum tarn 
pro stie aiiime quam pro remcdio parentum utrorumque. Huius tradi- 
tionis sunt adsciti testes satis idonei. Otto filius eiusdem regine. 
Wichpoto. Wirinch. Heriwich. Adalbero. Ilecil. Odalrich. Zeno. 
Dimar. Otto, inuestiture Otto. 

Qua hora. quo loco etiam predictus Wichpoto tradidit predium 
quoddam in Machlant situni oh remedium anime uxoris sue nouiter 
defuncte et apud uos scpulte sub testibus prenotatis. 

XCV. et XCVI. 

Nouerint tarn presentis eui tideles quam eorum loco successuri 
heredes qualiter quidam nobilis Marchwardu» rogatu uxoris sue 
Mathilde tradidit dominicale quoddam. uineam et molendinum cum 
appendiciis suis apud Pielaha sita ad altare S. Marie fratrihus die 
noctuque. dei omnipotentis genitrici seruientibus. Huius traditionis 
testes idonei hahentur presenti pagina conscripti. Manegolt. Dietmar. 
Hartwich, flegil. Meriboto. Ellinwich. ChSno. Adalbero. 

Idem etiam Marchwardu s eadem hora sub eisdem testibus tra- 
didit aliud dominicale ad cundem tytulum S. Marie Marchwartisdorf 
dictum cum duabus uineis et ccclesie partem quam cum Friderico 
habebat communem. Hec omnia donauit sicut dictum est pro sua 
suorumque parentum absolutione. 

XCVII. 

Nouerit omnium Christi lidclium tarn presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quedam nobilis matrona uocabulo Margareta 
multis erga nos beneficiis dedita. que ad Straneisdorf mansum ante 
dcdit. etiam possessionem duorum mansorum et dimidium iuxta 
Persniclie sitam et Pennindorf dictam ad altare S. Marie tradidit. 
Huius traditionis adhihiti sunt testes. Wierigant. Gebehart. Piligrim. 
Wolfkcr. Vrliuch. Marchwart et filius eius. Inuestit. Werigant. 

XCVIIl. 

Commendandum est cunctorum memorie lidclium. qualiter priui- 
legium regix Hcinrici uidelicet. V“ imperatoris nobis auctoritate super 
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ecclesie nostre bona donatum. in synodo patauiensis ecclesie preci- 
picnte uenerahili episcopo Odalricu est recitatuin. et ipsius banno 
cleri primatumquc fauore. perpetua stabilitatc Grmatum. Huic con- 
nentui interfuere he probabiles persone. De domo s. Saluatoris 
Adalrammus abbas. De clero autcm. IIII" prepositi. De domo s. Ste- 
phani Jembertus. De domo s. Nikolai Odnlricus. De domo s. Floriani 
Isinbertus. De domo s. Michaelis Pezimannus. Willibertus decanus 
de domo S. Stephani. Archipresbiteri tres. Eppo. Helmbertus. Gum- 
pnldus. De primatibus etiam isti. Dietricus comes. Odalricu» de 
Williheringin aduocatus super domum s. Stephani. Reginbertu» et 
duo filii eius. aliique quam plures idonei testes. 

XCIX. 

Nouerint omnes tarn presentis eui superstites quam loco eorum 
auccessuri berede», qualiter fratres isti diuina gratia opitulante. iudicio 
igniti ferri siluam hauperg dictam optinuerint. quam dominus Alt- 
mannus episcopus S. Marie et ei hic seruicntibus tradidit. Hane ergo 
controuersiam cum aliqui de ministerialibus s. Stephani erga episco- 
pum concitarent. et se beneficium in eadem silua habere dicentes. 
inportunis uocibus iudicium exigerent. placuit episcopo et precepit id 
diuino examini committere. nullo eius sententiain ualente nostri 
uice pcrinutare. Nos uero tarn ctsi iustam causam habentes non aude- 
remus contraire. sicut nec fas est tali decreto. talique persone. tarnen 
presumentes de miseratione superne pietatis. et precibus cui deuoti 
existimus. dei genitricis manus tetendimus. et sicut notum est teste 
eodem presule et muitis coram positis. misericordiain consecuti sumus. 
Huius rei idonei testes extant. Engilbertus archipresbiter et prepositus 
s. yppoliti. Witimar. Ozie. Adalram presbiteri. De laicis uero Rudolfu » 
de berga. et Hartlieb. 

C. 

Notandum atque diligenter est memorie lidelium committendum. 
qualiter abbas noster communicato seniorum consilio. commutationem 
fecerit possessionis Rategasth erga Odalricum de houistetin. ipso 
uidelicet Odalrico nobis hoc consilium subministrantc. data sibi 
uicissim tercia dccimationum parte ad houistetin que nobis contin- 
gebat. Sed et hoc cum licentia domini episcopi. et marchionis con- 
sensu est patratum. nichilominus etiam uduocati nostri sicut iustum 
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est interueniente equitatis ratione. Huius mutue traditionis adhibiti 
sunt idonei et necessarii testes. scilicet filii tres eiusdem. O.(dalrici) 
Piligrim. Üdalrich. Tiemo. Ratolt. Eber. Suello. 

CI. 

Nouerint uniucrsi katholice matris ecclesie filii. qualiter quidam 
nomine Pabo predia sua que proprietatis iure possedit in batcaria 
cum mancipiis. XXVIII. tradidit ad altare S. Marie absque ul 1 a con- 
tradictione pro consueta. V'. denariorum solutione. cxcepto Ricbberto 
quem ut predia optulit ex toto. Huius traditionis adhibiti sunt testes. 
Heriman. Pereharl. Piligrim. Pereharl. Adalbero. Zeizo. Wizilie. 
Mahtfrit. 

CII. 

Notum sit uniuersis sancte ecclesie filiis qualiter quidam nobilis 
Rüdolfus delegauit predium suum tiufinbach situm plus dimidio manso 
habens. in manum Peringeri cuiusdam nobilis uiri tradendum super 
altare S. Marie ob remedium anime sue pariterque parentum suorum 
absolutioue. Quod et factum est. Huius traditionis adsciti sunt 
testes idonei. Harthlieb et frater eius Rüdolfus. Heriman. Vrliuch. 
Meginhart. Heriman. 

CHI. 

Nouerint uniuersi Christiane religionis cultores. qualiter quedam 
uidua Gerdrut ob remedium anime mariti sui Dietrici dedit dimidium 
mnnsum ad altare S. Marie apud tiufinbach situm. Huius traditionis 
testes continentur presenti pagina conscripti. Scilicet Rudolf. Odal- 
rich. Rudolf Penzo. Adalhalm. Werinhart. Waltchdn. Dietpreht. 
Dietprant. Winther. Ritein. Suello. 

CIV. 

Notum sit uniuersis christiaui nominis cultoribus. quod quidam 
diues. N. Heed de Putine delegauit predium suum ad Stichinbrun- 
nin situm. 1111" scilicet inansus. et XXX. III. mancipia in manum 
marchionis Otachari. ea uidelicet conditione. ut ipse hoc ad altare 
S. Marie delegaret. in quibus nominalim Chazilinum cum uxore Heiza 
et liberis eorum. Bertoldum cum coniuge Sprinza et filiis eorum. Idem 
uero marchio aliis rebus impedientihus idipsum in manum Hartieici 
nobilis uiri de Rudnicha delegauit. ut ipse hoc uice sua ad supra 
dictum tytulum contraderet. Quod et peregit idem, //.(artwicus) his 
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idoneis testibus ad hoc adhibitis. Ekkirich de Chüffiarin. Heriman 
et frater eius Heginhart. Gundult. Purgman. Meginhart. Wichardu» 
et frater eius Heinricu». Tiemo. Wielant. Isinrich. 

CV. 

Noueriut tarn prcsentis eui superstitcs quam future posteritatis 
fideles. qualitcr quidam Heinricu« dedit uineam unani ad lmizinis- 
dorf sitam cum suis appendiciis ad altarc S. Marie absque ulla con- 
tradictione utpote paterne hereditatis iure et pro sue anime remedio 
et parentum absolutione. Huius traditionis adhibiti sunt bi testes. 
Nizo. Ödalricus. Engilprekt. Hirz. 

CVI. 

Notuin sit cunctis matris ecclesie filiis. qualiter quidam miles 
uocabuio Rapoto cum licentia domini sui Gebehardi tradidit uineam 
unam Cholinbach sitam ad altare S. Marie, cum uno mancipio 
Willihart dicto. Huius traditionis extant per aurem adtracti testes. 
Adalbertus. Diethere. 

CVII. 

Noueriut omnes Christiane rcligionis cultores. qualiter quidam 
Wolfker ob remedium anime fratris stti tradidit quantitatcm iugeris 
Rorisbach sitam ad altare S. Marie absque ulla coutradictioue. Huius 
traditionis habeutur testes presenti pagina cunscripti. Wer inhart. 
Walthere. Hadamar. Meginhart. 

CVIH. 

Nouerit uniuersa sancte ecclesie compago qualiter quidam iuuenis 
uocabuio Pezilie tradidit uineam unam Nustorf sitam ad altare 
S. Marie, addens etiam adhuc quod maius est. seilicet quod sc ipsum 
optulit iugiter hic seruiturum. Huius traditionis testes habentur per 
uocabula presentes. Snello. Wizile. Otto. Reginhart. Plidolf. Crechin. 
Starcholf. Liutram. Wichart. Heripolt. Salman. 

CIX. 

Nouerit uniuersitas sancte ecclesie filiorum. qualiter quidam 
nobilis Wolfker pro remedio anime sue et militis sui Megingaudi 
tradidit mansum unum ad altare S. Marie de predio quod Sewarin 
dicitur absque ulla contradictione. Huius traditionis habentur testes 
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idonei. Ernist. Dietrich. Adnlbertus. Santker. Tiemo. Willihalm. 
Meginhart. Friderich. Hoholt. 

CX. 

Notum sit omnibus ecclesie filiis. qualiter idem dominus Wolf- 
kerus ecclesiam apud Saliuph cum dole et decimatione uel omnibus 
ad eam pertinentibus delegauit super altare S. Marie pro remedio 
anime sue et patris et matris sue. Ilnius tradilionis festes fuerunt. 
Adnlbertus. Burchardus. Hugano. Fridericus. Gotifridtis. 

CXI. 

Noucrit uniuersitas Christi lideiium qualiter quidam Gumpo cum 
uxore sua magno deuotionis desiderio optulit uineam unam Gukkingin 
sitarn ad altare S. Marie pro suarum et utrorumque parentum remedio 
animarum. Huius tradilionis per aurern adtracti sunt festes, uocabula 
prescnti scedula habentes. Bertolt. Meriboto. Marchwart. Dietrich. 
Reginolt. Samo et alii. 

CXII. 

Noucrint uniuersi adoptionis spiritu renati. qualiter quidam Die- 
tricus rogatu cuiusdam matrone Träte, delegauit Adalbertum quendam 
ad altare S. Marie pro suorum absolutione parentum. designato. 
V. denariorum censu. annuatim soluendo. Huius traditionis festes hi 
per aurern adtracti sunt fideles. llesso. Sigifrit. Perhart. Sigifrit. 
Adalpreht. Snello. lleriman. Ekkihart. 

CXIII. 

Notandum est cunctis ecclesie fidem seruantibus qualiter quidam 
de ministerialibus marchionis nocabulo Truthman commutationem 
fecerit predii Potingin dictum, data sibi uicissim alia possessione a 
nobis apud litaha per manutn Heidinrici nobilis uiri presente aduo- 
cato nostro ChSnrado cuius etiam consensu est celebrata. Huius 
traditionis extant testes idonei in presentiarum odscripti. Ekkirich. 
Hartwich. Adalpreht. Regingcr. Eppo. Gerunch. Sigifrit. Gundolt. 
Maginus. Waltchon. Willihalm. Inuestiture Adalpreht. 

CXIV. 

Notum sit omnibus deo et ecclesie eius fidem seruantibus qualiter 
quidam nobilis Bertoldus tradidit mancipium unutn ad altare S. Marie 
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ob remedium anime sue et comparis Chunigunde pro consueta. 
V. denariorum solutione. quam si trium annorum supersederet curri- 
culo. cottidiane seruitutis debitor exisleret perpetuo. Huius traditionis 
testes represcntantiir pagina presenti scilicet. Erchinpreht. Meriboto. 
liapoto. Snello. Chonrat. et alii. 

cxv. 

Nouerit omnium in Christo rcnatorum tarn presens etas quam 
successura posteritas. qualiter fratres nostri communis causa utililatis 
commutationem fecerunt quorundam prcdiorum sibi pro elemosina 
oblatorum erga dominum Dietricum de Vormbach. consentiente 
aduocato noslro. Horum siquidcm quc nos dcdimus fucrunt duo man- 
sus in bawaria siti quos dominus llecil nobiscum in monasterio 
degens optulit. et due uinee ad Aschaa quas episeopus Altmanniu 
dcdit. et. Egiziuisdorf duos mansus et semissem haben.«, quod pre- 
dium pro remedio parentum eius huc oblatum est. At contra ipse dcdit 
totum quicquid apud Muri habuit. scilicet ecclesiam cum stia dote 
uineas cum suis appendiciis. quicquid ruris cultum et incultum. Hec 
mutue donationis conuentio signata in manum Ekkirici habet testes 
idoneos presenti pagina scriptos. Hartliebin. Epponem. Gunt herum. 
Ogottem. ea uidelicet conditione facta ut post sollempniter super altare 
S. Marie celebraretur. Quod et factum est. Huius traditionis testes 
sunt adsciti. Rudolf us. Arnolt. Rahwin. Gundolt. Wolfker. Megin- 
hart. Otto. Heriman. Odalrich. 


CXV1. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter Liupoldus marchio 
litem que inter nos et illum erat ad Grie detiniens de suo adiecit. 
tradiditque ad altare S. Marie predium quod uocatur Liupoldi. Sed 
et de adiacente silua quantuin economus eius designauit. idem ipse 
ad eundem tytulum delegauit. Huius rei testes extaut hi. Ekkiricus 
de chüfarin et frater eius Wotfkerus. Heinricus ßlius JJaderici. 
Ödair icus tilius Reginberti. Meriboto. Inuestiture Ekkiricus. 

CXV1I. 

Notandum quoque et hoc quibusque fidelihus quod quidam non 
ignobilis uir nomine Adalbero de Staudiza dedit tres mansus super 
altare S. Marie potestatiua manu hoc in loco deo seruientibus in usum. 
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Huius traditionis testes extant hi. Odalricu* de Zemiliub. Sigifridus. 
Dietricus. Heriman. 

CXVIII. 

Sed et hoc memorie fideüumcotnmendandum quod quidam nomine 
Dielprant. delegauit uineam unam sitam ad Amindorf quam Ifudum 
emerat propria pecunia a hone memorie domino Hartmanno abbate. 
super altare S. Marie pro remedio anime sue. Huius rei testes sunt. 
Durinch. Sigibolt. Ueinricus. Heriman. 

CXIX. 

Noucrint omnes Christi fideles. qualitcr quidam clericus. 
N. Hartwicus filius Rimundi tradidit super altare S. Marie inanci- 
pia XV. pro tributo. V. denariorum singulis annis persoluendo. quorum 
sunt nomina. Ita. Oza. Gozpolt. Ita. Dieza. Enzi. VYallaburch. Liuzi. 
Aribo. Engilpreht. Eberhart. Pezala. sub his testibus. Ekkibertus et 
filius eius Ekker. Hccil. 

cxx. 

Vt in noticiam perueniat posteritatis. curiosa memoria antiqui- 
tatis. literis mandamus. quoddam pietatis officium, ab eo qui cogno- 
mento pius Otto dicebatur peractum. Is enim ierosolimam iturus 
predium suum apud Plintindorf quod iure libertatis possederat. et 
quod extra partem et ius hereditariuin aflinitatis in presentia liupoldi 
marchionis per seutentiam optinuerat. Kotewicensis monasterii 
fratribus tradidit. Et lianc in traditione conditioncm interposuit. ut 
quicunque sue posteritatis idem predium redimere ueilet. prescriptis 
fratribus ducentas mareas argenti persolueret. Acta est hec traditio 
in eminentiori chremisie foro. in presentia liupoldi marchionis 
quando eiusdem principis in prefato loco sollempnis habebatur contio. 
Huius rei testes sunt. Gebehardus comes de piugen. Otto et frater 
eius Hartwicus de lengenbach. Hademarus de chufarn. Hartwicus 
de rudnich. Hademarus de Kuneringen et frater eius Albero de 
chobanesburc. Hartunc de Ruhenekke. 

CXXI. 

Ad eundem tytulum quidam. N. Rertoldus seculo renun- 
cians tradidit mancipia duo. N. Iwan. Chuniza. pro tributo. 
V. denariorum. 


Digitized by Google 



33 


CXXII. 

Sed et alius quidam. N. Pernolt. aeculo et ipae renunciatu 
tradidit super idem altare mancipia duo. N. Gerlint. Dietmüt. pro 
tributo. V. denariorum. 

CXXIU. 

Ad predictum tytulum quidam. N. Entman aeeularetn habitum 
relinquena tradidit mancipium unum. N.VViziman in proprium seruicium 
et alia tria. N. Paulus. Imiza. Richkart. pro tributo. V. denariorum 
sub his testibus. Piligrim. Megingot. 

CXXIV. 

Quidam etiam. N. Zeizo ad eundem tytulum tradidit mancipium 
unum. N. Etich pro tributo. V. denariorum. 

cxxv. 

Sed et Odalricua quidam hieroaolimnm iturtia super idem altare 
tradidit. VI. mancipia pro tributo. V. denariorum. 

CXXVI. 

Hoc quoque notandum quod Gunthardua preabiter de Piricha 
ad eundem tytulum delegauit 111"' mancipia in proprium seruicium 
fratribus deo hie famuiantibus. Huius rei testes sunt. Reginger filius 
Regingeri. llartteicua de treiama. Meginhart. 

CXXVII. 

Et hoc notandum quod quedam tradidit super idem 

altare unum mancipium. N. Azala. pro tributo. V. denariorum. 

CXXVIII. 

Nec non et hoc memorie mandandum quod quidam. N. Eppo 
delegauit in manum fratris sui Herwici mancipium unum. N. Hada- 
marum. ea conditione ut idem delegaret super altare S. Marie pro 
tributo. V. denariorum. quod isdem Herewicus postea deuotus impleuit 
sub testibus his. Piligrim. Megingoz. Wolfpreht. Gunzo. ho. 

CXXIX. 

Notum sit omnibus quod quedam. N. Lantrath conueraa dedit 
super idem altare. IIII”. mancipia. quorum sunt nomina Renthuich. 
Rantwich. Gisila. Azala. in proprium seruicium pro remedio anime 

Fontes. X. 3 
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sue et pro salute filii »ui. H. nobiscum in monasterio conuersi. sub 
bis testibus. Meginwart. Öti. Pro. V. autem denariis annuatim per- 
soluendis. eadem sanctimoniali « Lantrath delegauit ad idem altare. 
Purgilint. et eius iilios. Enziman. Sigila. 


cxxx. 

Et hoc memorie fideiium commendandum est. quod quidam. 
N. Starchant tradidit ad altare S. Marie duo mancipia. N. Razile et 
Gisila pro. V. denariis annuatim soluendis. interposito hu ins conditionis 
teuore. ut si trium annorum curricula neglexerint. debito cotidiane 
seruitutis subiaceant penso. Huius traditionis festes cxtiterunt. Egilolf. 
Gerhart. Eppo. Fridericus. Heriman. Heinricu». 

CXXXI. 

Sed et hoc notandum. quod quidam. N. Wlcan tradidit ad eundem 
tytulum uiueam unam et partem agri ad nuzdorf. acceptis a nohis pro 
cominutatione duabus marcis. Huius commutationis sunt testes hi. 
Hartwicus de treisma. Reginger et filius eius Reginger. Meginhart. 
Wezil. Ortwin. 

CXXXII. 

Hoc quoque notutri sit. quod quidam clericu» nomine Rajfolt 
etiam et presbiter tradidit ad altare S. Marie quedam mancipia quarum 
hec sunt nomina. Regila. Irmingart. Diemot. cum natis earum pro 
tributo. V. denariorum annuatim exsoluendo. Huius traditionis sunt 
testes hi. Reginhart. Adalbero. Snello. Azile. Starchant. Rahiein. 
Bertolt. Engilman . Dietmarus. 

CXXXIII. 

Notum sit omnibus ecclesie filiis. quod quedam matrona nomine 
Gisila tradidit ad altare S. Marie cum manu filii sui Tiemoni» uineam 
apud lmizinüdorf pro remedio anime tiiri sui Reginheri. In quo loco 
testes afiuerunt. Eppo. Adalfrit. Swithart. Wicpoto. Eberhart. Swit- 
hart. Inuestiture Eppo. 

CXXXIV. 

Hoc etiam memorie commendandum quod quidam Starcholf cum 
manu comparis sue delegauit partem quandam agri post obituni snum 
ad altare S. Marie, et isti sunt huius rei testes. Reginmar et alius 
Reginmar. Pero. Ortolfi. 
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cxxxv. 

Noiieriiit uniucrsi in Christo renati. qualiter Dietpoldus marchio 
delegauit mansum unum Wielantiadorf situin de predio Brummis 
militia sui qui nobiacum conueraatua. aectdum feliciter reliquit. 
manu sua et ipsius ac filii eius Eigilieardi super altare $ Marie, deo 
eiusque genitrici hic seruientibus. iluius traditionis testes fuerunt. 
Ödalricus de Williheringin. Perinhardus de Truna. Chonradu* 
frater predicti marchionis. Meginhurdua miles eius. 

CXXXVI. 

Nouerit uniuersa sancte ecclesie compago. quod quedam matrona 
filia Ogonia iam defuncti. N. Gerdruth delegauit super altare S. Marie 
eccleaiam ad Grate cum dote et decimatione ad ipsam pertinente, et 
unam uineam cum 1111°'. mancipiis in usum fratribus hic deo seruienti- 
bus. Huius traditionis testes habentur per tiocnbula presentes. Diet- 
mariis. et filitu eius Dietmarua. Heinricua. Heriman. Herrant. 
Germunt. Gozwin. Tiemo. alius Dietmarua. Munegolt. Adalbero. 
Perinhart. Inuestiture Dietmar. Heinrich. Heriman. 

CXXXVII. 

Item alio tempore tradidit ad eundem tytulum uineam unam cum 
nppeudiciis ad Adalgeriapach absque omni contradictione pro remedio 
anime sue parentumque suorum. Huius traditionis testes isti per aurem 
sunt adtracti. Ekkibertua comea. Werinhart de Julbach. Sigibot de 
horbach. Engilmar. Wolfker. Offe. 

CXXXVIII. 

Sed et hoc memorie commendandum est quod quedam matrona. 
N. Hilint tradidit ad altare S. Marie mancipia quedam nomine Jusilam 
et natos eius in proprium seruicium. sub his testibus. Nendine. 
Dietmar. Richpreht. Adalbero. Wirint. 

CXXX1X. 

Nouerint uniuersi christiano uocabulo decorati quod domina 
Mathilda comitiasa cum manu filie sue Liutkarde delegauit super 
altare S. Marie predium suum apud fliemisdorf possessum cum 
mancipiis. et tres mansus ad Tiasita. et duas uineas apud Iudenoica 
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cum appendiciis suis, pro remedio anime mW «ui Ödalrici. et filii »ui 
Chonradi. Huius traditiouis testes adsciti sunt. Fereharth. Et eiusdem 
domine ministeriales. idem Oitalricu«. Rahwin. Marclucart. Irmfrit. 
aiius Rahwin. Millihalm. Penzo. Rumolt. Heriman. RSdpreht. 
Inuestiture. Pereharth. Udalrich. 

CXL. 

Delegauit in eodem loco quedam matrona. N. Hemma ad idem 
altare sub prcnominatis testibus quoddam mancipium Hirzman dictum 
pro censu. V. denariorum annuo exsoluendum. 

CXLI. 

Item delegauit in eodem loco ad idem altare sub prescriptis 
testibus quedam conuersa. N. M’ieza tria mancipia pro censu. V. 
denariorum. 

CXLII. 

Notum sit uniuersis ecclesie tiliis. qualiter quidam. N. Rudolfu». 
de sehiltah tradidit. XV' 1 “. iugera super altare S. Marie sita ad Ebil- 
sawa pro duabus marcis. Huius traditionis testes sunt adsciti. Manegolt 
de Achispach. Odalrich. Heriman. 

CXLIII. 

Nouerint cuncti fideles qualiter quidam. N. Odalscalch rogatu 
domini sui M'otßeri de Naliuph paritcr et permissu delegauit super 
altare S. Marie duo benelicia rusticorum que possederant Zweran et 
frater eius. in usum fratribus hic degentibus. Huius rei adhibiti sunt 
testes hi. Wolfkerus supra memoratus. Adalbertus de tcerda. Goti- 
fridm. et alii. 

CXLIV. 

Notum sit omnibus in Christo renatis. quod quidam nobilis homo. 
N. Heidinrich delegauit super altare S. Marie predium Hadamari 
■ninisterialis domine Mathilde comitisse iuxta Persnikkam fluuium. in 
loco qui dicitur Talaheimin situm. Hoc enim predictus Hadamar a 
quadam matrona emerat. et in manum prenominati Heidinrici delegari 
fecerat. Huius traditionis testes fuerunt. lsinrich. Wolfker. Borin. 
Odalrich. Ratolt. Hoholt. Ortwin. Durinch. Dietmar. RSdpreht. 
Heriman. Heinrich. Inuestiture. lsinrich. Wolfker. Odalrich. 
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CXLV. 

Delegauit in eodem loco sub eis dem testibus predictus Heidinrich 
uineam unam apud hnizinisdorf . L cum appendiciis. Hoholdi ministeri- 
alis predicte Mathilde ipso presente et rogante. quam sibi Volchradu» 
auunculus suus bereditatis iure diiniserat. 

CXLVI. 

Noturn sit Omnibus Ecclesie filiis. qualiter quidam itigentais homo 
Erchinger nomine, predium suura Emichinbrunnin dictum, delegauit 
in manum Ödalrici cuiusdam nohilis uiri. nichil excipiens omnino preter 
duo beneticia. ca conditionc ut ipso hoc idem predium delegaret super 
altare S. Marie. Sed prefatus Odalrictis quibusdam occupationibus 
impeditus. dum per se hoc implere ncquiuisset. rogante eodem Erchin- 
gero. delegauit idem predium sicut sibi traditum fuerat in manum 
Rodperti eque nobilis uiri. ut ipse uoluntatem supradicti Erchingeri in 
eius donatione sollemniter adimpleret. Quod etiam ipse RSdpertu» pre- 
sente sepe iam dicto Erchingero super altare S. Marie delegauit. et 
inucstituram contradidit. Huius tradilionis testes idonei fuerunt. Erchin- 
ger. Aschwin. Wolfker. Gebolf. Wisint. Inuestiture Erchinger. Whint. 

CXLV1I. 

Nouerint uniucrsi katholice matris ecclesie filii. quod quidam. 
N. Meriboth delegauit predium sunm apud nyrnichha siturn Rumoldishof 
dictum idem dominicale unurn et uineam cum appendiciis super altare 
S. Marie, eaconditioneinterposita. si ipseabsqueuxorelegitima ctliberis 
obiret. Huius tradilionis testes adsciti sunt. Adalbertus. Dietmar. Bot in. 
Snello. Zeizo. Heriman. Heinrich. Inuestiture Adalbcrtux. Borin. 

CXLVIII. 

Delegauit in eodem loco .... idem Meribot sob testibus prenomi- 
natis colonum prefate possessionis. N. Willihalm cum filiis suis in pro- 
prium seruicium. et ancillatn nomine Ebirhilth cum duobus liberis snis. 
Hartwico et Friderun pro censu V. denariorum annuatim exsoluendo. 

CXLIX. 

Notnm sit Omnibus Christi sanguinc rcdemptis. qualiter quidam 
N. hinrich tradidit ad altare S. Marie predium suum Selingin dictum. 
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quicquid in eo loco habebat cultum et incultum. ut post obitum suum 
fratribus hic deo militantibus absque omni contradictione desemiret. 
Huius traditionis teste» fuernnt. Megingnt. Ödalricus. Sigihart. Zeizo. 
Otto. Inuestiturc Megingoz. 

CL. 

Sed et hoc memorie tradendura est. quod quidam. N. Reginhart 
delegauit super altare S. Marie IHi"'. mancipia pro censu. V. denario- 
rum post obitum suum singulis annis exsoluendo. 


CU. 

Notum sit omnibus in Christo renatis. quod quidam. N. Tiemo 
donauit predium suum in loco qui uocatur Porz situm super altare 
S. Marie cum duohus mancipiis Wichpoto el Waltrada uocitatis. in 
proprium seruicium. Postea uero ex consensu fratrum. ab abbate loci 
istius idem predium pro censu unius denarii dum ipse uiueret recepit 
in beneftcium. Huius rei testes fuernnt. Ödalricus. Hagaito. Riirin. 
Heriman. Liuze. Adalbero. Inuestiturc Ödalricus. Hagano. 

CLII. 

Notum sit omnibus Christi sanguine redemptis. quod quedam 
matrona nobilis. N. Margareta cum manu et permissu filiisui Wichardi 
delegauit predium suum situm ad Penningin ad altare S. Marie, post 
obitum suum hic fratribus deo militantibus in usuin cedendum. Huius 
traditionis testes extiterunt. Heidinrich. Reginger. et filius eius 
Reginger. Werinhart. Erchinpreht. Rulduinus. Otto. 

CLUJ. 

Et hoc memorie lidelium commendandum. qualiter domina lta 
relicta Sigihardi comitis delegauit predium quod uocatur Azonis 
situm apud Ranuoldispach in inanum lilii sui Heinrici. eo tenore ut 
hoc ipse super altare S. Marie contraderet. Quod etiam benigne 
adimpleuit idem Heinricus. bis adhibitis testibus. Meginhart. et frater 
eius Gumpo/dus. Werinhart de lulbach. Albinus de steina. Adalram. 
Werinhere. Rudolf. Otachar. Peringerus. 

CLIV. 

Sed et hoc memorie fidelium tradendum. quod quidam. N. Iskenu 
rngatu Anshelmi de Hezimanniswisin. delegauit super altare S. Marie 
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prediumA’brpreA/isrfor/'uocitatum. in usum deo in loco hoc militantibus. 
Cnius rei testes sunt. Reginger. Heriman. et frater eius Regin hart. 
Irminhart. Piligrim. Willo. 

CLV. 

Notum sit omnibus Christiane ßdei cultoribus. quod quidam puer. 
y. Poto qui semetipsum offerens Christo regulariter est educatus 
in hoc monasterio. predium suum Perehardisdorf situm fratribus 
hie deo eiusque genitrici miiitantibus cum ancilla. N. Imiza perpetuo 
iure tradidit seruiturum. Huius rei testes idonei fueruut. Penzo. Wolf- 
ker. Snelto. Adalbero. Ekkihart. Örtwin. Pezilie. Azilie. LiutoU. 
Inuestiture Penzo. Snetlo. 

CLVI. 

Sed et hoc ad memoriam Christi fidelium est commendandum 
quod quidam. N. Gerhart procurator domini Werigandi dedit super 
altare S. Marie seruum nomine Bertoidum in ius perpetuum. et alia. 
V. mancipia quorum hec sunt nomina. Aribo. Gotipolt. Hartlieb. Hilti- 
gart. Heilka. pro. V. denariis. Huius rei testes sunt adhihiti. Dieprant. 
Durinch. Meginhart. Snello. Heriman. 

CLVH et CLVIII. 

Nouerit cuncta katboiiee plebis ecclesia. quod quidam nobilis 
N. Ratpoto tradidit ad altare S. Marie predium suum Eberisdorf 
situm quiequid in eodem loco habebat. fratribus hic deo seruientibus 
in usum ob remedium anime uxoris xue Geppe que hic sepulta diem 
resurrectionis expeclat in paee. Huius rei testes fuerint. Dietmar 
filius eius. Germunt. Adalpreht. Gnanno Zeizo. Orttrin. Heriman. 
Inuestiture Dietmar. Adalpreht. Germunt. 

Delegauit in eodem loco sub eisdem testibus. V. mancipia pro 
censu. V. denariorum annuo. quorum sunt uocabula. Salman. Pezala. 
Imiza. et alia. 11°. 

CLIX. 

Notum sit omnibus Christi fidclibus quod quedam matrona nobilis. 
N. Bertha, tradidit ad altare S. Marie predium suum Pellindorf 
dictum, ob remedium anime uiri sui Ottonis. in loco uhi prius pro 
uiro sue Albino predium dederat situm. Huius traditionis testes 
fuerunt. Ernist. Dietmar. Othkoz. Heinrich. Odalrich. Guntherie. 
Durinchart. Piligrim. Gebolf. Zeizo. Otto. Inuestiture. Ernist. Dietmar. 
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CLX. 

Nouerint uniuersi in Christo renati. quud quidam nobilis nomine 
Wichardu». qui spretis pompis secularibus nokitcum regulariter est 
conuersatux. tradidit ad altare S. Marie predium suum Ocinheimin 
dictum cum maneipiis et omnibus appendiciis. fratribus hie deo serui- 
entibus in usum. Mancipia uero ea conditione delegauit. ut si eandem 
possessionem incolunt. reditus qui de ea debentur consuetudinaliter 
reddant. si uero alihi transpositi fuerint. uel sponte migrauerint. 
censum. V. denariorum annuatim persoluant. Et ut hcc omnia deinceps 
inconuulsa maneant. testes idonci asciti sunt. Nnrtpertui. TI 'illiherie. 
Meginpreht. Sigifridu». Riwin. Otto. Snello. Heriman. Ekkihart. 
lnuestiture Nortpertus. Et hec sunt mancipia que delegauit. Engil- 
preht. Ratolt. Williherie. Tiemo. Fridcrun. Eiuiwib. Mathilth. Liuza. 
Chadalhoch et uxor eius Gisila. Engilrath. 

CLXI. 

Notum sit omnibus in Christo renatis. quod dominus Gebchardus 
de Plugin delegauit super altare S. Marie nouale quoddam in loco 
qui uocatur Sanikov. rogatu Isinrici ininisterialis sui adhibilis bis 
testibus. Gttndachar. Ögo. Bertolt de muübach. Liupolt. Marchurart. 
Piligrim. LiiUiein. Dietpoldi marchionis leruientes. Rudolf. Engils- 
calch. lnuestiture Gundachar. Ogo. Bertolt. 

CLXO et CLXin. 

Notum sit omnibus quod uenerabilis Odalricm epitcopu» tradidit 
ad altare S. Marie beneficium Werinhardi ministerialis sui ad Wolf- 
peizigin ipso rogante pro commutatione allerius prcdii apud Peheim- 
chirchin siti quod Hartmannu» abbas cum communi fratrum consilio. 
Ö. episcopo reddidit prcdicto Werinhardo prestandum. Cui mutue 
donationi presentes fuerunt S. Stephani ministerialcs Marehtrart. 
Grif. Penzo. II "etil. Rudolf. Waltherie. et alii quam plures. 

Delegauit idem episcopus et alia duo iugera ad eundem tjtulum 
pro commutatione duarum iugerum ad Muttarin. et quendam nomine 
Liuzonem. eadem die. et sub prenominatis testibus. 


CLX IV. 

Nouerit uninersa catholiee plebis ecclesia. quod quidam nomine 
lieber eum manu u.voris tue Wentile tradidit predium suum Qualegis- 
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darf situm quicquid in eodem loco habuit. exeepta una curticula. post 
utriusque obitum fratribus hic deo seruientibus in usum. Iluius rei 
testes fuerunt. Heidinrich. Eppo. Reginhart. Adalpreht. Heinrich. 
Inuestiture Heidinrich. Eppo. 

CLXV. 

Nouerint etiam ontnes quod dominus Ödalricus episcopus rogatu 
domini Nanzonis abbati» et omnium fratrum delegauit super altare 
S. Marie beneficium Adalberonis quäle ipso habuit ad Hnrginbach 
pro quo fratres reddiderunt eitlem episcopo uineam unam ad Rndniche 
cum omnibus appendiciis suis, et unum mansum ad Auwarin. in pre- 
sentia militum suorum Rudolfi de berge et Perhardi. 

CLXVI. 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter Liupolilus marchiu 
siluam Chötiwalt dictam. a quodam nobili uiro nomine Waldone pre- 
sente marchione et consentiente super altare S. Marie deiegalam. 
cum prcdia ipsius in eodem loco sita in suum ius marchio traxisset. 
ab eo sibi prius dclegata eiusdem terminos silue inter reliqua sibi 
contraxit. postea uero fratrum peticione priino in manus domini 
Aituzonis abbatis. postea uero per sc ipsum delegauit super altare 
S. Marie, et inuestituram secuudo contradidit. Iluius autem traditionis 
testes hi per aurem sunt adtracti. Chonradu» de ronigin. Dietricu» 
de leichlingin. Adalram de pleichinpach. Werinhart /Hin« Rrgin- 
berti de Zelkingin. Dietpoldus de chagre. Regingerns. 

CLXVII. 

Nouerint cuncti ßdeles quod quidam uir. N. Meribot. qui et 
primitus beneficium dcderat XL 1 * iugera delegauit super altare S. Marie 
perpetuo iure possidenda. Iluius traditionis testes extant. Manegolt 
de Achispach. Maginus. Gotifrit. Udalrich. Eberhart. Tmthicin. 
Gundolt. Wecil. 

CLXVIII. 

Notum sit etiam et hoc Christi fidelibus. quod quidam. N. Erchin- 
gems ingenmut nobiscum degens in monasterio uita decessit eum 
delegarct predium ad Emichinbrunnin super altare S. Marie excepit 
partem unam Ascicini »ui militis. et in manum Werinhardi cuiusdam 
nobilis uiri delegauit. eo tenore ut ipso illnni quo eum Ascwinu « 
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peteret contraderet. Quam partem Werinhardus rogatu Ascwini ad 
allare S. Marie delegauit pro tribus marcis et nno equo. Huius mutue 
paelionis festes per aurem sunt adtructi. Sigifrit. Erchinpreht. 
Hiltipreht. Ebran. Erteilt. Snello. 

CLXIX. 

Nouerint quoque omnes Christi sangnine redempti. quod qiiidam 
homo ingenuus. N. Volchmarus mansum unum cum pomario nno et 
ninea situin ad Ritzt ing in delegauit in manum xororis xue. N. Alrune. 
ea ratione. ut ipsa hunc post obitum ipsius ad altare S. Marie contra- 
derct. Postmodum ipxe renuncians xeculo cum manu eiusdem sororis 
ipsius idem benelicium ad altare prenominatum. potestiua manu contra- 
didit. Cuius rei cxtant idonei festes bi. Aribo. Wolferim. WieLint 
et frater eins Fern. Tienio. Gertuich. Rudolf. 

CLXX. 

Et hoc notum sit omnibus qualiter litw germani fratres Chun- 
nulux et Odalrictu de Raztingiu delegauerunt ad eundem tytulum 
uineam unam et duo iugera his testibus adhibitis. Adalbertus. Otto. 
Gozwin. 

CLXXI et CLXXII. 

Notum sit omnibus Christi sanguinc rcdemptis. qualiter Ödnlricux 
nobilis de Pernekke delegauit predium ad Stanegrixdorf situm eum 
mancipiis Irmingart et Fridcrun cum omnibus illis ab eo prestitis super 
altare S. Marie in proprium ius fratribus hic deo seruientibus. Huius 
traditionis festes extant. Waltrich. Otto. Sigihart. Manegolt. Inuesti- 
ture Waltrieh. Sigihart. 

Idem etiam Odalrictu delegauit aliud predium situm ad chamba. 
scilicet domiuicale unum et inolendinum ad supra memoratum tytulum 
predietis testibus adscitis. 

CLXXIII. 

Alio tempore idem dominus Odalrictu tradidit ad altare S. Marie 
ecclesiam ad hagandorf sitain cum dote trium mansium quantitatem 
babentem. et mancipia plurima quodam ad cottidianum seruicium 
quorum sunt nomina. Ota et filii eius. Odillioch. Iudita. Rilint. Dicza 
et filii eius Fridericb. Gundolt. Gisila. Aziwib et filii eius. Mazile et 
filii eius. Adalbero frater eius. Pezilie et frater eius Harluich. Liuza 
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et filii eius. Riciman et filii eins. Eberhint et filii eius. Quedam uero 
censum V. denariorum soluentia. Bertha et eius filii Azile et Willihalm. 
Pezilie et filia eius Wezala. et frater eius Williger. Sigifrit, Ascwin. 
et alia Bertha. Wirat tantuin XII. denarios. Huius traditionis testes 
extant hi. Waltrich. Manegolt. Reginhuen. Sigiboto. Truthlieb. 
Irmfrit. Heriman. 

CLXXIV. 

Nouerint qnique lidelium. quod Regingerus nostter aduocatu* 
delegauit quandam partem predii luchinspach situm que erat Regilinde 
que hie conuerm est ad altare S. Marie (verb* sequentia sunt in 
Codice A deleta ideo supplenda ex Cod. B.: in usuin hic existentimn. 
fratrum. Huius) traditionis extant testes idonei. Ekkiricns de luffinberg. 
Reginger. filius Regingeri. Mcginhart. Hhc. Marchteart. Stettins. 
Heinrictus. 

CLXXV. 

Nouerint omnes Christi tideles. quod Dietpoltlus marchio cum 
manu uxorist sue Adallteide. et filii st ui Dietpoldi. omnem decimatio- 
nem ad heimburch. et rillarum ad idem predium pertiiientium infra 
fluuios oisehah et litah cultarum et colendarum excepto iure diinidie- 
tatis clericorum. delegauit ad altare S. Marie in proprium ius deo hie 
seriiientium. in presenlia militum et ministerialium suorum. ea uidclicet 
ratione. ut presens abbas uel aliquis suorum suceessorum nullatenus 
potestatem haheat cuiquam in henelicium prestandi. uel aliquem 
aduoeatiim super id eligendi absque se et suo herede. Quod si hec 
ratio iufracta fuerit. sciant omnes quod ipse et eius heres in proprium 
ius retrahemli potestatem habebit. 

CLXXVI. 

Nouerint quoqite euncti eeclesie (ilii. qualiter quidam uiringenuus 
nomine Adalram presente uxore sua delegauit ad altare S. Marie 
curtale et uineam unam ad chamba. ea uidelicet conditione. ut si ipse 
uel uxor eius primitus uita excesserit. ecclesia deinceps illud iure 
hereditariopossideatsubhis testibusperauremadtractis. Putode Poten- 
steina. Adalberttu. Rtiputo. Herrieh. Richere. Adalram. Dietricu*. 

CLXXVII. 

Et hoc inemorie lidelium eummendandum est. quod quedam 
Benedicta nomine nobilis uiri Dietmari iam defuncti relicta uxor 
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delegauit cum manu filii aui Dietmari mansum unum cum. V. mancipiis. 
et uineani unam cum suis appendiciis. ad altare S. Marie, in proprium 
usum fratribus hic deo inilitantibus. Huius Iraditionis teste» sunt 
adsciti. Gebehart. Rapoto. Manegolt. Heinrich. Otto. Heinrich. 

CLXXVHI. 

Notun. sit omnibus. quod quidam uir non ignobilis Dietmarus 
nomine de Pacinial tradidit ad altare S. Marie partem quandam uinee 
sitam ad Gundrammiadorf. iu proprium ins fratribus deo bic militan- 
tibus. Huius rei testes sunt. Poppo. Merboto. Megintcart. Reginhart. 
Heinrich. 

CLXXIX. 

Nnuerint etiain et boc cuncti quod quidam ingenuus. N. Starhfrit 
ragatu alterius. N. Sigihardi delegauit super altare. S. Marie mansum 
unum ad frmrindorf situm in usum deo inilitantibus boc in loco. Huius 
traditionis testes hi sunt adhibiti. Liutolt filiua Weringandi. Sigihardus 
qui et predium possederat. Meginhart. Sigifridus. Hattolf. Ekkihart. 

CLXXX. 

Et hoc notandum fidelibus quod quedam matrona Adalheith dicta 
de grie delegauit dimidium mansum ad fritheimiadorf situm in manum 
Werinhardi cuiusdain nobilis. eo tenore ut ipse hune eius uice ad 
altare S. Marie contraderet. Quod idem Werinhardua postmodum 
adimpleuit ascitis testibus suprascriptis. 

CLXXXI. 

Nouerint uniuersi fidclcs qualiler quidam uocabulo Rapoto cum 
manu et presentia uxoris sui (sic) et Rliorum delegauit partem predii 
ad Penningin sitam super altare S. Marie in proprium ius fratribus 
bic deo militantihus. Huius traditionis testes hi sunt. Sigibotn de 
bornhcim. Geruneh de tulbingin. Sigihart et Otto frater eius de 
Sigliardiskirchin. Otto. Marchwart. Perinhart de goldarin. Zeno. 
Mazilie. Rudpreht. 

CLXXXII ct CLXXXIII. 

Nouerit cuucta catholice plebis ecclesia quod quidam nobilis 
Geroldn» iiomine plins Gundachari nobiscum iam in monastcrio 
conuersi. tradidit ad altare S. Marie curtale unum ad chamba situm 
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et eiusdem predii uillicum nomine Gotiscalehum cum omnibus appen- 
diciis suis, potestatiua manu, ad usum deo hic iugiter seruientibus 
Huius traditionis testes sunt adhibiti. presenti pagina ascripti. Erchin- 
prelit. Otto. Chadalhoh. Bertoldus. Werigant. Witilo. Chuno. Ger- 
hart. Piligrim. Heriman. 

Sub eisdem testibus idem Gerolt agrum et adiacens pratum ut 
primitus designauerat delegauit ad memoratum tytulum. eo tenore ut 
post obitum ipsius nullicederet nisi huicecclesie. etiam si ipsc heredem 
acquireret. uel si ante redimi posset. 

CLXXXIV. 

Notum sit uniuersis ecclesic tiliis quod quidam ingenuus. N. 
Eppo de Gozinisdorf delegauit in manum WaUchuonis eque nobilis 
uiri [iredium suum unum scilicet mansum ad heimprehtisdorf cum 
mancipio. N. Wielant. eo tenore ut ipse illud eius uice ad altare 
S. Marie contraderet. Quod postea indem Waltchdn adimpleuit. bis 
testibus adhibitis. Ekkirich de Chufarin et frater eius Wolßerus. 
Heidinrich. Wolfcrim. Rupoto. Pabo. 

CLXXXV. 

Sed et boc notum sit memorie lidelium quod quidam uir. N. Otto 
de Mulibach non ignobilis delegauit predium quoddam super altare 
S. Marie adiacens ecctesie Midibach pro commutatione X. marcarum. 
Huius traditionis mutue. idonei sunt testes hi adsciti. Erchinpreht 
de Mulibach. Odalrich. Meribot frater eiusdem Ottonis. Waltchun. 
Herrich. Chuno. Enzie. Heber. Reginhart. Heriman. Adalbero . 
Liupolt. 

CLXXXV1. 

Hoc quoque cunctis fidelibus notum sit. quod Walthern» de 
treisma uir nobilis delegauit predium Rurchardi ad Mulibach situm 
rogatu eiusdem Burchardi et fratris eiu» Gundachari ad altare 
S. Marie in usum fratribus hic deo militantibus. Huius rei asciti sunt 
testes idonei. Heidinrich de Augia. Gundachar. Heriman de hun- 
tisheim. et frater eius Reginhart. Erchinpreht. Wezil. Razicin. 
Adalbert us. 

CLXXXVH. 

Notum sit cunctis ecclesie tiliis. qualiter quidam ingenuus uir 
Megingoz de Grie delegauit in manum Piligrimi patnielis sui uiri 
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item ingenui dominicale unum ad Wisidor/ situm. ea ratione ut ipse 
illud pro remedio anime sue parentumque suorum ad altare S. Marie 
contraderet. bis testibus adhibitis. Waltrich. Adalhart. Quod et fecit 
idem Piligrimu». testibus istis per aurem adtractis. HartmSth. 
Heinricu». Vrliuch. Heriman. Meginhart. lnuestiture HartmSth. 

CLXXXV1H. 

Notum sit cunctis Christi fidelibus. tarn suecessuris quam pre- 
seutibus. qualiter Dietpoldu s marchio delegauit cum manu uxori s 
sue Adalheide ecclesiam que dicitur ad S. Petronellam cum dute et 
decimatione et ecclesiam ad hiiuelin que ad eandem quia mater 
ecclesia est pertinet. et omnia ad eam pertinentia. super altare 
S. Marie rogatu domiui Manegoldi cuiusdam nobilis tiiri cuius et 
bencficium erat, in proprium ins deo et eius genitrici hie seruientibus 
pro diuina remuneratione et remedio anime sue parentumque suorum. 
In qua traditione presentes adstabant ministeriales sui. qui etiam aure 
ab eo in testimonium sunt adtracti. Lin Urin et fratres eins Heriman 
et Piligrim. et filius eins Liuttein. Adalhart. Chadalhart. 

CLXXX1X. 

Hoc quoque cunctis fidelibus sit memorabile quod comes Dietricus 
de eormbach delegauit cum manu tucoris sue Adalheide mancipium 
unum Bertham nomine, cum omni eius posteritate in manuin Epponis 
nobilis tiiri. ea ratione ut ipse illud ad altare S. Marie contraderet. 
Quod etiam idem Eppu fecit absque omni coutradictione. eodem comite 
Dietrico presente. Huius rei festes idonei per aurem sunt adtracti. 
idem comes Dietricus. Amalbreht de breitinwisin- Eberhart de 
Pnkkisrucke. Adalram. 

cxc. 

Notum sit cunctis sanguine Christi redemptis qualiter dominus 
Nanzo huius loci abbas communicato fratrum consilio. commutationcm 
fecit cum domino Odalrico episcopo decimationis illius ad Palla de 
nostro dominicali que in beneficio erat marchionis Liupoldi. et item 
ab eo eius militis Geroldi. Hane igitur decimationem idem Geroldua 
reddidit marchioni Liupoldo in presentia aduocati nostri Adalberti 
filii eiusdem marchionis. ubi etiam in testimonium sunt eonuocati 
Dietricus comes de Vormbaeh. Manegolt de Achispach. Fridcrich 
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de hunisperg. Heinrich de Scoinburch. Adalbero de Griezbach. 
aliique quam plures milites ac ministeriales sui. Itemque et marcliio 
reddidit episcopo in presentia aduocati Adalberti et predictorum 
militum suorum. Sed et episcopus eandem decimationem transmisit 
S. Marie et fratribus illi seruientibus per manum domini Liupoldi 
priori s qui pro eadem causa functus est legatione. Pro predicta ergo 
decimatione fratres per manum eiusdem legati reddiderunt episcopo 
mansum unum apud Ellingin. et dimidium ad Eharen. quod rursus 
marcliio suscepit in beneiicium. Postmodum uero publica donatione 
tradidit ad altare S. Marie, istis per aurem in testimonium conductis. 
Burchart. Hartwich, item alius Hartwich et frater eins Otto. Rudolf 
de berge. 

CXCI. 

Contradidit idem episcopus sub eisdemtestibus ad altare S. Marie 
agrum unum ad huntisheim pro alio agro in eiusdem uille confinio. 
Tradidit etiam siluam unam in conlinio prediorum St. Stephaniet 
marchionis Otachari ad mansum unum quantum prepositus eius 
Karlomannus et frater eius Penzo et Wiezil ministeriales sui demon- 
strassent ad eundem tvtuluni. pro dimidio manso ad heimprehtisdorf 
fratribus in usum. 

CXC1I. 

Nouerint uniuersaiis ecclesie tilii. qualiter Heinricus frisingensis 
ecclesie episcopus tradidit bereditaria potestate ad altare S. Marie 
dimidium mausum apud Ramuoldisbach pro remedio anime sue. Huius 
rei testes isti per aurem sunt adtracti. Waldo. Wilihalm. Odalrich. 
Wielant. Hertinch. Sigifrit. Otto. Engilger. 

CXCII1. 

Notuni sit Omnibus in Christo renatis quod uir nobilis Ekkiricus 
de chüfarin tradidit ad altare S. Marie predium unum ad Zueluehos- 
sigin . pro dilectione filii sui Ekkirici. quem eodem di deo obtulit 
in monasterio educandum. Huius traditionis testes sunt. Wolfker 
frater eiusdem Ekkirici. et filius eius Hadamar. Isker. item alius 
Hadamar. Walther. Oze. 

CXC1V. 

Nouerint (sic) uniuersa eatholice plebis ecclesia quod uir nobilis 
Gebehardus de Adalgerispach delegauit ad altare S. Marie uineam 
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unam cum appeudiciis ad Stiesdorf. et beneficium unum ex altera 
parte danubii pro remedio animc sue parentumque suorum. his 
adhibitis testibus. Heinrica de Vurhohe. llartwico. 

cxcv. 

Nouerint in omnes Christo renati qualiter nobilis uir Rudolftu 
de berga delegauit cum manu uxoris sue Richize dimidium mansum 
ad herzoginburch ad altare S. Marie pro remedio anime filii stti 
Rudolf parentumque suorum. Huius rei testes existunt idonei. Ekki- 
ricus de chufarin. Adalram filius eiusdem Rudolf. Adalo. Perhart. 
Pero. 

CXCVI. 

Nouerint uniuersi Christi fideles tarn nostra etate presentes quam 
futura posteritate succedentes. qualiter dominus Nauzo abbas cum 
communi fratrum suorum consilio commutationem fecit cum domino 
Gebehardo comite de Plugin predii unius Zennindorf dictum. De hoc 
igitur predio tradidit idem Gebehardus cum manu uxoris sue Hilti- 
purge. et filii sui II. dominicale unum et. V. benelicia super altare 
S. Marie in proprium ius deo et fratribus. eius genitrici seruientibus. 
in presentia aduocati nostri Adalberti. filii L. marchionis. pro quo 
etiam idem aduocatus Adalbertus delegauit in manum eiusdem Gebe- 
hardi et eiusdem uxoris üiltipurge dominicale unum ad Piugin et 
duo benelicia ad Purgurteisin. itemque unum ad homa. Et ut hec 
commutatio firma sit et inconuulsa perpetuo. testes idonei isti sunt per 
aurem adtracti. Adalbertus frater eiusdem Gebehardi. et alius 
Adalbertus de Pücha. Sigifridus cognomine weiso. Otto de molti. 
Adalbero et frater eius Gebolf. et ipsi de molti. 

CXCVII. 

Notum sit cunctis Christi iidelibus. tarn successuris quam presen- 
tibus. qualiter quedam nobilis matrona Liutkarda ob remedium anime 
ttiri sui Ekkirici de tuffinberge iam defuneti. partem predii Norzin- 
dorf dictum, seruicio fratrum istius cenobii reddidit. et denuo ut prius 
fuerat super altare S. Marie delegauit. Residuam uero partem preno- 
minati predii. pro XX" marcarum precio comparandam nobis obtulit. 
sieque demum utramque donationem super altare S. Marie confirmauit. 
Que ut inieinerata deinceps persistaut. testes idonei per aurem adsciti 
hi adstabant. Steuine de Engilpoltisdorf. Heinrich de tanebach. 
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qui et idem predium in beneficio habuit. Salman de geizbach et filius 
eius Asctein. Walto de niunchirchin. Rudolf de buch et frater eim 
Ekkiricus. Walther. HartmSth. Pero. Adalbertus. Otto. Walto. Inuesti- 
ture Salman. Rudolf. Walther. 

CXCVIII. 

Notum sit omni ecclesie tarn presenti quam suecessure. quod 
quidam nobili» Reyinoldus de Herrandistein presentibus fratribm 
suis Rudolfe et Wolfkero. et filiis sororis sue Rudolfe et Herando 
delegauit quedam mancipia in manum Harticici de YUhsheim. rugatu 
cuiusdam Bertoldi. delegauda quo idem. R. petisset. Cuius peticione 
delegata sunt ab eodem Hartwico in manum Truhtheri. sed et ipso 
item tradidit in manus Herimanni uiri ingenui. deleganda ad altare 
S. Marie, quedam pro ccnsu. V. denariorum. quedam miuisterialiuni 
iure. Quod et feeit idem Ilerimannus. Huius allegationis testes hii 
adstabant presentes. Reginhart, frater eiusdem Herimanni. Walther. 
Truhlher. Aribo. Starchant. Inuestiture Reginhart. Truhther. Hec 
sunt autem mancipia. Hartwich. et. II'. sorores eius Gisila. Wirath. 
ministerialiurn iure, si uero aliqua ex bis in dissocietatem nupserit. X. 
denarios persoluat. Hec uero censum. V. denariorum reddunt. Richpurch 
et liiius eius Odalricus. Christina et filii eius Reginmoth et Hizila. 

CXCIX. 

Et hoc memorie cominendandum quod quidam. N Liupoldus de 
Mura tradidit ad eundem tytulum inancipium quoddam Hadamoth 
uocabulo cuin omni sua posteritate ob censum. V. denariorum. sub 
his testibus. Adalbertus. Luzie. Chonrat. Uupolt. Heriman. 

CC. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quidam Uber homo 
Engilmoth cum consensu et permissu domini sui L.(iupoldi) mar- 
ehionis. partem agri ad miris delegauil in manus Herimanni nobili s. 
tradendam ad altare S. Marie pro HII° r marcis. Quod et ita peregit 
idem Heriman. In qua traditione testes hi. per aurem sunt adsciti. 
Wolfker. Walther. Engilmoth. Otto. HartmSth. Yrliuch. Inuestiture 
Wolfker. Engilmoth. 

cci. 

Sed et hoc cunctis sit notum quod quidam Aribo pro anima 
patris sui Adalhelmi tradidit ad altare S. Marie. llll or . mancipia 

Fontes. X. 4 
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Heinrich. Bertolt. Hiltigart. Diemdth pro censu. V. denariorum. adhi- 
bitis bis testibus. Piligrim. Erchinpreht. Adalbero. Chonrat. 

CCII. 

Hoc quoque sit notum fidelibus quod quidam Sigiboto filius 
Volchradi delegauit partem agri ad Sasirdorf in manus Ödalrici de 
Zemiliub. delegandum ad altare S. Marie. Quod et peregit idem 
Odalricus. testibus istis per aurein adscitis. Ratolt. Hoholt. Sigiboto. 
Marchwart. Winther. Sigibolt. Rudolf. Inuestiture Ratolt. Sigiboto. 

CCIII. — CCX. 

Nouerit Vniversa Christi Fidelium tarn presens ctas quam suc- 
cessura posteritas. quod quidam nobi/is de Grie Piligrimu s nomine, 
delegauit ecclesiam iujcta Rotam fluuiuin sitam in loco qui dicitur 
scultheizingin. quam sui parentes in propria hereditate construxerant. 
cum dote et omnibus appendiciis suis super altare S. Marie manu 
propria et tuvoris sue WUlibirge fratribus hic deo seruientibus in 
usum pcrpctuo iure. Huius traditionis testes fuerunt. Erchinpreht. 
Marcliwart. Wluilie. Hadamar. Willilierie. Gotipreht. Pezilie. 
inuestiture. Erchinpreht. 

Delegauit in eodem loco sub testibus prenominatis XX 1 ' niancipia 
ad eandem ecclesiam pertinenlia. 

Non multo post idem Piligrimus nionitu auunculi sui domini 
Piligrimi qui nobiscum monachicam uitam consummauit cursu 
felici. per quem sibi et alia predia in heredilateni uenerant dele- 
gauit super altare S. Marie manu propria et a.voris nur WilUbirge 
quicquid in prefato loco hereditario possidebat iure, cultum et incul- 
tum. additis insuper. XV. inancipiis. ex quibus Kkkonem nominatim 
expressit. et omuia in proprium seruicium contradidit. In hac secunda 
traditionc testes adseiti sunt. Eppo de gozinisdorf. et filius eius 
Meginhardus. Gundolt. Heinricus. Wichart. Rudolf. Rüdiger. 
Marchwart. Rudpreht. Heinrich. Inuestiture Eppo. Meginhart. 

Non post multuin uero dominus Nanzo abbas et fratres coinpa- 
rauerunt ab eodem Piligrimo predium unuin scilicet dominicale unum 
ad smida situm. Quod predium idem Piligrimus delegauit in manum 
Heidinrici eque nobilis uiri. cum inancipiis Erchingero et reliquis 
ad id pertiuentibus. ut ipso hoc uice sua ad altare S. Marie contradercl. 
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Quod et peractum est ab eodem Heidinrico. testibus istis per aurem 
adtractis. Piligrimo cuius et predium. Adalberto de werda. 

Idem quoque Piligrimue alio tempore delegauit predium suum 
ad Rauna super altare S. Marie, ecclesiam scilieet cum dote et omnibus 
appendiciis. cum mancipiis et quiequid ad idem predium pertinet 
cultum et incullum. post obitum suum huic ecclesie iure perpetuo 
cedendum. his testibus adhibitis. Reginger. Walther. Ekkirich et 
filius eiue Hadamar. Hartwich de Rudnirha. Heriman et fratcr eins 
Reginhart. Gundolt. Meginhart. Wielant. Purgman. Pero. Isinrich. 
Heinrich. Wichart et frater eius Heinrich. Ticmo. Ekkirich. 

Alio tempore idem Piligrimus delegauit ad idem altare quendam 
Ticmonem cum uxore et filiis. cum prediis et mancipiis ab eo sibi 
collatis potestatiua manu in proprium ius fratribus bic deo seruientibus. 
Huius traditionis testes sunt adsciti. Heriman de huntisheim. Otto. 
Wolßer. Dietrich. Engilscalch. Sigipreht. Heriman. Adalbero. 

Delegauit ad cundem tytulum et alia mancipia. Perinhardum cum 
uxore et filiis in proprium seruicium. Huius rei testes extant. Rudbertus 
de baleaz. Hartwich. Meribolo. Heriman. Sigihart. 

Postea uero ne ulla deinceps contradictio oriretur. rogatu domini 
Nanzonie abbatis et fratrum. supradictas omnes traditiones prediorum 
et mancipiorum. in presentia domini Nanzonie abbatie et Liupoldi 
marehionie. presente etiam filio eiue Adalberto aduocato. super altare 
S. Marie et sanctorum reiiquias confirmauit. et inuestituram contra- 
didit. Huius traditionis testes idonei. hi sunt adsciti. Gcbehardue 
comee. Adalbero. Ekkirich et /i litte eiue Hadamar. Hartlieb. Rudolf. 
Perinhart. Heituolch. Wolf'ker. Inuestiture Adalbero. Ekkirich. 

CCXI. 

Quidam etiam. N. Volrath ad eundem tytulum tradidit mancipium 
unum uocabulo Switker. pro censu. V. denariorum sub his testibus 
Zeizo. ho. Imizi. Gerolt. Adalpreht. 

CCXII. 

Memoria quoque a lidelibus et hoc iugiter est retinendum quod 
Herimannue de huntisheim. uir nobilie hieroeolimam profeclurue. 
delegauit super altare S. Marie curtale unum ad Rudnich situm. ea 
ratione si ipse non reuerteretur. uel si frater eiue Reginhardue 
obierit. absque ulla contradictione in usum cedat fratribus hic deo 

*• 
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militantibus. Huius allegationis testes hi sunt adsciti. Reginhart, 
frater eins. Otto. Odalscalch. Megingoz. Aribo. Volrath. 

CCXIII. 

Sed et hoc memorie commendandum quod quidam Perinhardus 
de Truna et ipse nobilis tradidit ad eundem tytulum dominiculc unum 
ad Paschingin dictum, post obitum suum Iiuic ecclesie iure perpetuo 
cedcndum. Huius rei testes extant hi. Chuonradus de pilsteine. 
Geröll de elsarin. Heinrich de chamba. Reginger et filius eius 
Reginger. Heidin rieh. Heriman. Heribort. Waltrich. Egino. Inucsti- 
ture Gerolt. 

CCXIV. 

Noueriut uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam de familia 
s. Stephani. N. Aribo. peticione priuigne sue ludite tradidit duas 
uincas cum suis appendiciis ad altare S. Marie, post obitum suum 
huic ecclesie iure perpetuo cedendas. eo tarnen pacto ut si aliquis 
fratrum predicte femine eas redimere uellet XX“ marcas persolueret. 
Huius traditionis testes hi sunt adhibiti. Germunt. Poppo. Witter. 
Chonrat. Otile. Heriman. 

eexv. 

Nouerint tarn presentis eui fideles. quam loco eorum successuri 
heredes. quod Liupoldus marchio rogatu sororis sue Gerbirge duc- 
tricis de boemia delpgauit in manus Gebeliardi comitis de Pitigin 

predium Yogitisnirn. dancliolfis (rasura) . . . cum 

omni silua sicut quondam Waldonis fuerat. ea uidelicet ratione. ut 
ipse delcgaret quo predicta matrona petisset. Idem uero Gebekardus 
rogante eadem ductrice tradidit ad altare S. Marie prenominatum 
predium. post eius obitum fratribus hic deo Tamulantibus in usum. 
presente Reginmaro patauiensis ecclesie episcopo. adicicns et 
ecclesiam quam ipsa construxerat in predicto loco, bis testibus 
adhibitis. Rüdolfo. Regingero et filio eius Regingero. Hcidinrico. 
Riidberto. Reginhardo. Inuestiture Rudolf us. Reginhardus. 

CCXVI. 

Iste est terminus noue parrochie quam iustituit dominus Nanzo 
abbas apud Grie in predio S. Marie in loco qui dicitur Chutans. quod 
nuncuocatur ad nouam ecclesiam. et dcdicata est in honore eiusdems. 
dei geuilricisa Reginmaro patauiensis ecclesie episcopo. qui et infra 
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scriptas terminationes ad eandem ecclesiam pertinentia suo confirmauit 
banno. Descendit autem terminus iste de chalchgrobi usque in obizar- 
bach. de obizirbach super sirarzberg. de xwarzberg usque ad quandam 
uillulamNarchonis que infra eundem terminuin est. inde usque in amnem 
que fustriz dicitur. deinde ad cuiusdam nobilis predium Gerunch dicti. 
pertinentis ad uicinam parrochiam Witin. inde ad quorundam predium 
ministeriatium Liupoldi marchionis. Ottonix scilicet el Bertholdi qui 
infra terminum predicte noue parrochie sunt. Inde usque in amnem qui 
schyi uncatur. et omnein circumiacentem siiuam inculturn et colendum 
usque ad caput riui manantis minoris chremixe. de minori ehremisa 
usque ad maiorem chremixam. uersus boemiam. deinde iterum a 
maiori ehremisa usque in minorem. et sic usque ad cauum lapidem 
qui lingua rustiea dicitur tuuilischircha. terminatur. 

CCXVII. 

Nouerit uniuersa catholice plehis ecelesia quod uir nobilis 
Odalricns de Williheringin Iradidit ad altare S. Marie quoddam 
predium dunrum mansuum uel plusquantilate. in loco plintperg dictum, 
rogatu Guntheri presbiteri cuius et erat idem predium. iure henefirii 
quoad uiueret tantum sibi a fratribus concesso. Huius allegationis 
festes hi sunt per aurem adsciti. Werinharl filius Reginberti. Werin- 
hart filius Regingeri. Walther de lenginaira. Walther de fussin. 
Liupolt de trökeristetin. Oda! rieh de halsibach. Liupolt. Ixinrich 
de Anindorf. Dietprant. Rumolt. Inuestiture. II”. Werinliart. 

CCXVIH. 

Nouerint uniuersalis matris ecclesie filii. lam presenti etate quam 
fulura succedentium posteritate. qualitcr contrnuersia illa que inter 
nos et Dietmanan filium Tiemonis de baehlingin diu est uenlilata. 
iarn den opitulante sit terminata. Namque uineas ad Muttarin et 
predium illud ad Brunnin quod beate memorie dominus AUmannus 
patauiensis episcopus super altare S. Marie tradidit. et cum quo 
nostram matrem ecclesiam dotauit. beneficium suum esse afTirmans. 
iniustis querelis nos ubique inclamare non destitit. Nos uero quorum 
iustior causa fuerat. ne tali semper subiceremur qnerele. studuimus 
qunque pacto predictam litem sedare. omnibus qui tune placito intere- 
rant. in idipsum conscntientibus. et simul hoc consiliantihus. ea tarnen 
conditionc. ut idem Dietmarus recepto XX“ marcarum precio. de omni 
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illa controuersia in manu Reginmari patauiensis episcopi. et adnocati 
nostri Herimanni se abnegarel. ut nec ipse nec heredum eins aliquis 
pro predictis benefieiis litem deinceps inferre auderet. Quod et factum 
est. multis qui placito interfuerant presentibus. principihus et nobilibus. 
Liupoldu scilicet marchione et filio eius Adalberto. Olacharo mar- 
chione. et filio eiue Liupoldo. Dietricus comes de Vormbach. Gebe- 
hardus comes de Pitigin. et frater eins Emist. Rudolfus de berga. 
Adalricus de Williheringin. Adalbero de griezbach. Meginhart de 
sarhlingin. Werinhart filius Reginberti. Reginger et filius eius R. 
Isker. Wolfstrigil. Amalbreht de breitinwisin. Gotifrit et frater eius 
Pabo de Riedmarcha. Otto et frater eius de Purchstall et alii multi 
quos perlongum cst omnes hie adnotare. 

CCXIX. 

Hoc quoque cunctis notandum quod Guntherus presbiter qui et 
supra predium dederat. tradidit ad altare S. Marie quedam mancipia 
quorum sunt nomina. Wez.il cum uxore sua Gisila. et filii ipsorum 
Ernist et Heriman. cum omni eorum potesteritate. post obitum suum 
pro. V. denariorum annua solutione. et hi adsciti sunt in testimonium. 
Adalhalm. Rudolf. Rudpreht. 

CCXX. 

Notum sit omnibus Christi fidelihus. qualiter Liupoldus marchio 
legauit mansum unum ad Ragizinisdorf cum mancipio Engildie in 
manum Rudolf! nobilis uiri de berga. ea conditione. ut pro remedio 
anime patris sui Otachari marchioiiis ad altare S. Marie delegaret. 
Quod et idem Rudolfus adimpleuit. bis testihus adhihitis. Walthertu 
de treisma. Adalram. Reginhart. Gebolf. Eberhart. Inuestiture 
Walthern». 

CCXXI. 

Sed et hoc notandum omnibus in Christo renatis. quod quidam 
nobilis Gotifridus de Riedmarcha tradidit ad altare S. Marie uineam 
unain ad Tiurgidin cum appendiciis et 1111"' mancipii« oh remediuin 
frutris sui Pabonis. eo die hic sepulti. Huius rei testes extant hi. 
Salman. Piligrim. Megingoz. Raffbit. Peringenu. Raffbit. 

CCXXI!. 

Nouerint uniuersi Christi fideles. qualiter quidam Bertoldxu 
tradidit ad altare S. Marie mancipium quoddam. N. Adalberonein ob 
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censum. V. denariorum. filios uero ipsius et sororem eius Sigilam eum 
sua posteritate post obitum suum ad eundem tytuium. ea uidelicet 
condicione. ut nec presens abbas nec aliquis successorum eius pote- 
statem habest, cuiquam predictum censum in beneficium prestandi. 
sed tempore pubertatis transacto. prenominatum reddant seruicium. 
Huius allegationis testes isti sunt peraurem adtracti. Emist de treisma. 
Marchicart. Rapoto. Gerhoh. 

CCXXIII. 

Sed et hoc notandum quod quidam. N. Arnoldus tradidit ad 
eundem tytuium partem silue duorum iugerum quantitate. Huius rei 
testes extant hi. Reginprelit. Pabo. Piligrim. 

CCXX1V. 

Hoc quoque cunctis notandum quod relicta Herimanni cnmitis. 
N. Hadewich cum manu (Mi «ui Herimanni. delegauit ad altare 
S. Marie mansum unum ad Rudniche. et dimidium ad Chrufilingi 
possessum cum mancipiis. dimidium ad Chrülingi. cum uinea una ad 
Mura. ob remedium anime predicti uiri «ui. Huius traditionis testes 
hi adstabant. Heriman (Mus predicte domine. Adalbertus f/ius 
Liupatdi marchionis. Reginger. hinrich. Pero. Heinrich. Reginolt. 
Wolfkanch. Inuestiture Adalbertus. 

CCXXV. 

Notum sit cunctis. Christiano uocabulo rcdimitis. quod quedam 
nobilis matrona Adalheith nomine delegauit ad altare S. Marie pre- 
dium unum ad Waltrichisdorf. VIII 1 ”. sciiicet bcneficia. pro sua uirique 
sui Othkozzi iam defuncti absoiutione. Que traditio ut inconuisa per- 
petuo existat. idonei testes hi adstabant. Wolfker. frater Ekkirici de 
chufarin. Heriman et frater eius Reginhart. Walther. Otto. Megin- 
hart. Othkoz. 

CCXXVI. 

Noucrint uniuersi matris ecclesie filii. qualiter dominus Nanzo 
abbas cum communi fratrum consilio comparauerit predium a Waltrico 
quodam nobili uiro. VHI U . sciiicet beneficia ad Waltrichisdorf. dato 
ei XXX“. VII.“" marcarum precio. Quod predium idem Waltricus 
publica delegationc ad altare S. Marie tradidit. et hi sunt in testimonium 
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adsciti. Ekkiricux et frater cittx Wolfker. Heriman et fratcr eins 
Reginhart. Reginger filiux Regingcri. Piligrim. 

CCXXVII. 

Notum sit cunctis ecclesie Christi fidelibus. quod uenerabilis 
Reginmarux patauienxix ecc/exie epixcopux mansura unum de uilla 
Leurarin cum horto qui Chunihoxtetin situs est regiminaque ad eun- 
dem pertinentia super altare S. Marie delegauit. et alium mansum a 
fratribus ad Wolfpeizzingin situm mutun recepit. Huius eommutationis 
testes hi per aurem sunt adtracti. Gebehardux de Adalgerisbach. 
Otto. Reginger. Werinhart. Pemolt. Marchwart. 

CCXXVII!. 

Nouerit uniucrsitas Christi fidelium. qualiter wir nobilix Heidin- 
ricus rogatu Liutkarde comitixse delegauit ad altare S. Marie duo 
mancipia Perinhardum et Eberlindam pro censu. V. denariorum ob 
remedium anime sue parentumque suorum. Huius fraditionis adhibiti 
sunt testes. Iloholt. Marchwart. Liupolt. Pillunch. 

CCXXIX. 

Delegauit idem Heidinricu* ad eundem tytuluin Adaiheidam et 
tiliam eius Wiradain pro censu. V. denariorum. Huius rei testes sunt. 
Marchwart. Vrobreht. Dietrich. Chrixtan. 

ccxxx. 

Item alio tempore idem Heidinricus iussu et peticione supradicte 
domine Liutkarde tradidit ad altare S. Marie duo inancipia Wiradam 
et Adaiheidam cum filiis in proprium seruicium ad altare S. Marie, 
pro remedio anime patris et matris sue parentumque suorum. Huius 
rei testes adhibiti sunt. Marchwart. Orthwin. Pilhtncli. Ilezil. 
Perinhart. Iloholt. Inuestiture Iloholt. 

CCXXXI. 

Notum sit omnibus Christi fidelibus quod quidam Permoth eifiliux 
eiux Hirz tradiderunt quoddam predium potestatiua manu ad altare 
S. Marie. Huius rei isti sunt testes. Hur. Odalrich. Wichfrit. Wichart. 
Adalbrrht. Hiso. Gerunch. EHinpreht. Mlrint. quod absolute sine 
ullo impedimento in manus Rudolfi constituerunt. et abbas II li pro 
mutuo dedit. 
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CCXXXII. 

Scd et hoc notandum quod quidam Azilinu* tradidit ad idem 
altare Enzimannus (sic) cum compare Atlalheida et filiis (sic) eorum 
omnemquc posteritatem. pro diuina remuneratione. adhibitis bis testi- 
bus. Riwin. ho. Enziliub ■ Otto. Erimbreht. Zeizo. Heriman. 

CCXXXIII. 

Sub eisdein testibus quedam conuersa N. Diemüth tradidit ad 
idem altare Meginhardum. ob censuin. V. denariorum. 

Sub hisdem testibus. quidam Meginhardus ad eundem tytulum 
tradidit quandam ancillam. N. Hiziwibam. 

Eodem die Erimbreht quidam. tradidit ad eundem censum 
Gisiiam sub hisdem testibus. 

Quidam eliam Orthwinu» tradidit ad predictum altare mancipium. 
N. Mazilinum. post obitum suum in proprium seruicium. Huius rei 
testes sunt. Zeizo. Heriman. 


CCXXX1V. 

Et hoc notum sit cunctis quod quidam libere cotiditioni» homo 
Arnolt de bawaria delegauit ad altare S. Marie tria roancipia. Irmin- 
gart. Fridurun. Richkart. pro censu. V. denariorum. Huius rei testes 
sunt. Adalbertu* noster admcahu. Adalbero de griezbach. Hawart. 
Adalbertu*. et filiu* ein * Adalbreht. Heidinrich. Huc. Gwidolt. 
Heriman. Werinhart. Wolfheri. 

ccxxxv. 

Noucrint cuncti tideles. quod quidam Otto frater Nantwici nostre 
congregationis monachi. tradidit ad altare S. Marie predium quoddam 
post obitum suum. illamsubiugens conditionem. si aliquis propinquorum 
suorum pro XXX“ marcis redimere uellet. potestatiue obtineret. Huius 
delegationis testes sunt. Heidinrich. Vrliuch. Rudolf. Reginhart. 
Heriman. 

CCXXXVI. 

Nouerit omnium Christi bdelium tarn presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter dominus Reginmartu patauienü * episcopu* 
omnia predia et decimas uini et frumenti que ah antecessoribus eius 
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liactenus obtinuimus. et precipue omnem decimam uini ad Chremisa. 
renouando nobis stabiliuit. insuper et litigium quod habuimus cum 
preposito patauiensi et cum ceteris conprouincialibus nostris banno suo 
exclusit sub anathemate eum ponens. qui aiiquid de predictis bonis 
S. Marie subtraheret. Huius rei festes sunt. Emisl de treisma. Heriman 
et frater eiug Reginhart. Ekkirich et frater eiug Wolfker. March- 
wart. Dietrich. Alrich. 

ccxxxvir. 

Nouerit uniuersa catholice plebis ecclesia. quod quedum nobilis 
matrona Gerdruth dicta pro remedio anime mariti gui Ekkirici cum 
manu filiorum morurn Hadamari et Meginhardi tradidit ad altare 
S. Marie predium quoddam ultra danubium situm. Huius rei festes 
adhibiti sunt. Heidinrich. Itinrich. Herrant. Volchmar. Heinrich. 
Wielant. Gozwin. Vrliuch. Walther. Tiemo. Reginhart. Adalbrelit. 
Wolfker. Inuestiture neidinricus. 

CCXXXVIII. 

Notuin sit cunctis quod quidam. N. Hettilo commutationem fecerit 
predii sui. in presentia domini sui Liupoldi marchionig suum nobis 
predium delegans. et tantundem a nobis recipiens. Huius allcgationis 
festes hi sunt. Heidinrims. Adalbero. Odalrich. Durinch. Odalrich. 
Werinhart. Hur. Gundolt. Heriman. Wolfhere. 

CCXXXIX 

Nouerint uniuersi ecelesie filii. quod felicig memorie dominus 
Nanzo abbas cum ronsilio fralrum coinparauerit a domino Gebehardo 
comite de Eingin duo beneficia ad Zenindorf XXX'*. ll* kn \ marcis. 
eo quod esset nnstro predio conliguuin in predicto loco siti (sic). 
Quod idem Gebehardus ad altare S. Marie delegans. hos adsciuit in 
lestimonium. Isinrich. Ratpoto. Heitvolch. Heinrich. Rcginpreht. 

CCXL. 

Quidam Adalbero delegauit ad altare S. Marie ancillam N. Heizam 
cum filiis. ob censum. V. denariorum rogatu cuiusdam Hiltrici. et bi 
adtracti sunt testes. Eiberger. Liupolt. Otto. Ascwin. Adalbero. 

CCXLI. 

Nouerint uniuersi precioso Christi sangtiine redempti. quod 
quidam uir nobilis Eppo tradidit super altare S. Marie dimidium 


Digitized by Google 



59 

mansum pro remedio anime Hoholdi cognati * ui iam defuncti. cuius 
et peticione idem predium delegauit. Huic delegationi testes i.sti sunt 
adseiti. Amoldus frater predicti Hoholdi. Perinhardu*. Chfmo. 
Odahcalch. Heriman. Eiberger. Ekkirich. 

CCXLH. 

Sed et hoc memorie commendandum quod quidam Hartwicus 
de familia 8. Stephani tradidit super altare S. Marie predium suum 
ad Noppindorf quicquid in eo loco hereditario iure possederat. Quod 
ut perpetuo ratum existat. idonei testes hi adstabant. Otto et frater 
eins Ueinricu » de Steinchirchin. Pebo. Eberger. Asctein. Liupolt. 
Otto. Inuestiture Otto. Eberger. 

CCXLIII. 

Not um sit cunctis Christi sanguine redemptis. qualiter quidam 
Megingoz in extremis positus delegauit uineam unam ad huntisheim 
in manum Perhardi auunculi sui delegandam ad altare S. Marie pro 
remedio anime sue. Quod et factum est. et testes isti per aurem sunt 
adseiti. Meginhart. filius Ekkirici de chufarin. et predictus Perhart. 
Adalbertus. Zeizo. Ödalrich. Chunrat. 

CCXLIV. 

Nouerint uniuersi spiritu adoptionis renati. quod uir nobilis 
Adalbertus hierosolimitanus. de beneficio apud werda quod se con- 
tingebat recepto. VI. marcarum precio. cum manu uxoris et filii sui 
super altare S. Marie se abdicauit. Huic allegationi intererant miiites 
sui. qui ab eo idem beneficium habuerant et per aurem in testimonium 
sunt adducti. ut perpetuo ratum existat. Gotiscalch. Hagano. Wolfker. 
Liutwin. et hi. Perinhart. Ekkirich. 

CCXLV. 

Notum sit et hoc cunctis Gdelibus. quod quedam nobilis matrona 
Gerdrut relicta Ekkirici de chufarin delegauit ad altare S. Marie 
predium ad Zunicra. post suum obitum hic deo seruientibus inusum. 
Huius rei testes extant idonei. Hadamar et Meginhart. Wolfker. 
Adalberti. 1P. Durinch. 

CCXLV1. 

Et hoc memorie fidelium commendandum quod quedam conuersa 
liertha delegauit mansum unum ad Wolfaha in manum Chunradi 
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filii fratris »ui. delegandum ad altare S. Marie. Quod et peregit idem 
Chunradu». testibus iatis per aurem adscitis. Walthern». Heidinrich. 
idem quoque Chunradu». Chunradu» de Wirmila. Hartwica». Ödal- 
rich. Marchwart. Herrant. Inuestiture Heidinrich. Chunradu». 
Addidit et mancipia. XIII“'”. sub eisdein testibus. 

CCXLVII. 

Quidam Engilscalch tradidit ad eundem tytulum quoddam man- 
cipium. N. Pero. ob censum. V. denarinrum. sub his testibus. Piligrim. 
Megingox . Meginhardi. 11°. 

CCXLV1II. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii. qualiter ingenuu» hnmo Eber- 
hardu» de Pokki»rucke delegauit super altare S. Marie dimidium 
mansurn et uineam cum appendieiis. et mancipiis obscssum ad Mir- 
chingin. peticione Burchardi mititi» Dietrici comitis cuius erat idem 
predium. et hi in testimonium sunt adsciti. Pabo de Amerange. Otto, 
hingrim. Huc. Gotiscalch. Friderich. Wiezil. Irminfrit. Rodpreht. 
Liupolt. Hoc sunt mancipia. Gerhart. Tierhilt. Gerrich. Rüdiger, 
flacicha. Sigiboto. ad censum. V. denariorum tradidit. 

CCXLIX. 

Notum sit cunctis sanguine Christi redemptis. quod quidam nir. 
N. Heber delegauit predium suum quäle ipse habet ad Qualeitdorf 
in tnanum Adalberti nobitin niri de Werda, eo tenore. ut ipse hoc 
delegaret super altare S. Marie in nsum fratrum post suum obitum. 
deo in hoc loco famulantuin. Quod idem Adalbertus est executus. bis 
per aurem adscitis testibus. Dirtriea» de Zunis. Adalram filiu» 
Rudolfi. Ern int de trei»ma. ei frat er ein» Adalram. Idem Adalbertun. 
Heriman de huntishcim. Otto. Bertoldu». Otto de motte. Merboto. 
Odalricun de margbach. 

CCL. 

Notum sit cunctis fidelibus. quod quidam. N. Poppo delegauit 
ad altare S. Marie duo beneficia ad Swenta ob remedium anime 
patrin »ui Ogonis iam defuncti. quod ipse adhuc uiuens a domino 
Piligrimo de Grie duahus marcis et dimidia redcmerat. Huic traditioni 
hi festes sunt adhihiti. Dietricu ». Bertoldu». Marchwart. Dietrieu *■ 
Pernolt. Amolt. Hartwich. 
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CCLI. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii qualiter Heinricus comes in extre- 
mis positus. delegauerit mansum unum in manum militis 

sui Ottonis. deiegandum ad aitare S. Marie, pro remedio anime sue. 
et hi in testimonium sunt adducti. Gebehardus frater predicti comitis. 
Werinhardus de hdbach. Adalbert us de Stamiheim. Gwmpoldus. 
Meginhardus. Quod et ita peractum est ab eodem Ottone. delegans 
scilicet super aitare S. Marie. Uuius allegationis testes hi adstahant. 
Reginger. filius Regingeri. Otto de Lautsdorf. Rertolt de heida. 
Dietrich. Marchxcart. Pemolt. 

CCLII. 

Notuin sit cunctis preciosa Christi morte rcdemptis. qualiter 
quidam libere conditionis homo uocabulo Wilihalm cum manu u.voris 
et filii sui delegauit prediuin suum ad Waldprehtisdorf in manus uiri 
ingenui Vrliuch dicti. delegandum nihilominus ad aitare S. Marie, 
molendinuin uidelicet cum appendiciis. et II". uiueas. et quicquid in 
eodem loco habuit. excepto quod filiabus distribuit. Quam allegationem 
predictus Vrliuch ut rogatus erat super aitare S. Marie assignauit. 
et hos per aurem in testimonium adsciuit. Waltherum de treisme. 
Heriman de huntisheim. Bertolt. Erchinger. Hartteich. 

CCLIII. 

Notum sit cunctis Christi lidelibus quod quidam ingenuus homo. 
A. Eppo de Staphilarin tradidit ad aitare S. Marie dimidium mansum. 
predicto loco contiguum. Huius rei testes extant. Heriman de huntis- 
heim. Bertolt de heida. Dietrich. Marchtcart. Amolt. Born. Wexil. 
Heinrich. 

CCLIV. 

Notandum sit cunctis Christi sanguine rcdemptis. quod homo 
ingenuus Ern ist de chiuliub eum manu matris sue Christine dclcgauit 
super aitare S. Marie duo beneficia ad Vuchilinisdorf pro anima 
fratris sui Dietrici. adiciens et uie transitum libere nostris hominibus 
per predia sua. ubicunque ei essent contigua. In qua traditione idonei 
testes adstahant. Rudolfus de berga. et filius eitts Adalram. Otto 
de lenginbach. et frater eins Hartwicus. Pabo. Eberhart. Poppo. 
Eberhart. Amolt. 
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CCLV. 

Notum sit fidelibus cunctis. Christi morte ronatis. quod quidam 
Piligrimus. tum uxore sua Gisila et filiis. de lite quam in predio 
quod Günthern» presbiter nobis tradidit habebant. presente Liupoldo 
marchione in altari S. Marie se abdicauerunt. recepto prius ab eodem 
altari. VII. et X. marcis. Huic confirmationi intererant per aurem 
adtracti hi tcstes. Otto de molte. Nizo. Bcrtoldus. Anshalm. Idem 
PiUgrimtis. Zeizo. Eberger. et alii multi. 

CCLVI. 

Nouerint uniuersi Christi sanguine redempti. qualiter Liupoldus 
marchio cum manu uxoris sue Agnetis. et presentia filiorum stiorum 
Heinrici. et Liupoldi. astante etiam domino Reginmaro patauiensis 
ecclesie episcopo. ob remedium anime sue. et parentum eorum delcga- 
uerit super altare S. Marie in monte Kotuigensi. dominicale. et duo 
beneficia ad drasdorf. post obitum eius qui priori illorum uita exces- 
serit. deo et eius genitrici faninlantibus in usuin 

CCLVII. 

Addidit et aliam traditionem. urbanum scilicet opus de predio 
nostro mir», et censuni de silua ex toto deineeps dimittens. et tarnen 
pastum et omnem usum quem sui in nemore habent. nostris concedens. 
Huic delegationi satis probabiles persone per aurem attraeti testes 
fuere. Heinricus et Liupoldus filii eius. Sigihardus de sealah. et 
Gebehardus frater eius de purchusin. Chunradus de pilstein. 
Liuto/dus de plein. Otto de purcstal. et frater eius Hartwicus 
et Heinricus. Ödalricus de wolfuisten. Chadolt de occlisdorf. 
Inuestiture Heinricus et Liupoldus. 

CCLVIII. 

Nouerint omnes tideles Christi, quod quidam nobilis homo Chun- 
radus. N. filius ernist de trnisma. adpropinquante die exitus sui 
delegauit in manum cuiusdum nobilis uiri Kraft quoddam dominicale 
veletcarbrunnen cum omnibus. que ad ipsum pertinent, eo iure quo 
sibi seruierat excepto uno iugero. ea ratione ut ipse delegaret super 
altare sancte Marie, in monte qui dicitur KStiteich in usum fratrum 
ibidem deo seruiencium. Quod et idem Kraft fideliter in die sepulture 


Digitized by Google 



63 


eiusdcm super sacras sanctorum reliquias peregit multis coram 
astantibus. Et hii tcstes sunt adhibiti. Walthern». Adalram. patrui 
eilt». Hartnit frater eius. Hadamar de chufarin. Chunrad de 
Wirmilahe. Meginher et frater eiu s Hedinrich de imicinisdorf. 
Walthern» de eadem uilla. Hadamar. Gozw. de gozinisdorf et hii 
nobiles. Item de ministerialibus. Heinricu» de carinthia. Trunt. 
Adelbreht et Wiehere et Gotfridu s de traism. Megingoz. Hartman. 
Eberger. Witimar. 

CCL1X. 

Notum sit tarn presentibus quam profuturis. qualiter March- 
wardu» de froendorf data facultate sua. impetrauit. quod quidam 
nobili» uir. nomine Wichart. de eodem loco, et uscor eius Benedicta. 
et filii eorum Wichhard scilicet et Wolfttrigil. et Sigihard adbibita 
et manu filie sue Uenedicte tradidit. s. dei genitrici. M. ad Kotwich. 
potestatiua manu dimidium mansum in eadem uilla. hac duntaxnt 
condicione ut prefatus Marchwardu» et ouinis successio eius. ab 
eadem ecclesia ipsum absque aliqua refragatione. benelicii iure 
perpetuo possideat. et annuatim XXX numos exinde persoluat. 
Que res annitente eiusdcm loci plebano. domino Chunrado dilfinita 
est in presentia domini Gcrhohi Abbati s pie memorie presentibus 
Friderico et Chadalhoho capellani» eius. fratre quoque Altmanno 
tune temporis preposito. Cui rei testiGcautur filii ipsius. W. (ichbard). 
W. (olfstrigil). S. (igehard). De hahitatoribus etiam loci illius. Hezel. 
Hadamar. Gotescalc. Heinricu». De moinich Gerold. Odalricu». 
De titrichesdorf Wolfold. Prunteart. Rudolf. De fainilia ecclesia- 
stica Chunradu». Odeltcalch. Herwich. Eber. Uelmbertu». Otto. 
Poppo. Herman de porce. Sigifrid de Ekkindorf. Ad inuestituram 
hii idem. 


CCLX. 

Nouerit uniuersitas Christo credentium qualiter quidam Odalricu» 
senior de perinekke tradidit in manus cuiusdam uiri Bertoldi scilicet 
de prinzlatiisdorf. mancipium imum Adilind nomine cum omni sua 
posteritate. hac condicione ut ipse delegaret illud super altare sancte 
Marie. Quod et ipse postea impleuit. ascitis his testibus. Rodigero 
de egizinisperge. Heinrico de huriwoin. Herwigo. Adalhero de 
Radili. Megingoz de veldwindin. Sigifrido. 
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CCLXI. 

Memorie fidelium commendandum quod quidam Otto de megin- 
hartingin delegauit super aitare S. M. mancipium unum Paldwin. N. 
pro censu V. denarioruni. Sub bis testibus. Bertoldo. Odalrico. 
Wittmaro. Ebir. Adalberto. 


CCLXII. 

Nouerint tarn presentes, quam futuri Christi uocabuio insigniti. 
qualiter Reginhardus de anzinperch nobilis homo. rogatu domini 
Sigifridi et Megingozzi fratrum delegauit super altarc sancte Marie 
potestutiua manu, ipsorum in presentia. et absque omni eontradietione. 
predia illorum queque culta et inculta. ut subscripta sunt. Ad rauwana 
VI uineas et dominicale unum et tria curtalia. curtalo quoque eorum 
eum pomerio quod adiaeet. et duobus pratis. tria etiam inolendiua cum 
agro et pratis. et silua. Addidit quoque dominicale. I. ad emülahe 
cum mancipiis. Ad Wachauue uineam. I. Villicum scilicet Richerum 
cum uxore. filiis. el filiabus. ad pouet dominicale et tria curtalia cum 
agro. Müldorf. VII. curtalia. Odinfelde duo beneficia. Neusidele 
duo beneficia. et duo molendina. et 1111°'. curtalia cum agris et 
pratis. Auzarpach molendinuin. cum agro. quod habet (hsbuit dominus 
suprs scriptum est) Hartnit aduocatus. Gunzinu duo beneticia. etcurtale 
cum agro. Hec et alia quecunque ipsi illic propria habueruut. publica 
tradicione tradita sunt pro remedio animarum suarum et parentum 
suorum Piligrimi. scilicet elMegitigozzia quorum desiderio et auctoritate. 
hec uoluntas bona in nepotibiu exerevit. simul et omniuin parentum 
suorum et inuestituram contradita sunt. Addita sunt etiam ab illis hec 
mancipia. Gotti et Heinricus. tlclphricus. Wichpoldus et alius Wich- 
poldus. Radi. Engilpreth. (suprs scriptum) et Diethoch. cum filiabus et 
filiis suis. Richarda cum filiis suis. Et ut hcc tradicio immotn et 
inconcussa perenniter maneat. hii testes idonei asciti sunt. Hadamarux 
de chupharin. Reginbertu» predictus. et filitis eins Hadamartu. 
Herimannu » de huntuhcim. Gozicinus de Gozinudorf. et hii nnbiles. 
Rapoto de Walprehtiedorf. Erchinpreht de welmmiche. Pemoldut 
de sancto ypolito. Eltirhardtu. Walchun. Snithart. Heinricus. 
Liutoldtu. Hartieicu». Permannu». 

Ipso die Hadamartu de chupharen. tradidit predium suum. ad 
persniche. super aitare sancte M. sub eisdem testibus. 
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CCLXIII. 

Nouerit uniuersa catholice plebis ecclesia. qualiter Ditmarus de 
gnannindorf delegauit super allare sancte Marie mancipium unum. 
N. Megingoz ad ccnsum. V. denarioruin. Sub his testibus. Jlarlnid 
de Ireisim aduocato. Rudolfo. Engilberto de sconheringin. Gerungo. 
Permanno. Geroldu. 

CCLXIV. 

Memoria quoquc a ßdelibus iugiter est retinendum quod Heilka 
de birboim tradidit super altare sancte M. per manum filii sui Ger- 
hardt. filieque suc eodem die couuerse. uineam unam ad 

staudratisdorf. unumque mancipium Diemud pro censu. V. denario- 
rum. Et ut hec tradicio firma sit. idonei asciti sunt testes bii. Adal- 
ramus de oftheringin. Rudigenie frater ipsius G.(erhardi). Her- 
mannus de porze. Wolferun. Otachar de treisim. Harticictis. Raha- 
winus de winchil. 

CCLXV. 

Nouerint cuneti iidelcs qualiter Ödalricus de Gosaisheim in 
prcsentia domini Reginmari patauiensis episcopi. et Chadalhohi 
Kottcigensi s abbatis. aliorumque plurimorum clericorum. et nobilium 
hominum.omnes traditiones quas ipsepius (sic — prius?) S. Marie con- 
cessit prediorum et mancipiorum. manu nepotis sui üdalrici secundo 
confirmauit super reliquias sanctnrum fratribus hic deo in Kotwigensi 
cenobio seruientibus in usum. Acta cst hec traditio in colloquio quod 
habuit cum eodem episcopo in loco qui pilaltegimundie uocatur. 
addita et alia traditione trium uinearum ad waltprehtesdorf. pro 
remedio animc Waltrici cognoti (sic; Cod. B. vero: cognati) sui nobilis 
eque uiri. qui easdem uineas ea sibi ratione tradiderat. Testes autem 
hi sunt adhibiti. Chunradus cimies de Pilsteine. Pernhardus de 
Truna. Adelrammus de Perga. Adelrammus de Waldekka. Chonra- 
dus de wirmilaha. Heinricus de lengcnpach. Otto de Machlante. 
Eppo de Staphilarin. Ödalricus nepos ipsius Odalrici de gossis- 
heim. Sub eisdem testibus dedit etiam tria mancipia. Eber, et iiliam 
eius Gisilam. filiamque illius Gerbirgam. 

CCLXVI. 

Fidelium memorie comcndandum quod quidam. N. Rupreht dele- 
gauit super altare sancte Marie predium suum quäle ipse possederat 

Fontes. X. 5 
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in loco qui dicitur Rudingisdorf. absque omni contradictione. confir- 
mans his testibus. Wolfrado. Megiugozo. Erchinberto. Witimaro. 
Nankero. Egilolfo. Adilberto. 

CCLXVII. 

Et hoc memoria tenendum qualiter duo uiri. Eue scilicet et 
Chunradus. manu. R. malris sue tradiderunt super altare S. Marie 
predium suum ad chambe XI. pro talentis. eo tenore. ut si quis suc- 
cessure posteritatis redimere atque possidere cupierit. XL. talenta 
exsoluat. Delegantes ergo ab remedium animarum suarum hos ad- 
traxerunt testes. Dietmarum de durrinbach. Eberhardum. Sigboto- 
nem. Dietricum. Chunradum. et fratrem eins Dietmarum. Witimarum 
quoque et Fridericum. Meginhardum. Lanzonem. aliosque quam 
plures. 

CCLXVIU. 

Notum sit cunctis Christi fidelibus tarn successuris quam pre- 
sentibus. qualiter dominus Megingoz post obitum fratris sui Sigifridi 
in die scilicet depositionis eius. omnes traditiones quas ipsi antea in 
prediis seu mancipiis ad altare sancte Marie delegauerant. coram 
domino Chadalhoho archipreposito tune temporis episcopi Regin- 
berti uicario. abbate quoque Gerhoho aliisque quam pluribus eonfir- 
mauit. duo se uiuentc dominicalia quo alia cercius ßrmiusque post 
obitum suum tenerentur dclegans. Sed quia relicta domini S.(igifridi) 
aliqua ex his ui. et absque iure possidere uoluerat. litigium in pre- 
senlia domini Chunradi Marchionis cunctisque principibus suis dirimi 
oportuit exortum. Quod et factum cst. Nam ipse dominus AZ.(egingoz) 
iusta optinens censura que sua erant. per plures asciuit testes. ut 
omni sine scrupulo perpetim maneat hec ipsa tradicio. Addita sunt 
etiam ab illo hec mancipia. Ebirgerus. Marchwardus. Arnoldus. pro 
censu. V. denariorum sub his testibus. Domino Chadalho preposito. 
Wermut. Ebirwin. Wolfkero. 


CCLXIX. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii. qualiter Ueinricus quidam inge- 
nuus homo. delegauit super altare secundo sancte Marie ut delega- 
uerat episcopus Ueinricus. locum qui dicitur Munichhouen. Ipse 
enim in eius manus delegauerat. hac conditione. ut in usum fratribus 
Koticicensibus traderetur. Hii ergo asciti sunt testes. Waltherus de 
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treisim. Herimannus de //.(untisheini). Adalbertu». Ortolfus. Wigant 
de scovingin. Chunradus. Helinpreht. Ebir. 

CCLXX. 

Et hoc memoria tenendum. qualiter Chunradus de gozniche 

delegauit cum manu uxoris sue super altare sancte Marie 

molendinum unum eo tenore. ut quoad uiueret ipsius usui cederet. 
sub his confirmans testibus. Walthero de treisim. Herimanno de 
A.(liuntisheim). Ditmaro. Cozwino de gos. Ortolfo. Piligritno. Wulf- 
kero. Ebir. Perinhardo. 

CCLXXl. 

Notum sit cunctis. quod Friderun relicta Sigifridi de adal- 
brehtisperge tradidit eius rogatu super altare sancte Marie uineam 
unam ad ebirisrute. sub his testibus. Wolfkero. Hartuuico. Ebir. 
Odalrico. Trutsun. Azilino. Erwino. 

CCLXXII. 

Memorie fidelium commendandum. qualiter Warmund (supra- 
seriptum est: echindorf ) ministerialis Heinrici ducis ob rernedium 
anime comparis sue defuncte Juditte. delegauit super altare sancte 
sancte (sic) Marie tria benefieia stiesdorf. I. Celdrandorf. I. Puches- 

prunnen I. rogans fratres ut pro suis etiam intercederent excessibus. 

w. 

Huic tradicioni asciti sunt testes hii. Rudirin. frater eius. Gebehar- 
dus (filius R. udwini?) Manegoldus (de liubes). Ortolf (Meginhar- 
disdorf). Ortolf (Porandisdorf). Otto. (Missowe). Perinhardus (Adal- 
wartisdorf). Dietmarus (durrinpach). Chunradus. (de chainbe). Fri- 
dericus (tisze).//CTT«M</(uuzzesprurinen) (nom. incl. inler lmeas scripta). 

CCLXXIII. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter dominus AUmannus 
patauiensis episcopus. inter alia que liuic loco contulit. decimationem 
uinearum chremisie. tradidit in usum fratrum potenti manu hic deo 
et sancte Marie seruientium. Que traditio permansit inconuulsa usque 
ad succcssorem suuin Reginbertum episcopum. qui eam inprimis 
irritam fecit. Sed isdem episcopus rogatus et admunitus a fratribus 
ut litem sedaret. coram fratribus. et suis ministerialibus decreuit ut 
decimationem uinearum a fluuio chremisi per descensum plalee que 

8 * 
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ducit lantrichisdorf. et per ascensum lutee nie ad straxingin. et eam 
uiam que de straxingin ad lantrickesdorf ducit absque omni contro- 
uersia in usum fratruni cederet. cum ipsa siluatica terra que incolitur. 
Vt hec inconuulsa perpetuo manerent adhibiti sunt hii testes. lleri- 
mannus de huntisheim. Berinhardus de trune. Wetil qui tune erat 
prepositus. March icardus de sconenpukele. Amoldus de wolfpexzin- 
gin. Huna frater eins. Pcrimannus noster familiaris. Rapoto de 
chremise. Rudigerus. Rudmartu. Sicco. Otto. Stabiliuit idem epi- 
scopus eandem traditionein. ut decimationem aliarum uinearum. que 
in supra dictis limitibus non sunt scripte libere possideret. 

CCLXXIV. 

Nnuerint tarn presentis quam future posteritatis fideles. quod uir 
nobilis Piligrimus de houestetin correptus inGrmitate et seculo abre- 
nuntians apud nos. delegauit super altare S. Marie in usum fratribus 
hic deo seruicntibus doininicate unum iuxta houestetin situm. cum 
suis apendiciis pratis. et siluis. et tria beneficia in eodem loco, uilli- 
cum ipsius dominicalis cristan. N. cum filiis et liliabus suis, quorum 
hec sunt nomina. Odairicus. Piligrim. Chunize et sororem eius (Tru- 
tim) et Piligrim. Huius rei testes sunt bii. Tiemo (frater P. iligrirni). 
Gerunc (de pielabc). Rudolfxu (crezzinch). Rudolfus (de hauena- 
rcn). Chuno (de ettirbouen). Ekkipreht. Marchwardus. Engilmarus. 
Otto Engilmar. Inuestiture Rudolfus. Gerunch. 

Addidit sub eisdem testibus. 11° inancipia iun. pro censu. 
V. denariorum. 

Hane delcgationem dux Hcinricus (rasura) die confinnauit. tra- 
dens potestatiua manu supra dictas tradiciones super altare S. M. 
coram ministcrialibus suis, his ascitis testibus. Ramunt. Heinricus. 
(mislilbaeh). Heribord (rusbach.) Chadalhoc. Irinfridus (asparin). 
Rupreht. Rudolfus (sun). Odairicus. (de suueringin). Adulber de 
Cumpindorf. 


CCLXXV. 

Memoria a fidclibus retinendum quod quidam Fridericus de 
tizze cum manu comparis stie H. dclcgauit super altare S. Marie 
beneiieiurn. 1. ad hohimcart co tenore ut eis usus fructuarius cederet 
dum uiuerent. his testibus adhibitis. Meginhard (de tizze) Wolfkerus. 
Hartwicus. Ebir. Perman. Penno. 
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CCLXXVI. 

Nouerint omnes utiiuersalis ecclesie tideles. qualiter Adalbertus 
comes de rebigtw. dederit tres mansus ad altare S. Marie in loco qui 
uocatur hard. pro remedio parentum suornm. Huius traditionis testes 
sunt, ipse comes A. (dalbcrtus). Wichpoto. (de piela). Cliarl. (de 
hohenekke). Otto. Wezil. Meginhardus. Rupreth. Ebirgir. Hartwich. 
Adalbertus. Reginbertus. Wolfkcr. 

CCLXXVH. 

Nouerit uniuersa katholice plebis ecclesia quod Chunradus de 
chambe filius Hoholdi dedit Kotwicensi ecclesie pro remedio anime 
sue molendinum ad Ozinestorf. cum insula quadam adiacenti danu- 
bio. Nichilominus idem dedit in hospitale in usus pauperum predium 
ad psitigindorf. Dedit etiam predictc ecclesie nostre quicquid ad 
gozniche habuit in rure et mancipiis. Porro duas uineas itidcm dedit 
cum omnibus apperiditiis suis. Idem etiam dedit quicquid in rure et 
molendinis et omnibus eorum appcnditiis unacum mancipiis habuit. 
ea conditione ut post obituin suum et uxoris et sororis Heilken deces- 
sum eidem ecclesie ex integro deseruiat. Cui rei testiiicantur. War- 
munt de echindorf qui etiam delegauit. Rtulwinus frater ipsius. 
Adclholdus. Dietliardus de gozniche. Gebchardus filius predicti 
Rudicini. Werinhardus filius Friderici sa.vigene. Elbwinus de goz- 
niche. Ailgerus. Adelbertus de chambe. Bernliardus de gozniche. 
Wernhardus de lengenuelde. Et de nostris. Rudigerus de prunnc. 
Hartwicus de brunne. Wolfkerus (de uurte) et Adelbertus et Snello. 
Volkhradus et frater eius Walthern s de traisme. 

CCLXXVIil. 

Sed et hoc memorie commendandum cst quod dominus Frideri- 
cus de thizze et u.cor eius Heilka dederunt sancte Marie predium ad 
Hohenwart et agellos qui ad uineain pertinucrant que exstirpata est. 
Tradidit et stabulariam curtem ad tizze eum ceteris prediis suis hac 
lege ut post decessum suum ecclesie Gotwicensi deseruiat. Cuius rei 
testes hii sunt per aurem omnes idonei adsciti. Meginhardus de thizze. 
Piligrimns de gintorf. Chunradus ex eadem uilla. Bernliardus de 
gozniche. Rapolo de Zweintendorf. Dietricus de grindorf. Heinricus 
de thizze. Dietricus de eadem uilla. Volkhradus et Waltherus de 
traisme. 
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CCLXXIX. 

Notandum simili modo es.se uolumns quod quidam Gumpo. N. et 
tucor ein s de Witigeistorf dedit S. Marie et huic eonpregationi deo 
seruienti hic. moiendinum ad Wlsindorf cum adiacenti prato. Et ut 
hec traditio inconuulsa deinceps permaneat. testes hii per aurem 
asciti sunt. Hermannu» de huntisheim et Hcttuolch. Hcinricu» ba- 
wants de urowendorf. Hermannu» de borz. Otto et Hartwicus nostri 
familiäres. 

CCLXXX. 

Et hoc memorie comendandum quod dominus Fridericus ratis- 
ponensis aduocatus tradidit kotwicensi ecclesie potestatiua manu 
quendam. N. Sigmundum cum omni sua posterilate ad censum. V. de- 
nariorum et hec nomina eorum. Ebeper. Arnoidus. Chunigunt. Azela. 
Cui rei testificantur Ueinricus et Sigiboto de Zakkingen. 

CCLXXXI. 

Anno incarnationis domini mill. C. L. VIII. comes ekkebertus de 
putine cum Frülerico rege in expeditionem iturus. delegauit in manum 
Sitridi ministerialis sui predium suum ad chrotendorf. ea conditione 
ut si ipse in expeditione eadem uita decederet. ille idem predium 
potestatiua manu Goheigensi monasterio cum omni familia ipsutn pre- 
dium incolente contraderet. Comite ergo in expeditione occiso. idem 
Sivridus traditionem sibi iniunctam super reliquias. s. Marie com- 
pleuit. his testibus astantibus. Sighardo de flace. Gotscalco de 
tandeshere. Walthero de tnnninperch. Adelberone et fratre eins 
Odalrico de domichensteine. Liudwico de glaneke. Gotscaleho de 
diernsteine. Chunrado de pusinperge. Reginbcrto de laichlinge. 
Hartfrido et Gunthero fratre eins de poseach. Otagrio deeano de 
viscach. Popone plebano de niuwenchirchen. Rapotone de putine. 
Hainrico de rotingen. Ekkehardo de erlach. Dietrico de swarzach. 
Gerhurdo de glizenuelde. Ottone et fratre eius I Mfingo de chaphen- 
perge aliisque quam pluritnis. 

CCLXXXII. 

Notum sit tarn presentibus quam futuris qualiter ego Johannes 
humilis gotwicensium scruus. H'ilimaro et Dietmare de familia 
monasterii cum consilio et petitione fratrum et uoluntario assensu 
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ipsorum quedam bcncficia subtraxi. reliqua uero que adhuc possidere 
uidebantur. ipsis et filiis eorum possidenda concessi. Et ne qua dein- 
ceps controuersia exinde oriri possit. carte mee inscriptione firmaui. 
et domini Chunradi patauiensix epixcopi auctoritate firmaui. 

CCLXXXII1. 

Ad presentium confirmationem et posterorum commonitionem. et 
omnimodam litis diremptionem litteris memorie imprimimus coneam- 
bium prediorum qund factum est inter fratres kotwigensis monasterii. 
et dominum Otugrium marchionem de stiri. anno incarnationis do- 
mini Mül. C. LXI. Idem namque marchio et pro remedio anime sue. 
et pro ratione concambii ecclegiam sancti viti et ecclexiam ad hagin- 
velt cum dotibus ad illas pertinentibus. cum omnibus mancipiis. 
prediis. cultis et incultis. siluis. aquarum decursibus. et insuper ad 
reidinuelth quinque beneficia monasterio contradidit. quo contra pre- 
dium adelgersdorf dictum, in marchia illius silum. cum omnibus 
appendiciis. a monasterio ipse recepit. Huius concambii traditionem 
in manus aduocati ijtxiux monasterii Heinrici ducis auxtrie contra- 
didit. et his testibns confirmauit. Ipse Hcinricus dux testis. et mar- 
chio. Sigifridus comes de Hubinovse. Liutoldus comes et filius eiux 
Liupoldux. Chunradus de rachze. Wolfger de naliube. Adalbertu» 
Gebehardux comitcx. Adalbertus de berge. Pabo de Suinze. Dietri- 
cux de adalgerxbach. Adalbero de chobanburch. Adalbero de chun- 
ring. Hcinricus de Zeitigen, et fratres eiuxdem Heinrici. Rapoto. 
Otto. Hcinricus. Ortlieb de widirueli. Rapoto de swabedorf. 
Heinricus swarza. Eberhardux. Adalbero, ceterique quam plures 
ministerialium ducis et marehionis. Dux uero acceptain concambii 
traditionem in manus domini Adalberti liberi hominis monasterio 
confirmandam delegauit. quam ipse nichilominus Adalbertus super 
altare S. Marie ut sibi fucrat contradita roborauit. Huius rei testes 
accesserunt. ipse Adalbertus. Heriman de huntixheim et filius eiux 
Herrant. Hadcmar de anziberch et ceteri quam plures. 

CCLXXXIV. 

Anno ab incarnatione domini Mill. C.L.X.I. riii. k. augusti Pe- 
ringerus de Zemiliup ministerialis ducis austrie uxorem suam Adal- 
heidam in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens tradidit pro remedio 
anime eius omniumque parentum suorum mansum unum ad nirindorf 
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ea conditione ut nulli unqtiam in beneficium concedatur. Et si uendi. 
uei cambiri aliquando contigerit. sibi. ucl alicui afliniiim suorum uen- 
datur uel cambiatur. et ut ipse semper aduocati ius in eodem nbtineat. 
Huius rei festes accesserunt. Peringerus. Dietricu s. Odalricus frater 
Peringeri. Ernist et alias Ernist. Odalricus. Et hii de familia 
S. Marie. Otto. Odalricus. Rüdiger. Bertoldus. Ekkericus. Sigifri- 
dtis ceteriquc quam plures. 

CCLXXXV. 

Exemplo prouocati piorum. stilo denotamus benefacta piorum. 
tum ut memoria eorum semper uigeat. tum ut litis controuersia in 
nullo nobis proucniat. Gerungus igitur de raztingin pro remedio 
anime sue. bcncßcium ad raztingin tradidit super altare S. Marie. 
Ipso die filii Heinrici flaiscezzen. Ernest scilicet. Wezil et Heinricus 
pro parentum suorum pia memoria et pro redemptione predii cuius- 
dam ad merchingin. quod iam diu parentes ipsorum pro beneficio 
tenuerant. tradiderunt monasterio chotwigensi uineam ad Mutarin. 
Fratres quoque ipsius cenobii benelicium quoddam ad Frotcendorf a 
Hermanno de Huntisheim erneutes, eadem die traditionem ah ipso et 
uxore eius ac lilio receperunt. Traditionihus igitur bis anno ab incar- 
natione domini M. C. LX. II. kalend. mai super altare sancte Marie in 
chotwico peractis. hii festes accesserunt. Adalbertxu de werde. 
Hermannas de huntishcim. et Herrandxu filixts eitu. Haitfolch et 
Rudgertu homines ipsius. Ernest. Wecil. et Heinricus fratres 
qtii dicuntur Flascezzen. Odalrictu de vuchowe. . Gerxmgxu de 
raztingin. Wigandxu de churzenchirchen. Hartwicus Rapoto seruit 
ipsius ecclesie. Ipsum autem predium ad frotcendorf'. redemptum est 
a predicto Hermanno. argento quod contulit monasterio domina 
Adelheidis abbatissa. quo etiam redempta est uinea quedam ad mu- 
tarin. a quodam Et ich de Chuliup. Predictum ergo predium et uinea 
illi iure in premio asscribitur. cuius sumptibus redemptum dinoscitur. 

CCLXXXVI. 

Digne in memoriam scrihuntur hominum. quorum iusticia per- 
manet in seculum. Petrissa itaque u.cor Albrici de adelberndorf 
ipsum maritum suum in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens. pro 
remedio anime illius omniumque parentum suorum. tradidit super 
altare tria benelicia ad Norzendorf. his testibus presentibus. Volchrat 
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fraler ipsius Petrisse. Pilgrim de Grinttorf. Hettilo de Adelbern- 
dorf. Hugo Pilgrim item de Adelberndorf . Otto. Hartwiens. Enziman. 
Durinch serui monasterii. 

CCLXXXVII. 

Vt in libro scribantur uite. pia facta iustorum. stilo commenda- 
mus memorie. Albricus ergo cum uxore sua Elisabeth de chuniho- 
hestetin uineam in eodem loco sitam tradiderunt in manum.^scirt/it 
de werdarm post mortem suam tradenda super altare S. Marie Got- 
wich. Quibns uita decedentibus. idem Ascwinus eandem traditionem 
secundum fidem sibi contraditam super Altare contirmauit. sub horuin 
testium presentia. Otto de brunnen. Tiemo de sikkendorf. Ipse 
Ascwinus. Otto. Hartwich. Rapot. Enziman. Heinrich famuli ecclesie. 

ecLxxxviii. 

Hartmut ministcrialis cpiscopi patauiensis ex hac uita dece- 
dens. ipsum episcopum reliquit heredem. Chünradus ergo tune pata- 
uiensis episcopus pro remedio ipsius Hartmut tradidit super altare. 
S. Marie ad censuin quinque denariorum mancipia quedam que ipsi 
Hartmudo in exciscundia matris sue acciderant. Matbildam cum 
(iliis suis. Gcrungo. Meginhalmo. et tilia Itichkarda. Huius traditionis 
testes accesserunt. Friderich de Hage. Pernolt de s. Ypolito. Her- 
man de Huntisheim. Reginbertus de laichlingin. Engilscach. Die- 
trich de smidarn. 

CCLXXXIX. 

Willibirch quedam ad asylum summi regis ab exactoribus egypti 
confugiens. semetipsam super altare S. Marie, pro censu quinque 
denariorum eontradidit. sub horum testium presentia. Wolfper et filiits 
eins Wolfper. Dcttmar nuntu. Ilartwich. Bernold. Otto. Dettrich. 
Tndman. 

CCLXC. 

Anno incarnationis domini M. C.XXXI. Ebergerus quidam mini- 
sterialis patauiensis episcopi. cum licentia Reginmari tune pontificis 
delegauit super altare. S. Marie per manum liberi hominis Gebehardi 
de Wagraim mansum unum ad Noppindorf, in presentia Chadalhohi 
abbatis. his testibus astipulantihus. Hermannus et frater eius Regin- 
hardus de huntishaim. Waltherus de Yuhsen. Gebehardus de 
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icagraim traditor. Hartwicus de Prumic. Otto. Sifridus de 
hurginbach. Hermaunus et frater ein» Burcliardus. lAupoldus. 
Enzimannus. 

CCLXCI. 

Nouerit tarn presens etas. quam successura posteritas qualiter 
quidam catholicus sacerdos nomine Rudolfus potestatiua manu dele- 
gauit quatuur mancipia sua. Pereilten. Fromute. Altmannum. Elbuui- 
num. natos de libera muliere. et proprio suo seruo Elbwino ob censum 
quinque denariorum annuatim soluendo cum tali predio quäle habuit 
Wulfespach, super altare S. Marie kotwich pro remedio aniine sue 
et parentum suorum ea uidelicet ratione. et conditione quatenus 
eadem mancipia. idem predium ab abbate kotwicensi debito seruitio 
loci haberent in benelicio. Quod ad honorem, et retribntionem serui- 
tutis matris supra dictorum mancipiorum quia libera fuit factum et 
firmatum est. Huius rei testes sunt per aurem tracti. Dictricus de 
ruzmarcs. Ekkiricus et frater eins Dictricus. Ililtpreht. et Herliep. 
Günther. Gunthart. Odalricu s. Pemhart. Gotfrit. Factum est pre- 
sente Gunthero presbitero. domino Chadalhoho Abbate id suscipiente. 
et fratre Liuthwino. 

CCLXCII. 

Nouerint tarn futuri quam presentes qualiter Chünradus fl ins 
Volchradi et fruuze ministerialis ducis Fl. tradidit super altare 
s. Marie in kutwico potestatiua manu, predium quoddam ad Hohen- 
wart. quod pater et mater eius emerant. ob remedium animarum 
parentum suorum et precipue matris ibidem sepulte. Huius traditionis 
testes sunt aure tracti. Chunradus de Mülbach. Sibot de Raztingen. 
Chunrat et fridrich de Traiscm. Nudunch de laimgrube. Perhtolt 
de Penningen. Chunradus talwar. Sighart de Zaggingen. Liutwin. 
Otto de familia ecclesie. 

CCLXCIII. 

Filii qui nascentur et exurgent, narrent Bliis suis, qualiter Chun- 
radus et Adalbertm filii supradicte Vroze tradiderunt super altare 
s. Marie ad kotwich potestatiua manu predium quoddam ad wirntes- 
dorf et ad Zwentendorf, pro remedio animarum parentum suorum. et 
ad subsidium duabus sororibus suis ibidem inclusis. Huius traditio- 
nis aure tracti sunt testes. Chunradus de Mülbach, et Dictricus. 


Digitized by Google 



75 


Gerhardten et Gotscalchus de pirbSm. Hartwich de chelchdorf. 
Liupoldus et filius eius Chunradus de velze. Hirz de Ebersprunnen. 
Reginbertus. Heinricu» de farnilia ecclesie. 

CCLXCIV. 

Cognoscant Christi fideles tarn futuri quam presentes qualiter 
Reginbertus de elsaren quoddam mancipium. N. Mathildis. quod a 
parentibus suis delegatum fuerat super altare S. Margarethe elsaren. 
pro peticione. et remuneratione patris eeterorumque parentuin eius- 
dem mancipii cum simili concarnbio et restitucione alterius mancipii 
nomine Richildis a priore dclegatione redemit. et restituit. et in manus 
cuiusdam nobilis uiri Peringeri de mizelporndorf cum omni Iibertatc 
suimet. ea conditiono tradidit. ut si liberlatem uel qualemcunque sub- 
iugationem alterius delegationis eligeret. cum libertate proprii arbitrii 
consequeretur. Parentes itaque eiusdem mancipii inito consilio nullam 
libertatem potiorem quam censum. V. denariorum esse dixerunt. Pe- 
ringerumqae traditorein eiusdem mancipii rogauerunt. ut sicut in 
manus suas delegata fuerat. ita eam super altare S. Marie kotirig. ad 
censum V. denariorum delegaret. Quod Ille Odeliter compleuit tali 
coinpacta condiiione quatenus si aliqua pauperlas uel alieuius impe- 
dirnenti causa prepedita ä censu coarceretur saltim in X" anno per- 
solueret. et sic cum eadem libertate qua antea fuerat perduraret. Hec 
itaque ut rata et inconuulsa permancant testimoniuin fidclium hominum 
adtraxiinus. Priino prescripti Peringeri de mizelporndorf Geroldi de 
clubendorf. Chunradi patris eiusdem Mathildis. Ödalchaldi et 
Rudolf de munechehofen. Marchwardi et fratris eius Lutpoldi. et 
Sigibotonis de obemholze. Marchwardi de frowendorf. Marchwardi 
de wise. Hadeteini de elsaren. Porro lilii eiusdem Mathildis sunt. 
Heinricus. Chunradus. Eberhardus. Sigifridus. Piligriinus. Hadewich 
et filii eius Ernest. Mathild. Nichilominus ad censum V. denariorum 
ipsi et omnis posteritas eorum. 

CCLXCV. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis tarn presentis tem- 
poris quam future successionis etate qualiter quidam urbanus. N. Eigil 
de cremisia donauerit sancte Marie et fratribus in hoc loco deo ser- 
uientibus nunc et deinceps. pro remedio anime sue et omnium paren- 
tnm suorum. et causa filie sue Hadelhaith quam eadem die in 
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monazterio noztro educandam donauit (domum et insulam nobis 
adiacentem cum loco piscationis, sopra scriptum est). Sunt autcm huius 
donationis festes satis idonei. Odalricus lozil. Otto re. v. Orttciiius 
nigcr. Dietmarus cerz. Wolfper nauta. aliiquc quam plurcs. 

CCLXCVI. 

Memorie ctiam coinmendandum quod Otto plebanuz de amztetin. 
delcgauit uineas duas gnoizzindorf sitas. super altarc beate Marie 
kotwig. reseruato sibi usu fruendi dum uiueret. pro remedio anime 
suorumque parentum. Huius rei festes sunt. ]\lllihardu*. Heiuricu* 
de charlstetin. Rapoto de imicinizdorf. Swithard de charlstetin. 
Harticicuz. Penno. Otto. Heinricus. Durinch de familia. 

CCLXCVII. 

Ortieinuz quidam de Eberzpninnen emit predium quoddam ad 
smidahe situm. Emit autem a leviro zuo Gerwico decem talentis- 
Partem huius pecunie fratre» kotiricensez dederunt ea conditionc ut 
ipsum predium post mortem suam monastcrio dunarct. Fecit sicut 
condictum fuit. predium monasterio delegauit. et ipse ad censutn 
XXX. mimmorum soluendum a fratribus illud in beneficium usque in 
finem uite sue recepit. Huius rei festes sunt. Migandus de »cowingin. 
Piligrim de Chunetidorf. Gebehardu». Chunraduz de Emichen- 
prumten. Gernot de Rozsaz. Hain rieh de porze. Eppo de Emich- 
prunnen. Hartwich et fi/ii eiuz. Perhtolduz et Hartliep. 

CCLXCVIII. 

Lutuuinuz quidam de Radendorf tradidit monasterio uineam 
ibidem sitam. Tradidit autem cam super altareS. Marie iure ciuili uel 
urbano. pro remedio anime sue et omnium parentum suorum. Dantur ex 
ea iure ciuili. XXH” denarii. Testes. Rudolfuz et Hainricu» de Swnr- 
zah e t Poppo. Trunti. Wirnt. Otto. Hainricu». poze. (sic — porze?). 

CCLXCIX. 

Ne memorie excidat. sed frlii narrent filiis suis, benefacta iusto- 
ruin scriptis (igiinus. Comitis igitur Gebehardi de Hohinekke factum 
stilo commendamus. et memorie posteroruin tradimus. Tradidit enim. 
s. Marie in kotwico. quinque benelicia honinzdorf posita. post finem 
suum monasterio seruitura. Fecit autem ipsam traditionell! in manum 
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domini Johannis tune abbatis ipsius loci. Testes. Eberliardus de 
Chruge. Otto de Utendorf. et filii eius. Chunradvs. Egino. Chunra- 
dus. Hugo. Meinhurt de Rorinbach. Ernst. Hainricus de Sirnich. 
Otto diabolus, Gerwic. 


CCC. 

Similiter et frater ipsius Adalbertus comes de staine. exemplo 
prouocatus fraterno. spiritu attactus pietatis. tradidit super altare 
S. Marie. VI, benelicia in eodem loco lioninsdorf. sita. post mortem 
suam monasterio cessura. Testes accesserunt ministcriales ipsius comi- 

P 

tis. Karolus. Liutoldus de Prinzlanesdorf. Otto de Otendorf. Adal - 
bertus de Rorinbach. Imfrit. Odalricus. de vukla. De familia ecclesie. 
Hartwicus. Otto. Wolfker. Odalricus. Traditio utraque facta est cum 
consensu fratrum utrorumque. siue heredes habituri sint. siue ne. Acta 
sunt hec anno incarnationis domini. M°C.LXX°1II° 

CCCI. 

Vilrudus de karlsstetin delegauit super altare S. Marie uineam 
agris et curtalibus dotatam. post mortem suam monasterio seruituram. 
apud Walprchtesdorf. pro remedio anirnarum uxoris. et filii sui. 
Testes. Odalricus de Ancindorf. Wernhart. Swithart. Hainricus. 
Gotscalch. Rüdiger. Hadmar. Arbo. Hainricus. M 

CCCII. 

Mahtfridus de chunihohestetin tradidit monasterio uineam ad 
Regilinberge. post mortem suam usufructuariam. Testes. Asctein. 
Hugo. Wirnt. Odalricus. Chunradus. Guntfrit. Herwort. Otto de 
rorinbach. Hainricus. Adalbero. 

CCCI II. 

Erchingertis de bawaria delegauit super altare. S. Marie quod- 
dam mancipium. N. Gisilam cum omni posteritate sua. ad censum. 
V. denariorum. Adalbertus. Gisila. Bertha, filia eius. 

CCCIV. 

Filii qui nascentur et exurgent, narrent filiis suis quod sacerdos 
guidam Arnoldus nomine de Albrehtcsperge. tradidit predium suum 
ad chremilize. super altare s. Marie per manum liberi hominis Arbo- 
nis uidelicet de Gozinesdorf. pro remedio anime sue. et domini sui 
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Adalberti. Iluius rci aure tracti sunt liii testes. Predictus Arbo. Wi- 
gandus de scowinge. Megingoz de chuliube. Ruze de vlinspack. 
Olsalch et /i litis eins Gebot/' de tobelaren. Chunradus. Ernst. Per- 
nolt de mutaren. Lutwin. Heinrich, et alii de familia ecclesie. 

cccv. 

Nouerint omnes Christi iideles. quod Liupoldus cornes de Bla- 
gen dclegauit super altare s. Marie duo beneficia. et duas uineas (cum 
agris) ad meginhartesdorf. et hoininem meginhardum nomine, in usum 
fratruin hie deo famulantium. pro animn matris tue apud nos sepulte. 
Huius traditionis aure tracti sunt hü testes. Ernst de trune. Fride- 
ricus de saleueld. Heinricus de richersdorf. Wolfker de hage. 
Wolfker de winchele. Albertus de lewarn. et frater eius Hartwicus. 
Perlitoldus lupus. Tiemo lupulus. Marchwardus sueuus. Ortolfus 
de werd. Meginhnrdus camerarius. Wigandus de scowinge. Hein- 
ricus de uonemlorf. 

CCCVI. 

Et hoc memorie fidelium commcndaudum quod Sophia comitissa 
de herrantissteine et fi litis eius Herrandus. delegauerunt super altare 
S. Marie curtem unam ad pusiitdorf. sub his testibus. Herrant. 
Ulrich. Ortolf. Chunrado. Wolfker et frater eius Huch. Nepotes 
sui Heinricus. Huch. Heinricus. Hartwicus. Otto. Heinricus. Perh- 
toldtis. Arbo. Liutirin. Et ne quis lianc traditionein iufringere . . . 
possit. predium suum ad ztielanisdorf. addidemnt. eo teuere ut si in 
curte cuispiam pateremiir violentiam. ipso predio detento obtineamus 
iusticiam. Et huius tradicionis seu confirmationis testes sunt hii. Otto. 
Hecil. Reginoldus. et predicti Ortolf. Ulrich. Chunrad. Hartmut. 
Heinrich. Perhtold. 

CCCVII. 

Heinricus et ftlii eius Heinricus. Otto. Reginbertus. Werinher 
delegauerunt super altare S. Mario kotewicb quoddam mancipium. 
N. Werenhardum ad censum. V. dcnariorum annuatim soluendum. 

CCCVIII. 

Memorie fidelium commendandum. quodquedam Irmgard, relicta 
Herrandi de Welminich. cum manu Perhtohli fratris eiusdem 11. 
delegauit uineain unam in eodem loco ad altare S. Marie, pro anima 
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predicti //.(erramli) mariti »ui. et omnium parentum suonim. eo 
tarnen tenore. ut ipsa quamdiu uiuat et unus infantulus ipsius usu 
fructuario perfruantur. postea in usum fratrum cedat. Testes autem 
hii attracti sunt, idem Perhtoldus. frater defuncti. Rudolfus de 
welminiche. Fridericus. Dietricus. et alii plures. 

CCCIX. 

Et hoc notandum quod uir uobilis Heinricus de murristetin 
delegauit uineam unam cum omnibus appendiciis suis, ad nuzdorf 
sitam. ad altare sancte Marie in usum fratribus hic deo seruientibus. 
pro remedio anime uxori s s ue Gerdrudis, et omnium parentum 
suorum. Addidit etiam et mancipium unum Juditam nomine cum sua 
posteritate. ad censum. V. denariorum. Huius rei testes sunt. Hada- 
maru8 de chufarin. pater ipsius G.(erdrudis). Eberhardus de stein- 
berch. Berhtoldus de winburin. Badamarus de ancinberge. Rapoto 
de imicinisdorf. Adalbreht de walprehtisdorf. Rubertus de uorchin- 
uelde. Wolfkerus de hage. Huch de charlstetin. Gerunch. Heinricus. 
Engilbreht. Adalhart. Sifridus. et alii multi qui ipso die aderant. 

CCCX. 

Notum sit omnibus. quod quidam Dietricus de uuchowe tradidit 
uineam unam in usum fratribus deo hic seruientibus. Hane uineam 
(Jdalricus de uerde delegauit super altare s. Marie, quia in eius 
montano iure sita erat, ad ipsum scilicet ius sibi persoluendum. 
Asciti sunt autem testes. ipse Odalricus et ornnes ipsius loci monticole. 

CCCXI. 

Illud et sciendum quod Gerungus nobilis homo de nortprehtis- 
dorf delegauit uineam unam. et II. mancipia ad altare sancte Marie. 
Ipso die Diemuod de huntisheim delegauit Perhtoldum de chremise. 
utraque tradicio firmata his testibus. Wigand de scoingen. Odalrich 
de estriz. Hartwich et fitius eins. Bertholdo et Wolfkero de prun- 
nen. Penno. Rüdiger. Liutwin. Irmfrido. Gotfrido et aliis pluribus. 

CCCXII. 

Et hoc sciendum quod Adalheid de holiinsteine delegauit pre- 
dium suum ad echindorf situm in bawaria. super altare sancte Marie. 
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Que tradicio facta est per manus Gozwini de guotinberch die depo- 
sitiotiis eius. sub bis testibus. Goztcino predicto. Rudigero. Tiemone 
coguatis eius. Perhardo. Machto. Ilartirico et filio eius Perhtoldo. 
Liuiwino. Irmfrido. Wir int. Meginhardo. et aliis pluribus. 

CCCXIII. 

Notmn sit omnibus (idelibus Christi quod Rndbertus de vorchin- 
uelde pro rcmcdio animc sue et filii sui Rudberti delegauit super 
altare saucte Marie uineann ad cellc sitarn. Huius rei festes sunt liii. 
Wezilinus de tcalde. Gotfridus de haslpach. Chunradm de vorchin- 
uelde. Engilger de luimgrube. Friderieus de pircha. Hermannus 
de huntisheim. Wir int. 

CCCXIV. 

Yt in noticia tarn prescntis quain future etatis habeatur presenti 
scripto notatur. quod dominus Diepoldus patauiensis episcopus 
logatu domini Rudmari kotwigensis nbbatis quendam matronam 
nomine Trutam de prunne cum filio Dietrico. et filiabus Gerdrut et 
Petrissa. cum omni posteritate eoruin in altare S. Marie predicti 
monasterii delegauit. et iusticiam ministerialium qui ad idem mona- 
sterium spectant eis contirmauit. Huius rei testes sunt. Eberhardus 
de Rauna. Üietricus et Werint de werdam. Sigihardus de pcheim- 
cliirchen. Trntman. Heinricus et Meinhart de palt. Vlricusde cstriz. 
Liutwin et Vlricus. 

cccxv. 

Noticic posterorum commitimus. quod Reinpertus de hehenstein 
super altare. s. Marie pro remedio anitne sue. et uxoris. ac filii. 
delegauit duos niansus Ekkehardestein, et. III. curtalia. et pratum in 
seirin. et. II? loca ad inolendiua facienda. Beneficium Ottonis saluo 
eiusdem Ottonis iure, ut benelicio suo non fraudetur. Preterea IP’man- 
sus libhardesekke. et uidue beneticia. Cltuslage. II“" niansus. qui sunt 
redilus. Ueitfolcum de stisseiulorfi cum IUI. libcris suis, tradidit 
ad censum. V. denariorum annuntim exsoluendum. Testes. Gozirinus. 
Reinbertus de Rudigen. Y/rich de Wisenrut. Wichardus et Otto de 
Rawina. Perhardus. Albertus. Heinricus seruiens Gozwini. Otto 
seruiens domini Reinberti. Chunradus seruiens Ottonis de prunnen. 
Gundolt. Timo. 
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CCCXVI. 

Noticie posterorum committimus. quod Gebehardtis comes de 
Hohinekke predium de Honinsdorf quod ipse et frater eius Adal- 
bert us post decessorum eorum (sic) super altare S. Marie tradiderunt. 
ut eidem monasterio confirmaretur et roburaretur. iterato sub pre- 
sentia aduocati in proprietatem monasterii tradidit. Post hanc tradi- 
tionell ipse comes predium illud de manu abbatis Rudmari et aduo- 
cati recepit. ea conditione ut ipse usu fructuario quo ad usque uiuat 
fruatur, et monasterio census XII. denariorum ab eo annuatim per- 
soluatur. Testes aceesserunt. Heinricus comes de scala. Fridericus 
aduocatus. Hademarus de chüfarn et filius eins Otto. Rudolfus de 
flaedize. Gotefridus de Tristnich. Marchward de baien. Albrant de 
machlant. Timo de huselin. Hartwicus. Mosbart. Etich. Manegolt. 
Ebcrhardus de chruge. Odalricus fuzse. Rüdiger hase. Ainwicus. 
karolus de I zenisperg. Gotefridus de swanze. 

CCCXV1I. 

Et hoc notandum quod Aspwinus ministerialis episcopi dimi- 
diam uincam apud Chunihostetin in altare S. Marie delegauit. Huius 
rei festes sunt. Peringerus. Rerbordus et alii. 

CCCXVIII. 

Mandamus memorie fidelium quod Albero de Ronnenberc mini- 
sterialis ducis pro remedio anime uxoris sue Chunigundis beneficium 
apud Nuligen in altare S. Marie delegauit. Huius rei festes. Hein- 
ricus. Werinliardus fratres eiusdem Alberonis. Heinricus de smer- 
berch. Heinricus voneinvelde. Heinricus de Dietmaresdorf. Ger- 
hardus de Nuemch irchen . Egilolfus de isenperch. Eberhardus de 
Zuins. Marchwardus de racza. Gerungtu de ronnenberc. et de 
fainilia Wolfkerus de Nalitib. Richper. Herbordus. Sigihardus. 
Emist. cum aliis pluribus. 

CCCXIX. 

Ne Gant occulta a filiis hominum. sed narrentur in generationes 
seculorum quod quidam homo de nobilioribus Hademarus de anzi- 
berge predium quoddam pro remedio anime uxoris sue quod gride- 
ravwe dicitur fratribus in kotwico tradidit. Quod predium lutoldus 
Font?«. X. 0 
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filius eius obeunte patre super altare sancte Marie secundo cum 
omtiibus suis apendiciis delegauit. Huius rei festes sunt. Otto de 
chupharen. Dietrich de hohenstufe. Alrammus de hofdorf. Adel- 
bertus de walprehtesdorf. Wezil de charlesperkh. Hugo de hunne- 
dorf Otto et frnter eius Adelbero de kamziscpach. Wolfkerus et 
frater eius Heribordus de muwerlingen. Otto guldin. Dietmartu 
chuHHÜlle. Wirnth de palt. Peringerus aüique plures. 

cccxx. 

Nouerint omnes fideles Christi. Quod quidam Megimrardus de 
Grairaren predium quoddam tiueßntal dictum, a nobili uiro hart- 
manno comparatum. delegari fecit in manus Gebehardi de algers- 
bach eque nobilis uiri. sibi et filiis suis obseruandum. Defuncto ergo 
Meginivardo filius eins prrhardus acceptis. L. marcis a domino 
Chadalho kotwiccnsi abbate. quidquid in predicto predio iuris habuit. 
culti et inculli agris. uineis. siiuis. pascuis. aquarum decursibus. ad 
altare sancte Marie in kotwico tradi fecit. Que tradicio quia morte 
Gebehardi interueniente dilationes sustinuit filio eius Dietrico iure 
deuenit hereditario. Sane idem perhardtu in presentia domini Hein- 
rici ratisponensis episcopi. Murchionisque Liupoldi et aliorum nobi- 
lium. eandem traditionem cum manu domini sui Heinrici de irolfrat- 
husen a dietrico in manus Gebehardi comitis de piugen transtulit. ca 
conditione. ut ipse eandem traditionem in altari sancte Marie in 
kotwico delegaret. Que traditio acta est sub testibus conscriptis. 
Liupoldo marchione. Reginhardo de ancinbergc et fratre eius 
herimanno de huntshaime. Hadimaro de chufarn. Sigifriilo et 
Hugone de witigeisdorf. Walthero de imzinetdorf. Gozwino de 
Gozinesdorf. Pernhardo de rrla. Odalrico füzse. Werinhardo de 
suhe. et fratre eius Richolpho de teiden. 

CCCXXI. 

Vt in memori poslerorum haheatur. et deuotio iustorum cum 
gratiarum actione et iugi obsecratione domino deo commendetur. 
presenti scripto notatur. quod dominus fridericus aduocatus. ob 
remedium anime primogeniti sui qui ea die qua natus est innocenter 
obiit. dimidium mansum ad wizzenchirchen cum omni iure quod ex 
officio iudiciario uel aduocatie eum attiriuit. monastcrio nostro tradidit 
Huius traditionis testes sunt. Hartnidas de imcinesdorf. et filius eius 
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Meginhardus. Heinricus de sancto Vito. Heinricus de chacinberch. 
Otto et firater eius Albero de gamcibach. Vlricus de estriz. Wirint 
de palt, et alii quam plures. 


CCCXXII. 

Digne in memoriam tarn presentis quam future etatis hominum 
transferuntur donationes fidclium. ut posteris fiat ad robur confirma- 
tionis. curiosa memoria antiquitatis. Notum itaque cunctis facimus. 
quod Chunradus et Gerungus de Rotenstain sororem suam in col- 
legio sororum nostrarum suscipi optinuerunt. ad cuius subsidium et 
aJiorum deo bic seruientium predium eorum quod Gunzing ei dicitur 
cum eisdcm limitibus et terminis quibus quidam Dietmarus idem pre- 
dium possederat super altare beate Marie, tradiderunt. Huius rei 
festes sunt .... (desunl). 

CCCXXIII. 

Contra morhum obliuionis litteris afligendum censemus. qualiter 
nobilis matrona Juta nomine de Gamizpach in depositione filii stii 
Adelberonis uineam qnarn iure ciuili aput santh possederat. ob reme- 
dium anime sue fratrisque sui Ottonis super altare delegauit. Hii per 
aurem festes sunt aseiti. De Chulüpe Dietricus Ungarns. Liupoldm 
de akispach. et filius eins. Wirinth de paltb. Herimannus. Richper. 
Peringerus. Sifridus. 

(’CCXXIV. 

Filiis qui nascentur et exurgent sub lirinitate presentis scripte 
pagine constare uolumus. quod quidam Engelschalcus de Rossazz. 
ob reinedium anime sue uineam kotwicensi contulit ecclcsie. cuius 
post mortem uxor eins cum filio Chunrado eandem uineam dele- 
gatam ecclesie firmauit et ad tempus uite sue uxor tantuin eam in 
feudo ad censum. XXX. denariorum recepit. qua deccdente libere in 
usus redeat ecclesie. Huius rei testes sunt. Otto de Radgenprun. 
Menliart de hanndorf. Hugo de Vuchav. et Heinricus filius eins. 
Heinricus de Rossazz. Chalhochus de Rossaz Wirntn de Velieen. 
Witigo de Chreuzpach . Ortolphus de mrt. et alii plures. 

cccxxv. 

Vt gesta preteritorum pcrueniant ad noticiam futurorum. instru- 
mentis scriptorum effieatius agitur. Ea propter presentis pagine 
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testimonio future posteritati uotiGcamus. quod comes Sigboto de 
Herrantesteine. presente domino et advocato nostro. L. (iupoldo) 
duce austrie in die exequiarum domini Olrici de Vihouen curiam 
su am in Chruzsteten ecclesie Chotwicensi iure forensi tradidit. eo 
tenore. ut idem comes et successores eius a fratribus et magistris 
eiusdem hospitalis quibus et curia seruit annuam pensionem. uidelicet. 
XII solidos perpetuo recipiant. Huius rei testes sunt. ipse dominus 
dux L. Crafto de Amcinespach. Chadoldus de Seuel. Ortlieb de 
Winchel et Poppo de Gnage. Hugo de Maingen. Otto de Purchar- 
tesdorf. Ölricus de staute. Albero de Cebingen. Rüdiger de Minne- 
bach. Albertus de Phafsletin. lleinricus de Hertinsteine. Chalochus 
de Mulbac. Otto de Misstee et fratres eins. V/rich de Chraneperch. 
et frater eius Sifridtts. Vlrich loshart. Ortolf de dämme et fratres 
eius Poppo et Wigant. Vlrich de chunigesprunnen. Ludeteich de 
Tribanstoich. 


C'CCXXVI. 

Notum cunctis Gdelibus facimus. quod ego Rudmarus dei gratia 
kotiriceusis dictus Abbas. Rudolfum de houelin pro decimis quas 
pridem bonis suis siue uxoris sue a domino Johanne predecessore 
nostro adeptus fuerat. tarn diu queremonia impulsaui. quoad usque 
idem ipse ueniret. et easdem decimas oblatione bonorum suorum etiam 
a nobis redimerct. sic autem. ut post decessum suuin decime iiie nobis 
libere cedant. Vt ergo deinceps ille nullam inpulsam sustineat. et ne 
nos ab aliquo posterorum eius iniuriain feramus. etiamsi Glios genu- 
erit hanc manu scriptam sigillo nostro signauimus. et testimonio 
uiuentium testium rohoramus. Sunt ergo testes. Chunradus frater 
eiusdem Rudolf. Walther de gotinsdorf. Wolfkerus de Itage. Sifridus 
de horinbach. Pertoldus de prunne. Wirint de palt. Vlrich de 
estriz. Vlricus scoulich. Meinher. Engilsach. Ueinricus. 

cccxxvn. 

Notum sit tarn presentibus quam futuris. quod quedam uenera- 
bilis tnalrona de Chupharn. nomine Elisabeth cognomento Zvllinne. 
ob remedium anime sue maritique sui Chunradi Zrll. filiique sui 
eiusdem nominis. uincain in Gerratstorf sancte dei genitrici Marie 
in kotvvico potestatiua manu dclegauit. Huius rei testes sunt. Otto 
de Walde et nepos eius Euander. Albertus de Cupherberch. Albero 
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gmirl. Hugo de Vuchav. et ftlius eius Ueinricu s. Chunradus Tverd. 
de Chupharn. 

CCCXXVIII. 

Ne qua litis suboriatur tumultuatio. rata testium calamique adhi- 
benda est roboratio. Notum sit igitur cunctis buius ecclesie filiis 
qualiter dominus Hademarus de chufarn assentiente filio suo Ottone. 
delegauit super altare s. Marie predium ad molte. ea uidelicet condi- 
tione. quoad usque ipse aduixerit. annuatim censum XII. denariorum 
persoluat. ipso aulem obeunte fratres moiiastcrii iilud iure proprietatis 
possideant. Huius rei testes sunt. Dominus Otto de Ramsperch filitis 
supradicti H. Hademarus de murrstelin. I Iricus de uiedorf Durinch 
de ode. Heinricus de /tage. IHltibrant de dunnuurt. et Otto et Hein - 
ricus. Heinricus et frater eius Perhtoldus pretaer. Heinricus de 
graben. Otto et Heinricus de Anzinberch. Utaker et Alram de 
chufarn. Walchunus de winpozzing. Otto de Hartwicstain. Mein- 
hardus de s. Laurent io. Otto de Salmansliten. 

CCCXXIX. 

Ipso die sub prescriptis testibus. predictus Otto de ramsperch 
ob remedium anime dilecte conittgis stie (Chunigunt supra script.) 
tradidit super altare S. Marie, predium Etjigne. et VIII. maucipia ob 
censum. V. denariorum annuatiin persoluenduin. 

cccxxx. 

Item sub ipso die lliltibrandus de dunniuurt. delegauit super 
altare s. Marie sub preuominatis testibus dimidium mansum in irn- 
boldestcisen. ad censum XII. denariorum quoad ipse uixit pcrsoluendum. 

CCCXXXI. 

Vt nobis exhibita pia lidelium deuotio. ralami roboretur testi- 
monio. postcrorum memorie litteris commeudamus. quod Ödalricus 
quidam miles de minnebach cognomente suhel uineam nobis apud 
nuzdorf cum legitimo agro suo in proprietatem tradidit. pro remedio 
anime eius et uxoris sue. Hane in die sepulture eius ut ipse roga- 
uerat Tuta de minnebach cuius dispensator fuerat. delegauit super 
altare. S. Marie. Huius rei testes sunt. Rudigerus de Richerisdorf. 
Hartnidus de minnebach. Hertcicus. Wernherus. Rudolfus. Hartnidus. 
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Leo de nuxdorf. Harheims. Heinrieus filii ebergeri de nuzdorf. 
Chunradus. Gotfridus. Odalricus. Do familia nostra Heinrieus de 
palt. Eberhardus de ratoltsdorf. Pertoldus domntor. Heribordus 
cocu8. Heinrieus uillicus. Rudolfus. 

CCCXXXII. 

Notum sit tarn presentibus quam futuris quod quidam Chunradus 
de Wesilndorf consentiente tucore sua Alheit uineam apud. S. Mar- 
garetham Mtdam cultarn. S. Mario loco kotwicensi ob remedium 
anime sue post obitum suum seruituram tradidit. sub his testibus. 
Wirint de veitein. Herdegin. Heinrieus herfeastü. Otto piscator. 
Rudolfus crucifer. Liupolt. stäber. 

CCCXXXIll. 

Vt erga nos habita opera pie deuotionis. ad noticiam perueniant 
future generationis. officia littorarum sunt adhibenda. quatenus debi- 
torum nostrorum memoria fiat solempnior. ot sub scriptis testibus 
ipsarum nobis rerum traditio sit firinior. Nouerint igitur omnes 
ecclesie filii. quod miles quidam ex familia. domini. O. de minnen- 
bach nomine Werinherus in lecto obitus sui uineam nouelle planta- 
tionis. nobis pro remedio anime sue. et omnium parentum suorum 
tradidit. Hane in die sepulture eius ui ihm eins nomine Ellisa. et 
filitis eiusdem uidue nomine Albertus, priuignus scilicet defuncti. 
iure proprictatis super altare beatc Marie dcligauerunt. sub testibus. 
quos in presenti subiunximus. Chunradus canonicus. Riwinus de 
saliginbcrge. Rudigerus de richersdorf. Heinrieus Ziraimam. Hein- 
ricus bauuarus. Rudigerus ccllerarius. Werinhardtu de minnebach. 
Werinhardus de fuhsprunn. Chunradus Zant. Albero. Dietmarus 
de minnebach. Albero frater eius de Kottans. 

CCCXXXlV. 

Vt pia lidelium deuotio prompte fauoris teueatur studio. iitte- 
rarum nobis assumimus testimonia. ut exhibite nobis deuotionis bene- 
ficia. nunquam a successorum nostrorum officiosa dcleatur memoria. 
Nouerit igitur prudens generatio querentium ueritatem et in auribus 
filiorum loquens transmittat ad omnem nepotum suorum posteritatem. 
quod quedam matrona nomine Judita filia Ottonis de Churnberg 
u.cor Heinrici de Charlstetin. benelicium quoddam apud uillam 
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Chraulinyin super allare S. Maria in Kulwico delegauit. pro remedio 
anime suc in meinoriam uiri sui qui niorte iminatura obierat. Facta 
sunt ista coosensu et fauore Perhte mithin et Chunradi fr nt rin et 
Alheidis sororis eiusdem Hcinrici XIIII. K. Jan. feria VI. quatuor 
temporum infra aduentum domini. Indictione XI. in die sepulture 
eiusdem Heinrici. Anno iucarnationis domini Mill. CC. VIII. in pre- 
sentia domini Weciliui abbatis sub testimonio subscriptorum testium. 
Menhardus de Ymezinstorf. Otto de Anzenberg. Albertus de Hb- 
chingen. Otto de Huselin ot fruter eius Chunradus. Hermanntm 
flaemich. Chunradus Isenputil. Chunradus de Ilusen. Heinricus de 
Vorchnuelde. Eppo de Charlstetin. De famiiia Menhard de Palt et 
Eberkardus. Chunradus Zulle de Cltuflinrn. Chunradus Walde de 
nirzperge. 

ccexxxv. 

Nouerint lideles Christi tarn presentes quam futuri. quod Üit- 
marus de teisindorf ecclesie Kotwicensis uillicus. predium suum in 
sunzenprunn. quod hereditario iure post mortem auunculi sui Ditmari 
ad cum deuolutum erat, quod et in coneilio ducis. presente aduocato 
Wichardo iuris sui fuisse legi timis adtestationibus conprobauerat. 
ecclesie kotwiccnsi. et fratribus illius ecclesie in proprietatem tradidit. 
hac condicione. ut ecclesia ius proprietatis possideat. et filii eius 
dm. Ditmarus et Pitrolfus. sub nomine ecclesie in feudo habeant. et 
annuatiin tres solidos ratione pensionis persoluant. Hoc factum est 
anno dominice incarnationis. Millessiino CC.XVI. presente Wezilino 
abbate pluribus presentibus et testibus. Gerhardo. Ernesto. Uein- 
rieo. (Hatto). Dihnaro. Marchwardo. et Vlrico. 


CCCXXXVI. 

Komm que agenda sunt circa ecclesiarum coinmoda. iutuitu 
mercedis diuine. principuin debet accedere diligentia, ut tarn pre- 
sentia quam futura in debita firmitate ualeant permanere. Inde est 
quod uniuersitatem tarn prcsentium quam futurorum scire uolumus. 
quod abbas Gotwiceusis de Vlrico et fratre suo Heinrico de Chyrch- 
liuge quereinuniairi ( dtici ) mouit. quod de monte Regelnperge. qui est 
in proprietate eiusdem ecclesie ratiocinationes de iure montis. in 
preiudicium ecclesie sue indebite sibi usurpassent. et causa ex utrnque 
parte diligenter coram nobis tractata. sententia pro abbate lata fuit. 
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ex quo proprietas montis ad ipsuni speetaret. etiam raliocinationes ad 
ipsum spectare deberent. Postmodum uero utraque pars in hoc con- 
uenit quod ea que per iudicium et sentenfiam erant decisa. etiam per 
arbitros amicabili compositione pro bono pacis deciderentur. Arbi- 
tratum est itaque. quod abbas prcdictus fratribus predictis XXX libras 
wiennensis monete persolueret. et fratres predieti iuri montis illius et 
aduocatie quam in possessionibus eiusdem ccclesie in tiilla Chuneho- 
stetin sibi usurpauerant penitus abrcnuntiarent. quod ab utraque parte 
factum nobis constitit. boc superaddito quod ad maiorem firmitatis 
cautelam. fratres compromiserunt. si de eodem iure pro quo trans- 
actum est. aliqua controuersia oriatur. ipsi fratres de consiiio nostro 
eandem controuersiam sopire teneantur. 

(Explicit Codex Tradit: A. — 
sequuntur Traditionea ex Codice B.) 

CCCXXXVII. 

Notum sit cunctis Gdelibus. quod quidam Ladai. N. ob furtum 
quod fecit et inccndium tradidit agrum ad altare S. Marie iuxta Cru- 
cesteten in manu ti.ro rix $ue et filii sui sub bis testibus. Liuzo. Snello. 
Ekkihart. Riwin. ho. Sigifridus. aliusque Sigifridus. Wizelin. Zeizo. 

cccxxxvm. 

Notum sit ecclesie fiiiis tarn presentibus. quam futuris. qualiter 
Hadamarus de kunringin filius Nizonis pro remedio animc Gerdrudis 
u.voris sue delegauit super altare S. Marie predium suum in uilla que 
Chunendorf dicitur positum. cum Omnibus appendiciis. cum aquis. 
cum pratis. cum siluis et ceteris huius predii pertinentis. (sie), astante 
fratre suo Piligrimo et patruelibus suis. Adalberone et Heinrico. 

Vineam quoque in uilla Cremesi sitam ad hospicium 

paupemm tradidit. Huius tradicionis testcs tracti sunt hii. Piligrim 
frater eius. Engilscalch. Wolfker. Dietrich filius eins Adalber. 
Heinrich. Ingram. IIuc. Adalram. Marchuuart. Egin. et eines 
Cremsenses. Erempreht. Otto. Grazil. Otto. Wolfker. Rüdiger. 

CCCXXXIX. 

Notum sit omni ecclesie tarn presenti quam successure qualiter 
quidam homo bone vuluntatis Bertoldus nomine cum consensu 
et in presentia domini sui Wolfkeri de grikkigin delegauit 
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mancipia quedam in manum uiri ingenui TrtUheri deleganda nichil 
minus quo ipse petisset. Quud et idem fccit delegans scilicet in 
manus Hermanni nobilis uiri. qui potestatiue eadem tradidit ad aitare 
S. Marie, quedam pro censu. V. denariorum annuatim. quedam mini- 
sterialium iure. Que ut perpetim inconuulsa permaneant. huius tradi- 
tionis testes hi stant. Reginhart et frater eius Walther. Truther. 
Aribo. Wichart. Inuestiture Reginhart. Truther. Hec sunt mancipia. 
Hartuuich et due sorores eius. Gisila. Wirat. ministerialium iure. Si 
autam aliqua ex his in dissocietatem nupserit. V. denarios persoluat. 
Richpurhe et filius eius Odalricus. Christina et filii Reginmut Hicila 
unum quodcunque ob censum. V. denariorum. 

CCCXL. 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiler quidam clericus de 
familia S Stephani nomine Albttuinu» tradidit super aitare S. Marie 
quoddam molendinum ad Chamba situm. Et hi testes ex more per 
aurem sunt adtracti. Meginhardus et frater eius Heidenneu». Durinch. 
Marchwardus. Wilant de diuphusin. Hartmut de gozinisdorf. 
Piligrim et frater eius Werigant. Otto. Riuuin. Azelinus. Heinricus. 
Inuestiture Ilcidenricus et Meginhardus. 

CCCXLI. 

Alin quoque tempore idem Albuuinus delegauit super aitare S. 
Marie uincam unam ad Cremesi sitain et mancipium quoddam. N. 
Wirat. iure ministerialium. his testibus adhibitis. Bertoldus de piri- 
boum. Tiemo de Winchilarin. Ebirgir et alii quam plures. 

CCCXL1I. 

Hoc quoque notum sit cunctis quod quidam uir nomine Gotes- 
calch de Werda tradidit predium suurn quäle ipse ibidem habuit ad 
aitare S. Marie in usum deo hic seruientium. Huius rei testes per 
aurem sunt adtracti. Perhart. Goztcin. Die! polt. Adalbero. Tiemo. 
Volrat. Inuestiture Gozuuin. 


CCCXLIIl. 

Nouerint uniuersi inatris ecclese lilii quod quidam ingenuus uir. 
nomine Heidenricus de Atta delegauit predium quoddam situm in 
loco Pvcha dictum secus erlaha presentibus filiis suis, super aitare 
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S. Marie pro remedio animo filii sui qui eodem die condebatur et 
onmium parentum suorum in usum deo hic seruientium. Huius rei 
testes sunt. Wolfkerus de herlaha. Bertoldtu. Meyinhardus. Hei- 
dcnricus. Hartmüt. Chüno. Post obitum ucro patris filii eius eandem 
delegationem super idem altare. eodem modo exsoluerunt cum testibus. 

CCCXLIV. 

Noueriut uniuersi sanguine Christi redempti. qualiter quidam 
libere conditioni 's homo uocabulo Reginbart de Semftinbach dele- 
gauit ad altare S. Marie maucipium quoddam. N. Friderun. cum Gliis 
suis Arnoldo. Diemut. Berhta. Ospirin. et omni eorum posteritate 
ob censum V. denariorum. Huius rei testes sunt. Walther de Treisma. 
Heidenric de eodem fluuio. Ekkirich de Chufarin. Beginget et filius 
eine Reginger. Inuestiture Walther. Heidenrich. 

CCCXLV. 

Notum sit ecclesic liliis. quod quidam ingenuus homo Chunradus 
scilicct de Wirmla tradidit super altare S. Marie predium sunzinprun 
dictum potestatiua manu in usum fratribus hic deo seruientibus. Huic 
traditioni .adstabant testes hi. Walther de treisma. Adalbcrtus de 
Werda. Walther de gozindorf. Rudolfus. Gerunch. 

CCCXIiVI. 

Notum sit etiam quibusipie sanguine Christi redemptis qualiter 
Herimanntu filius Herimanni quondam nostri aduocati de Ratlin- 
berge delegaucrit super altare S. Marie dotem cum ecclesia ad mura 
et quiequid ipse ibi proprio iure possidebat post obitum Guntheri 
preebiteri inibi degenfis. in usum fratrum bic deo fainulantium. Huius 
delegationis testes ascripti tenentur. Sigihardut. Durinc. Odalricus. 
Chunradus. Adalbcrtus. Rathart. Reginhardus. 

CCCXLVH. 

Notum sit cunctis ecclesie filii. quod dominus Reginmarus pata- 
uiensis ecclesie episcopus tradidit ad altare S. Marie quandam uincam 
apud Huntesheim sitam pro commutationc alterius uinee quam ipse 
mutuo ab abbate accepit quam etiam idem episcopus Herimanno dedit 
in beneficium. Huius mutue traditionis testes isti ex more per aurem 
sunt adtracti. Otto de Machlant. Werinhardus de iulbach. Heinricu» 
de Purchslall. Porin. Herimun. Heinricus. 
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CCCXLVIII. 

Notum sit cunctis tarn presentibus quam futuris. qualiter quidam 
ingenuus homo. N. Rudigerus cum manu uxoris sue Irmgarde dele- 
gauit predium suum duas scilieet uineas apud Pouingarten sitaa super 
altare S. Marie ea conditione. ut illorum quicunque uita cxcesserit 
primitus, tum quoque uinea una cedat fratribus. Post amborum obitum 
utreque uinee maneant fratribus hie deo seruientibus. Huius tradi- 
tionis festes per aurem sunt bi adtracti. Hartuuich. Herimannus et 
filii eius Pulo et Heriman. Engilpreht de ror. Marchirart. Adnlo. 
Zeizo. Rudolfus. 


IX’CXLIX. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis quod quidam de 
familiu s. Stephani. N. Piligrimus tradidit super altare S. Marie 
quoddam mancipium. N. Chunrat cum filiis suis, ob censum V. dena- 
riorum annuatim soluendum bis adhibitis testibus. Werigant frater 
eiusdem P. Zeizo. Otto. Liupoldus. 

CCCL. 

Notum sit omni ecclcsie quod duo germani fratres. Nantwicus 
et Otto, predium suum tradiderunt super altare S. Marie. V. bencficia 
et dominicale post obitum suum ad Plintindorf ca scilieet ratione ut 
si aliquis propinquus ipsorum illut redimere uellet. XXX. marcas 
daret. Vnde ne ulia contradictio de hoc in poslerum oriretur. preno- 
minatus Otto ierosolimam iturns in placito domini L.(iupoldi). mar- 
chionis hoc idem denuntiauit. et presentes fuerunt Adalbertu* aduo- 
catus. Adalbertu s comes de piugin. Ernist de cliulitd). Otto et 
fratres eius de machlant. Geröll de Elsarn. Chadolt de okkilsdorf. 
Walchun et frater eius Chunradus. Starfrit et ceteri quam plurimi. 

CCCLI. 

Anno ab incarnatione domini. Mill. C. XXX. I. indiccione IX. 
Rudolfiis archipresbiter predium suum iuxta Woluispuch in loco qui 
uocatur ad chirchstetin delcgauit ad altare S. Marie, post obitum suum 
seruicio fratrum cedendum. ea uidelicet conditione ut (nec) presens 
abbas nec quisquam successorum suorum potestatem habeat cuiquam 
illut in beneücium prestandi uel commutandi. Quod si hec conditio 
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transgressa fuerit. proximus heres eius, denario super allari posito, 
predium in proprium ius trahat. Huius allegationis testes idonei per 
aurem hii sunt adsciti. Meginhardus de chufarin ■ Hartmut. et Goz- 
win de gozinisdorf. Poppo. Piligrim. Erchinger. Hertinc. Wigman. 
Liupolt. Ekkirich. Eberger. Inuestiture Meginhardtu. Hartmut. 

CCCLII. 

Simili modo et Günthern» presbiter frater eiusdem Rudolfi 
omnes traditiones prediorum et mancipiorum quas antea delegauerat 
sub prenominatis testibus equa conditione rcnouauit. 

CCCLIII. 

Sub eisdem testibus idem Rudo/fus delegauit ad eundem tytulum 
quatuor mancipia pro censu. V. denariorum et herum sunt uocabula. 
Wigman. Altman. Berlita. fromut. 

Delegauit idem R. ad eundem titulum et sub eisdem testibus in 
predicto loco predium, quod sibi Liutkarda cognata sua in extrem! s 
posita illuc tradendum delegauerat. pro remedio seilicet anime sue et 
uiri sui Porin. et omnium parentum suorum. 

CCCLIV. 

Quidam de familia sancti Stephani Wecil dictus. ante piures 
annos. eidem Rudolfo predium quantilate dimidii mansus pro peeunia 
exposuerat. quod ipse similiter sub prenominatis testibus ad altare 
S. Marie exposuit. ea uidelicet ratione. ut si quis propinquorum eius 
predium recipere uellet. duodecim mareis. et ut siclis redimeret. 

CCCLV. 

Eodem anno quidam Hoholt de ministerialibtu Liutkarde comi- 
tisse de Ratilberge delegauit cum manu filii sui Chunradi mansum 
unum aderlah in munus aduocati nostri Adalbert i dclcgandum ad 
altare S. Marie. Huius rei testes sunt adsciti. Chadoll de okkilsdorf. 
Meginhart de Aica. Günthern». Chunradus fi/ius eiusdem Hohohli. 

CCCLVI. 

Anno eodem tradidit Ernist de Chuliub quoddam predium ad 
vochlinisdorf situm. rogatu Einuuici clientis sui. cuius erat idem 
predium quantitate duorum beneficiorum. pro dominicali uno ad 
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sciltpacli sibi uicissim tradito. Hoc conOrmatum est per sanctorum 
reliquiis (sic) presente aduocato nostro Adalberto ceterisque nobilibus 
uiris in testimonium adscitis. Quorum hec sunt nomina. ffartuuich 
de lenginbach. Otto et fratcr eins Bertotdus de lautisdorf. Hartwich 
de Rudnich. Engilscalch de wamtale. 

CCCLV1I. 

Kodern anno delegauit quidam nomine Winther de Chrcmise cum 
manu uxoris sue super reliquias sanctorum uineam unam in eodem 
loco sitam cum licentia prepositi Popponis marchionis qui etiam 
testis adtractus est cum aliis infra de scriptis. Otto de steine. Wich- 
man de Radindorf. Vzie niger. adalbero, Liupolt. Rudmar. Rud - 
preht. Ermpreht chremisenses. 

cecLViu. 

ln ipso anno Adalbertus de werde rogatu Hadamari cognati 
sui. tradidit ad altare S. Marie predium ad mura siturn. ea uidelicet 
conditione ut si idem Hadamarus obierit absque berede predium 
cedat fratribus. hic deo seruientibus. et hii presentes adtrahebantur 
testes. Ernist de Treisma. Chunrat de Wirmila. Friderich de 
werde. Hadamar cuius et predium. Werinher. Raffelt. Gotiscalch. 

CCCLIX. 

Anno ab incarnatione domini M. C. XXX. III. indiccione XV. 
Hoholdus quidam de ministerialibus Liutkarde aduocatisse ratispo- 
nensis. delegauit predium suum Aderiah situm super altare S. Marie 
in proprium ius deo hic famulantibus. et unum mancipium. X. Geppe. 
Huius rei testes adhibiti sunt. Heidinrich plius Hcidenrici de awa. 
Marchwart. Dietprant. Inucstiture Heidinrich. Marchwart. 

CCCLX. 

Kodern anno quidam Sigiboto. X. de Pomheim, cum manu uxoris 
sue Liutkarde. tradidit uineam cum pomario. ortum simul et benefi- 
cium. ad ertpurch situin. super altare S. Marie, pro remedio anime 
sue et omnium parentum sunrum bis testibus adhibitis. Hartuuic. 
Rahwin. Penno. Liupolt. Engilbert. Bertolt. Wichpreht. 

CCCLXI. 

Xotum sit cunctis ecclesie tiliis qualiter dominus Cliadalhoch 
abbas fratrum consilio emerit quoddam predium ad penningin situm 
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VIII. marcis a quadam matrona libere conditionis Gerdrui dicta quod 
et ipsa delegauit in manus Ottonis (le Lautistorf. delegandum quo 
abbas et fratres petissent. In qua traditione testes bi per aurem sunt 
adtracti. Gebehardus de Chadalhohisperge. Nizo de piela. Hein- 
ricus de issansdorf. Rudolfus. 

Post non inultum uero idem Otto in generali colloquio ad chre- 
mise adstante domino Reginmaro patauiensi episcopo et Liupoldo 
marchione super reliquias sanctorum sicut et traditum erat delegauit. 
et inuestituram contradidit. Ad hanc delegationem testes idonei per 
aurem sunt adsciti. Gebehardas comrs de piugin. Adalram de berga. 
Pabo de amerange. Otto de lenginbach et fratres eius Hartwicus 
et Heinricus. Chadolt de manriberge. Rertoldtis. Walchun de 
machlant. Herimannus de huntetheim. et alii quam plurimi. 

CCCLXII. 

Eodem anno delegauit quidam nobilis ltomo. N. Chadolt cum 
manu uxoris suc uocabulo Truta super altare S. Marie parrochiam 
del (?) ad Nortprehtisdorf. 

CCCLXIII. 

Anno ab incarnatione domini. Mill. XXX. III. (sic; C. omissum est) 
indictione. XI. quidam ingenuus liomo. N. Meginhardtis seculo 
renuntians feliciter nobiscum conuersatus tradidit ad altare S. Marie 
dominicale unurn ad Rudoluingin. et benelicium in eodem loco cum 
mancipiis obsessum. item mansum unum ad pernhoptin. et beneficium 
ad herlastraz. Testes traditionis liuius idonei sunt hii adsciti. Hada- 
mar frater eiusdem. Af.(egiuhardi). Walther (de gozinsdorf). Me- 
ginhart de atca. Wielant (de diuphusin). Adalbreht. Gotifridus. 
Wolfcrim (omnes de Chufarin. supr» script. est). Liupoldut. Eberger. 

CCCLXIV. 

Hoc anno quidam ingenuus homo. N. Polo de Potinstein dele- 
gauit cum manu uxoris sue et filii sai Rudolf, dimidium mansum ad 
vcerindorf situm. super altare S. Marie pro remedio anime sue. paren- 
tumque suorum ea conditione. ut nec presens abbas nec quisque suc- 
cessorum suorum aliquis poteslatem habeat cuiquam in benelicium 
prestandi. Et ut hec traditio inconuulsa pcrmaneat. testes hi per 
aurem sunt adtracti. Rudolfus fit ins eiusdem Potonis. Perinhart. 


Digitized by Google 



95 


Adalbero de Potenstein. Bertoldus de ludimarisfelde. Heinricus 
de Perindorf. Herrieh qui idem predium habuit in beneficio. Ödal- 
rich. Piligrim. Inuestiture Rndolfus. Perinhart. 

CCCLXV. 

Eodem anno nohilis quidam homo Adalram de Pergc delegauit 
super altare S. Marie dimidium maiisum apud Wchlinisdorf situm. et 
quoddam tnancipium. N. Geppam in proprium ius deo hic seruientibus. 
pro remedio anime auunculi sui Ernest. Huius delegationis testes 
sunt hii. Otto de hesilbach. Engildie. Werinher. ambo de chuliub. 
Wigant de chamba. Pero et frater eius Liuluuich de Persnich. 

CCCLXVI. 

Sciendum est cunctis sanguine Christi redemptis qualiter Goti- 

fridus domini Adalrammi de Perge delegandum super 

altare S. Marie, idem uero Adalrammus aliis negotiis impendentibus 
(sic) adimplere non ualens. eandem delegationem tradidit in manus 
eque nohilis uiri Salmanni de geizpach. Quod idem Salmannus 
deuotus adimpleuit. sub bis testibus. Walther. Megingoz. Herbort. 
Hagibarin. Harthtruht. Et quidam familiäres. Otto. Eberger. 
Hart wich. 


CCCLXVII. 

Notum sit cunctis Christi fidclibus quod quidam de familia 
sancti Stephani Ingram. N. delegauit super altare S. Marie uineam 
unam ad andinberch sitam cum appendiciis suis post obitum suum 
absque omni contradiccione fratribus hic deo famulantibus seruitura 
(sic). Et hi in testimonium sunt adtracti. Reginhart et Hartman. 
Meginhart. Otto de molti. Heinrich et filius eius Werinhart. Post 
non multum uero tempus idem Ingram diuino ut credimus instinctu 
admonitus predium suum ad Wezimannistale situm. et reliqua predia 
sua tradidit ad altare S. Marie hanc interponens conditionem ut post 
obitum suum filiis eius in benclicium prestetur. Deinceps uero nulli 
eorum potestati cedat. nisi fratribus deo eiusque genitrici hic seruien- 
tibus. Tradidit etiam uineam quandain ad wezzemmannistale eo tenore 
ut si quis propinquorum suorum redimere uellet. X. marcas persol- 
ueret. Et ut hec traditio inconuulsa permancat. testes hi sunt per 
aurem adtracti. Hadamar. Heriman. et frater eius Reginhati. 
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Goztcin. Heinrich, et plins eitis Werinhart. Heriman. Rahicin. 
Otto. Harticic. Piligrim et fr ater eins Werigant. 

CCCLXVIII. 

Nouerint uniuersi catholice fidei quod quidam ingenuus homo. 
N. Ebran. delegauit super altare S. Marie omne predium suum domi- 
nicale uuum ad stochistalle. et aliut ad Chamba cum uinea una. sed 
et XXX. mancipia ob censum annuatim soluendum. eo tenore si ipse 
absque herede obiret. ecclesia illut iure perpetuo possideret. Huius 
nempe traditionis testesextant hii. Hadamar de Chunringin. Wolfker 
de lenginuelt. 

CCCLXIX. 

Noucriut oinncs Christi fideles qualiter quedam matrona relicta 
Sigihardi. N. Willibirch delegauit super altare S. Marie mansum 
unum ad frowindorf cum manu filii sui Sigihardi et plio stie Berhte. 
quam eodem die huc tradidit educandatn in dei (diuino) ser- 
uitio 

CCCLXX. 

Nouerint omnes in Christo credentes qualiter quidam de rore 
Chadalhoch super altare S. Marie delegauit. VX. («ic; fors XV.) man- 
cipia cum manu uxoris sue Inngarde pro V. denariis annuatim sol- 
uendum sub hac eonditione ut si trihus annis soluere neglexerint. 
perpetuo deinceps ibidem seruituti subiaceant. Quorum nomina bec 
sunt. Wolfker. Mathilt. et filius eius Sigihart. Bertolt et frater cius 
Sigihart. Chunrat. Heinrich. Chunrat. Friderich. Meginhart. Judiht. 
Eteina (?). Gemma. Liuza. Gütili. Huius rei testes adhibiti sunt per 
aurem tracti. Meginhart de Atea. Hartwich de Raztingin. Tiemo 
de Odalrichscirche. Engilpreht de rore. Rudpreht de fuchhou. 
Eadem liora supradictus Chadalhoch et uxor eius dederunt ad eundem 
titulum uineam unain ad Poumgarten sitam sub prefatis testibus. post 
obitum suum in usum. ut predictum est. inibi deo seruientium. 

CCCLXXI. 

Hoc quoque memorie mandandum quod quidam clericus. N. 
Gotiscalhc nobis se post in spirituali habitu socians. tradidit super 
idem altare mancipium unum in proprium seruicium. N. Eozimun. 
alterum quoque. N. Wielant. pro tributo. V. denariorum. 
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Quidam etiam N. Ekkiricus nostre congregationis postea mona- 
chus tradidit super idem aitare mancipium unum. N. Gotiscaich pro 
tributo. V. denariorum. 

Et hoc notum sit omnibus quod quidam. N. Dietricus in hoc 
moiuisterio postea conuersus tradidit super idem aitare mancipium 
unum. N. Engilrat pro tributo. V. denariorum. 

Super idem aitare quidam puer. N. Sigifridus nobiscum in 
monasterio educandus tradidit mancipium unum. N. Waltman pro 
tributo. V. denariorum singulis annis persoluit. (sic) sub his tcstihus. 
Piligrim. Megingoz. 

CCCLXXII. 

Notum facimus omnibus Christi fldelibus. qualiter comes Wolf- 
kei-us de puigen mancipia II“ delegauit super aitare sancte Marie. 
Amelungum ad censum V. denariorum. et fratrem eins Baldwinum. 
in proprium seruicium. his testihus coram per aurem ascitis. Ueri- 
tnanno de huntsheim. Marchwardo de sconpuhel. Etich. Wigando 
de scoingen. Penno. Otto. Fridericus et fit ins eins Marchicardus. 
Odalricus. Herbordus. 


CCCLXXUf. 

Notum facimus cunctis preseutibus atque futuris. qualiter con- 
trouersia ecclesie Gotvricensis definita est quam habuimus cum dnce 
Ileinrico. super predio Megingozi de ratcana et fratris eins Sigi- 
fridi iam defuncti. quod ipse iam delegauerat super aitare S. Marie 
in die sepulture eiusdein fratris. S.(igifridi). sicut et a progenitorc 
eorum Megingozo seniore iam dudum eidem ecclesie delegatum 
fuerat si absque legitimis tiliis ex hac uita decederet. Hoc idem pre- 
dium prefattis dux H. tradidit in manus nobilis uiri Herimanni de 
Huntsheim delegandum eidem ecclesie. Cui rei astipulantur. Adal- 
bero de chunringen. Chunradus de asparn. Piligrimus de Ziceltcel. 
Geroldus de poueth. Heinricus de Zebingen. Penno. Quam tradi- 
tionem predictus //.(eriman) in die purificationis S. Marie coram 
omni populo satis deuote adimpleuit. Vt autem hec traditio inconuulsa 
permaneat. festes satis idonei per aurem asciti sunt. Herimunnus 
idem et filius eius Ilerrandus. Marchicardus de sconpuhel. Megingoz 
de rawane. et filius Otto. Gotscalch. Piligrimus. Otto. Harticicus. 
Wolfper. Lanzo et filii eius Penno. Wolfpreth. Vrlitich. Odalscalch. 

Funtea. X. 7 
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Permannus et filius eins Wirint. Encimannus. Ruperttu. Adelbertus. 
Odalricus. Acta sunt autem hec anno ab incarnatione dominica 
M.C.LVI. indictione V. regnante inuictissimo Friderico cesare. 

CCCLXX1V. 

Fudern etiam anno idem dux Heinricus delegauit gotwicensi 
ecclesie super altare S. Marie Richizam et Benedictam eo iure quo 
ei deseruiture erant. Et huic rei testifirantur. Engitbertus aUcgraue 
et filius eius Gebebardus. Liutoldus comes. Walchun de chlamme. 
Werinhardus de Lanzendorf. Diethmarus de durrinbach. Wigandus 
de scoingin. Otto de rechperge. Liupoldus. 

CCCLXXV. 

Nouerint oranes Christi cultores. qualiter quidam liomo. N. Ekki- 
hardus de tirnua delegauit super altare S. Marie unam uineam (oden- 
prunne ) pro remedio anime sue post obitum suum siue coniugis. 
adbibitis hiis testihus. Ödalricus. Heimo. Adelbertus. Ernist. Ort- 
tcicus. Friderieus. Sigifridus. 

CCCLXXVI. 

Sed etiam quidam. N. Hademarus delegauit super altare S. Marie 
quedain inancipia ad censum V. denariorum. Hec nomina eorum. 
Manegoldus. Heinricus. Truta. Gerinuth. 

CCCLXXVU. 

Nouerit uniucrsi sacro Christi fonte reuati qualiter Chunigiinda 
de Winehel unacum uiro suo Poppone dedit in usus fratrum gotwi- 
eensis cenobii pariter (?) duas uineas cum appendiciis earum ad 
drasehirchen pro remedio anime matris sue Henedicte aput nos iam 
sepuüe eodem die. Cuius rei testes exstiterunl Rüdrich de aspam. 
Poppo de winehel. Hermannas de scala. Rudolftis. Dietwinus. 
Ger hoch. Wernhardus de iriderueld. Rudigerus de respic. Cha- 
delhoch et Herrandus de Naliube. Hector. Huch. Wolframmus. 
Reginbertus de eginburch. Posten adueniens Ortlieb frater eius 
traditionem ipsam coram domino suo Liutoldo comite confirmauit 
adbibitis denuo hiis testibus. Liutoldus comes et filius eius Liu- 
toldus. Walchun de aigintranc. Wolfkerus. Rapoto de erlbach. 
Megingoz et Liupoldus ministrriales salzeburgenSis ecclesie. Diet- 
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marus et Bertoldus de teraz. Fridericu» de saluelde. Megingoz. 
Haiiwictis Megingoz. 

CCCLXXVIII. 

Ebergerus etiam quidam nobilis delegauit super altare S. Marie 
Matliildam cum filiis et filiabus atque omni posteritate sua. ad censum 
V. denariorum. Cui rei testificantur Bertoldus. Siber. Ileinrictis. 
Chunradus. 

CCCLXXIX. 

Notum facimus Omnibus ecclesie filiis tarn presenti etate quam 
futura qualiter ministerialis patauiensis ecclesie quidam. N. Hartwicus 
sub Odalrico episcopo delegauerit super altare S. Marie gotwich 
predium suum quod habebat Noppindorf. XVI. ingera et duo curtalia 
perpetuo iure subdendum iu usus fratruin, hic iugiter deo seruien- 
tibus. Et hoc testimonio firmatur. WaUrich de uustriz. Walthere de 
leiten. Norpreth de gozinsdorf. Karlomannus de wagraim. Bazo de 
s. ypolito. Otto. Sigifridus. Zeizzo. aliique quam plures. 

(Explicit Codex B.) 

(Ultimum folium Codicis A. exhibet in fine paginae auticae nomina Mar- 
chionum et Ducum Auatriae, manu seculi XIII. scripta:) 

Liupoldus Marchio. Hainricus Marcbio. Adelbertus Marchio. 
Ernesto Marchio. Liupoldus Marchio. Liupoldus Marchio. Heinricus 
dux. Liupoldus (dux). Fridcricus dux. Liupoldus dux. Fridericus dux. 
Hermannus dux. Marchio de paden. Otacherus dux et rex bohemorum. 

(In postica pagina scripsil eadem manus Seriem Episcopornm Pata- 
uienaium.) 

Wiuilo archiepiscopus annos. XXII“. 

Anshelmus. episcopus. annos. VMI. 

Wiskaricus episcopus. annos. VIIII. 

Waldericus episcopus. aunos. XXXI. 

Yrolfus episcopus. annum unum. 

Hatto episcopus. annos. XI 
Reginharius episcopus annos. XX 11 . 

Hartwicus episcopus annos. XXVI. 

Ermmanricus episcopus. annos. VIM. 

Wichinc episcopus annum unum. 

Engilmarus episcopus. annos. XII. ... 

7 * 
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Richarius episcopus. annos. III. 

Purchardus episcopus. annos. XII. 

Cumpoldus episcopus. annos. XVII. 

Gerhardus episcopus. annos. XI1II. 

Adelbertus episcopus. annos. XXV. 

Pilgrimus episcopus. annos. XVIIII. 

Christianus episcopus. annos. XXII. 

Pcringarius episcopus. annos. XXXIII. 

Eigelbertus episcopus. annos. XVIIII. 

Altmannus episcopus. XXVII, annos. 

Vdalricus episcopus. annos. XXX. 

Regemarus episcopus. annos. XVII. 

Regembertus episcopus. annos. VII. 

Chunradus episcopus. annos. XVIII. postea factus Archipresul 
Salzpurgensis. 

Rudhcrtus episcopus. annum unum. menses. 1111" dies tres. 
Üiepoldus episcopus. annos. XVIIII. 

Albo episcopus. annos. V. 

Hcinricus episcopus. annos. III. 

Wolfkerus episcopus. annos. XIII. postea succedens in patriar- 
ehatum Aquilcgensem. 

Poppo episcopus. annos. II. 

Manegoldus episcopus. annos. VIIII. 

Vlricus episcopus. annos. VII., 

Gebcliardus episcopus. annos. XII. et depositus est. 

Rudegerus episcopus. annos. XVIII. et depositus est. 

Pcrhtoldus episcopus. annos. IIII. 

Otto episcopus. annos XII. 

(Sequenlea alia saeeuli XIV. manus adscripsit.) 
tluic succedit Petrus, qui sedit annos XI1II. 

Wichardus episcopus. annos duos. 

Gotfridus episcopus. annos duos. menses II" dies XII. 
Wernhardus episcopus. annos XXXII. menses duos. dies. III. 
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Hie Botantur uomiua Abbatum hnins Hoaasterii seeundum 

ordinem. 

Anno domini M?LXXXXIIII? 

Hartmannus primus istius' loci Abbas sedlt annis XX“ (t lü*. 
1.(2. ?) Jan.) 

Nanzo Abbas sedit annis XI. (+ 1125, 8- Febr.) 

Chalhochus Abbas annis XVI. (+ H41, 27. Jan.?) 

Gerhochtis Abbas annis IX. (cessit et f 11S0.) 

Wernherus Abbas annis V. (+ tlSS, 19. Nor.) 

[Fridericus (11 SS — 11 S6) omissus est.J 

Johannes Abbas annis XVIII. (fU74, 10. Dec.) 

Rudmarus Abbas annis XXVI. (t 1200. 3. Marl.) 

Chunradus Abbas annis IP" (+ 1202.) 

Wezeünus Abbas annis XXX. et post voluntariam cessioncm 
viam carnis adiit uniuerse eodem anno, (t 1231, 16. Julii.) 

Ucinricus (auperseript. est: Nelib) clericus anno uno. hic transiuit 
postea ad ordinein predicatoruin. (1231.) 

Heinricns (in inargine: dictus dens) Abbas annos V. et anno YI'.° 
obiit in captiuitate. (1238.) 

Cui Harheims succedens presedit Abbacie annis VIII. et octauo 
anno depositus est. (1243.) 

Post hunc Heinricus (in margine) de Ratolsdorf, Abbas annos XI. 
(?) et menses duos et dies VIII. deinde voluntaric resignauit moricns 
post cessionem anno II? (1236.) 

Helmicicus huic substituitur, qui sedit annis XXV. (+1279, 1. Mart.) 

Huic Hermannus succedit, presidens annis VII. deinde cedcns. 
(circa 1286.) 

Heinricus ('“ margine: de MeVtrling) dignitatem ipsius adipiscitnr, 
sedit annis XXIII. mens. II" dies. XX. Qui sepultus est in Monasterio 
sub alpide eleualo uel proininenti. (+ 1309, 11. Aug.?) 

Cui successit dominus Petrus, qui sedit annis VIII. menses V 
dies XII1I. Hic extat constructor Capelle S. Andree in domo Abbaciali. 
(+ 1317.) 

Cui Marchardus succedens, qui sedit annis VI. et mensibus 
nouem, diebus VI. obiens anno domini M°CCC.XXI1I. 
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Cui suceessit dominus Otto Abbas fundator capeile. S. Benedicti. 
qui prefuit annis XII. mensibus VI. (1335. + 13. Jan. 1351?) 

Wulfingns huic substituitur qni sedit annis XXI. minus IP." 
mensibus. Hic comparator extitit baculi pastoralis melioris ('» margine). 
(+ 1355. 9. Nor.) 

Huic Dyetricus Abbas substituitur, qui rexit annis VII. (?1360, 
f 19. Febr.) 

Cui suceessit Johannes Abbas , de talam , qui rexit annum I. 
(+ 1390, 16. Junii.) 

Cui suceessit l'lricus Abbas, dietus toezenbekch, qui sedit 
annis XI. menses. III. (t 1370, 19. Sept.) 

Cui suceessit Ulricus Pirchuetder, qui rexit annis XVI. et depo- 
situs est. (1385?) 

Cui suceessit Fritierten s, dietus Techler, qui rexit annis XVII. 
(?) et depositUS est. (1399. + 24. Jan. anni?) 

Post hunc electus est Abbas Johannes qui rexit annis tribus et 
dimidio, et intoxicatus mortuus est. (1102, 27. Junii.) 

Post bunc electus est Abbas Petrus de S. Yppolito, qui rexit 
annis XXIX. mens. IUI. dieb. VI. Hic constructor fuit Capituli, Am- 
bitus, Dormitorii, Refeclorii, Cripte, et inceptor Chori, et aliorum 
multorum preciosorum clenodiorum comparator. 0“ margine rubro colore :) 
„Merito laudandus et pater venerabilis“ (+ 1431, 24. Dec.) 

Cui suceessit dominus Lucas Abbas qui rexit annis VII. et 
dimidio, mensibus IIP” diebus X. Constructor Capelle S. Petri in 
sacristia. (1» margine rub. cot.:) „Pater venerandus et merito 
laudandus“ (+1439, 22. Sept.) 

Cui suceessit abbas Thomas , qui rexit. . . . (+ 1444, 10. Mart.) 

Cui suceessit dominus Johannes abbas, qui rexit uno anno et 
mortuus est. (1444, 8. Sept.) 

Cui suceessit Abbas Wolffgangus de Betz qui resignauit et 
ecclesiam S. Viti rexit, quam etiam resignauit. (+ 1*38, 11. Febr.) 

Cui suceessit dominus Martinas abbas huius Monasterii Gotwi- 
censis. Et rexit annos decem, obiit anno domini 1468. Dilector fra- 
trum suorum. (+ 1. Meji.) 

Cui suceessit Reuerendus pater ac dominus dominus Laurencius 
dietus Gniober de Gracz. In antea per viginti unum annos Monasterii 
Celle Marie abbas cui prefuit et profuit. Ac exinde anno domini 1468. 
receptus in abbatem huius almi Cenobii, post Pbilippi et Jacobi. Et 
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rexit annis 14, inensibus 9, diebus 26. Et diem clausit extremum 
26. mensis decembris, id est, die sti. Stephani prothomartyris. Preci- 
puus zelator religionis. Et fuit arcium liberalium Magister egregius. 
Anno. 1482. 

Cui Successit Reuerendus Pater ac Dominus Erhardus natus de 

Stira, electus anno 1482. die Lune, ultima decembris a 

Reuerendissimo etc. domino Georgio presbitero Cardinali Episcopo 

patauiensi nona mensis Januarii confirmatus. accedente con- 

sensu Imperialium. Anno domini MfCCCC? 89. obiit reuerendus pater 
dominus Erhardus abhas huius inonasterii Gotwicensis die yduum 
Marcii qui rexit annis septem mcnsibus duobus diebus 15. 

Huic successit reuerendus in Christo pater et dominus dominus 
Mathias dictus schathner ex Krembs electus eodem anno 89. die 
vicesima marcii sexta videlicet fcria post reminiscere in vigilia sancti 
benedicti. Dictus Mathias Schatldner constructor extitit curie in 
Nidern ftatia. Qui et episcopo patauiensi in visitntione quadam viriliter 
restitit et pene de omnibus suis tenuit victoriam inimicis. Qui etiam 
plura bona monasterio e conyerso redemit. Et fratres rigorose 
(rasura) tractauit. Obiit autem Anno septimo super Millcsimum quin- 
gentesimum in profesto Sancte Margarethe. 

Cui successit Reverendus in Christo pater et dominus dominus 
Sebastianus Draexel, natus de Wasserburga, qui substituitur eodem 
anno, qui rexit annis decem, moritur autem anno domini 1516 in 
vigilia Bartholomei apostoli. Hic multis in sua vita circumdatus erat 

infirmitatibus, que causa fuit potissima multorum dehitorum, 

nam et officium in Traunfeldt suo tempore inpignoratum est, prout in 
literis desuper confectis plenius continetur. 

Mortuo ante dicto abbate Sebastiano, in eius locum subrogatus 
et electus est Reverendus pater Mathias de Znaim , huius nominis 
secundus. Vir in divinis et humanis rebus ex aequo pollens, cuius 
singulari industria omnes austrie prelati, Barones, ac nobiles sepe 
usi sunt, lncidit in ea tempora, quibus iusta pars austrie cede, ferro, 
igne, per immanissimum cristiani nominis hostem Thurcam periit, 
cui devastacioni fortiter et animose restitit et inde laudem et famam, 
et quidem non vulgarem aptid posteros obtinuit. Et licet in ea inci- 
derit tempora, quibus omnia igne, ferro, cede et variis bellorum 
exactionibus plena erant, multa tarnen, que sui antecessores confla- 
runt, dissoluit debita. Varia et ameniora, que adhuc passim apparent. 
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monasterii loea exstrui et edificari fecit. Monasterium fossa et muro 
priore cireumdedit. Malta insuper ad defensionetn Monasterii neces- 
saria, bellis ita postulantibus , comparavit. Vixit abbas annos XVI. 
mense uno, dies XVI. Obiit, sed heu morte immatura, fatis ita uolen- 
tibus, non sine communi subditorum suorum et cirium trium ciritatum 
lnctu, de quibus semel atque iterum bellorum tempore optime meritus 
fuit, anno a nato Christo 1832, die XII. octohris. 

Huic ante diclo Mnthie presuli de Znaim Roverendus pater Bar- 
tholomeiis Schonleben per electionem succedit anno 1532. Qui 
adulesccns Vienne Pannonie litterarum eognitione instructus fuit, cui 
forma, facundia, scire potestas incrat, quem multijuge corporis et 
anime dotes ad gradum sacerdotii provexere, et demum omnium fratrum 
unanimi voce in Abhatem electus. Vir in divinis humanisque negociis 
■nultiscius, acetum haben» in pectore clavumque rectum tenens, sum- 
mique regis antesignanus, in humilitate non poenitendus; propter quam 
singulärem et Deo Optimo Maximo acceptam rirtutem apud omnes 
Austrine Prclatos, Barones, Nobiles nomcn eternum sibi peperit et 
immortalitatem sui nominis posteris reliquit. Incidit in ea temporn vir 
ore probo piisque moribus cultus, quibus omnia igne, ferro, cede, 
devastationeque et variis bellorum exactionihus plena erant. Anno 
regiminis sui 5. aetatis vero 38. et a Christo nato 1537. quinta 
decima Maii tanta orta est tempestas, ut mire magnitudinis decidens 
grando pecora multa in pago vel villa, que bach dicitur, et nonnullos 
homines interemit, omnemque circumiacentem montis Gottwicensis 
oram deuastauit et radicitus delevit, incipiens ab hora diei tertia post 
meridiem, durans usquc ad quartam continuis tonitruis, fulgoribus, 
grandinibusque operam dans et insistens. Ita Mandribuli more egregii 
Archimandrite res successcrunt, quamvis in omni quam pertuiit cari- 
stia , neecessitate , tribulatione, multa que predecessores conflarunt, 
dissolverit debita, fortunc ictibus cxpositus Abbas per effectum ubique 
erga Monasterium probans suam (idelitatem. Varia enim et ameniora 
loca Coenobii exstrui atque edilicari exactc fecit, turrim videlicet, per 
quam iter intrantibus prestatur, sacrariumque quod et pulcherriino 
decorauit ornatu, Bibliothecam insuper construi fecit, in xenodochio 
fratrum hypocaustuin cdifieauit, cisternamque fodi permisit, et id 
genus multa et ad defensionem Monasterii necessaria bellis et neces- 
sitatibus ita postulantibus, comparavit. Vixit Abbas annos 9. Cessit in 
fataanno 1541.merorc omnium, tarn subditorum, quam trium ciritatum. 


Digitized by Google 



105 

Post prefatum Bartholomeum anno quadragesimo primo electus 
est Reverendus in Christo pater Placidus, qui anno secundo, vicesimo 
septimo die absque confirmatione ex hac lachrimarum ualle decessit. 
Cuius anima deo uinat. 

Anno domini M:D:XXXXIU. electus, eque confirmatus est Reve- 
rendus in Christo pater ac dominus, dominus Leopoldus, ex nobili 
Stirpe Rueborum, in Abbatem Gottuicensem. Rexit ad quintum diem 
usque Mensis Augusti, Anni nostri salvatoris LVI. Cuius anima domino 
deo uiuat. 

ßartholomeus a Catancis, prepositus Hcrtzoburgensis, Regiae 
Majestatis consiliarius , qui a predicta Regia Majestate Monasterii 
Gottuicensis Mense Nouembris Anno domini M:D:LVI. in Superinten- 
dentem constitutus est, et regendo («io) domui in sexagesimum tertium 
(corrcct. pro : sccunduin) annum usque ad obitum vitae suae praefuit. 
Cuius anima domino Deo viuat. 

Postmodum Reverendus pater ae dominus dominus Michael Herr- 
lich, ex opido Weinhaim Palatinatus oriundus: qui ut conventualis 
Meiicensis paroebiae in Rauclspach bene praeesset, mandato Impera- 
toris Ferdinandi secundi, omniumque Patrum inferioris Austriae una- 
nimi consensu, in Abbatem electus est, anno salutis MÜLX1III. die 
28. mensis Junii. Hie cum Cenobium innumeris debitis grauatum, 
villas et dccimas optimas circa montem etiam proximas, hon solum 
oppignoratas , verum plerasque ob census Prouincialibus diuenditas 
esse comperit, implorato Sacr: Caes: Majestatis auxilio, suaque accu- 
rata administratione adhibita, intra paucos annos non solum aes aiie- 
num exsoluit, verum etiam Pagos omnes iterum redemit, et decimas, 
reditus atque prouentus magna summa a creditoribus binc inde 
liberauit. Aedificia tandem in Monasterio, quae suis insiguiis passim 
cernuntur exstruxit, ruinas quoque multis in locis restaurari curauit, 
ita ut fere nihil residui laboris et sumptuum esse putaret. Ecce autem, 
ut fortuna infonsa est rebus pacatis, ita clade unius noctis haec 
optima instituta oeconomia, miser'e iterum dissipatur. ln ipso enim 
festo Aimae Trinitatis, circiter horam decimam noctis, anno MDLXXX. 
tempestas horribilis tonitru et fulgure inuasit turrim excelsiorem, 
media in Aula sitam; inde flama vi maximi venti, in primarium tcmplum 
elata, illudque cum turri , tintinabulis , organo eleganti, aliisque 
ornamentis funditus concrematum, Cboro saltem et sacristia excepta. 
Peruadit tandem ignis ad reliqua conclauia, Dnrmitorium videlicet, 
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Biblinthecain, Abbatiam autiquam, vinariani Cellam, aliaque aedificia 
cohaercntia. Itaque Sac: Caes : Majestas ad contemplandam hanc 
Monasterii iniscrabilem stragem , consiliarios et architectos misit. 
qui incendii damna et ruinas ad multa miliia florenorum aestimabant, 
easque vix longo tempore posse construi retulerunt. Fanente tarnen 
diuina gratia idem prefatus dominus Abbas Michael statim post 
restinctas flammas opus restaurandi coepit, atque triennio subse- 
quenti omnia conciavia (praeter grandius Phanum, quod tarnen sartum 
tectum curauit) ita uti nunc partim firniiore et politiore forma con- 
.spiciuntur, exstruxit, tantamque aedificiorum molem. quod minim et 
summa laude dignum est, pius ille Presul sine ulla exactione et gra- 
uaminc subditorum, alia quauis contributione, propriis saltem sump- 
tibus et impenssis restaurauit. Qui dum summa cum laude regnaret 
Annos XL. Menses III. dies XVI. (reaignavit Anoo 160*. 12. Sept.) magno 
moerore et luctu ricinorum Praelatorum , Baronuni , Nobilitatis. 
cirium, et suorum subditorum Anno .... Die .... Mense . . . 
placidc Tita functus est. (Obiit 1600. 23. Martii. ) (Hucusque CaUlogus 
Abbatum GoUwicenaium in prioribua foliis Codicis Traditionum A. seculü XV. 
eoiucribi coeptus, postmoduin ab aliis coaevia continuatus). 
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Erläuterungen 

zum 

Saalbuche. 
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I. 

Suburbatta, scilicet pracdia , quac ad vel extra urbem sunt. (Du Cange 
Glossarium mcdii aevi.) Demnach die vielen Pfarren, Ortschaften und Grund- 
stücke, welche der selige Bischof Altmann in den Jahren 1072 — 1091 seiner 
Stiftung in Göttweig schenkte. 

Super altare S. Marie , die verschiedenen Schenkungen wurden nfimlich 
auf einzelne PergamentblStter aufgeschrieben, und diese dann von den Wohl- 
thfitern selbst, oder ihren Stellvertretern (Saalmann, delegatus) auf dem Haupt- 
Altare der Stiftskirche, die zu Ehren der Muttergottes Maria geweiht ist, in 
Gegenwart der erbetenen Zeugen uiedergelegt. 

Parrochia ad Mutturin, Pfarre in der Stadt Mautern, am rechten Donau- 
Ufer. 0. W. W. (Vergl. Nr. VIII.) 

Mutibach, Pfarre Mülbach, in der Wiener Erzdidcese, unweit Meissau. 
U. M. B. (Vergl. Nr. XI.) 

Chutiub, Pfarre Kulb, südwestlich von St. Pölten. 0. W. W. (Siehe Nr. X.) 

Villa ad Palta, ad Vurta, Palt und Furt, zwei grössere Ortschaften in 
der Nähe von Göttweig, gegen die Donau zu gelegen. Siehe in den österr. 
Rechtsbüchern des Mittelalters, herausgegeben v. J. P. Kaltenbäck. 
Wien 1847, II. Band, Seite 25, Nr. CXXVII. „Die Recht der herschafR vnnser 
„Frauen Gotshaus zu Gotweig vnd 4er Schran zu Furlt vnd aller gemain 
„(Gemeinden) gesessen vmb den Gotweirperg in der egenannten IlerschafTt.“ 

HuntUheim , Hundsheim, ein Dörfchen an der Donau, oberhalb Mautern. 

Crucistetin , Horiginbach, Echindorf, Kruslätten, Höbenbach, Eggendorf, 
3 Dörfer nahe bei Göttweig östlich gelegen und zur Stifts-Pfarre gehörend. 
(Siehe die früher citirten österr. Rechtsbücher 1. c. S. 28, §. 38 u. s. w.) 

II. 

Steina. Stadt Stein am linken Donauufer, ober Krems. 0. M. B. 

Werdarin, Wördern, in der Pfarre St. AndrS am Hagenthale. 0. W. W. 

Rutkeriedorf, Rührsdorf in der Pfarre Rossatz nahe der Donau. 0. W. W. 
Das baierische Benedictiner-Kloster Meten war daselbst reich begütert. In einer 
BestStigungs-Urkunde des Papstes Gregor X. v. J. 1275 heisst es: In Rossazzen 
et Rugersdorf vineas, ortos, pomaria, agros etc. (Monumenta Boica Tom. XI, 
pag. 450). Aber auch Rickersdorf, in der Pfarre Harmannsdorf, nordöstlich 
von Korneuburg U. M. B., hiess früher Roukerisdorf (Maxin. Fischer’ s merk- 
würdige Schicksale des Stiftes und der Stadt Klosterneuburg, II. Theil, S. 6. — 
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Codex Traditionum Eccles. Claustroncoburg, im IV. Bande der Fontes Rerum 
Austriac. II. Ablh. S. 26, Nr. 121). 

Heiminbureh , Stadt Heimburg am rechten Donauufer. U. W. W. 

Heneficia Dietpoldi marchiotiis, Markgraf Dietpold I. von Cham und Voh- 
burg (Vergl. Nr. CLXXV) hatte mehrere bischöflich passauische Güter zwischen 
der Fischa und Leitha als Lehen im Besitze, deren Zehentertrag Bischof Alt- 
mann unserm Kloster schenkte, und zwar von den Ortschaften: Hovilin, Höflein 
bei Bruck an der Leitha; Scorrindorf, Scharndorf; Arawezilal, Arbesthal, 
Filiale der Pfarre Göttlesbrunn; Ascrichigbrucca , Stadt Bruck an der Leitha. 
Die Abstammung dieses alten Namens und Bedeutung desselben: „Ascheric’s 
Brücke“ (zuerst genannt im J. 1065), hat der sachkundige hochw. Herr 
Theodor Mayer, Bibliothekar im Stifte Melk deutlich erwiesen. (Siehe Archiv für 
Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1851, 1. Bd., III. und IV. HfL, S. 288.) 

Viscahisgimundi , Markt Fischament, nahe der Ausmöndung der grossen 
Fischa in die Donau. U. W. W. 

Chirehlingin , Kierling, ein Pfarrdorf, westlich von Klosterneuburg, U. W. 
W. , mit der nahen Filiale • Kukkingin , Gugging , welcher Ort aber schon zum 
Kreise 0. W. W. gehört. 

Chunihostetin , Königstfitten, unweit der Stadt Tulln. 0. W. W. 

H'iniingiu, Winzing, in der Pfarre Obritzberg. 0. W. W. (Vergl. Nr. XXL) 

Prunni, keineswegs eine von den vielen Ortschaften welche gegenwärtig 
Brunn heissen, sondern es ist darunter das jetzige Brunnkirchen zu ver- 
stehen, unterhalb Mautern, nahe der Donau. Der Ort mit mehreren wohlbestif- 
teten Häusern ist in Folge der türkischen Streifzüge im Jahre 1529 gänzlich 
eingegangen. Die daselbst kurz vorher (1522) erbaute Capelle wurde im Jahre 
1617 von dem Abte Georg Falbius wieder hergestellt, im Jahre 1730 vergrössert 
und im Jahre 1784 zu einer Local-Pfarre erhoben. Durch Ansiedelung einiger 
Gewerbsleute in der Nahe entstand so aus dem alten Prunni der neue kleine 
Pfarrort Brunnkirchen. 

Estrici , zwischen Palt und Brunnkirchen; wird in einer Urkunde vom Jahre 
1442 nur als eine Acker-Ried erwähnt. (Siehe Nr. CCCXXI, wo ein Vlrictu de 
eetriz unter den Zeugen vorkommt.) 

Frowindorf \ Frauendorf an der Schmida. U. M. B. 

Obizi, vermutlich das Dörfchen Otz im sogenannten Spitzer-Graben, Pfarre 
Nieder-Rana. 0. M. B. 

Mura, Mauer, ein Pfarrdorf unseres Stiftes, unweit Loosdorf und Melk. 
O.W.W.. 

Tiemvidorf, Diendorf am Kamp, in der Pfarre Etzdorf. U. M. B. 

Wihidorf, Wiedendorf, bei Elsarn. U. M. B. Da es aber in unserem Stif- 
tungsbriefe heisst: „ Teimindorf et Unnindorf decimationem,“ so ist wahr- 
scheinlich auch hier im Saalbache statt Winidorf richtiger Hnnindorf zu 
lesen und darunter Haindorf am Kamp , in der Pfarre Gobatsburg, 0. M- B. zu 
verstehen. 

Pernekke, Perneck, nordwestlich von Horn. 0. M. B. 

RamuollUbachy Ravclsbach, unweit Mcissau. U. M. B. 

Liubisa , Langenlois, nordöstlich von Krems. 
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Chremisa , Stadt Krems am linken Donanufer. 0. M. B. 

Chetsi, unter diesem Namen nicht mehr bekannt, jedenfalls aber in der 
Nöhe des Ortes Grund (Grünt*), in der Pfarre Wullersdorf, U. M. B. zu suchen, 
wie aus der Tradition Nr. LIX ersichtlich ist. 

Gansaraveldi , wahrscheinlich Enzersfeld, seitwärts der Brönner Post- 
strasse, nördlich von Korneuburg. U. M. B. Als König Ottokar von Böhmen sich 
im Jahre 1276 gegen Rudolf von Habsburg röstete und sein Heer aus Böhmen 
über Freistadt (libera civitate) bis nach Neuburg (Korneuburg) herabzog, schlug 
er auf dem „ Ganserreit u sein Lager auf. Chronic. Austr. apud Rauch , Rer. 
Austr. Scriptores. II, p. 267: „a libera eiuitate usque ad Neuinburgam, in campis. 
„qui vulgariter dicuntur Gansern eit castra cum suis metatus est.“ J. Fr. Böhmer 
(Regesta lmperli. 1246—1313. Neue Bearbeitung 1844, S. 79) meint, dass es 
statt Ganserveld wohl „Kremserfeld“ heissen soll? — Über Gänsefeld 
siehe auch Keiblinger, Geschichte von Melk, I, 1119, Note. 

Straneisdorf, Stronsdorf, ein Markt unweit der Stadt Laa. U. M. B. 

Pielaha, Bielach, ein Dorf am gleichnamigen Flusse, unterhalb Melk. 0. W.W. 

Houestetin , wahrscheinlich ist hier das unserem Stifte nahe liegende Hof- 
stätten, in der Pfarre Obritzberg, 0. W. W. gemeint. (Vergl. Nr. IX, Note.) 

<S. PetroneUa , Markt Petronell an der Donau, bei Deutsch-Altenburg. 

u. w. w. 

Ecclesia 8. Michaelis ad Steina , siehe Nr. IX, Note. 

Treisim , der Traisenfluss. 0. W. W. (Vgl. Nr. IX.) 

Quumberch , in der Nähe von Königstfitten. 0. W. W. (Siehe Nr. XLI.) ' 

Porcindorf, Perzendorf an der Schmida, in der Pfarre Hausleiten. U. M. B. 

lmizinisdorf, Inzcrsdorf , Pfurrort ob der Traisen , nordwestlich von Her- 
zogenburg. 0. W. W. 

Riehe riscrcberin, Reichgröben, in der Pfarre Pira (Pyhra). 0. W. W. 

Staudratisdorf , Stadersdorf , ausser SL Pölten, am Wege nach Pira. 

Zeizinmuri , Zeiselmauer, nahe der Donau, unter Tulln. 0. W. W. 

Isinvurta , unbekannt. 

Chamba, Kamp, in der Pfarre Haitzendorf. U. M. B. 

Chrengilbach , ein Pfarrort am Krengclbache im Hausruckviertel Österreichs 
ob der Enns. 

Riuti; der Name Reut, Ried, Roit kommt so oft vor, dass man das hier 
gemeinte kaum näher bestimmen kann , als dass es vermuthlich in Österreich ob 
der Enns gelegen ist. 

Aschaha , Aschach, im Hausruckkreise, an der Donau , Unweit Eflcrding; 
wo noch etwas Wein gebaut wird, und mehrere Klöster St. Nicolai, Florian, 
Kremsmünster u. a. , Weingärten besassen. (Vergl. Nr. CXV.) 

Hunisper%> Haunsberg? bei Laufen, rechts der Salzach. 

Halla, wird durch das älteste Dienstbuch (liber prediorum) des Stiftes 
vom Jahre 1302 näher erklärt, wo es heisst: altern in Reichenhalle VIII 0 
curticulas et Pfannstat. In Arbaizz Peunta. Item octavam partem fontis 
salinarii de parle jmtauiensis ecclesie Unser Stift bezog demnach seinen 
Salzbedarf in früheren Zeiten aus der alten , jetzt baierischcn Salinenstadt 
Reichenhall an der Grenze von Salzburg. 
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Sueehant , Schwechat? U. W. W. am gleichnamigen Flusse. 

Huginte , Umsee? in der Pfarre Christophen. 0. W. W 

Huperga , Heuberg, nächst Pira. 0. W. W. 

Pechsutilin , unter diesem Namen nicht mehr zu finden. 

Scotringin , Schaubing (Schauching) , in der Pfarre Pira. 0. W. W. 

Studahi , nach dem alten Dienslbuche vom Jahre 1302 im Traunfelde (Offi- 
cium de bonis in Traunveld) gelegen. 

Grie , hiess eine weitausgedehnte Gegend um den heutigen Markt Kottes. 
0. M. B. (Vergl. Nr. CCXVI.) 

Desertum illud ad fuchowa , Fucha (Ober- und Tiefenfucha) heissen jetzt 
zwei Dörfer in der Nahe des Stiftes östlich gelegen, ober Brumikirchen, wohin 
sie eingepfarrt sind. Ersteres, Oberfucha wird im ältesten Urbare: „arida 
fucha w“ genannt. In einem Register der Einküufte des Bischofs von Passau 
aus dem ersten Yirtel des 14. Jahrhunderts heisst es: „Item habet (dominus 
Episcopus) ibidem in Mautorn decimas infrascriptas . . . unter andern auch : 
Itein parva decima auf der dürren f u c h a w de vij iugeribus que locatur pro vij 
vel viij metretis. (Siehe Notizenblatt als Beilage zum Archiv für Kunde österr. 
Geschichtsquellen , herausgegeben von der histor. Commission der kaiserl. Aka- 
demie der Wissenschaften in Wien. Jahrg. 1833, Nr. 6, S. 92.) 

Inter duas permicha *, die Perschlingbäche, wovon der eine aus dem Berg- 
abhange bei Perscheneck, südlich hinter Pira und Wald herabkommt, neben dem 
Markte Pira vorbei, nordöstlich nach Böhmkirchen fliesst : — der andere, kleinere 
t Perschlingbach entspringt in der waldigen Thalgegend bei Buchbach (in der 
Pfarre Stössing), nimmt in seinem Laufe noch einige andere W'aldbäche auf, und 
vereinigt sicV^bei Böhmkirchen mit dem erstgenannten grösseren Perschlingbacbe, 
welcher dann in nordöstlicher Richtung das Tullnerfeld durchschneidet und 
zwischen den Dörfern Klein- und Lang-Schönbüchel in einen Donauarm sich 
ergiesst. 

Vertut Karinthum , i. c. meridiem, gegen Süden. 

Diese weitausgedehnte Waldgegend bei Pira, Heuberg (Huperg), zwischen 
den zwei Pcrschlingbäehen war ohne Zweifel ein Erbeigenthum des Bischofs 
Altmann, wie aus den Worten: „quiequid tui iurit erat;“ sowie in Nr. IX: „in 
allodio apud piricha ,“ zu schliessen ist. 

III. 

liiehiza , welche den Platz zur Erbauung einer Kirche in Külb (Chuliub) 
schenkte, gehört gewiss dem adelichen Geschlechte an, welches sich von diesem 
Orte (de Chuliube) benannte, dessen Reihenfolge in der Note zu Nr. CCLIV 
angeführt wird. 

Über die vom Bischöfe Altmann in Külb errichtete neue Pfarre siehe Nr. X. 

IV. 

Ernist , ein Kriegsmann, der sich aus der Welt zurückzog und im Stifte zu 
Göttweig(sub milicia spirituali) sein Leben beschloss, gab das von ihm besessene 
Lehengut (beneficiuin) sainmt Allem, was dazu gehörte, seinem Herrn, dem 
Schirmvogte des Stiftes zurück; dieser stellte es dem Bischöfe Altmann anheim, 
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welcher dasselbe auf dem Altäre der h. Maria zu Göttweig opferte und den Brü- 
dern daselbst zur Nutzniessung übergab. 

Bumannitdorf ist das heutige Baudorf, am Pusse des Göttweiger Berges 
gegen Süden ; im Sliftungsbriefe vom Jahre 1083 wird dieser Ort mit dem ganz 
nahen Eggendorf angeführt: n Echindorf cum mancipiis et omnibus appendiciis 
suis. PumarmUdorf cum mancipiis et omnibus appendiciis suis“. 

Dominus Odairicus advocatus ist Graf Ulrich von Ratelnberg, 
welchen Bischof Altmann selbst zum Schirmvogt (advocatus) seiner Stiftung 
Göttweig bestellt hatte, wie aus der Stiftungsurkunde (9. Sept. 1083) ersichtlich, 
wo es gleich im Anfänge heisst: sub presentia comitis Odalrici de ratilenpergc 
ipsius tune loci Advocati et Hermann! comitis. fratris ipsius Odalrici et aliorum 
plurimorum nobilium etc. 

Die Abstammung und Familie des oft vorkommenden Grafen Ulrich von 
Hateinberg hat Joseph Moritz in seiner gekrönten Preisschrift: „Kurze 
Geschichte der Grafen vonFornbach, Lambach undPütten“ u.s.w., 
deutlich erwiesen. (Neue historische Abhandlungen der baierischen Akademie der 
Wissenschaften. München 1803.) — Doch wird sich im Verlaufe bei der Erklä- 
rung einiger Traditionen unseres Saalbuches die Gelegenheit ergeben, mehrere 
Behauptungen dieses verdienstvollen Genealogen zu berichtigen. (Yergl.Nr.CXlIf, 
CXL, CXLV, CCXXIV, CCXXVI1I, CC1X1, CCCLV, CCCLIX.) Dass die Grafen 
Ulrich und Hermann mit dem Bischöfe Altraann „blut- und stamm- 
verwandt“ gewesen seien — wie Dr. Theodor Wiedemann in seiner Darstellung 
des Lebens und Wirkens Aitmann’s (Augsburg 1851, S. 1 — 5, 24) angiht, ist 
keineswegs „zur Genüge bewiesen,“ ja vielmehr ganz unwahrscheinlich; Bischof 
Altmann hätte Beide in unserem Stiftungsbriefe doch wohl ~cognatos u genannt, 
wenn sie seine Verwandten gewesen wären. 

V. 

Waltchun, von hochadcligem Geschlechte (nobilis), hatte es gewagt, nach 
dem Tode seines vermuthlich kinderlosen Bruders Rudolf, ein von diesem beses* 
senes bischöflich passauisches Lehen gleichsam als Erbgut in Besitz zu nehmen 
und wollte es durchaus nicht zurückgeben. Desshalb bestrafte Bischof A 1 1 m a n n 
den Hartnäckigen mit dem Kirchenbanne. Die Wirkungen dieser kirchlichen Strafe 
nöthigten Waltchun bald zur Nachgiebigkeit Im Busskleide erschien der 
Gebannte vor dem Bischöfe zu St. Pölten und im Schnee auf den Boden knieend 
leistete er Abbitte. Erst auf die Fürsprache einiger angesehener Männer ertheilte 
Bischof Altmann dem Reuigen die Lossprechung vom Banne gegen dem, dass 
er zur Auslösung für das widerrechtlich an sich gerissene bischöfliche Lehen 
(beneficium) sein frei eigenes Gut (predium) Ratoldisdorf durch die Hand 
des edlen Piligrim dem Bischöfe abtrat , welcher dann dasselbe nach Göttweig 
schenkte. Ausführlich wird diese Begebenheit erzählt in: Vita B. Altmanni bei 
Hieronym. Pez, Scriptores Rer. Austriac. Tom. I, pag. 126, §. 24. — Bollandi, 
Vita Sanct. August. Tom. II, pag. 372 et 384. Siehe auch das Leben des Bischofes 
Altmann von Passau, von Jodok Stütz, in den Denkschriften der phil.-hist. 
Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. IV. Band 1853. 
(Separat-Abdruck, S. 70). 

Fontes. X. 8 
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Abt Magnus Klein halt den Waltchun für jenen Edlen von Perge, welcher 
mit seinem Vater Rudolf in der ältesten bisher bekannt gewordenen babenber- 
gischen Original-Urkunde die Schenkung des Gutes Weickendorf an das Klo- 
ster Melk durch Markgrafen Ernst 1065 — 1074 betreffend, unter den Zeugen 
angeführt wird. (Siehe Ign. Franz Keiblinger, Geschichte des Benedictiner- 
Stiftes Melk. I. Bd. , S. 172, und in den Regesten zur Geschichte der Mark- 
grafen und Herzoge Österreichs aus dem Hause Babenberg. Gesammelt und 
erläutert von Dr. Andreas von Meilier, Archivar im k. k. Haus-, Hof- und 
Staats-Archiv, S. 9 und 204, Note 70. — Vergl. auch die Note Nr. XCIX.) 
Wahrscheinlich hat der Biograph Allmann's (ein Benedictiner von Gött- 
weig), um die zu seiner Zeit (1125 — 1141) noch blühende hochadelige 
Familie der Herrn von Perge zu schonen, den Familien-Namen 
des Waltchun verschwiegen und sagt nur loc. eit §. 24: „Praedives nobilis 
homo etc.“ 

Predium Ratoldisdorf, welches auf diese Art ein Besitzthuro unseres 
Stiftes wurde, ist der jetzige Ort Rottersdorf an der Strasse von Göttwelg 
nach St. Polten rechts, bis auf die neueste Zeit (1848) der ürundherrschafl 
des Stiftes unterstehend. Nach den ältesten Dienstbüchern umfasste das Offi- 
cium (Amt) in Rotoltsdorf dienstbare Häuser und Grundstücke in folgenden 
näheren und entfernteren Ortschaften: Kotoilsdorf, Weigling, Fucbing, Noppn- 
dorf, Chreuling, Tyemdorf, Fliemstorf, Heunne, Hugling, Flinsbach, Staina- 
hausen, Neunling, Cendorf, Seserndorf, Pfaffing, Marquartsdorf, Bulkendorf, 
Chunratsdorf, Raicendorf, Veldwing, Haindorf, Raumoltshouen, Laiterck, Tech- 
sing, Neunpauhen, In Tal, Uersprinng, Mauwer, Piela, Putrenspach, Ulreichs- 
perg, Stierstorf, Wctzmanslall, Antzenperg , Wallprehtstorf , Schawing, Goo- 
tenstorf, Haimprechtstorf, Oberndorf, Hertzogenburg, Ossarn , Epprechtsperg, 
de lapide in Achswald, Rosntal, Intzeinsdorf apud Traismam. Das in Rotters- 
dorf befindliche alte Kirchlein ist jetzt eine Filiale der nahen Pfarre Statzendorf 
unter dem Patronate des Stiftes Herzogenburg. In den ältesten Urkunden dieses 
Canonikat-Stifles (früher St. Georgen an der Donau), welche der hochw. Herr 
Capitular Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 1853, 
IX. Bd. , S. 235 — 304 raitgetheilt und erläutert hat , findet man, dass schon zur 
Zeit Bischof Ulrich’s von Passau (1092— 1121), eine Kirche zu Ratoldesdorf 
bestanden, weiche zu Ehren des h. Sylvester geweiht und von einem gewissen 
Edlen, Namens Rudolf, mit seiner Gemahlin Riehiza dem Passauer Bisthume 
übergeben worden war, mit Vorbehalt der Vogtei für sich und seine Nachkommen- 
Herr Wilhelm Bielsky bezweifelt I. c. S. 227, dass die hier genannte Kirche in 
Ratoldesdorf die jetzige Filiale Rottersdorf sei, weil diese in der Folgezeit 
immer nur als Capelle (Rotelosdorf) vorkommt , deren Schutzheiliger überdies 
nie der h. Sylvester, sondern, so viel bekannt, allzeit bis zum „heutigen Tage 
der h. Matthäus war.“ Ohne diesen Zweifel lösen zu können, mache ich nur darauf 
aufmerksam, dass dieser nobilis vir Roudolfus, von dem in der citirten Urkunde 
die Rede ist, ganz in die Familie der Herrn von Perge passt, ja ohne Zweifel 
des obgenannlen Waltchun Sohn war. (Vergl. Nr. CXCV.) 

Piligrimus nobilis , durch dessen Hand Waltchun sein Gut Ratoldis- 
d orf dem Bischöfe Altmann übergab, gehört vielleicht dem adeligen Gescblechte 
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de Rot ingen (Nr. XXXI); oder de Houesletin (Nr. C); oder de Raima 
(Nr. CCV1I) an. 

Adalbert«» eomet, vermuthlich ein Graf von Rebegan? (Vgl. Nr. CXCVI.) 

Gebt har du * puer, aus dem gräflichen Hause Ton Buigen? (Siehe loc. 
supra eit.) Die Übergabe des Gutes Rottersdorf an Göttweig geschah schon vor 
dem Jahre 1083, da es im Stiftbriefe heisst; „ Ratolditdorf cum omnibus 
appendiciis suis.“ 

VI. 

Derselbe I Valtchun opferte für das Seelenheil seines Bruders Rudolf auch 
noch einen mansum (Grundstück, Hube ron mehreren Jochen, mit einem daiu 
gehörenden Hause), vermuthlich bei St. Pölten gelegen, da es im Stiftungsbriefe 
nach obiger Steile weiter heisst: ad 8. Yppolitum partem decimationum et 
mantum unun a cum omnibus appendiciis suis. (Vergl. Nr. XCI.) Hauptseuge 
bei dieser Schenkung war: 

Otaehar mnrekio, Markgraf von Steier, wohl der IV. dieses Namens (nach 
neuerer Zihlart der VI). In den Noten au Nr. X wird von ihm ausführlicher die 
Rede sein. 

VII. 

Diese Tradition ist ein Reseript aus jüngerer Zeit, die Schenkung selbst in 
die Jahre liSO — 1170 ungefähr au aetsen. 

Mahtilt de Zakkinge gehörte einem edlen Geschlechte an , welches seinen 
Sitz zu Zacking batte, ausser St. Pölten, an der Hauptstrasse nach Krems. Das 
ehemalige alte Schloss ist schon liegst gänzlich abgebrochen, doch besteht der 
Name in dem nahe liegenden Dorfe Zacking fort, welches nach Hain eingepfarrt 
ist. (V'ergi. Nr. CCLXXX.) 

Wckileimdorf, Wigeleintdorf, Pinizporx, sind unter diesen Namen nicht 
mehr zu finden; vermuthlich aber unweit St. Pölten zu suchen? — südwestlich 
davon liegen zwei gleirhbenannte Dörfer nahe bei einander: Willersdorf in 
der Pfarre Grafendorf, und Wollersdorf (Wilchersdorf) in der Pfarre St. Mar- 
garethen. (Vergl. Nr. CCCLXV.) 

Hadamar de Chufam. Von dieser Familie im Verlaufe Mehreres. (Note 
Nr. CXCIII und CCCXXVin.) 

Chunrud de Griez , keinesweges ein Vorfahr der Herrn von Greissen, 
weiche erst um das Jahr 1497 aus Thüringen nach Österreich sollen gekommen 
sein, und spiter im Schlosse Wald bei Pira ihren Sitz hatten, nach Wisagrill'a 
Angabe im Schauplatze des landsiss. österr. Adels, III. Bd. , S. 393. Es gibt 
im K. 0. W. W. mehrere Ortschaften welche Gries heissen , wo Chunrad 
kann ansfissig gewesen sein. 

Wicpol de Plela , Bielach , unterhalb Melk , war der Sitz eines adeligen 
Geschlechtes, von dem P. Chrysoetomus Hanthaler im Rccens. dipl.-genealog. 
Tom. II, pag. 159 ausführlich handelt. Wicpot erscheint zuerst als Zeuge circa 
1157 in einer Urkunde des Stiftes Admont. (Cod. Tradit. Admont, in P. Ber- 
nard's Pez Tbesaur. aneedot. III, m, pag. 777, Nr. 105, und v. Meiller, Baben- 
berger Regesten, Seite 40. Nr. 40.) 

8 * 
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Albero de Vihoveu , Viehhofen, ein Schloss ausserhalb St. Pölten , nahe 
der Strasse nach Krems, war ein Eigenthum des Bisthums Passau, und einer 
adeligen Familie als Lehen verliehen, die davon den Namen führte. Albero 
erscheint als Zeuge mit seinem Bruder Udalrich c. 1170 in einer Urkunde des 
baierischen Klosters Aldersbach unter mehreren andern vornehmen Ministerialen 
des österreichischen Herzogs Heinrich II. Jasomirgott. (Monum. boic. V, 336, 
Nr. 61.) Siehe auch Nr. CCCXXV. 

VIII. 

Eiffilbertug , oder Engelbert, welcher vom Jahre 1043 Juli bis zu seinem 
Tode im Jahre 1063, 17. Mai, auf dem bischöflichen Stuhle zu Passau sass und 
unseres Stifters Altmann Vorgänger war, hat in der uralten Stadt Mautern 
(Multar in) an der Donau die (neuerbaute?) Kirche zu Ehren des h. Erzmar- 
tyrers Stephanus (Patrons des Passauer Bisthums) eingeweiht, und dieselbe zu 
einer Pfarre mit einem weitausgedehnten Bezirke erhoben. 

Als Grenzen werden angegeben: Chlebidorf, villula, schon Ifingst von der 
einbrechenden Donau hinwcggerissen und nicht mehr vorhanden; doch hat sich 
der verkürzte Name Kleedorf bei einer Ried von Äckern und Weingärten 
(gewöhnlich die Kleedorfer-Gründe genannt) , und bei einem grösseren Stücke 
Waldes zwischen Angern und Hollenburg, sehr nahe der Donau, erhalten. Es ist 
dasselbe chlepadorf, welches als „salzpurgensis ecclesie locellus“ in einer 
Urkunde c. 983—904 schon vorkommt, in welcher die Hechte und Besitzungen 
des Bisthuins Passau in der Ostmark bestimmt und genau angegeben werden. 
(Monum. boic. XXVIII, II, pag. 87 und 208.) Siehe Dr. v. Meiller’s Noten zu den 
Babenberger Regesten, S. 190, 191, Nr. 3 und 4, wo nur die muthmasstiche 
Angabe in Betreff Chlepadorfs dahin zu berichtigen ist, dass dieser Ort 
nicht in der Nähe von Hollenburg und Traismauer, sondern oberhalb 
Ersterem , näher bei Angern gelegen war, wo die Donau noch jetzt eine 
tiefe Einbiegung inacht und den Fahrtweg beengt. (Vergl. Archiv der kais. Aka- 
demie 1853, IX. Bd., II. Hft., S. 284, Nr. XXVII.) Von Chlebidorf ging die 
Pfarrgrenze bergauf und dann zwischen Krustätten und Nussdorf, vermutlich 
am Waldrücken fort bis nach : 

Tiurgidin , d. i. Teiern, an einem Bergabhange gegen Gözersdorf liegend . 
wohin es jetzt eingepfarrt ist; — von da abwärts nach: 

Chufarin , Kuflarn , KufTing, links der Strasse von Göttweig nach Herzo- 
genburg. Unweit davon erhebt sich ein Bächlein, welches durch Wiesen und 
Felder der nahen Fiadnitz zugeleitet ist und die Hauptstrasse nach St. Pölten 
durchschneidet. In dieser Richtung muss auch Eginindorf gelegen haben, 
von Echindorf, Eggendorf (Nr. I und IV), am Fusse unseres Berges wohl 
zu unterscheiden . In der Gülteinlagc der Stiftsbesitzungen bei der n. Ö. Land- 
schaft vom Jahre 1520 heisst es: „Dörfflein (bei KhufTarn) so voneiten 
etlich behauste Güeter gewesen, aber jetzt ödt und nur Überlandt und 
Purkrecht.“ In den gleichzeitigen Urbarien findet man demgemäss auch 
nur mehr die „Dörfler Gründe“ verzeichnet, von dem ehemaligen, zu 
Ende des 15. Jahrhunderts verödeten, oder zerstörten Eginindorf so 
benannt. 
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Flumen fladniz, mehr Bach als Fluss, entspringt bei Karlstitten (nach 
Schweickhart's Darstellung des Erxh. Österreich u. d. Enns, V. 0. W. W., X. Bd., 
S. 270, bei Hausheim ira sogenannten Geier-Boden?) fliesst dann nordöstlich, 
unweit der Hauptstrasse durch das Meidlingerthal, windet sich bei Baudorf uiu den 
Göttweiger Berg herum, vereinigt sich bei Steinaweg mit dem P a 1 1 b a c h, kommt 
bei Furt heraus, und ergiesst sich endlich unter dein Dorfe Palt in die Donau. 

Längst der Fladnitz ging die Pfarrgrenze von Mautern nach: 

Tiemindorf , Diendorf, jetzt nach Hain eingepfarrt, und weiter nach: 

Scoingin, d. i. Schaubing, bis zur: 

Villa Ekkibrehtisperg , welche aber trotz aller Nachforschung nicht mehr 
aufzufinden ist. In unseren ältesten Dienstbüchern von 1302 und 13*22 kommt noch 

Eppreehtsperg mit einem jährlichen Erträgnisse von LXX denar. die ypoliti, 
1111 metret avene voitfuter. II. cas. die Michahelis, später mit j (%) libra minus 
XII. denar. pro toto servicio vor, mit den benachbarten „Neulinge (Neidiing), 
Ulreichperge, Staineinshusen ,* beide letztere sind eingegangen, und ver- 
muthlich auch Eprechtsberg, das jedenfalls zwischen Scbaubing und Karl- 
st&tten gelegen haben muss. An Obritzberg ist wohl nicht zu denken, da dieser 
Ort weit innerhalb der angegebenen Linie liegt und in den Urkunden des XII. Jahr- 
hunderts Albrechtsperg, Albersperge genannt wurde. (Mon. boic. XXIX , II, 
315, 579.) Eben so ist auch Ekkartaberg in der Pfarre Gerolding. zu weit von 
Schacbing entfernt 

Von Karlst&tten (Karlistetin), in dessen Nähe die Fladnitz entspringt 
(in fontem inibi prope manentem ) , lief die Pfarrgrenze westlich durch den 
nachen Wald Chirchperch (wovon ein Stöck noch jetzt der Kirehböchel, 
Kirchkogel heisst), in den Poginbach und weiter in den Fiesi Ibach, zwei 
Waldbfiche, die man auf guten Karten zwar angezeigt aber nicht benannt findet, 
beide gehen in den Pigartinbach, nun Pigar- oder Pittersbach , welcher 
in der Nähe von Gurhof entspringt und sich werter unten, unweit der alten Veste 
Wolfstein mit dem Wolfsteinerbache vereiniget; dieser läuft nördlich dem Aggs- 
bache (Achispach) zu, vergrössert denselben und fällt dann unterhalb der 
ehemaligen Carthause Aggsbach in die Donau. 

Die Donau, vom Einflüsse des Aggsbaches bis nach Kleedorf (Clebid orf), 
unterhalb Angern, war somit die mehr als 5 Stunden lange Grenze der Pfarre 
Mautern gegen Norden ; südöstlich erstreckte sieh dieselbe fast ebensoweit, 
bis nach Karlstätten; von da westlich bis nach Aggsbach. In diesem ursprünglich 
so weit ausgedehnten Bezirke der alten Pfarre Mautern wurden im Laufe der 
Zeit folgende selbstständige Pfarren errichtet: Arnsdorf, Furt, Gansbach, 
Göttweig, Langegg, Obritzberg, Rossatz, Wölbling, und die Lokalien : Unter- 
Bergern und Brunnkirchen. 

Die Pfarre * Mautern so wie die folgenden (siehe Nr. IX, X, XI) , übergab 
Bischof Altmann seinem Stifte Göttweig und wollte sie von Gliedern desselben 
besetzt und versehen haben: „ eamque providendam fratribu* iptius eenobii 
comisit A . 

Im Stiflungsbriefe findet man die Incorporirung und Grenzbeschreibung der 
Pfarre Mautern mit denselben Worten angeführt . nur mit dem Zusatze im An- 
fänge: Parrochiam ad mutarin cum omnibus appendiciis suis, exeepta parle 
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decimationi» que pertinet ad S . A icolaum. Bischof Altmann hatte nfimlich 
schon früher (1065—1074) in der Vorstadt von Passau, am Urfahr des Inns ein 
Augustiner Chorherrnstifl tu Ehren des h. Ap. Andreas, des h. Mart. Pantaleon 
und des h. Bischofes Nikolaus gegründet (von letzterem Schutzpatrone wurde es 
gewöhnlich St. Nikolai benannt); und dasselbe mit vielen Gütern, auch in der 
Ostmark reichlich dotirt; über letztere sollte der Landesherr, Markgraf Leopold II. 
(III. der Schöne), Vogt und Schutzherr sein. (Monum. boie. XXVIII, II, 213. 
Babenberger Hegesten von Dr. v. Meiller, S. 10, Nr. 2. S. 206, Noten 79—83. — 
Verglichen mit den Bemerkungen Jodok Stülz‘s im Leben des Bischofes Altmann 
von Passau, im IV. Bande der Denkschriften der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, phil.-hisL CI., 1853. — Separatabdruck, S. 12 — 15.) Von den Be- 
sitzungen des Chorherrnstiftes St. Nikolai lagen im ehemaligen Bezirke der 
Pfarre Mautern: Huste et Izendorf, Gross-Hust und Eitzendorf unweit,0britzberg ; 
Huntshaime quatuor vineae, Mutarn duas, et unam hofsachain (curia, ein Freihof). 
Der noch jetzt bestehende Nikolai-Hof in Mautern, war früher der Sitz der 
Gutsverwaltung des Stiftes St. Nikolai. 

Nach Aufzählung der Pfarrgrenzen von Mautern heisst es im Stiftungs- 
briefe weiter: „ Capellam etiatn S. Margarete ad Mutarin eum dote ad eatn 
pertinente. Et murale infra ff uod Capelia S. Agapiti habetur.' 1 Die Mar- 
garethen- Capelle steht noch am Hände des Stadtgrabens von Mautern, 
gegen Osten , ist über schon längst entweiht und Eigenthum der Stadt- 
gemeinde geworden , welche darin jetzt die FeuerlÖsch-Hequisiten aufbewahrt. 
(Vergl. Nr. CCCXXXIL) 

Über die Capelia S. Agapiti ist nichts mehr bekannt Es war zwar die 
Hauscapelle im besagten Nikolai-Hofe zu Ehren des h. Agapitus geweiht 
und w urde erst in diesem Jahrhunderte zu Wohnungen umgeändert, aber es fragt 
sich, ob an derselben Stelle die alte basilica sancti agapiti martyris mutarun 
gestanden, in welcher Bischof Piligriin von Passau c. 985 eine Versammlung 
seiner Diöcesanen hielt (so wie schon früher in Lorch und später in Mistelbach), 
um durch die beeideten Aussagen von 44 namentlich angeführten Spruchmännern 
sein bischöfliches Zehentrecht in dem verwüsteten, mit neuen C'olonisten besetzten 
Lande zwischen der Enns und dem Kahlenberge (comagenum montein) zu 
bestimmen und zu sichern. (Monum. boic. XXVIII, II, pag. 88.) Diese alte 
Capelle des h. Agapitus mag Bischof Engelbert bei der beabsichtigten 
Errichtung einer neue n Pfarre in Mautern zu klein befunden, und dess- 
halb in der Stadt eine grössere Pfarrkirche erbaut haben. 

IX. 

In allodio apud Piricha, zu Pira (Pihra, Pirba), südöstlich von St. Pölten 
0. W. W., errichtete Bischof Altmann schon vor dem Jahre 1083 eine neue Pfarre, 
indem er, wie es im Texte unseres Saalbuches heisst, von den benachbarten 
Pfarreien solche Theile ablrennte, die von ihren Kirchen zu weit entlegen waren, 
und aus diesen abgeschnittenen Bezirken eine neue Pfarre gründete, auf seinem 
E i g e n t h u m (in allodio ) bei Pira. 

Die Grenzen dieser neuen Pfarre waren: Gegen Westen: 
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Trisima fluvius , die sogenannte Unrechte Traisen, von ihrem Ur- 
sprünge bei St Ägyd auf der südlichen Seite des Traisengebirges dem 
Gescheide , in ihrem Laufe über Hohenberg und Türnitz hinab , in dessen Nähe 
sie sich mit der echten oder Türnitzer Traisen verbindet und den eigentlichen 
Traisenfluss bildet, welcher dann durch das Traisenthal bei Lilienfeld, 
Wilhelmsburg, St. Pölten, Herzogenburg , St AndrS, Traismauer vorbeifliesst, 
und bei St Georgen sich in die Donau ergiesst. 

Von St Pölten (villa s. ypoliti) . ging die Pfarrgrenze über das nahe Dorf 
Wagram (villam Wagrein) und den Wald voraha (jetzt nicht mehr vorhanden), 
nach Mechters (mehtyris) , welcher Ort erst in neuerer Zeit nach Böhmkirchen 
eingepfarrt wurde; und dann weiter über Siebenhirten (sibinhirtin) inter duo 
allodia WiUiberti et Waltoni • ? — nach Dürnhag (villam darin). 

Gegen Osten bildete die Grenze der kleine Perschlingbach (persnicha), 
der unweit Dürnhag dureh den aus demselben Gebirge kommenden Michelbach 
verstärkt wird und weiter unten, bei Böhmkirchen sich init dem grösseren 
Perschlingbache vereiniget. (Siehe Nr. II.) 

Gegen Süden war die Pfarrgrenze ein Fusspfad, Pcchstich , Pechsteig 
genannt (s emita fjue vocatur pechstich), über welchen ich leider nichts Näheres 
bisher erfragen konnte, doch linde ich denselben als Grenzbestimmung auch in 
einer Tauschurkunde des Klosters Klein-Maria-Zell um das Jahr 1155 erwähnt. 
(Mon. boic. XXVIII, II. 231-32. XXIX, II. pag. 30.) 

Inter confinia allodiorum marchionis Hadertet et Hudolfi , wo diese 
Allodialbesitzungen des Markgrafen Haderich’s und Rudolfs gelegen, lässt sich 
wohl vermuthen, aber nicht ganz bestimmt angeben. Keinesfalls aber lagen 
dieselben „südlich von Külb und gegen Annaberg,“ wie Herr Professor Fr. 
Pritz angibt, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare 
(Beiträge zur Landeskunde für Österreich ob der Enns , herausgegeben vom 
Museum Francisco Carolinum. V. Lieferung 1846, S. 235). Diese Allode siud 
mehr östlich, gegen Kaumberg hin zu suchen, in dessen Nähe Markgraf Leo- 
pold III. (IV. der Heilige), c. 1135 das ßenedictiner-Kloster Klein-Maria-Zell auf 
seinem Grund und Boden (in suo fundo) erbaute, wozu aber eigentlich zwei 
edle Brüder, Heinrich und Rapoto (von Schwarzenburg?), Söhne eines 
gewissen H a d e r i c h , die Veranlassung gegeben, indem sie schon früher ihre 
Erbgüter zur Gründung eines Klosters in der Nahe ihres Schlosses bestimmten, 
aber nur in der Wahl des Platzes dazu lange nicht einig werden konnten. (Siehe 
Kirchliche Topographie I. Hauptabth. , V. Bd., des ganzen Werkes 
VH. Band. — Geschichte des Stiftes Maria-Zell in Österreich , mitgetheilt 
von Ign. Fr. Keiblinger, Capitularen des Stiftes Melk. — Ferner v. Meilter, 
Babenberger Regesten, S. 21, Nr. 56.) 

Freiherr v. Hormayr machte im histor. Taschenbuche. Jahrg. 1813, S. 65, 
auf diese Stelle unseres Saalbuches (welche auch im Stiftungsbriefe rorkommt) 
aufmerksam , und glaubte in derselben einen Markgrafen Haderich zu 
finden, welchen er für einen Sohn des Babenberger Markgrafen Ernest (f 1075) 
und jüngern Bruder Leopold II. des Schönen hielt Diese Hypothese wurde von 
unserem Stifts - Archivare Friedrich Blumberger dahin berichtiget, dass das 
Wort marchionis keineswegs mit demNamenHaderici zu verbinden, 
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sondern zwischen beiden eine Interpunction zu setzen sei, laut 
einer andern Urkunde unseres Archives, in welcher Bischof Reginmar von Passau 
(1121 — 1138) die Stiftsbesitzungen und besonders die lncorporirung der Pfar- 
reien bestätiget, wo es in Betreff der Pfarre Pira heisst: „Ob cuius latitu- 
dinem necessitate ductus ego Reginmurus dei gratia patauiensis Episcopus eccle- 
siam in loco qui Michil pack dicitur, construere feci, et a me ipso dedicatam 
cuin termino eidem tune ecclesie inibi prefinio fratribus in loco Kotwicensi deo 
et sancte Marie seruientibus pro diuina remuneratione contradidi. Terminus 
auteni eius Michilpach lluuius, binc ascendit per Sceit et transit in Cherspoiraes- 
pach, quem iterum descendit in Goelssanam fluuium et hinc ascendit in Haibach, 
queru iterum ascendit ad caput llalbach versus carinthiam, et de ortu Haibach 
per transuersum in australem partem, quiequid culti et inculti iacet inter con - 
finia allodiorum Rodolfi et Haderici nobilinm ac Marehioni * per semitam 
que uocatur Pechstich uergit in orientem . . . etc.“ Da werden nun R u d o I f u s 
und Hadericus ausdrücklich nur n o b i I e s genannt , folglich ist auch im 
Saalbuchc, so wie ira Stiftungsbriefe an dieser Stelle das Wort marchionis 
keineswegs auf Haderich, noch weniger auf Rudolf, sondern auf 
den damals regierenden Markgrafen Leopold II. (den Schönen, 1075 — 1096, 
•j* 12. October), zu beziehen. Freiherr von Hormayr erklärte auch, in Folge der 
erhaltenen Berichtigung, seine muthmassliche Annahme für „offenba r über- 
eilt 1 * (im Anzeigeblatte der Wiener Jahrbücher der Literatur 1825, XXXI, 
S. 64), sowohl im Bezüge auf Haderich als auch auf Rudolf, welchen er 
für jenen Markgrafen in der nördlichen Mark wider die Ditmarsen hielt, von dem 
der Geschichtschreiber Albert von Stade sagt : Rudolfus genuit — Rttdolfum 
qui duxit Elisapetham sororera Oddokari (IV) de Stire , sed ante prolem 
occisus est a Tietmarchis (*)* 1145). Siehe Honnayr's Beitrage zur Lösung der 
Preisfrage Erzherzogs Johann. Separat- Abdruck aus dem Archive, 11. HfL, 
S. 111, — und Geschichte Wiens, 1823, 1. Bd. , 3, Hft. , Urkundenbuch, 
S. XIV. 

Auch Herr Maxm. Fischer, Chorherr von Klosterneuburg suchte in der Ge- 
schichte seines Stiftes 1815, II. Bd., S. 8- 11 zu beweisen, dass der im Saalbuche 
von Klosterneuburg ebenfalls vorkommende Haderich wirklich ein haben- 
bergi scher Markgraf war ; welche Ansicht er bei der Herausgabe des 
vollständigen Codex Traditionum Eeclesiae Collegiatae Claustroneoburg, in den 
Fontes Rerum Austriacar. der kais. Akademie der Wissenschaften, 11. Abth., 
IV. Bd., 1851, S. 223 — 228, neuerdings zu begründen sich bemühte, indem er 
sich hauptsächlich auf die obige Stelle unseres Stifiungsbriefes und Saalbuches 
beruft! — Dass aber eben diese Stelle: inter confinia allodiorum marchionis 
Haderici et Rudolß nicht so zu verstehen sei, sondern zwischen die Worte: 
marchionis und Haderici eine Interpunction gehöre, dies wurde bereits oben 
erörtert und bewiesen. Im Verlaufe (Nr. CCCLV, Note) sollen noch einige 
weitere Folgerungen Herrn Maxm. Fischer's , welche diese Frage betrefTen, 
berichtiget w’erden. 

Aus der früher angeführten Urkundenstelle zeigt sich ferner, dass Bischof 
Reginmar wahrscheinlich schon zur Zeit des Abtes Nanzo (somit in den Jahren 
1121 — 1125, da Reginmar 1121 im Herbste Bischof wurde, Abt Nanzo 1125, 
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5. Februar starb), wegen der zu grossen Ausdehnung der Pfarre Pira 
(denn sie hatte wenigstens zehn Stunden im Durchschnitte und mehr als zehn 
Meilen im Umfange), den südöstlichen Theil davon abgeschnitten, und eine neue 
Pfarre in Michelbacb errichtet und derselben den Bezirk zwischen dem 
Michel-, K ersehen-, Gölsen- und Hallbache angewiesen habe. 
In der Grenzbestiramung heisst es versus carinthiam, d. h. gegen die obere 
Kärnthner-Mark, welche bekanntlich damals über den Semmering bis an den 
Piestingfluss in das jetzige Österreich unter der Enns hereinreichte. (Näheres 
hierüber siehe in Fr. Pritz’s Geschichte der steierischen Ottokare, 1. c. S. 222, 

U. 8. f.) 

Am Schlüsse dieser Tradition unseres Saalbuches wird gesagt: dass Bischof 
Altmann den Klosterbrüdern zu St. Peter (Cenobitis apud S. Petrum ) , ohne 
Zweifel in Salzburg, damit sie durch die Verkleinerung eines ihrigen Pfarrspren- 
gels, in Folge der Errichtung einer neuen Pfarre in Pira, keinen Schaden leiden 
(ne quam de abscisiune sibi subiacentis parrochie penuriam sufferrent), und 
zur Ausgleichung für den von ihnen auch angesprochenen Zehent zu houistat, 
folgende Entschädigung gegeben habe: nämlich die Hälfte des Opfers ( obla - 
tionis) in der Kirche St. Michael und den dazu gehörenden Weinzehent, was er 
früher schon nach Göttweig geschenkt hatte und nun wieder zurücknahm; ferner 
den Getreidezehent genannter Kirche , welcher noch zur H&lfte dem Bischöfe 
gehörte, so wie den ihm gebührenden Weinzehent bei Stein (steina), Mit dieser 
Ausgleichung und Vergütung waren die Vorsteher beider Stifte, St. Peter und 
Göttweigs einverstanden und zufrieden. Im ersteren waren dazumal folgende 
Äbte: Heginwardus, -j- 1077. Irnpertus, 1077 — 1079. Thiemo, 1079, welcher 
im Jahre 1090, 25. Mürz zum Erzbischöfe in Salzburg erwählt wurde, und im 
Jahre 1102 starb. — Die Vorsteher der Canoniker in Göttweig zur Zeit des 
Stifters waren zuerst Otto (Udo) und dann Conrad. 

Welche Pfarre die Benedictiner von St. Peter in der Umgegend von Pira 
besessen , so dass sie sich über Beeinträchtigung ihrer Rechte und erlittenen 
Schaden beklagen konnten, lässt sich nicht mehr ermitteln; im Chronicon 
Novissim. Monaslerii ad S. Petrum findet man keine Spur. — Dieselben machten 
auch einen Anspruch auf den Zehent zu houistat; es ist hier vielleicht 
Hofstätten in der Pfarre Obritzberg unweit W e I b I i n g gemeint, wo die 
Salzburger begütert waren. — Über die Kirche St. Michael, von der in 
dieser Tradition die Rede ist, kann nichts Näheres angegeben werden, als dass 
dieselbe in der S t a d t Stein ( ecelesia S. Michaelis in Steina, siehe Nr. II), 
bestanden haben muss , aber längst nicht mehr vorhandeu ist. 

X. 

Huritcin } Hürm, 2 Stunden südlich vou Loosdorf, O. W. W. Von der hier 
schon lange bestehenden und weit ausgedehnten Pfarre trennte Bischof Altmann 
den südliehen Theil ab, und gründete eine neue Pfarre, deren Hauptkirche in 
Külb (Chuliub) , 2 Stunden südlich von Hürm erbaut wurde, auf dem Platze, 
welchen eine edle Matrone, Namens R i c h i z a, dazu schenkte. (Siehe Nr. III.) 

Anfangs bestimmte Bischof Altmann nur die westliche und nordöst- 
liche Abgrenzung der neuen Pfarre, wie sie hier im Saalbuche, grösstentheils 
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nach dem I^aufe der Bäche angegeben ist; später erst fügte er die weitere, 
südliche Grenzbestimmung hinzu. 

Von dem westlichen Gebirgszuge (vertut occidentem .... descen- 
dens a montanis) ging die Pfarrgrenze herab, zwischen den Allodialbe- 
sitzungen des Markgrafen und einiger Edelleute hindurch , zum Massenbach 
(mazinbach). 

Das hier angeführte all odium marchioms , nämlich des Markgrafen Leo- 
pold II. (III. des Schönen. 1075 — 1096), ist kein anderes, als das predium 
zeddmae ringen , welches des Erstgenannten Sohn und Nachfolger, Markgraf 
Leopold UI. (IV. der Heilige), im Jahre 1113, 13. October samrat mehreren 
anderen Gütern dem Stifte Melk schenkte. Dieses predium zedelmaeringen , so 
benannt von dem vorüberfliessenden Zettlbache, begriff viele Dörfer und Bauern- 
güter in der liegend von Külb, welche zusammen das Amt Aigen, oder Kettenreut, 
bildeten und bis in die neueste Zeit der Melker Stiftsherrsehaft unterthänig 
waren. (Siehe lgn. Keiblinger’s Geschichte von Melk, I. Bd-, S. 237.) In unserem 
Stiftungsbriefe wird cebirmar , d. i. der Zettelbach statt mazinbaeh als Grenze 
angegeben; dieser, der Massenbach, scheint ein Zufluss des ersteren zu sein. 
Nahebei liegt der Ort Massendorf, zwischen Kettenreut und Gross-Aigen. Von 
da ging die Pfarrgrenze in den Schmidbach und längs desselben aufwärts zum 
gleichnamigen Dorfe Schmidbach (tmidibach). Von hier über einen Erdhügel 
( dorsum tum ent in terre, quam rustiri dic.unt scheith, das Geschaide ?) nach 
Haimberg (rill um Heimonix) , ein Dorf mit einem nun ganz verfallenen Burg- 
stalle. Weiter nördlich liegt der Ort Maxenbach am gleichnamigen Bache 
(moisinbach) , an diesem lief die Grenze hinab zum Hürmbach ( rivum huriwin ), 
welcher bei Itametzhofen sich mit der Sierning (tirmeha) vereiniget; diese 
machte dann die Abgrenzung bis zum Einflüsse des Ramersbaches (radtranas- 
bach ) , nahe dem Orte Rammersdorf. Von da wendete sich die Pfarrgrenze 
südöstlich und ging über die dortigen Anhöhen (wagrein) fort bis zum Ursprünge 
des Edlitzbaches (usque ad orium hediliz) , unweit des Dorfes Edlitx in der 
Pfarre Weinburg, und dann zum nächsten Berge bei Hofstätten (qui pertinet ad 
houistat). — Dann ging es abwärts bis zur Bielach (pilam y iu.rta Chrebizhach), 
längs dem Bächlein, welches von Eck, hinter dem alten Schlosse Wasen herab- 
kommt und unterhalb Kammerhof in den heutigen Mühlbach, einen Seitenarm der 
Bielach, sich ergiesst. Dieses Bächlein (Chrebizbach) scheidet noch jetzt die 
Pfarre Grünau, welche später aus der Külber Pfarre entstanden ist, 
von der Pfarre Weinburg. (Kirchl. Topographie, I. Abth., VII. Bd., S. 331.) 

Die ursprüngliche Grenze der Pfarre Külb trat hier auf das rechte Ufer 
der Bielach und ging dann aufwärts, zwischen den Allodialbesitzungen 
des Markgrafen und eines Edlen, Namens Piligrim, hindurch, 
und weiter fort : „ pertingent usque ad montana * heisst es kurz und unbe- 
stimmt im ursprünglichen Erricbtungsdocumente, das im Saalbuche eingetragen 
ist. In der später (1083) ausgefertigten Stiftungsurkunde ist die weitere Abgren- 
zung der Pfarre Külb, gegen Süden, schon näher bestimmt, indem es voll- 
ständiger heisst : „Hinc descendit iuxta Chrebizpaeh in pielaha , quem transit 
recto limite ad Scintlecca inter duo aliodia Marchioni* Ütachuri et Pilgrimi 
inde recta linea ad RickinsceU deinde ad eaput Pielaha inde per altitudinem 
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montanain transit super Steinberch, et de Steinberch inter allodia Marchioni 9 
Leopoldi et quorumdatn nobilium reuertitur in riuum Cebirmar.“ 

Scintlecca, so bieas ein bedeutender Wirthschaftshof im sogenannten 
Aigelsbach, auf dem Wege von Hofstätten nach Wilhelrnsburg, welchen Otto von 
Mainberch, von Friedrich von Hauseck erkaufte und dann im Jahre 1283 mit 
Einwilligung seiner Frau und Erben unserm Stifte schenkte, mit der Bedingung, 
dass die jfibrlichen Einkünfte dieses Hofes von drei Pfund Pfennig seiner 
Schwester Tochter Alheid (Hagerin), welche im Nonnenkloster zu Göttweig 
Profess gemacht hatte, als jährliche Zubesserung (in subsidium prebende) 
gereicht werden. (Siehe diplomatischen Anhang.) Dieser Hof wurde später vom 
Stifte an die Herrschaft Friedau verkauft , welche das dort stehende verfallende 
Bauernhaus gänzlich niederreissen liess, und den Platz zu einem Waldanflüge 
verwendete. Der alte Name Schindeieck ( Scintlecca ) hat sich jedoch bisher 
erhalten. Von da ging die Pfarrgrenze fort auf der Gebirgahöhe, welche sich 
zwischen Wilhelmsburg und Hofstätten hinzieht. 

Inter duo Allodia Marchionü et PUigrimi , hier ist so wie im Anfänge, 
ohne Zweifel der Österreichische Markgraf (Marchio xoct’«£ox> 5 vJ 
gemeint. Im Stiftungabriefe heisst es aber Marchioni $ Ot achari. Das 
genannte Allodium des österreichischen Markgrafen, nämlich 
Wilhelrnsburg muss demnach während der vollständigen Constituirung der 
Pfarre Külb (1072 — 1083) an Ottokar, Markgrafen von Steier überge- 
gangen sein. Bekanntlich hat Markgraf Leopold 11. (der Schone) von Öster- 
reich, seine Tochter Elisabeth an Ottokar IV. (VI.), Markgrafen von 
Steier vermählt, und ihr nebst mehreren anderen Besitzungen, auch seine Güter 
uin Wilhelmsburg zur Heiraths-Ausstattung gegeben. (Siehe Ennenkels 
Fürstenbuch bei Hauch, Scripit. I, 243 etc. Die betreffenden Stellen auch in 
Hormayr’s Taschenbuche, 1813, S. 191 — 194 und S. 103, mit der Jahresangabe 
1107?) Herr Franz X. Pritz, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare loc. 
eit. S. 263, bemerkt zwar, dass diese Vermählung OUokar's mit Elisabeth kaum 
vor dem Jahre 1090 vor sich gegangen sei, indem Elisabeth' s Vater, Leo- 
pold II. (III.) erst 1051 geboren und 1075 Markgraf geworden war, folglich vor 
1090 schwerlich eine heirathsfähige Tochter gehabt haben konnte. Allein wenn 
eine unverdächtige Urkunde, wie unser Stiftungsbrief so deutlich zeigt, dass 
Markgraf Ottokar bereits im Jahre 1083 im Besitze des Hoi- 
rathsgutes seiner Gemahlin war, so muss diese eheliche Ver- 
bindung schon vor dem Jahre 1083 geschehen sein, andere Vermu- 
thungen und Wahrscheinlichkeitsgründe können dagegen nichts mehr gelten. 
Überdies beruht die Angabe der Geburtsjahre, meines Wissens, nur auf einer 
Vermuthung! P. Christ. Hanthalers, welcher aus einer Stelle der unterscho- 
b e n e n Chronik Alold's von Pechlarn weiter schliesst, dass Leopold der Schöne, 
welcher mit seinem Vater, dem Markgrafen Ernst, den deutschen König Hein- 
rich IV. auf dem Zuge nach Ungarn im Jahre 1063 begleitete, dazumal wenig- 
stens das dreizehnte Lebensjahr erreicht, folglich beiläufig um das Jahr 1050 
das Licht der Welt erblickt haben müsse? (Siehe Fasti Campililiens, Tom. 1, 
pag. 123, mit Bezug auf Tom. II, pag. 1283). Dr. von Meiller setzt auch in der 
Stammtafel zu den Babenberger Hegesten bei Markgrafen Leopold II. (UL), das 
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Geburtsjahr 1045—1050? — bei dessen Tochter Elisabeth 1070—1075? — die 
Zeit ihrer Vermahlung mit Ottokar c. 1090? mit Hecht in Frage. — Zugleich 
erlaube ich mir eine andere Muthmassung Herrn Prof. Fr. Pritz loc. eit. S. 261 : 
„dass Markgraf Ottokar V. (nach älterer Zfihlart III.) oder Ozy sehr wahrschein- 
lich noch in der Stiftungs-Urkunde von Göttweig 1083 als Marchio Ottocar 
unter den Zeugen auftritt,“ dahin zu berichtigen, dass nicht Ottokor V. 
sondern sein Sohn und Nachfolger Ottokar VI., der Gemahl der österreichi- 
schen Elisabeth, und zwar nicht als Zeuge, sondern nur als Grenz- 
nachbar der Pfarre Külb erwähnt wird. (Beiträge zur Lösung der Preis- 
aufgabe, u. s. w. Separat-Abdruck, 1819, II. Hft, S. 193— 213.) Um nun 
wieder auf die weitere Erklärung der Pfarrgrenze von Kölb zurückzukommen, 
so ging dieselbe auf dem genannten Gebirgsrücken fort (welcher noch jetzt die 
Pfarren Grünau und Willielmsburg scheidet), recta linea ad Richinsceit: dieses 
scheint das jetzige Bauerngut „A m Reich** zu sein, welches in dieser Linie liegt. 

Deinde ad eaput Pielaha , darunter ist wohl kaum die eigentliche Quelle 
dieses Flusses, in der Waldgegend zwischen Buchenstuben und St. Annaberg, 
zu verstehen , denn so weit erstreckte sich (der ehemaligen Zehentgerechtigkeit 
nach zu schliessen) die Pfarre Külb nie; vielleicht ist aber die Vereinigung des 
Weissenbaches (slavisch Bela) mit dem Sehwarzenbache, bei der Ruine 
Weissenburg, oberhalb Kirchberg, wo dann beide vereinigten Bäche eigentlich 
B i e I a c h (Pilach) genannt werden, mit dem Ausdrucke caput Pielaha gemeint, 
oder es wurde eine andere, nähere Quelle irgend eines Waldbaches, deren 
mehrere hier zusaromenfliessen, dafür gehalten. 

Die Grenze lief auf der Gebirgshöhe fort, per altiludinem montanain 
transit super Steinberch , über den hohen Steinberg (eine halbe Stunde östlich 
von Kirnberg, zwischen dem Mank- und Zettelbache. Blumenbach I , S. 159), 
„inter allodia marchionis Leopoldi et quorumdam nobilium revertitur in C'ebir- 
mar,“ von wo sie ausgegangen. 

Ad hanc parrochiam perlinet etiam Houestetin et Maurach ; ersteres ist • 
das oft genannte Hofstätten an der Bielach, wo dazumal schon sehr wahrschein- 
lich eine Capelle bestanden (Ausführlicheres findet man in der kirchl. Topographie 
Decanat Wilhelmsburg, VI. Bd. , S. 381); — über Maurach kann 
leider nichts Näheres und Bestimmtes angegeben werden. Vielleicht ist der Ort 
Marbach (Merpach, Ch. Hanthaler Recens. diplom. genealog. II, 285) damit 
gemeint? in der Pfarre Kirchberg an der Bielach, welche zum ehemaligen Pfarr- 
sprengel von Külb gehörte, aber schon im 13. Jahrhunderte einen eigenen 
Pfarrer hatte. (Kirchliche Topographie loc. eit. 391.) 

XI. 

Parrochia Mulibach , die Pfarre Mülbach im gleichnamigem Orte , süd- 
westlich vom Städtchen Meissau U. M. B. gehört ebenfalls zu den ursprünglichen 
Dotationsgütern unseres Stiftes. Die ehemaligen Pfarrgrenzen w'aren: Zi o n za, 
ein Bach, gewöhnlich die Scheins, oder Schienz , auf den Karten Sehons 
genannt, welcher am Mannhartsberge bei Klein -Burgstall entspringt, durch 
Kggendorf, Zembling, Mülbach, Elsarn und Strass fliesst , und bei Hadersdorf 
sich in den Kamp ergiesst. 
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Von der Brücke über diesen Scheinzbach nahe bei S t r a s s ( afraza ), ging 
die Pfarrgrenze abwärts nach Gerrickistall , Gerstall, eine Weingebirgs-Ried 
nahe bei plechuntirwech, d. i. dem Fahrtwege, welcher von Strass nach Hohen- 
wart und weiter führt, und allgemein der Pleckinger- oder P I i c k e r- 
We g heisst. Von da nach Wirindisdorf oder Wirnestesdorf, welches 
(mit Radigenbrunnen, Ebreichesbrunnen, Riedentale) als Grenzort an der Süd- 
seite der Pfarre Ravelsbach, in der Einweihungsurkunde dieser Kirche vom 
Bischöfe Udalrich, ain 28. Sept. 1110 angegeben wird. (Philibert liueber, Austria 
ex Archivo. Mellic. illustrata, pag. 3 und 285, wo die topographische Erkliirung 
zu finden, dass an der Stelle des ehemaligen Wirneatorff , WiernstorfF, Wurb- 
merstorff, jetzt Wiesen und Getreidefelder liegen. — Vergl. Nr. CCXC1II.) 

Porta Gtiannilinis , einer gütigen Mittheilung zufolge sollen am Ausgange 
des Burgfriedens von Obernholz gegen Elsarn zwei hohe, aufrechtstehende Fels- 
stücke fast eine natürliche Pforte bilden, welche vielleicht unter dem Ausdrucke 
porta Gnanmlinia zu verstehen ist ? 

Predia liberorum , wahrscheinlich die Besitzungen der Herren von Schdn- 
berg, Faikeuberg, Zübing, welche in der Nähe lagen. 

Perchardeatich und Tichmannea sind nicht mehr zu ermitteln. 

Habichiabach , nun kürzer Haibach genannt, welcher nabe am Fusse 
des Berges, worauf die Ruinen der alten Veste Falkeoberg stehen, mildem 
Scheinzbache sich vereiniget. Unweit davon sind die Reste eines alten Kirchleins 
sichtbar, ehemals zu „Allerheiligen im Haibache“ oder auch im „Valkentall“ 
genannt, jetzt zu einer Wohnung und einem Weinpresshause benützt. (Vergl. 
Notizenblatt zum Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, I. Jahrg. 1851, 
S. 207.) 

XII. 

Rapoto, ein reichbegüterter Edelmann (nobilis), schenkte seine freieigenen 
Besitzungen (predia) unter der Enns zum Altäre der heil. Maria in Göttweig. 
Später trat er selbst ins Stift, wo sein Sohn A d a 1 r a m vielleicht schon früher 
eingekleidet war, da er durch seine Bitte diese reichliche Schenkung veranlasste, 
die jedenfalls in die erstereo Jahre der Stifluog, oder doch des Abtes Hart- 
mann (1093—1114) zu setzen ist. Die Güter sind leider nicht namentlich 
angeführt. Mit Berücksichtigung der Worte: inferiua Aneaim fluuium lässt sich 
vermuthcn, dass darunter hauptsächlich jene Güter gemeint sein könnten, welche 
unser Stift zwischen den Flüssen Enns und Ybbs besass, die zum Behufe einer 
genauen Verwaltung zu einem eigenen Amte vereinigt, in den ältesten Dienst- 
büchern unter der Aufschrift: Officium auper Ybaueld , Perharteadorf Seiten- 
atetn et Erta angeführt sind , und aus 33 diensttragenden Lehen (beneficiis) 
nebst anderen Grundstücken bestanden, die in folgenden Ortschaften lagen: 
Perhartstorf, Tristnich, Posin - Gumpenherg , Grueb, Chagran, Irnpoltswisen, 
Dachgrueb, Schaleperch, Heumad, Engilperg, Zwislichenchirchen, Wagraim, 
Reisenod, Seitenstetn, Erlach, Anger, Topel, Pvchel, Chirchsteten , /auch, 
Winden. Die Giebigkeiten der dortigen Dienstholden , so wie des Abtes 
vonGöttweig Rechte auf dem Ybsveld sind genau angegeben 
im Dienstbuche vom Jahre 1322, und daraus mitgetheilt von J. P. Kaltenbäck, 
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in den „österreichischen Reehtsbüehern des Mittelalters.“ 1847, II. Bd., 
S. 6, Nr. CXIX. 

XIII. 

Noppindorf\ in der Pfarre Ober-Welbling, südwärts von Göttweig gelegen. 

Persnichc. der Perschlingbach oder die sogenannte Perscheneek, südlich 
von Pira (Vergl. Note Nr. II), schon c. 985 — 994 in einer Passauer Urkunde 
erwähnt. (Mon. boic. XXVIII, Vol. II, P., pag 208 — 210. — Babenberger Rege- 
sten I. c. S. 1—2, Nr. 4.) 

Der Gütertausch geschah nach dem damaligen gesetzlichen Gebrauche 
durch die Vermittlung des Stift-Schirmvogtes Vdalrich , Grafen von Rateinberg, 
folglich vor dessen Todesjahre 1097. (Nr. XXXIII.) 

XIV. 

Nanzo , der bei seiner Aufnahme dem Kloster eine Besitzung an der U r I 
schenkte, ist wohl derselbe, welcher später, c. 1110 Prior, und dann nach des 
ersten Abtes Hinscheiden, im Jahre 1114, 1. Jänner zu dessen Nachfolger in 
der ableilichen Würde erwählt wurde, die er eilf Jahre, bis zu seinem Tode 
1125, 5. Febr. verwaltete. In Vita B. Altinanni (bei Hieron. Pez , Scriptt. Rer. 
Austr. Tom. I, pag. 133, §. 42) heisst es von ihm: Hartmanno autem obeunte, 
quidam ex fratribus , A’awso nomine, regimen abbatiae suscepit , qui prius per 
plures annos Prioratum tenuit, vir admodum providus, gravis moribus, in sae- 
cularibus et spiritualibus peritus. Hic etiam locum pluribus libris et aedificiis 
honestavit, et gregem commissum bonis exemplis illustravit. 

Die Uri (Urula) kommt aus der Gebirgsgegend südlich von St. Peter in 
der Au hervor, fliesst in der Nähe von Seitenstätten, Krenstätten, Aschbach, 
Elling (Öhling) vorüber, und Rillt dann unweit Amstätten in die Ybbs. 

XV. 

Lamo, war vermuthlich in Lanzendorf an der Perschling ansässig, aber 
auch in der Nähe von Melk begütert, wie aus seinen Schenkungen nach Göttweig 
und Seitenstätten ersichtlich ist. Letzterem Stifte, welches von dem edlen 
Kriegsmanne Udalschalk de Stille et Hefte (dessen Schwester Helena Lanzo zur 
Gemahlin hatte), 1109 — 1116 für Benedictincr neu hergestellt worden war, 
widmete Lanzo einige seiner Besitzungen zu Ze Iking (ober Melk) und 
Lanzendorf, welche auch nach seinem frühzeitigen Tode — er wurde in der 
Umgegend von St. Polten ermordet — seine Witwe mit noch mehreren anderen 
Gütern dem genannten Gotteshause übergab. 

Helena vermählte sich dann mit dem Edlen Reginbert von Hagonau 
und Haide, der mit seinen drei Sühnen in der bischöflichen Bestätigungs- 
urkunde über die Stiftung von Seitenstätten vom Jahre 1116 unter den ersteren 
Zeugen angeführt wird. (Mon. boic. XXIX, II, 32 — 34.) Interessante For- 
schungen über die Stifter der Abtei Seitenstätten und die Dynastie von Hagenau 
hat Ritter von Koch-Sternfeld mitgetheilt im Archive für Kunde össterr. Ge- 
schichtsquellen, I. Jahrg. 1848—1849, IV. Hft., 8. 83 — 141. Nur mögen einige 
chronologische Angaben zu berichtigen sein. 
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Übrigens ergibt sich aus der Zusammenstellung Koch-Sternfeld's (loc. 
cit. 140), und aus vorliegender Tradition unseres Saaibuches folgendes Ge- 
schlechts-Schema : 


Adalhalm 

Adalheit Lanzo 

f c. 1108 ? 
vid. Helena = 
c. 1125 monialis 
in SeitenstStten. 
Richardis 
posthuma 
nat. c. 1108? 
monialis ibidem 
c. 1125. 


Hartwicus de Hagenowe 
c. 1080. 

— — Regmbcrtu s de Hagenau 

c. 1125, con versus in Seiten- 
stälten -}* c. 1130. 

i ^ 

\ Veruhardus Reginbertus Hartwicus 
f c. 1138. c. 1136 prae- f 1150,23. Nov. 
ux. N. positus ad S. Hi- ux. Hiltigard 
polytum. sino haerede. 
1138 episcopus 
Fataviensis. 

■fr 1148, 10. Nor. 


XVIII. 


Eginindorf , wurde bereits in der Grenzbeschreibung der Pfarre Mautern 
(Nr. VIII) erwähnt. 


XX. 

Nuxdorf, Nussdorf oberhalb Traismauer O. W. W., das Stift hatte dort 
laut Stiftungsbrief schon früher Weingärten erhalten (Nuzdorf uineas tres), 
daxu gab nun c. 1100 ein gewisser Hiwin eine Hofstfitte (curtale). Im Dienst- 
buche von 1322 — 1340 heisst es: Helicta domini Ludwici de Ror de uno Bene- 
ficio in Nutdorf I. denariura (die) Michahelis (servil). 

XXI. 

Adalheit comitissa, war die Gemahlin Heinriche II. Grafen von Form- 
bach, welcher vom Passauer Bischöfe Altmann zum Vogt und Schutzherrn über 
die in Baiern liegenden Dotationsgüter des Chorherrenstiftes St. Nicolai einge- 
setzt worden war. — Nach des Genealogen Jos. Moritz Angabe (loc. cit. 76 — 81) 
soll Graf Heinrich bald nach dein Jahre 1090 gestorben sein. Ihm folgten 
seine Söhne Gebhard und Dietrich; Ersterer in der Grafschaft , Letzterer 
in der Advoeatie über St. Nicolai. Gebhard soll seinen Vater nicht lange über- 
lebt haben, und schon um das Jahr 1094? dahingeschieden sein (loc. cit. 115). 
Gewiss ist es, dass er vor seinem jüngeren Bruder gestorben (c. 1104?), weil 
dieser für ihn eine Schenkung nach Göttweig machte, wie aus Nr. LXX zu 
ersehen. 

Adalheid opferte für das Seelenheil ihres Gemahls Heinrich einige Be- 
sitzungen zum Altäre unseres Gotteshauses, welche bei Winzing, Chrufi- 
lingin (zwischen Göttweig und St. Pölten), dann an der Bielach und bei 
Mauer lagen. Die Brüder Gebhard und Dietrich gaben nach dem 
Hinscheiden ihrer Mutter noch dazu einen Weingarten bei M e r k i n g 
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(Mirchingen) zwischen Obritzberg und Karlstätten, unweit der Strasse nach 
St. Pölten. Adalheid blieb dem Forscher Moritz dem Namen nach unbekannt ; 
ihr Geburtsjahr setzt er c. 1054, ihr Sterbejahr mag zwischen 1096— Ü00 
fallen, und demnach wäre Liupoldu t marchio , welcher bei der Übergabe der 
letzteren Schenkung als Zeuge erscheint wohl der III. d. N. Markgraf Leopold 
der Heilige, bekanntlich im Jahre 1096 Mitte Octobers seinem Vater Leo- 
pold dem Schönen nachfolgend. 

l)r. ron Mciller hfilt unsere WohlthSterin Adalheid nicht für die Gemahlin 
Heinrich’s II. von Formbach, sondern Heinrich’s II. Burggrafen von Regensburg 
(Regesten Seite 208, Nr. 88), und beruft sich auch auf die Tradition Nr. LXX. 
Dagegen weise ich nur auf Nr. CXV, wo Dietricus ausdrücklich de Formbach 
benannt wird, und uns sein bedeutendes Erbgut in eben demselben Orte 
M a u e r (unterhalb Melk) tauschweise übergibt, wo seine Mutter Adalheid 
und andere Verwandte unserem Stifte mehrere Besitzungen geschenkt hatten. 

Wie in den Monum. boic. XXIX, II, 60, die Schenkung Adalheidens und 
ihrer Söhne io das Jahr 1136 gesetzt werden konnte, weiss ich nicht. — (Im 
Registerbande XXXII, II, 268, steht Crusilingin unrichtig für Crufilingin.) 

XXIII. 

Chamba, der Kampfluss, welcher aus zwei Hauptquellen in den 
Waldungen an der Grenze Ober-Österreichs entspringt, in vielen Krümmungen bei 
Rapntenstein, Zwetl, Krumau u. s. w. vorüberfliesst, sich dann bei dem Dorfe 
Kammern (Chambarn), zwischen Gobelsburg und Hadersdorf, am südlichen 
Fusse des Mannhardsberges wieder in zwei Arme theilt, wovon der linke unter 
Grafenwörtli , der rechte mehr westlich, unter Grunddorf, zwischen Auen in die 
Donau ffcllt. (Blumenbach’s Landeskunde von Österreich unter der Enns I. Bd. 
S. 101 — 103. Kirchl. Topographie XVI pi. Abth., HI. Bd.] S. 4.) 

XXIV. 

Amindorf, Anzdorf, Anzendorf unweit Schalaburg in der Pfarre Loosdorf, 
O. W. W. Udalricut de Amindorf war Zeuge einer Schenkung Vilradi de 
Karlestetin (Nr CCC1); ebenso wird Ulrich senior de Anzendorf (Auzendorf?) 
unter den Zeugen gefunden, als zu Werd, im Umkreise der Pfarre Mauer, eine 
Taufkirche geweiht wurde im J. 1147. (Mon. hoic. XXIX, II, pag. 215.) Chun- 
radus de Anzendorf cum duobus filiis sicis war dabei, als Bertha von S c h a 1 a zum 
Seelenheile ihres Gemahls Otto von Ottenstein im J. 1251 ein Bauerngut zu 
Ladendorf unweit Mistelbach an der Taya U. M. B. dem Stifte Melk schenkte. 
(Philib. Hueber loc. cit. pag. 22. Nr. 4. — Keiblinger, Melk I, 339.) 

XXV. 

Udalrichischirchin, Ulrichskirchen, am Russbache U. M. B. 

XXVI. 

Agalstreifingin , unter diesem Namen nicht mehr bekannt und zu finden; 
aber vielleicht so wie Mehtrys (Mechters) im Umkreise unserer Pfarre Pira 
gelegen? 


Digitized by Google 



129 


XXXIII. 

UdalricuM , Graf von Rateinberg, unser Schirmvogt , kämpfte mit seinen 
Vasallen und Dienstmannen (militibus) an der Seite des österr. Markgrafen Leo- 
pold II. (III.), gegen die Böhmen und Mährer in der für die Ostmark so unheil- 
rollen Schlacht bei Mailberg (Mauriberg, Mauwerberch, im V. U. M. R.) am 
12. Mai des Jahres 1082, und brachte dann für die Gefallenen ein Opfer in 
unserer Stiftskirche dar. (Memoria occisorum in Motrerberg. IV. Idus Maii 
[12. MuiJ, heisst es im Klosterneuburger Todtenbuche. Archiv für Kunde 
österr. Geschichtsquellen, VII. Bd., 1851, S. 284. — Die Schlacht selbst wird 
in den Annal. Mellicens. und Gotwicens. erwähnt. Pertz, Monum. Gormaniae 
hist., T. XI. — Seript. IX. — 500, 601.) 

Tobilarin , vcrmuthlieh Toppl nahe der Bielach. Später gab Graf Udatrich 
zum Seelenheile seiner Söhne noch eine Besitzung ad Ckamba , am Kampflusse, 
oder bei Kamp in der Pfarre Haizendorf, nahe der Donau. U. M. B. 

Nach dem Hinscheiden des Grafen im Jahre 1097, gab seine Gemahlin 
Mathilde eine Hube an demselben Orte, und zeigte sich auch fernerhin gegen 
unser Stift sehr wohlthätig. (Siehe Nr. CXXXIX.) Die Behauptung Jos. Moritz, 
loc. cit. S. 86: „Mathilde habe ihrem Gemahle nur einen einzigen Sohn, Conrad, 
geboren,“ wird durch die Schenkung Udalrich's „ob remedium filiorum 
» uorum u ausdrücklich widerlegt. Vielleicht haben diese ungenannten Söhne in 
der erwähnten blutigen Schlacht mitgekämpft und sind bald darauf an ihren 
Wunden gestorben? In einer nachfolgenden Schenkung der Gräfin Mathilde 
werden nur mehr ihre Tochter Liutkardis und ein Sohn Conrad genannt, 
der auch schon im jugendlichen Alter dahingeschieden ist. (Siehe Nr. CXXXIX.) 
Hauptzeugen der Vergabung M a t h i I d e n’s, waren die Vetter des Grafen 
U d a 1 r i c h , nämlich Ekkibert I., Graf von Formbach und Neuburg , und 
dessen Bruder Gebhard 1., Graf von Viechtenstein, von dem Moritz loc. cit. 81 
vermuthet: „dass er schon vor 1090 ohne Erben gestorben sei“. Er lebte aber 
noch, wie sich hier zeigt, um das Jahr 1097, in welchem Graf U d a 1 r i c h 
gestorben ist. 

Junior Ekhiberitut , der jüngere Sohn E k k i b e r t*s I. , nannte sich 
späterhin von seinem Erbschlosse Pütten, südwärts Wiener-Neustadt, de 
Puline. Erstarb im Jahre 1144. (Moritz loc. cit. 102.) 

XXXIV. 

Ekkibertu* comes, der Ältere und I. d. N. , Graf von Formbach, Neuburg 
und Pütten, war vermählt mit Mathilde der Erbtochter Gottfriede, Markgrafen 
in der oberen Kärntner Mark , nach dessen Tode um das Jahr 1055 die ganze 
Gegend und Herrschaft von Pütten und Hartberg bis an die Traisen, Piesting 
und Schwarza dem Grafen Ekkibert I. zutiel. Mathilde starb um das Jahr 
1106 oder 1107. Ihr Gemahl machte für ihr Seelenheil viele Schenkungen, 
sowohl an seine Hausstiftung, das Kloster Formbach am Inn, als auch nach 
Göttweig. 

Die Lage von lringuperg konnte ich noch nicht ermitteln. Ein Dorf Erin- 
gesberge lag einst im Marchfelde, von dem keine Spur mehr zu finden, wie 
Fontes. X. 9 
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Philib. Hueber (loc. cit. 243) angibt; ein anderer gleichbenannter Ort Irinsperg 
apud (irie wird in der Tradition Nr. LI angeführt. 

Yuchilinitdorf, jetzt Yolkersdorf unweit Külb 0. W. W., wo wir späterhin 
noch mehrere Besitzungen erwarben. (Vgl. Nr. CCLIV.) 

Als ersterZeuge der Schenkung Ekkibert'a erscheint sein Sohn Eber« 
hardus, den Viele für jenen Edlen Eppo de Windberge (Windberg, am linken 
Donauufer, unweit des Marktes Windorf im Mühlviertel) halten, welcher sich 
besonders gegen das Chorherrenstift St. Florian wohlthutig erwiesen , und in 
demselben sein Leben beschlossen hat, um das Jahr 1115, am 31. August. 
(Geschichte dieses Stiftes von Jod. Stütz, Seite 11 — 12, vgl. Geschichte des 
Landes ob der Enns von Franz Pritz, I. Kd., S. 372.) Nach Jos. Moritz loc. cit. 
104, soll: „Eberhard gewiss einen Sohn Namens Liupold hinterlassen haben, 
welcher noch ums Jahr 1140 vorkommt“. Die von ihm citirten Stellen aus dem 
Formbacher Saalbuche (Mon. boic. IV) sind jetzt correcter im Urkunden- 
buche des Landes ob der Enns, 1, 649, Nr. 643, LVI, LXXIV abgedruckt, und zeigen 
uns wohl einen Ministerialen Liupoldus troie, aber nicht wie es dort heisst, den 
Liupoldus filius Eberhardi comitis. 

XXXVI. 

Trcbinse, Triebensce in der Pfarre Neuaigen, unweit der Donau, U. M. 
B., gegenüber von Tulln. 

XXXVII. 

Pirchahi, der bereits mehrmal erwähnte Pfarrort Pira (Pyhra). 0. W. W. 
Unser Stift hatte, soviel bekannt, bei keinem anderen Pira , deren es mehrere 
gibt , einen Grundbesitz. 

Adalhalm , vermutlich La nzo’s Vater , und zu Lanzendorf, unweit Pira 
ansässig. (Siehe Nr. XVI.) 

XXX VIII. 

Liupoldus marchio, der Heilige, schenkte uns eine Au in der Donau bei 
The iss (tiscizin), unterhalb Krems, gegenüber von Holenburg, und zwar ver- 
muthlich zur Zeit des Abtes Hartmann, somit vor dem Jahre 1114. 

XXXIX. 

Herimannus de Biugin , aus dem hochan9ehnlichen Geschlechte der Grafen 
von Biugen (Puigen, Beugen, Boigen), welche in Österreich am Kampflusse 
gegen die böhmische Grenze hin , in dem nach ihnen benannten Boigreiche 
(Pewchrich) ansässig, aber auch diesseits der Donau, um St. Pölten, reich 
begütert waren. Dies zeigen ihre Schenkungen an Göttweig, und insbesonders 
an das Kloster Altenhurg bei Horn, 0. M. B. , welches von Hüte bürg, der 
Witwe Gebhard's, Grafen von Buigen und ihrem Sobne Hermann im 
Jahre 1144 für Benedictiner gegründet und dotirt worden ist. (Monum. boic. 
XXVIII» II, 223.) Im Archiv für Geschichte, Statistik u. s. w.. XIX. Jahrg. 1828, 
S. 197, 399, 614, 628 sind einige Notizen über die Grafen von Biugen, Poigen 
und Hebegau zusammcngestellt; unrichtig heisst es aber dort (S. 614): „der 
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junge Graf Herrmann schenkte ein Gut zu Fiinsbach nach Göttweig*. — Es war 
nicht der junge Graf Herrmann (welcher vor seiner verwitweten Mutter Hilte- 
hurg, bald nach der Gründung Altenburgs, unvermShlt oder doch kinderlos 
dahingeschieden sein soll), sondern ein älterer Graf Hermann, der durch 
seinen Sohn Gebhard ein Dominicalgut in die Hände des Edlen Dietmar 
übergeben liess, damit dieser es darbringe auf dem Altäre zu Göttweig: „pro 
remedio anime Gebehardi“. Auch dürfte dies nicht erst im Jahre 1144, 
sondern schon vor dem Jahre 1108 geschehen sein. 

Flinxback, am gleichnamigen Bache in der Pfarre Neidling, nordwestlich 
von St. Pölten. 

XL. 

Fenningin, Penning (Pönning), eine Stunde südlich vom Pfurrorte Capelin. 
O. W. W. Wir erwarben dort in der Folge noch mehrere Besitzungen (Nr. CLII, 
CCCLXI.) 

XLI. 

Chumberga (Nr. II Qitumberch), keineswegs der jetzige Markt Kaumberg 
im Triestingthale , 0. W. W. , wie einige filtere und auch neuere Geschichts- 
forscher dafür halten , sondern es ist hier die nordwestliche Abdachung des 
Wiener Waldes gegen das Tullnerfeld, zu verstehen; dort, in der Nähe von 
KönigstStten dürfte der geschenkte Weingarten gelegen haben. (Über Cumberg 
siehe die kurze kritische Note von Ign. Keiblinger in der Geschichte des Stiftes 
Melk, I. Bd., S. 35 und 60.) 

XLII. 

Anshalm i der erstgeborne Sohn Azzo's de Gobatzburg (Gowatesburch), 
Ahnherrn der Kuenringer, den man bisher immer für einen nahen Ver- 
wandten der österreichischen Markgrafen gehalten hat; er war aber nur ein 
Ministerial (Ministerialis Austriae), sowie auch sein Sohn Anshalm hier 
in unserem Saalbuche als dem höheren Ministerinladcl nngehörend (de primix 
minist erialibus marehionix) bezeichnet wird. — (Vgl. Fontes Rer. Austriac., 
III. Bd., Stiflungenbnch von Zwetl, S. 26, 30, 50, 724.) 

Anxhnlm soll kinderlos, ira hohen Alter, im Jahre 1140 gestorben sein. 
Seine Schenkung an Göttweig geschah vermuthiich schon zur Zeit des Abtos 
Hartmann, zwischen 1094 — 1114. (Vgl. Nr. CLIV.) Wo aber das Gut Ebingin 
gelegen, konnte noch nicht ermittelt werden; vielleicht in der Gegend von 
Krumau am Kamp, 0. M. B., wo Ansha lm seine Hauptbesitzungen hatte. Oder 
ist statt Ebing in etwa Elingin zu lesen? (Vgl. Nr. LV1, CXC.) 

Als Zeugen werden genannt: 

Haderich et filius eins Haderich , die muthmassliclien Ahnherrn der Stifter 
von Klein-Maria-Zell, U. W. W., Heinrich's und Rapoto's. (Vgl. Nr. IX u. LIV.) 

XLIV. 

Wotfker nobilis , sein Geschlechtsname ist leider nicht angegeben. Was 
der alte Geschichtschreiber Dr. W’olfg. Lazius in seinem Werke: De Gentium 

9* 
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aliquot migr&tionibus, Libr. VII, pag. 300, von einem Wolfgerus erzählt, der 
in unserem Stiftungsbriefe vorgekoinmen, ein Bruder Engelberts, Schirmvogtes 
von Admont, und Vater der Grafen? Walter und Adelram von Traisma gewesen 
sein soll, dies entbehrt wohl jeder Begründung. — Der im Stiftungsbriefe 
angeführte nobilis vir Wolfkerus wird im Saalbuche Nr. CXL11I de Xaliuph 
benannt. Ob er mit dein im vorliegenden Nr. vorkommenden, so unbillig han- 
delnden Wolfk er Eine Person gewesen sei, ist sehr zu bezweifeln. Dieser 
verkaufte nämlich vor seiner Pilgerfahrt nach Jerusalem sein Gut (quod situm 
egt horiginbaeh et teiiiliniedorf) unter folgender Bedingung dem Stifte um 
20 Mark (Silber), dass es demselben eigenthümlich gehöre, wenn er nicht mehr 
zurückkehren würde; — komme er aber wieder glücklich nach Hause, so habe 
er das Recht, das besagte Gut um denselben Preis binnen 5 Jahren wieder ein- 
zulösen. Nach Verlauf dieses Termins könne er keine weiteren Ansprüche 
machen auf die Wiedererlangung seines Gutes, das dann ohne weiters dem Stifte 
rechtlich für immer zufallen soll. Obwohl dieser Handel in Gegenwart vieler 
Zeugen rechtlich abgeschlossen und besiegelt wurde, trug W r olfker dess- 
ungeachtet dasselbe Gut auch noch seinem Nachbar Nizo an, schloss mit ihm 
darüber einen ähnlichen Kaufvertrag, in Folge dessen Nizo das Gut in Besitz 
nahm , zum grossen Schaden des Stiftes. 

Nizo ist ohne Zweifel der zweite Sohn des früher erwähnten Azzo’s von 
Gobatsburg, und hielt sich, dieser Verhandlung zu Folge, schon im nahen 
Kuffarn auf, welches ihm bei der Thcilung der väterlichen Besitzungen 
(c. 1100) als Erbgut zugefallcn war, wovon er und seine Nachkommen sich de 
Cuopharn , Chuffnrin benannten. Nizo's Sterbejahr ist unbekannt. Seine 
Gemahlin wird hier in unserm Saalbuche Truta, d. h. Gertrude genannt; Link 
in seinen Annal. Zwetl , I, pag. 54, 62, gibt aber eine Adelheid an und 
kennt nur zwei Söhne Nizo’s: Hadamar und Pi I i gr im (s. Nr. CCCXXXVIII). 
Hier werden: Adalbero et Dietmar , filii eius (Nizonis), als Zeugen angeführt, 
ein Paar bisher unbekannte Söhne Nizo's, etwa von seiner zweiten Gemahlin 
Truta? 

Predium . , quod titum est horiginbaeh et wixilinisdorf , ist jetzt zu einer 
grösseren Ortschaft, unter dem Namen Höbenbach vereiniget, welche nahe 
bei Göttweig, und auch von Kuffarn nicht weit entfernt liegt. (Vergl. Notizen- 
bl ntt IV. Jahrg. 1854, S. 329, 330; Hornpach.) An der Erwerbung dieses Gutes, 
»quod vicinita» et utilitas cammendat ,“ musste dem Abte Hartinann wohl 
viel gelegen sein, da unser Kloster dort schon früher Besitzungen hatte, laut 
Stiftungsurkunde, wo es heisst: „Horginbach exceplo manso uno, cum man- 
cipiis et omnibus appendiciis suis.“ (Vgl. Nr. CLXV.) — Dafür ward gerne 
ein entfernteres Gut am Kamp (apud chamba) jenseits der Donau , der Witwe 
Truta zum Ersatz gegeben, welches früher Anshalm, der Bruder Nizo's, dem 
Stifte geschenkt hatte. 

XLV. 

Heinricu s romeg , gehörte der Familie der Burggrafen (comites vel prae- 
fecti) von Regensburg an, wie v. Meiller in der Note 88, S. 208, der Baben- 
berger Regesten angibt. Ebenso begründet ist auch die Einreihung dieser 
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Tradition zum Jahre HOI , loc. cit. S. 11, Nr. 2. Graf Heinrich gratia 
inuixendi dominirum sepulchrum , hat sich nämlich jenem Pilgerzuge nach 
Jerusalem angeschlossen, welchen im Jahre 1101 viele Hochadelige geistlichen 
und weltlichen Standes unternahmen. Die meisten der Kreuzfahrer kamen aber 
auf dem Hin- oder Rückzüge ums Leben. Unser Wohlthüter, Graf Heinrich 
starb Jerusalem im Jahre 1101 (1102?). Er übergab vor seiner Abreise das 
Gut Myrsi in die Hand seines edlen Ministerialen Me ginhart bei Tulln, damit 
dieser, wenn der Graf nicht mehr zurückkehre, das genannte Gut auf dem Altäre 
zu Göttweig opfere. Zeuge dieser Übergabe und folglich damit einverstanden 
war Otto frater eiusdem Heinrici. 

AU nun das Gut selbst nach dem Ableben des Grafen Heinrich dem 
Stifte in Gegenwart des Markgrafen Leopold des Heiligen und vieler 
anderer Zeugen übergeben wurde, erhob obgenannter Otto, des Schenkers 
Bruder, dagegen Einsprache, liess sich aber durch die Bitten der Klosterbrüder 
bewegen und gab dann selbst seinen Antheil am Gute, nfimlich das anliegende 
Chozzindorf dem Stifte. 

Myrsi ( Mirix) ist der jetzige bedeutende Ort Meiers in der Pfarre Gars, 
0. M. B. , wo das Stift in der Folge noch mehrere Besitzungen erwarb, und bis 
in die jüngste Zeit theil weise Ortsobrigkeit und Grundherrschaft war. Unweit 
davon liegt auch Kolzendorf (Chotindorf) , nicht Getzendorf, Getzersdorf, 
wie in den Mon. boic. XXIX, II, pag. 60 irrig beigefugt , und im Archive für 
Kunde österr. Geschichtsquellen, XII. Bd. , 1854, II. Hfl., S. 254 in Frage 
gestellt ist — (Im Register - Bande der Mon. boic. XXXU, II, 322, wird 
Myrsi gar mit Muri , Mura verwechselt.) Im Beslfitigungsbriefe der Stifla- 
besitzungen von K. Heinrich V. , vom Jahre 1108, 6. Sept. heisst es: „Miris, 
Choxindorf , Gritsanas, Stanandorph cum appendien s suis , que Hein- 
ricus et frater eius Otto dederunt u - — (Vergl. „Pan tu ding zu Meyrs* 
in J. P. Kaltenbück’s österr. Rechtsbüchern des Mittelalters, II. Bd., S. 14, 
Nr. CXXIII.) 

In der Folge entstand über das Gut Meiers ein Besitzstreit zwischen den 
Äbten R e g i n o 1 d von Melk, und W e z e I i n von Göttweig. Jener 
berief sich auf ein Privilegium Kaiser Heinrich’s, unser Abt Wezeli stützte 
sich auf den langjfihrigen Besitz dieses Gutes, und die ausdrückliche Schenkung 
desselben: T ab Heinrieo Burggraeio , et postmodum ab Ottone fratre suo 
faete , cum additione ville Cotxendorf u . Beide Theile brachten ihren Streit vor 
den Landesfürsten, Herzog Leopold VI. (VII.), auf dessen Rath die Sache durch 
Schiedsrichter, nfimlich die Äbte Wernher von heil. Kreuz und Richer von Zwetl, 
dann die Pröpste Sighard von St. Pölten und Otto von St. Florian, und Conrad, 
Pfarrer in Russbach, nach genauer Prüfung der beiderseitigen Ansprüche und 
liechte dahin entschieden wurde, dass das streitige Gut im Besitze des Stiftes 
Göttweig verbleibe, und der Abt von Melk in seinem und seiner Klosterbrüder 
Namen allen weiteren Ansprüchen darauf entsagen müsse; zur gänzlichen Aus- 
gleichung aber soll Abt Wezelin und sein Gotteshaus Göttweig dem Stifte 
Melk 30 Talente bezahlen. Die Verhandlung geschah zu Krems im Jahre 1207, 
und wurde vom Herzoge durch eine eigene Urkunde bestätiget. (Siehe 
Anhang.) 
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XLVI. 

Udalricua , welcher bei dem Eintritte ins Kloster seine (leider nicht 
benannten) Erbgüter hierher widmete , und sein Bruder Bertoldu a waren 
▼ermuthlich Ministerialen des Markgrafen von Steier, Ottochar IV. (VI.), 
welcher bei der Übergabe als Hauptzeuge erscheint: T per aurem adtractua* 
(nach altrömischem Rechtsgehrauche und altbajuwarischer Sitte) , wodurch 
manchmal auch eine feierliche Verzichtleistung angedeutet wurde. 

XL VII. 

Apud S. Adream, der Ort St. AndrS an der Traisen, zwischen Herzogen- 
burg und Traismauer, 0. W. W. , das ehemalige Traisma Scti Andreae, wie 
Herr Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, IX. Bd., 
S. 266—267 aufstellt, zum Unterschiede von Traisma S. Martini, d. i. Trais- 
mauer; und Traisma S. Hippoliti, St. Pölten. 

XLVM. 

PerihartUdorf , Perersdorf nahe der Perschling, in der Pfarre Pira; und 
Cumpotingin , d. i. Gumperding, unweit davon, zur Pfarre Murstätten gehörend. 
Doch könnte auch Perasdorf im Ybbsfeld gemeint sein, welches als 
Perharts dorf zum Officium super Ybaveld gehörend, in unseren älteren 
Dienstbüchern vorkommt. Der edle Wohlthfiter Poto hat schon frühereinen 
Theil seines Erbgutes zu Percha rtisd orf dem Stifte, wo er erzogen wurde 
und dann sein Leben beschloss , gewidmet, wie aus der später folgenden Tradi- 
tion Nr. CLV. ersichtlich ist. 

Hartwich de treiaim erscheint mehrmals als Zeuge bei Schenkungen an 
unser Stift, zwischen den Jahren ilOO — 1 HD. (Vgl. Nr. CIV.) Über die Xobilea 
de Treiama wird in der Folge ausführlicher die Rede sein. (Nr. CCLVIII.) 

XL1X. 

Pettindorf es gibt zwei Orte dieses Namens in Österreich unter der Enns: 
Pettendorf in der Pfarre Hnusleuten, ober Stockerau, U. M. B. und Pöttendorf 
in der Pfarre Hörn». 0. W. W. Bei welchem von beiden das predium lag, welches 
die edle Matrone Hiltipurch dem Stifte geschenkt hat. lässt sich nicht ent- 
scheiden. (Siehe auch die Tradition Nr. LIII.) 

L. 

Cumpotingin , das kurz vorher erwähnte Gumperding, unweit der Linzer 
Poststrassc. 0. W. W\ Es kommt auch im Klosterneuburger Saalbuche loc. cit. 
S. 37, Nr. 182 als uilla vor, blieb ober dem Herausgeber, Herrn Max. Fischer 
unbekannt. 


LI. 

Irinaperg apud Orie t in den älteren Dienstbüchern Eiringaperg genannt, 
gehurte zum Officium in Rann et Chotana , und ist etwa Eibetsberg bei 
Haxendorf, unweit Raima. 
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UV. 

Ueinricu #, vor seinem Eintritte in das Kloster ein tapferer Kriegsmann 
(secularem miliciam apud nos in spiritualem commutans), schenkte durch die 
Hand seines Vaters Haderich, in Gegenwart seines Bruders Hader ich 
(junior) und mehrerer anderer Zeugen , ein Dominicalgut , Tobiruniswisin 
genannt , dessen Lage ich bisher noch nicht ermitteln konnte ; vielleicht 
Tobersnich, ein Hof in der Pfarre Loich, bei Kirchberg au der Bielach, 0. 
W. W. , ferner einen Mansum in Wierantisdorf iuxta Pottinbrunnin , nord- 
östlich von St. Pölten, nahe der Traisen, und dieser Bestimmung nach vermuth- 
lich das heutige Zwerndorf, eigentlich Werndorf, eine halbe Stunde von 
Potenbrunn entfernt, laut unseres ältesten Dienstbuches, wo cs heisst: IVern- 
dorf , de duobus feodis VI solidos denar. in die s. Vpoliti, et VI pullos. Item 
ibidem Simon de potenprunn medium talentum denar. de media Curia in die 
s. Michaelis. 

Gestützt auf diese Tradition unseres Saalbuches, setzte Herr v. Meiller in 
der Note 89 seiner Babenberger Hegestensammlung, S. 209, folgendes muth- 
massliche Geschlechts-Schema zusammen: 

Hadericus I. 
nat. c. 1050. 

Haderich II., junior. 

nat. c. 1080. 

Ileinricus II., Hapoto 
fundatores Monasterii Cellae 
S. Marie in Austria, c. 1135. 

Urkundlich gewiss ist es zwar, dass die Brüder Heinrich und Rapoto, Söhne 
„euiusdam ingenui uiri nomine Haderici u waren , und immerhin mögen sie mit 
den in unserem Saalbuche vorkommenden zwei Haderichen in Verbindung zu 
bringen sein; allein hinsichtlich ihrer Verwandtschaft mit dem markgräflichen 
Hause Babenberg, die Maxm. Fischer „soviel als möglich zur Gewissheit zu erheben 
suchte“ (siehe Note Nr. IX), will ich nur bemerken, dass zwar das Todlcnbuch 
von Klein -Maria -Zell, Leopold den Heiligen patruum fundatorum nostrorum 
nenne, Markgraf Leopold selbst aber erwähnt in der mit grosser Feierlichkeit 
gegebenen Gründungsurkunde des Stiftes Klein-Maria-Zell (vom Jahre 1136, 
2. Februar; Babenberger Regesten, S. 21—22, Nr. LVI) der Verwandtschaft mit 
den eigentlichen Stiftern Heinrich und Rapoto und ihrem Vater Haderich mit 
keiner Syibe; — sie zeigen sich ferner auch in anderen Kloster-Urkunden ohne 
die mindeste Spur, als gehörten sie zum hohen Adel, oder gar zum mark- 
grfiflichen Hause. (Vgl. Jahrbücher der Literatur, Wien 1825, XXXI. Bd., 
Anzeigeblatt, S. 64. 

LV. 

Ileinricus, unser Klosterbruder und Wohllhäter, alio tempore hieroso- 
lymam profecturu *, hat sich wahrscheinlich einem der Kreuzzüge nach Palästina, 
vielleicht schon im Jahre 1101 ? (vgl. Nr. XLV) angeschlosscn. — Dass Abte, 


Heinricus I. 
monachus Goltwicens. 
c. 1100. 
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Mönche, ja seihst Nonnen solche Wallfahrten in das'h. Land mitraachten, 
davon führt Ign. Keiblinger in seiner Geschichte des St. Melk mehrere Beispiele 
an. (I, 279, Note 3.) 

Vor seiner Abreise schenkte tieinriem dem Stifte noch ein Gut, Namens 
Haderichiswert, Haderswert an der Leitha, hinter Wiener-Neustadt. U. W. W. 
Dass dieses Vermfichtniss schon vor dem Jahre 1108 geschehen, erhellt aus K. 
Ifeinrich's V. Bestutigungsdiplome der Stiftsbesitzungen von diesem Jahre, wo es 
heisst: . Haderichisuuerlh predium f/uod Heinricut dedit 44 . 

Chunradus puer , der Sohn unseres Schirmvogtes Udalrich, Grafen 
von Rateinberg, wird hier als Hauptzeuge angeführt, und muss demnach 
schon voglbar, d. i. zum mindesten 14 Jahre alt gewesen sein. Jos. Moritz I. c. 
S. 122, sagt von ihm: „Er war zwar nicht gar alt, als sein Vater starb (im 
Jahre 1097); er folgte ihm aber doch ganz gewiss in der Grafschaft nach u. s. w. 
Graf Cour ad II. muss übrigens nicht lange gelebt haben und ohne Erben 
gestorben sein.“ Moritz gründet diese Behauptung auf eine Formbacher Urkunde 
vom Jahre 1122 (1130?), wo es heisst: „Pie memorie Comes Chounradut de 
ratelinherg “ etc. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd., S. 632, 
Nr. XVIII), welche Worte auzeigen, dass Conrad um diese Zeit (1122—1130) 
schon dahingeschieden war. (Vgl. Nr. CXXXIX.) 

LVI. 

Zi Ellingin , zi ist wohl nur eine Vorschlag-Sylbe , wie z. B. scu Welf- 
hosshin, zu Zwölfaxing, im Klosterneuburger Saalbuche Nr. 96, S. 20, — oder 
ZuelvehofTingin in dem unsrigen Nr. CXCIII. 

Ellingin , etwa Elling (gewöhnlich Öhling) an der Uri. 0. W. W. (VergL 
Nr. CXC.) 

LVII. 

Straneisdorf , jetzt Stransdorf, südöstlich von Laa. U. M. B. Schon in 
unserem Stiftungsbriefe heisst es : „ Slraneiidorf decimationem et mansus 
duos.“ (Siebe auch Nr. XCVII.) 

LIX. 

Grund , Grund, westlich vom Pfarrorte Wullersdorf. U. M. B. — Chelti , 
muss ebenfalls in der Nähe gelegen haben, ist aber unter diesem Namen nicht 
mehr zu finden. Das Stift besass dort den Zehent nach Angabe des Stiftungs- 
briefes : „ Chelti decimationem. Heizimannisdorf (Hezmannsdorf) , mansus 
quatuor. 

LX. 

Adalpreht nobili * , etwa der dritte Sohn Azzo's von Gobatesburg ; der L 
von Chunring sich benennend , wenn des Abtes Ebro von Zwell Angabe im Stif- 
tungenbuche dieses Klosters (Fontes Rer. Austr. III. Bd., S. 30) gegründet ist? 
(v. Meiller, Regesten S. 217, Note 157), oder vielleicht derselbe Albero de 
chobatisburc, welcher mit seinem Bruder Hademar de Kunerigen in der Tra- 
dition Nr. CXX, c. 1137 unter den Zeugen erscheint 
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LXI. 

Raztingin, Bassing, nahe der Perschling, in der Pfarre Capelin. 0. W. W. 
(Siehe auch Nr. CLX1X, CCLXXXV.) 

LXIII. 

Elisabeth, palatina comitissa soll der Note in den Monom, boic. XXIX, 
II, 55, zufolge aus dem Lothringer Stamme, und mit zwei baierischen Pfalzgrafen 
verehelicht gewesen sein, zuerst (c. 1081) mit Cuno, dem Sohne des Pfalz- 
grafen Cuno (Conrad) von Rot, dann (c. 1086) mit einem Grafen Rapoto 
von Vohburg. (Siehe die Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulz- 
bach, von Jos. Moritz, in den Abhandlungen der histor. Classe der königl. 
baierischen Akademie der Wissenschaften 1833, I. Bd. , S. 69 — 70, vergl. Ge- 
schichte des Kürstenthums Berchtesgaden , von Ritter J. E. v. Koch-Stern- 
feld 1815, S. 14— 15, und desselben Aufsatz zur näheren Verständigung über 
die citirte Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach u. s. w. , loc. 
cit. 1848, V. Bd., L Abth.. S. 7.) 

Dominus Chounradus vel fratres eitu sind die Canoniker des Stiftes 
Göttweig, mit ihrem Vorsteher Conrad, welche das Gut Liuzimannisdorf 
von der Pfalzgräßn Elisabeth kauften. Es muss dies noch vor 1094 geschehen 
sein, da in diesem Jahre Conrad seiner Würde entsagte, und nach einge- 
holler päpstlicher Genehmigung und bischöflicher Zustimmung sich mit den 
übrigen Canonikern freiwillig der Ordensregel des b. Benedict's unter dem 
ersten Abte Hartmann aus St. Blasien im Schwarzwalde unterwarf. (Siehe 
Vita B. Altmanni loc. cit. pag. 132 et 158.) 

Liuzimannisdorf, jetzt Loizmannsdorf nächst Kranichberg U. W.W., unweit 
der Schwarza, wo das Stift späterhin noch mehrere Besitzungen erwarb. Dieses 
predium Liuzimannisdorf bestand aus zehn königlichen Mansus, laut 
des Bestötigungsbriefes K. Heinrich's V., vom Jahre 1108, wo es heisst: n Liu - 
zimannisdorf mansus X regales, quos comparauimus“. In unserem Stiftsarchive 
ist eine hieher bezügliche Urkunde vorhanden (und in den Beiträgen zur Lösung 
der Preisaufgabe u. s. w., Separatabdruck 1819, I. Hft. , S. 206—207 von Hor- 
mayr mitgetheilt), laut welcher K. Heinrich IV. im Jahre 1058, am 26. October 
zu Weissenburg? seinem getreuen Cuono (fideli nostro) zehn königliche 
Mansen in villa Gvzbretdesdorf, abwärts und aufwärts der Schwarza (in 
marcha Karentana et in comitatu Otacheres marchionis), saramt Allem, was 
dazu gehört, schenkte. (Siehe Böhmer, Kegesta 1831, S. 86, Nr. 1722.) 

Über diese Güter an der Schwarza entstand zwischen unserem Kloster 
und der Abtei Rot am Inn in Baiem (gestiftet von dem obgenannfen Pfalz- 
grafen Cuno von Rot) ein Besitzstreit, der endlich im Jahre 1152 vor dem 
Salzburger Erzbischöfe Eberhard (I.) als päpstlichen Bevollmächtigten 
durch gütlichen Vergleich zwischen beiden Theilen auf die Art geschlichtet 
wurde, dass Abt Wernher von Göttweig den Abt Luther (Lothar) 
von Rot mit 20 Pfund Regensburger Münze entschädigte und dieser im 
Namen seines Klosters allen Ansprüchen und vermeintlichen Rechten auf das 
Dorf Schwarza (villa suarzaha) und die übrigen streitigen Besitzungen in 
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der dortigen Gegend entsagte. Dieser Vergleich wurde von dem Erzbischöfe 
vor vielen Zeugen zu Salzburg (im Monate December 1152 genehmigt und 
bestätiget. 

Nach 80 Jahren wurde von Seite des Klosters Rot neuerdings ein Streit 
über den Besitz dieser Güter erregt. Abt Heinrich von Rot und der gleich- 
namige Abt von Göttweig brachten ihre gegenseitige Klage vor den Papst 
Gregor IX., der zuerst (1233) drei Salzburger Domherrn und dann (1235) den 
Abt Ulrich von Garsten, Propst Bernhard von St. Florian und Wemhard, 
Dechant von Enns , zur Untersuchung der Sache beorderte. Diese letzteren 
erkannten das gute Recht unseres Klosters, und forderten den Landesfürsten 
Herzog Friedrich II. von Österreich, sowie die benachbarten Pfarrer von Grillen- 
berg und Gumpoldskirchen brieflich auf, dass sie den Aht von Göttweig zum 
Besitze der angestrittenen Güter verhelfen und jeden ferneren Eingriff von Seile 
des Klosters Rot wo möglich verhindern. (Die betreffenden Urkunden sind im 
Anhänge zusammengestcllt. Vergl. Monum. boica I, 352, 399, Nr. XLIV.) Im 
Dienstbuche (Liber Prediorum) vom Jahre 1322 sind die Stiftsbesitzungen bei 
der Schwarza und Leitha, auf folgende Weise angeführt: Anno Domini 
Millesimo CCC.XIX. Redditu s Eccletie sancte Marie Chotwicensis # ubnotati 
mb regimine venerabilu domni Marchardi abbatis aput Swartzam et leitam : 
Ostrapfing (Osterflnk nächst Neunkirchen, siche Schweikhart, Darstellung. U. 
W. W. , IV. Bd. , S. 220). — Chrotendorf (jetzt Frohsdorf ; vergl. Note 
Nr. CCLXXXI) Praitenawe (Breitenau. unweit des Pfarrortes Schwarzau, öst- 
lich von Neunkircben). Uedreinstoerd , Hadcrswerd. (Siehe Nr. LV.) Snotzen - 
dorf (jetzt Schnotzenhof bei Haderswerd) Swartza villa (das Dorf Schwarzau 
am Steinfeld). Eine spätere Hand bemerkte dazu im Dienstbuche: „Nota quod 
dominus Petrus de Sancto Ypolito. Ahbas huius monasterii, in anno primo sui 
Regirninis videlicet anno dominice incarnacionis MCCCC mo . 2°. inveniens mona- 
steriuin in magnis debitis , conbustione et neeessitatibus, vendidit cum bona 
voluntate et sano consilio omnium fratrum hec bona apud Swarcza et Leyttam. 
Redditus eodern tempore XVj libr. denar. erant. Laut einer gleichzeitigen 
Abschrift des Originalvcrkaufbriefes verkauften Abt Peter, Georg d. Z. Pf ior, 
Jacob d. Z. Siechmeistcr , Ulrich d. Z. Pfarrer und das ganze Convent „von 
besunnder nolturfft wegen" des Gotteshauses „aigen guets gelegen daz New*- 
kirchen (zu Neunkirchen) zu 0 stra f i n n g en , daz Praitenaw, daz 
Schwarzach. daz S c h no tze nd o r f , das H a d e rs we rd vnd daz Ch rot- 
tend orf, oder wo es daselbst pey der Swarzach zwischen der Ne wst at, 
des H a rp er g vnd des S emer i n gs gelegen ist ; es sey zu feld, zu dorf u. s. w. 
mi allen Nutzen, Ehren, Würden und Rechten und Aigenschaftcn u. s. w. — 
dem- Erbcrn Herrn Chonradten dem Helberter, di Zeit Techant 
hie disshalm des Semmerings in Saltzburger Bistumb vnd 
pfarrer der Khirrchen Sannd Nikla zu dem Prückleins umb 
vierthalb hundert pfund und Syben pfunt winner pfennig ... Es hat auch 
der egenannt Herr Chonrad dazselb obgenannt guet khaufft in besonnder 
gotlicher lieb vnd Andacht umb sein aigenhofft guet zu einer Ewigen Mess 
seinem vorgenannten gotzhauss ze Prügkleins. Also der pfarrer 
die vorgesebribenen gueter vnd al sein Nachkhommen ewiglich Süllen innen 


Digitized by Google 



139 


haben , nutzen vnd niessen , vnd allen iren frumm damit mugen geschaffen, 
wie es in aller fügleichst ist, an (ohne) all widerred vnd Irrung. Auch hat 
der obgenannd Herr Chonrad vollen gewalt dieselben Mess pey seinem ege- 
nannten gotzhauss ze ordnen, zestifften, vnd punt darüber aufzusetzen seinen 
Nachkhommen gänntzlich nach seinem Willen wie dieselb Mess täglich vollfürt 
soll werden. Got zu lob u. s. w.“ „darüber zu ainer waren vrkhundt vnd 
sichcrhuit, vnd daz der chauf vnd Hanndl vnd sach also stets vest vnd vntzer- 
prochen beleihen, so geben wir dem obgeschriben Herrn Chonraten und allen 
seinen Nachkommen den gegenwurtigen Brief, versigltn mit vnnser vorgenannten 
Abbt Peter vnd des Convents bayder anhanngundcn Insigeiln. Geben Nach Christi 
geburd vicrlzchenhunndcrt Jar darnach in dem dritten Jar. An sannd Gilgentag 
(1403 , 1. Sept. St. Ägydius-Tag). 

Prflckleins (jetzt Prigglitz zwischen Neunkirchen und Gloggnitz), ist 
eine uralte einst ansehnliche Pfarre. Ober die dortige Pfarrkirche siehe den 
interessanten Aufsatz in Honnayr's Taschenbuch für die vaterlünd. Geschichte, 
Jahrg. 1828, S. 151 — 157. — Weiskern, Topographie I, 92. Brückleins. 

LXV. 

Gebehart de gezinisdorf , von Götzepfdorf (Getzersdorf), ob der Trai- 
sen, zwischen Herzogenburg und Traismauer, jetzt ein Pfarrort unter dem Patro- 
nate des Stiftes Göttweig, früher ein eigenes herrschaftliches Gut. — Die von 
Gebhart uns geschenkte Au (par» augie) dürfte wohl ebenda, längs der 
Traisen zu suchen sein. 

(Ober das alte österr. Rittergcschlecht der Gezendorfer, von G ötzeins- 
dorf, Göziudorf, siehe Wissgrill's Schauplatz des n. ö. Adels, HI. Band, 
S. 314.) 


LXVIII. 

Tertia, zwei Dörfer, Ober- und Unter-Thern, zwischen Gross- 
Weickersdorf und Ober-Hollabrunn. U. M. B. — In unserem Stifts-Archive 
befindet sich das Original einer Urkunde, laut welcher König Heinrich IV. einem 
gewissen Liulwin, Dienstmann seines getreuen Ratbodo (Pfalzgrafen in Baiern), 
in loco Temie dicto XI Mansus in pago Ostrich in der Mark des Markgrafen 
Ernst schenkte, im Jahre 1066. (Siehe Urkundenbuch zur Geschichte Wiens, 
von Freih. v. Hormayr, I. Bd., III. Hft. , S. 6, und Babenberger Regesten von 
Dr. v. Meilter, S. 8, Nr. 8 im Auszuge.) Diese Original -Schenkungsurkunde 
kam sehr wahrscheinlich durch einen nachfolgenden Besitzer der eilf Mansus in 
loco Ter nie nach Göttweig; vielleicht durch eben den Fridericut, welcher laut 
vorliegender Tradition: „mansum unum in loco qui vocatur Terna u saromt 
einigen Leibeigenen hierher schenkte, und zwar schon vor dem Jahre 1108, 
da es im bekannten Diplome K. Heinrich’s Y. heisst: „ Terrti predium f/uud 
Friderietut dedit . tt Das Predium bestand, nach Angabe des ältesten Cen- 
sualhuches. aus 14% Lehen (beneficiis) nebst einem Maierhofe (curia villi- 
calis). — (Vergl. die „Recht unser Frauen Gottshaus zu Göttweig, die Ihre Hol- 
den zu T he rn haben“ in den österr. Rechtsbüchern des Mittelalters, von J. P. 
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Kaltenbäck, II. Bd., S. 45.) Der grössere Theil des Gutes Tern , Unter-Thern, 
gehörte aber dem Kloster Garsten. (Siehe Cod. Tradit. Monasterii Gar- 
stensis , im Urkundenbuche des Landes ob der Enns 1852, I. Bd. , S. 159, 
Nr. CXVI. — S. 190, CCXV— VI, ferner Geschichte der ehemaligen Benedic- 
tiner-Klöster Garsten und Gleink im Lande ob der Enns , von Franz X. Britz, 
Seite 21.) 

LXIX. 

Hartwicus, ein Ministerial des Grafen Engelbert (von Ortenburg?) 
vermachte auf dem Sterbebette seine freieigene Besitzung nach Göttweig, und 
Hess dieselbe durch seinen hochadeiigen nahen Verwandten, Namens U da Ir ich 
übergeben. 

Purchart itwisin , jetzt Burgerwiesen genannt, liegt zwischen Horn und 
Kloster-Altenburg. 0. M. B. In der bischöflichen Bestätigungsurkunde dieses 
Klosters vom Jahre 1144 erscheint ein Lanthfridus de Burgaerewisin unter den 
Zeugen. (Mon. boic. XXVIII, II, S. 224.) 

Herr Theodor Mayer in Melk macht auf diese Tradition unseres Saalbuches 
aufmerksam (im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1849, 
I. Bd., I. Hft.. S. 5, Note), und hält den obgenannten Delegator Udalr ich für 
den Edlen von Pernegg? vermuthlich weil Geras und Perneck nicht weit von 
obigem Orte liegen? Udalrich de Pernekke wird erst c. 1130 urkundlich 
erwähnt, die Tradition mag aber wohl schon 20 Jahre früher, c. 1110 
geschehen sein. 

LXX. 

Dietricus frater Gehehardi romiiis , die Söhne Heinrich’s Grafen von 
Formbach und Adelheid ent, von denen schon in der Note Nr. XXI die 
Rede war. 

Dietrich gab für seinen verstorbenen Bruder Gebhard ein Opfer noch 
Göttweig. Zeugen dabei waren Ueinricm et frater eiu* Sigihardu *, die Söhne 
Sighard's I., Grafen von Burghausen, welche sonst erst nach dem gewalt- 
samen Tode ihres Vaters (ermordet zu Regensburg im Jahre 1104, 5. Februar), 
um das Jahr 1112 urkundlich genannt werden (M. Filz, loc. cit. I, 126); 
folglich dürfte auch das Hinscheiden Gebhard's und die Schenkung des 
Grafen Dietrich c. 1104 — 1110 (nicht aber 1094, wie in Mon. boic.) gesetzt 
werden. 

Egizinudorf wird schon in unserem Stiftungsbriefe angeführt und gleich 
darauf Hagininbrunnin , so dass man wohl schliessen darf , beide Orte seien 
nicht weit von einander gelegen; Hagenbrunn ist nur eine viertel Stunde 
von dem Pfarrorte Klein-Engersdorf entfernt, aber auch Lang-Enzersdorf 
liegt nicht weit davon, mehr südlich am Fusse des Bisamberges. Dass Graf 
Dietrich von Formbach in der dortigen Gegend begütert war, hat 
Dr. v. Meiller in der Note 155, S. 216, zu den Babenberger Regesten deutlich 
erwiesen. (Vgl. auch Nr. CXV.) Im Klosterneuburger Sualbuche loc. cit. S. 108, 
Nr. 501, kommen als Zeugen einer Schenkung Heinrich et Adelrainmus de Crtm- 
zinesdorf, dann Odalrich de Egizinestorf vor; Maxm. Fischer bemerkt dazu 
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(S. 282), dass Guncinutorf und Egizinestorf vielleicht denselben Ort bedeuten, 
und für Gunselsdorf oder Guntersdorf gelten könnten ? 

LXX1. 

Piligrimus gab seinen Sohn Chunrad xur Erziehung in die hiesige Klo- 
sterschule , und schenkte bei dieser Gelegenheit sein Gut „hörne dictum". Es 
ist vermuthlich derselbe Edle de Rotingin , welcher wie aus Nr. XXXI ersicht- 
lich, um die jetzige Stadt Horn 0. M. B. begütert und unserem Gotteshause 
sehr geneigt war. 

Werigand comes ist der bekannte Graf von Plain im Salzburger Gau, 
von dessen Abstammung und Familie M. Filz in seiner Geschichte von Michael- 
bcuern, I, 199 ausführlich handelt, und unter anderen sagt, dass Werigand 
die Grafschaft Plain seinem Sohne Liutoldl. überlassen, und sich, wie es 
scheint , meist in Österreich aufgehalten habe , nur den Titel Comes führend. 
So erscheint er mehrmals in unserem und auch im Klostcrneuburger Saalbuche, 
Nr. 86 (Note), 122, 123, 150. 


LXXII. 

Silit a Nortwalt, so hiess damals die ausgedehnte waldige Gebirgsge- 
gend, welche sich zwischen Österreich, Baiern und Böhmen hin erstreckte, 
ohne gerade die Grenze zwischen diesen Ländern zu bilden. Das Viertel ober 
dem Mannhartsberge wird noch jetzt davon das Wald viertel genannt. (Über 
den Nordwald und seine Ausdehnung siehe Fr. Kurz, Beitrüge zur Geschichte 
des Landes Österreich ob der Enns, IV. Th., S. 512 u. s. f. — Fr. Fritz, Ge- 
schichte des Landes ob der Enns , I, 361 u. s. w. — Einleitung zum XVI. Bd. 
[11. Abth., III. Bd.] der kirchl. Topographie.) 

Ein Stück des Nordwaldes, in der Umgegend des jetzigen Marktes 
Kottes hatte schon Bischof Altmann nach Göttwcig geschenkt, späterhin 
wurde dem Stifte diese Besitzung entzogen, oder geschmälert, und zwar ver- 
inuthlich von dem Landesfürsten selbst, Markgrafen Leopold II. dem Schönen, 
da es io der Tradition heisst: „per iuniorem Leopoldum (est) restituta". Als 
dieser Leopold III. (IV. der Heilige) zur Regierung kam, im Jahre 1096, gab 
er auf die Bitte des Abtes und der Klosterbrüder den entzogenen Waldantheil 
wieder zurück, dessen Abgrenzung vorher genau bestimmt wurde; nämlich 
westlich vom Ötzbache (Obizinbach) am Nordfusse des Jauerling bis zur 
kleinen Krems, dann vom Arzberge (a monte qui metallicus dicitur) der 
südlich liegt, bis zu einem Neubruche novale , Chotansriuti dictum , wenn nicht 
der jetzige Markt Kottes (Chotans, Nr. CCXVI) selbst, doch gewiss in dessen 
Nähe. (Vergl. Nr. CXVI.) 

Die Rückgabe dieser Waldstrecke ist wohl in die ersten Jahre des Mark- 
grafen Leopold III. zu setzen und von ihm persönlich in der Stifts- 
kirche feierlich geschehen, wie aus dem Wortlaute der Tradition zu schliessen: 
... ah ipso solempniter super altare S. Marie celebrata est traditio . . . pre- 
sentibus etiam suis ministerialibus plurimis. Als Hauplzeugen sind namentlich 
angeführt: W e r i g a n t, der früher erwähnte Graf von Plain: dann Dietmar 
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und Gotiscalch, beide von freiem höheren Adel, aber von welchem 
Geschlechte ? 

Im Schenkung- und Restütigungsbriefe der Stiflsbesitzungen von K. Hein- 
rich V. vom Jahre 1108 heisst es: „Obizi, Humistal. Vor aha et cetera novalia 
que marvhio dedit“. Diese Orte: Ötz, Blutstal, Folira liegen nicht weit von 
Ranna, und gehörten vcrmuthlich noch zum besagten Theile des Nordwaldes. 

Lxxm. 

Waldo nobilUj ein Edelhcrr, reich begütert in der Gegend von Ranna 
und K o 1 1 e s, 0. BI. B., gab in Gegenwart und mit Zustimmung des Mark- 
grafen Leopold III. den hiesigen Klosterbrüdern einen BVald „vulgarica lingua 
Choliwalt (d. i. die jetzige sogenannte Kotteser oder Kottinger Haide), welcher 
von den Klosterleuten und Waldo’s Abgesandten genau abgemessen wurde. 
Sie zogen die Grenzen vom Kremsflusse nach Westen hin, bis an die prata 
Wolfperti (vcrmuthlich Wolfenreith, in der Pfarre St. Johann bei Heinrich- 
schlag) . dann begannen sie südlich (von Kottes) bei S i g e n r e i t h (a novali 
quod dicitur Sigin) und zogen die Grenzlinien gegen Norden, bis zum Wege der 
nach V o i t s a u (vogitisawn , zwischen Kottes und Purg) führt. 

Dass diese Schenkung schon vor dem Jahre 1108 geschehen, erhellt 
wieder aus dem citirten königl. Bestätigungsbriefe, wo ausdrücklich erwfihnt 
wird: „ Cholana s et siluam qusm Waldo dedit“. Unter den angeführten Zeugen 
der Übergabe sind zu beachten Nizo und Anshalm , ohne Zweifel die Söhne 
Azzo's von Gobatzhurg. Was nun unsern Wohlthäter, den Edlen BValdo anbe- 
langt, so spricht Herr Dr. v. Bleiller (in der Note III, S. 21t der Babenberger 
Regesten) die Vermuthung aus, dass er ein und derselbe sei mit jenem Grafen 
Waldo de Rune , dessen in den Urkunden und dem NeeroJogium des Cister- 
zienser-Klosters Rein (nördlich von Grotz in Steiermark) gedacht wird, welches 
von dem steierischen Markgrafen Leopold dem Starken im Jahre 1128 — 1129 
gegründet worden ist, wozu aber schon einige Jahre vorher Graf Waldo seine 
Besitzungen im Thale Rttna (Rein) gewidmet und dem Vater Lcopold's, Mark- 
grafen Ottokar VI. (IV.) übergeben hatte. (Pritz, Geschichte der steierischen 
Ottokare u. s. w. in den Beitragen zur Landeskunde für Österreich ob der Enns, 
V. Lief., 1846, S. 273. 281». ) Über die Abstammung dieses Grafen Waldo 
(Waldfried) von Runa und Verwandtschaft mit den Herzogen von Kärnten hat 
Dr. Karlmann Tangl neuere Forschungen mitgetheilt im Archiv für Kunde österr. 
Geschichtsquellen. XII. Bd. 1854, S. 144, 213, sammt vollständiger Stammtafel, 
der zufolge Graf Waldo im J. 1120 kinderlos gestorben sein soll. Wäre nun die 
obige Vermuthung Dr. v. Bleiller’ s gegründet, dass dieser in der jetzigen Steier- 
mark, zwischen Gratz und Peckau, ansässige und reichbegüterte Graf Waldo 
de Runa mit unserem nobilis Waldo Eine Person sei; dann müsste auch die 
bisherige Annahme, dass Jener der Letzte seines Geschlechtes gewesen und 
kinderlos gestorben, dahin berichtiget werden, dass Waldo ganz gewiss eine 
Tochter hinterlassen habe, wie aus einer von Herzog Heinrich II. 
Jasomirgott im Jahre 1171 am 1. Mai für Göttweig ausgestellten Urkunde zu 
entuehmen, welche aus dem Originale unseres Stifts-Archives im Urkundenbuche 
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zur Geschichte Wiens von Hormayr, I. Bd., III. Hfl., S. 30 u. s. w., ihrem ganzen 
Inhalte nach, aber nicht fehlerfrei, mitgetheilt ist. — (Siche diplomatischen 
Anhang.) Waldo hatte nämlich in einer Todeskrankheit auf Rath und Bitte 
seiner Vasallen (welche allfällige Ansprüche von Waldo's Verwandten 
befürchteten), alle seine Güter und Leute in Österreich (infra Bawariam) 
dem Markgrafen Leopold 111. (IV.) vermacht (oder blos zu Lehen 
aufgetragen?). Br genas aber und vermählte sich dann mit einer 
Frau aus Franken, welcher er dieselben Güter verschrieb. Als 
Markgraf Leopold dieses vernahm , berief er Waldo, und hielt ihm 
sein Unrecht vor (violati pacti redarguit temeritotcin). Als dieser nun sich 
damit auszureden suchte, dass er nur für den Fall seines kinderlosen Able- 
bens dem Markgrafen seine Güter vermacht habe, hielt der Markgraf darauf eine 
öffentliche Versammlung oder Besprechung beim Schlosse G a r s , V. 0. M. B„ 
wo die berufenen beiderseitigen Vasallen bezeugten und aussagten, dass das 
Vermfichtniss der Güter ganz unbedingt geschehen sei. Durch diese über- 
einstimmende Aussage seiner eigenen und der markgräfliehen Lehensmänner 
wurde dem Waldo jede weitere Einwendung und Klageführung abgeschnitten: 
er musste dem früheren Vertrage gemäss die betreffenden Güter dem Markgrafen 
überlassen. In Folge eben dieses Vertrages konnte Waldo 
(vor 1 1 08) nur mit Einwilligung des Markgrafen unserem 
Stifte jenes Stück Waldes von seinen Besitzungen bei 
Kottes schenken, wovon oben dieRede war; wie es auch aus- 
drücklich im Saalbuche heisst: „coram marchione L. et eius consensu propter 
pactum videlicet quod inierant — Markgraf Leopold III. (IV.) nahm nach 
Waldo's Tode (-}• 5. Jänner im Jahre 1120, wie Schmutz im topograph. 
Lexikon von Steiermark , III. Bd., S. 307, ohne Quelle, angibt) dessen Güter 
wirklich in Besitz (siehe Nr. CLXVI) , und überliess einen Theil davon, das 
predium in Grie , seiner Schwester G e r b i r g e , Herzogin von Böhmen, 
welche dasselbe dann sammt der Kirche zu Purg unserem Stifte schenkte. 
(Vgl. Nr. CCXV.) 

LXXJV. 

Nobilis Aribo , auf welchen die Note zu dieser Tradition in den Monum. 
boic. loc. cit. pag. 56 besonders aufmerksam macht, mag wohl mit dem M a r k- 
grafen Ottokar vonSteier verwandt gewesen sein, oder sonst im nahen 
Verhältnisse gestanden haben; — ob aber hier an Aribo, des Pfalz- 
grafen Hartwig's II. Sohn und Nachfolger, Grafen im 
Salzburggau und inKärntenzu denken sei (welcher im Jahre 1 053 
durch Kaiser Heinrich III. seiner Würde entsetzt wurde, und im Jahre 1102 im 
hohen Alter starb), dies muss man dahin gestellt sein lassen. Leider ist in 
dieser Tradition der Name des Gutes nicht ausgeschrieben und die Stelle leer 
geblieben. 

LXXV. 

Wc%U, de familia S. Stephani, d. h. ein Ministerial des Passauer Bisthums. 

Huntuheim , Hundsheim an der Donau, oberhalb Mautern. 0. W. W. 
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LXXVI. 

Waltrich Udorf, Ober-Waltersdorf an der Triesting, südöstlich von Trais- 
kirchen. U. W. W. Unser Stift hatte dort schon vor 1 108 Grundbesitz erhalten, 
da es in der Urkunde K. Heinrich’s V. heisst: „ Waltrichittorph mansus duos“, 
durch nachfolgende Schenkungen und Zukaufe wurden diese Stiftsbesitzungen 
bei Ober-Waltersdorf, zwischen den Triesting- und Piesting-Bäcben (in medio 
duorum fluminum Trieetnieh et Pies(nich) bedeutend vergrössert (siehe 
Nr. CCXXV und CCXXVJ). 

Lxxvn. 

Gutlingin predium, unter dieser Benennung nicht mehr bekannt; etwa der 
Gütlhof? bei St. Georgen am Steinfelde, ausser St. Pölten. 

LXXXIV. 

Trutnich predium , dem ältesten Dienstbuche zufolge im Ybbsfelde 
gelegen, und demnach vermuthlich die Botte Trisenegg unweit des 
Pfarrdorfes St. Georgen. 

LXXXVII. 

lmizitiisdorf, Inzersdorf , Pfarrort nahe der Traisen, zwischen Herzogen- 
burg und Traismauer. 0. W. W. 

Allmannisdorf, Altmannsdorf (gewöhnlich Almersdorf), unweit der Traisen, 
in der Pfarre Pira. 0. W. W. 


xc. 

Heiimannüdorf, Hezmannsdorf in der Pfarre Wullersdorf. U. M. B. (Vgl. 
Nr.LIX.) Das Predium bestand, wie die alten Dienstbücher angeben, aus : „V bene- 
ficiis und einer Curia decimalis“. 


XCI. 

Rudolf us uobiliK, vermuthlich der Edle de Perge (vgl. Nr. V, VI, CXCV). 

Adilindorf , Adeldorf, in der Pfarre Pira. 0. W. W. 

XCII. 

GeroUingin , Gerolding, ein Pfarrdorf, östlich von Schönbüchl, 0. W. W., 
früher zur nahen Karthause Aggsbach gehörig. Im Jahre 1160 (? 1164) erhob 
Bischof Hupert von Passau auf die Bitte seines Ministerialen Marchward de 
Schonenbuhelen und mit Zustimmung Gebhard's, Pfarrers zu Melk, die Capelle 
zu Geroldingen zu einer (sogenannten) Taufkirche mit einem eigeuen 
Priester. (Kaym. Duellii Excerptor. Genealogico-Hist. pag. 175.) 

XCIII. 

Sophya Herimanni regis relicla , Witwe? Hermanns von Luxem- 
burg, welcher im Jahre 1081 von der päpstlichen Partei zum Gegenkönige 
Heinrich's IV. erwählt wurde, aber schon im Jahre 1088 seine Krone freiwillig 
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niederlegte und sieh in seine Erblande begab, wo er buld darauf eines gewalt- 
samen Todes gestorben sein soll. 

Als Hermanns Gemahlin findet man sonst allgemein Adels, oder Adel- 
heid angegeben, eine Tochter Otto's von Orlamündc, Markgrafen von Meissen 
und Thüringen, Witwe Adalbert's , Grafen von Ballenslfitt (-J- 1070). (Siebe 
Ludw. Gehhardi, histor.-geneal. Erläuterung der europ. kaiserl. und königl. 
Hauser.) Bei der Synode zu Quedlinburg , in der Osterwoche 1085 kam auch 
unter anderen wichtigen Gegenständen die Verehelichung des Königs Hermann 
(mit der obgenannten Adelheide?) zur Sprache. Der päpstliche Legat Otto, 
Bischof von Ostia, forderte wegen zu naher Blutsverwandtschaft eine Trennung 
dieser Ehe, und drohte dem Könige mit dem Banne, woferne er nicht von der Ver- 
ehelichung abstehe. Hermann erklärte, dass er sich ganz dein Urtheile der 
Synode unterwerfen wolle. Die Anwesenden stimmten aber dahin, dass in diesem 
Punkte nichts entschieden werden könne, weil kein gesetzlicher Ankläger vor- 
handen sei. (Bernoldi Chronicon ad au. 1081, 1085, 1088. Pertz, Monuraenta 
Gerinaniae historica 1844, Tom. VII, pag. 437, 442, 443, 448.) 

In der allgemeinen Encykiopüdie der Wissenschaften von Ersch und Gruber 
(111. Sect., V. Th., S. 301, Artikel: Orlamündn), finde ich diu beachtenswerthe 
Notiz, dass obige Adelheid in zweiter Ehe mit dem Pfalzgrafcn Hermann 
bei Ithein, nicht aber m it.de in Gegen könige Hermann vermählt 
gewesen sei, wie einige Historiker angeben. Helf. Bernh. Wenk soll in seiner 
hessischen Landesgeschichte ni. Th., S. 209 diesen Irrthuro umständlich wider- 
legen. — Leider ist mir letzteres Geschichtswerk nicht zur Haod. 

ln den Mon. boic. XXIX, 11, 55 ist auch diese Tradition unter anderen 
angeführt und derselben eine Note beigesetzt, deren Verfasser (Hormayr?) 
Köhler’ s Angaben (de Familia August. Lucemburg, pag. 11 — 22) über die 
Gemahlin Hermann’s benützte; nur statt Adela oder Adelheid setzte er ohne 
weiteres den Namen Sophia, und schliesst dann, aus der Lage ? des geschenkten 
predium Meginoldi (Meingoldsdorf), dass diese Sophia mit den Yohbur- 
gern verwandt gewesen sei. Im Archive für Geographie, Historie u. s. w. 
X. Jahrg. 1819, S. 236, machte Freih. v. Hormayr folgende Bemerkung: „Diese 
merkwürdige Stelle (des Göttwejger Saalbuches) zeigt uns die bisher noch unbe- 
kannte Gemahlin des (-{- 1088) Gegenkaisers wider Heinrich IV., Hermann von 
Luxemburg, Sophie und ihren Sohn Otto, durch den Passauer Bischof Alt- 
mann, Stifter von Götlweig , in Verhältnissen zu dem so weit entfernten 
Österreich, Ihre Enkelin, gleichfalls Sophie gilt für die Ahnfrau der Grafen 
von B e n t h e i m“. — ? 

XCIV. 

Muvhlant , so biess das jetzige untere Mühlviertel bis zum Haselgraben bei 
Linz in Ober-Österreich. (Fr. Kurz, Beiträge, III. Bd., S. 367 -377, und Pritz 
in der Geschichte des Landes ob der Enns, I, 363 u. s. w.) 

XCVI. 

Marchwartisdorf , von dem Gründer und Besitzer, dein Edlen March- 
ward.'So benannt, ist der jetzige Markt Markersdorf (seitwärts der 

Fontes. X. 1() 
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Linzer-Poststrasse, zwischen St. Pötten and Melk), dessen Bewohner der Stifia- 
herrsehaft Göltweig unterthänig waren. (Siehe „das Pantäting, Freyheit rnnd 
gerechtigkeit des aigen zu Markherstorff rnd der vnderthanen daselbst“ 
(rom Jahre 1622) in den österr. Hechtsbüchern de» Mittelalters, von J. P. Kal- 
tenbfick, 1847, II. Bd., S. 51.) Die Kirche in Markersdorf, von der 
in dieser Tradition die Rede ist. wird in einem Bes tatigungsh riefe des Passauer 
Bischofs Rüdiger für das Chorherrenstift in St Pölten vom Jahre 1248 aufgeführt 
unter den Capellen (exemptis et non exemptis), welche zur Pfarrkirche in 
St. Pölten gehören. (R. Duellii Misceilaoeor. Lib. 1, 270.) In einer Früh-Mess- 
Stiftungsurkunde vom Jahre 1431 wird sie noch eine „Zukirchen der Pfarr- 
kirche zu Haindorf“ genannt. Jetzt steht Markersdorf als eigene 
9elbststiindige Pfarre unter dem Patronate des Abtes von Göltweig, 
und wird von einem Stifls-Mitgliede seelsorgerlich verwaltet. 

Marckwurdu * und Friderieu s sind vermutlich die oft erscheinenden Pas- 
suuer-Ministerialen de Sconeupuehel , vom nahen Schönbüchel. (Vgl. Note zu 
Nr. XCII und CCLXXIII.) 

XCVflL 

Priuilegium regi * Heinrici V. t ist jene wichtige Schenkung*- und Bestä- 
tigungs-Urkunde, welche König Heinrich V. auf seinem Kriegszuge nach 
Ungarn im Jahre 1108 am 6. Sept zu Tulln für unser Stift ausslellen liess, 
laut welcher derselbe auf die Fürsprache des Passauer Bischofs Udalrieh, 
dann seiner Schwester Agnes und ihre» Gemahls, Markgrafen Leopold* 
III. (IV.) und des Herzogs Wolf von Baiern zürn h. Maricn-Altare in Gött- 
weig eine Infel übergab: „que uulgo dicitur Muiheimeruuerth*. Ein gewisser 
Adalbert halte dieselbe als landesfurstliches ? Lehen im Besitze, und über- 
liess sie später gänzlich dem Stifte. (Siehe Nr. CCXLIV u. Anhang Nr. VII.) 

K. Heinrich V. bestätigte zugleich alle Schenkungen Bischof Alt- 
inann's und der übrigen Wohlthäter an unser Gotteshaus. Nach Anführung 
derselben , grösstentheils nach dem Wortlaute unseres Stiflungsbriefes vom 
Jahre 1083 heisst es weiter: „Ista que sequuntur, ccteri fidel cs contulerunt . . . 
et cetera recte quisita,“ indem jene Güter und Besitzungen namentlich aufge- 
zählt werden, welche unser Stift vor 1108 theils durch Schenkung, theils 
durch Kauf und Umtausch erworben hat ; die meisten dieser Erwerbungen 
kommen auch im Saalbuche vor. (Siehe Nr. XVI. XXXII, XXXIX, XLV, XLVIII, 
LV, LXHI u. m. a.) Dieser königliehe Privilegiuinshrief wurde auf 
Anordnung des Diöcesan-Bischofs Udalrich von Passau in einer Diöcesan- 
Synodc vor einer zahlreichen Versammlung vieler Edlen geistlichen und welt- 
lichen Standes öffentlich bekannt gemacht. 

Anwesend waren: 

De domo S. Saluatoris , d. i. vom Benedictincr-Stifte Kremsmünster, der 
Abt Adalram (1090-1122, f II. März). 

De domo S. Stephani , lembertut, Propst der Canoniker an der Dom- 
kirche des h. Stephanus zu Passau; vermulhlich derselbe Imbertut , welcher 
in einer Urkunde des Bischofs Udalrich für St. Florian vom Jahre 1111, 
23. August, noch decanus genannt wird, so dass man daraus schliess^n kann. 
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diese I) iöeesa n-Sy node, von der hier die Rede ist, sei erst nach dem Jahre 1111, 
und vor 1116 gehalten worden. 

De domo S. Xicolai, vom regulirten Chorherrenstifte St. Nicolai bei Passau 
der Propst Udalricus, welcher aber in der Reihenfolge der Vorsteher dieses 
Stiftes in Mooum. boic. IV, pag. 216 ausgelassen oder gar nicht bekannt ist. 

De domo S. Floriani , vom Chorherrenstifte St. Florian, der Propst Isin- 
bertus. (1099 — 1116.) 

De domo S. Michaelis , vom Chorherrenstifte Reichersberg am Inn, der 
Propst Pezimunnus. (In Monum- boic. III, 393, wird Berbinus, resig. 1116, 
als Erster Propst angeführt.) 

iVilliberlus, Dechant der Stephanskirche zu Passau, mit drei Erzpriestern. 

De primatibus , aus dem Laienstande wohnten der Versammlung bei : 

Dietricus comes ^ der bereits mehrmal genannte Graf von Formhach und 
Schirmvogt des Stiftes St. Nicolai. (Nr. XXI, LXX.) 

Udalrieus de WiUiherinrftn , advocatus super domum S. Stephani, dem 
Bischof Udalrich das wichtige Amt der Schutzvogtei über einige Passauer 
Besitzungen übertragen. ( Vgl. Nr. CCXVII.) 

Reginbertus et dito filii eins , vermuthlich der Edle von Hagenau, Mit- 
stifter der Abtei Seitenstätten. (Vgl. Note Nr. XVI.) 

XCIX. 

Sylua hauperg, dieser Wald lag (der Tradition Nr. II zu Folge) zwischen 
den zwei Perschlingbächen, in der Umgegend von Pira, wo noch jetzt ein Ort 
Namens Heuberg zu finden. Bischof Altmauu hatte Alles, was in diesem 
Districte ihm zugehörte und gebührte (quiequid «ui iuris erat), nach Göttweig 
gewidmet. Allein einige Ministerialen der Passauer Kirche bestritten die Recht- 
mässigkeit dieser Schenkung, und machten besonders auf den Wald Hau per g, 
als ein ihriges bischöfliches Leben einen Anspruch. Bischof Altmann überliess 
die Entscheidung dieser Sache einem Gotlesurthoile, wie es dazumal üblich war, 
nämlich der Probe durch das Anfassen eines glühenden Eisens ( judicio igniti 
ftrri), welche die Stifts-Canoniker in Gegenwart des Bischofs und vieler Anderer 
glücklich, d. h. ohne Verletzung bestanden, und sich so im Besitze des Waldes 
hauperg behaupteten. Als Zeugen werden genannt: 

Engitbertus, Erzpriester und Vorsteher im regulirten Chorherrnslifte za 
St. Pölten (vom Jahre 1081 bis? -J* 6. October), mit drei anderen Priestern. — 
Ferner die Laien : Rudolfus de berga (in unserem gleichlautenden Codex 
Tradit. B. „fUius H'alchunonis u genannt, von dessen Geschlechte in der Note 
Nr. CXCV ausführlich die Rede sein wird ; und Hartlieb (Nr. CU). 

Über die Gottesurtheile durch Wasser uod Feuer und die dabei üblichen 
Gebränche u. s. w. hat Anton Ritter von Spaun einen interessanten Aufsatz mit- 
getheilt in den Beiträgen zur Landeskunde für Österreich ob der Enns, V. Lief. 
1846, S. 469 u. s. w. — Das Privilegium des Bischofs Conrad von Passau für 
die Bürger der bischöflichen S t a d t St. Pölten, betreffend die Abschaffung 
der Ordalien und die Führung des Zeugenbeweiscs ; act. 1159, 3. Mai, ist 
nun auch im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen X. Bd. 1833, I. Hft., 
S. 91 enthalten. 

10 ® 
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C. 

Udalricus de houistetin ist vermuthlieb ein Sohn jenes Pil igri m, dessen 
Allodial-Besitzungen bei Hofstätten, in der Grenzbeschreibung der Pfarre 
Külb (Nr. X.) erwähnt werden, . . . (pilam transit recto liniite inter duo allodia 
marcbionis et domini Piligrimi pertingens usque ad montane). Es ergibt sich 
aus unserem Saalbuche folgende Zusammenstellung: 

Dom. Piligrimus 
c. 10 80. 

Udalricus de houistetiiT 

c. 1114. 

Udalricus Piligrim Tiemo 

c. 1156 conrersus c. 1156. ux. TChunigundis 

Gottwici N. lilia ? Chunradus de Hofsteten 

(cf. Nr. CCLXX1V.) „ n tell42. 1156—1183. 

(Regesten.) 

Tiemo , miles de Hovestetin mit seiner kranken Tochter worden in Vita B. 
Bertholdi bei 11. Pez, Script. U t pag. 120, c. XXXIX erwähnt. Ob Chtturad de 
Hofsteten welcher mit seiner Mutter Chunigundis und Schwester eine Schen- 
kung nach Klosterneuburg machte, c. 1159 (Codex Claustr. S. 52, Nr. 259. — 
Regesten, S. 43, Nr. 49) von Tiemo abstammte, oder überhaupt nach Hof- 
stätten an der Bielach zu setzen sei, ist noch ungewiss. — Auch in Vita B. AI t— 
manni I. c. 161, wird mulier quaedam nobilis atque devota de Castro suo, quod 
Hofstetin vocatur . . . angeführt. 

Diese Edlen de Houistetin an der Bielach waren mit den benachbarten 
Edlen de Rabenstein und Mainburg verw andt, ja vielleicht die Ahnherrn derselben. 
Hofstätten war im 14. Jahrhunderte noch im Besitze der Herren von 
Weissenburg (einer Linie der Habensteiner) , welche das Patronat der 
Pfarre daselbst im Jahre 1321 unserem Stifte überliessen. (Kirchl. Topographie 
VI. Bd., Deranat Wilhelmsburg.) Den Zehent bei Hofstätten halte unser Stift 
schon von dem Bischöfe Altmann zugleich mit der Pfarre Külb erhalten, in 
deren Umfange Hofstätten lag. Der Edle Cd ul rieh wünschte nun den Drittel- 
zehent vom Kloster einzulösen und trug dafür dem Abte eine andere vollständige 
Besitzung zum Tausche an, welcher auch wirklich von den Klosterbrüdern 
angenommen und geschlossen wurde, nachdem der Diöcesau- Bischof seine 
Erlaubniss , der Landesfürst und der Schirmvogt ihre Zustimmung gegeben. 
Leider sind die Namen des Bischofs und Abtes, des Landesfürslen und Schirm- 
vogtes im Texte ausgelassen, so dass inan die Zeit der Verhandlung nicht genau 
bestimmen kann. Im Manuscripte des II. Tom. Chronici Goltwiccns ist sie unter 
die Acta Abbatis A Unizonis (1114—1125) eingereiht. 

Die cingetauschle Besitzung , possessio Ralegasth f jetzt T r a d i g i s t 
genannt, südwestlich von Hofstätten gelegen, war von bedeutender Ausdeh- 
nung, wie aus der Grenzbeschreihung zu ersehen, die im Codex Tradit. B. 
angeführt ist, und lautet: „Ascendit terminus iste de plespizpach sursuni 
per montem qui dicitur mettinbrant et per medium Iwinperch in iuuinbach 
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et descendit per maiorem rategast in minorem , et de minort rategasth 
ascendit sursum per medium montem qui dicitur Zekkimiz ad altuin iapidem 
et de iapide in zekkimizbach et sic in piela descendit“. Es umfasste dem- 
nach diese Besitzung die ganze sogenannte Tradigist- Gegend zwischen 
Kirchberg an der Bielaeh und Habenstein, indem die Grenze von Plespitzbach 
aufwärts ging über den Mettenbrant und E i b e n b e r g in den Eibenbach, 
einen Zufluss des T ra d igi s t ba ch e s, welcher jetzt die Katastrnl-Grenze 
zwischen Gross- und Klein- oder Kirchberger- und Itnbensteiner-T r a d i g i s t 
bildet; von da wieder über den Zögernitzberg zu einer hohen Sleinwand, 
und dann abwärts in den Zögern itzbach, welcher bei dem Hause „am 
Zö g er n i 1 1 b a c h“ unweit Rabenstein in die Bielaeh fällt. — (Zur Auffindung 
und genauen Nachweisung solcher Gegenden sind selbst unsere neuesten Land- 
karten noch mangelhaft und ungenügend!) — Das Gut Tradigist war lange 
im Besitze unseres Stiftes und wurde gewöhnlich von dem Pfarrherrn in Külb 
oder Rabenstein als „Praefectus in Tradigist “ verwaltet. Im Jahre 1701 kam es 
aber in andere Hände. 

Dass der alte Name Rategast (Radigist) an den slavisehen Sonnengott 
Radhost (den Mars der Wenden) erinnere und auf eine Niederlassung der 
Slaven an der Biela — deutsch Weissenbach — schliessen lasse, hat bereits 
Ign. Keiblinger in der Geschichte Melk's I, S. 65, Note 3 bemerkt. Auch Zek - 
kirnitz ist slaviseh und kann mit Kirchenbach übersetzt werden, von zirkew , 
die Kirche. 

CI. 

Pabo , etwa de Amerdnge, einer Hofmnreh im ehemaligen Chiemgaue, in 
Ober-Baiern (siehe Nr. CCXLVHI); oder de Riedmarcha (laut Nr.CCXVIl! und 
COXXI), vermachte dem Stifte seine Besitzungen und Eigenleute in bawaria. 
Leider sind dieselben nicht benannt, so dass man auch ihre Lage nicht bestimmen 
kann. Abt Magnus Klein verrauthet, dass darunter jene Güter zu verstehen 
seien, welche das Stift im Lande ob der Enns, zwischen der Traun und 
Donau besass (Officium de bonis in Traunveld). 

CH. 

Rudolfus nobitis , — de Perge? 

Tiefenbach , zwei Dörfer, das eine, hier gemeinte Ob e r -Tiefenbach 
unweit Pira, das andere, Unter-Tiefenbach, nahe Böhmkirchen. 0. W. W. 

CIV. 

He dl de Putine , schwerlich den Grafen von Putten zuzuzählen, sondern 
vermuthlich nur ein ritterlicher Lehensträger derselben, in der Grafschaft 
Putten, oder vielleicht Castellan auf dem Schlosse Putten, südlich von Wiener- 
Neustadt. — Aquil Caesar führt in den Annal. DucaL Styriae I. 513 mehrere 
Edle (ingenuos seu nobiles) de Putine an, kennt aber unseren Wohlthfiter He eil 
(Heinrich) nicht. (Vgl. auch Weiskern II, 70 — 72. Moritz, loc. cit. 174.) 

Stiehinbrmmin , vielleicht das unweit Putten (nordöstlich) liegende 
S t i nk e n b r un n , welches jetzt zu Ungarn bezogen ist und auch Büdösküt 
heisst. 
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Otachar marchio , von Steier der VI. (IV.) d. N„ in dessen llarkgrafschafl 
POtten Ing. (Pritz, Geschichte der Ottokare I. c. 232, u. s. w.) 

Hartwicus de Rudnicha , in Rcidling, unter Traismauer ansässig, und an 
der Traisen reich begütert, war ein Bruder Walter’s und Krnst’s de Traismn und 
Adalram's de Eppinberch. In einigen Urkunden wird Hartwicus auch de Traisma 
benannt. Über ihn und seine Nachkommen hat Herr Wilhelm Biels ky interes- 
sante Forschungen mitgetheilt, zuerst im Notizenblatte der kais. Akademie der 
Wissenschaften, Jahrg. I, 1851, Nr. V, S. 76 u. s. w«, und dann im Archive 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, IX. Bd., S. 273 — 278. — (Siehe auch 
Nr. CCLVIll.) Über die Zeugen Ekkirich de Chufarin , Heriman et Reginhart 
wird in Nr. CXCIII, CCXII ausführlicher die Rede sein. 

cv. 

Imizmisdorf , Inzersdorf ob der Traisen, siehe Nr. LXXXVII, CXLV. 

Aiw, vom benachbarten Chuffam. (Vgl. Note Nr. XLIV.) 

CVI. 

Cholinbach , etwa Kohlnbcrg (Kalmbach), unweit des Pfarrortes Külb. 
0. W. W. 

CVIJ. 

Rorishach. den Stifts-Urbarien zu Folge Rohren bach, nahe der Persch- 
ling, in der Pfarre Böhmkirchen. 0. W. W. 

CIX. 

Wolfker nobilis , welcher eine Hube (mansum) bei Sewarin , d. i. Sebarn, 
nabe der Donau unterhalb Grnfenwörth, U. M. B., für seinen Vasallen Megingaud 
nach Göttweig opferte, war im heutigen Unter-Nalb ansässig und begütert, 
wie sich aus der nächstfolgenden Tradition ergibt. (Vgl. Nr. CXL1II.) 

cx. 

Ecclesia apud Naliuph , die Pfarrkirche zu Unter-Nalb , unweit Retz, 
0. M.B.. mit den dazu gehörenden Filialen wurde schon vor dem Jahre 1083 von 
obgenanntem Wolfker, der dieselbe sammt allen Hinkünften vom Passauer 
Bisthume zu Lehen hatte, unserem Stifte abgetreten. Es heisst in der Stif- 
tungs-Urkunde : „ Parrochiam ad Nalittb cum ecclesia ad Pfaffendorf ei dote 
earumdera ecclesiarum et decimatione uillarum ad easdem ecclesias pertinentium 
quas nobilis uir Wolfkertut , ut ipse ab Hpiscopatu habuerat, cenobio tradidit in 
proprium ius ea conditione, ut ob ipsis in diuine seruitio prouideantnr et fratrum 
utilitati nullalenus aufernntur**. U nter-Na Ib mit der nahen Filiale Ober-Nalb, 
ferner Pfaffendorf südöstlich davon, am Pulkaubache, jetzt eine eigene 
Pf a r re mit der Filiale Beigarten, so wie die benachbarte Lokalie Je tze 1 s- 
do rf stehen noch jetzt unter dem Patronate des Stiftes, und werden von Mitglie- 
dern desselben seelsorgerlich verwaltet. Abt Gottfried Bessel erbaute in Unter- 
Nalb ein neues Schloss, und versetzte dahin im Jahre 1721 die A mts-V er wa 1- 
tung für die jenseits der Donau liegenden Stiftsbesitzungen, 
die sich früher im Götlwciger-llofe in der Stadt Stein befaud. Dies diene 
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zum Verstehen des Ausdruckes in den älteren topographischen Handbüchern : 
„Göttweiger Stiftsherrschaft Stein uod Nalb; oderauch Prop- 
st e i Nalb“. 

CXI. 

Gukkingin , Gugging, westlich von Klosterneuburg, an der Grenze der 
Viertel Ober- und Unter- W. W. Ira Stiftungsbriefe heisst derselbe Ort Guk- 
k e n d o r f, wie aus den voraus angeführten, benachbarten Ortschaften Chuni- 
hostetin . . . Zeizinmura . . . und dem nachfolgenden Chiriingin zu schiiessen. 
In den spateren Bestätigungsurkunden der Stiftsbesitzungen tindet man schon 
Gukkingin geschrieben. 

CXIil. 

Potingin , jetzt Pöding genannt, zwischen Perschling und Wirmla. O. W. W. 

Litaha , die Leitha , welche aus mehreren vereinigten Büchen entsteht und 
eine kurze Strecke die südöstliche Grenze Österreichs gegen Ungarn bildet. Dass 
unser Stift dort, zwischen der Fischa und Leitha, bedeutende Besitzungen hatte, 
ist aus Nr. II zu ersehen. 

Heidinricns nobilis, vermothlich derselbe Edle de Erluha, welcher schon 
in Nr. XXXI als Zeuge angeführt ist, und seinen Sitz zu Erlach südlich von 
Wiener-Neustadt, gehabt haben mag, wo eben der Püttcnbach sich mit der 
Schwarza vereiniget, und dann den Namen Leitha annimmt. 

Chunradus aduocatus, der Sohn Ulrich's, Grafen von Hateinberg, musste 
als Schirmvogt des Klosters beim Gütertausche zugegen sein. 

cxv. 

Dominus He%il, nobiscum in monasterio degens, von hochadelicher Geburt, 
— denn dominus, nobilis, waren damals nurPrädicate des hohen Adels — aber 
aus welchem Geschlechte? vielleicht den Grafen von Formbach und Neuburg 
zuzuzühlen? wie man aus H e z i I's Vergabung zweier mansus in Bawaria 
vermutben könnte. Oder sollte der kurz vorher (Nr. CIV) genannte „diues Hecil 
de Putine“ gemeint sein? Auch an Heinrich, den Sohn Haderich’s könnte man 
denken, welcher in unserem Kloster lebte. (Nr. LIV.) 

Dietricns de Vormbach machte mit dem Stifte einen Gütertausch , indem 
er für zwei Huben in Batcaria, zwei Weingfirten ad AscAaa(Nr. II), und drilt- 
halb mansus bei Egizinsdorf (Nr. LXX) seine Besitzungen bei M a u er, nament- 
lich die dortige Kirche mit Allem was dazu gehörte, den Klosterbrüdern abtrat. 
Dies mag wohl zur Zeit des ersten Abtes Hartmann, aber erst nach dem 
Jahre 4108 geschehen sein, da im Bestütigungsbriefe K. Heinrich's V., wo doch 
alle damaligen Stiftsbesitzungen angeführt werden, von der Kirche zu Mauer 
noch keine Erwfihnung geschieht. Erst in einer Urkunde Bischof Heginmar’s von 
Passau (c. 1124) heisst es . . . „Insuper ad Mura est ecclesia sancte Marie 
cum omni sua ibidem et ad Vrtpring dote et decimatione ex predio inibi sito 
Nobilium Ekkeberti , Dietrici, Oudalrici et Herimanni fratrum absque diui- 
sione“. (Siehe Anhang Nr. IX.) Ursprung ist ein Dörfchen , zwischen 
Mauer und Melk. — Im Umkreise der Pfarre Mauer wurde von Heinmarus, 
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einem Ministerialen der Grafen Heinrich und Sighard de Schala eine Capelle im Orte 
Werd erbaut, und am 5. Aug. 1147 eingeweiht. (Mon. boic. XIX, II, 215. Chmcl'a 
Geschichtsforscher, II. Bd., III. Hft, S. 350.) Wo dieser Ort Werde mit der 
genannten Filialkirche zu suchen, konnte ich bisher nicht ermitteln. Über unsere 
Pfarrkirche zu Mauer hat Ign. Fr. Keiblinger einige interessante Notizen mit— 
getheilt in Hormayer’s Taschcnbuche für die vaterl. Geschichte, IX. Jahrg. 1828, 
S. 238—247 270. 

Im Dorfe Mauer starb auch Gotthalm, der treue Diener de* h. C o l o- 
iii ann, auf der Heise, nach Melk zur Grabstätte seines Herrn am 27. Juli, 
c. 1017. (Geschichte des Stiftes Melk, I, 152 — 154.) 

CXVI. 

Liupoldu* marchio Hl. (IV. der Heilige) berücksichtigte die gerechten 
Ansprüche des Stiftes auf einen Theil des Gutes ad Grie t das er nach dem 
Ableben des Edlen Wa Ido (*J- 1120?) ganz eingezogen hatte (vgl. Nr. CLXVI), 
und gab uns zur vollständigen Ausgleichung : „de suo . . . predium , quod 
uocatur Lin pol di “ : d. i. das jetzige Dörfchen Leopold’*, zwischen Kultes 
und Purg, und ein Stück des anliegenden Waldes dazu. 

In den Babenberger Hegesten loc. cit. S. IC, Nr. XIX ist dieser Vergleich 
von Dr. v. Meiller c. 1123 eingereiht, in Berücksichtigung des Umstandes, dass 
Waldo — wie oben erwähnt — c. 1120 gestorben ist. Im Manuscripte des 
Chronici Gottwic. Tom. II, ist er unter die Acta Nanzonis, so mit auch vor 
1125 gesetzt. Unter den Zeugen ist besonders zu beachten Heiuricus filius 
Haderici , ohne Zweifel ein Neffe jenes alteren II e i n r i c h’s, der schon c. 1 100 
in unser Kloster getreten war. (Note Nr. LIV.) . 

Bei den zwei folgenden Zeugen findet man im Cod. B den Geschlechlsnamen 
hiuzugesetzt ; bei l'dalricus filius Reginberti heisst es de Celkingin , bei Meri- 
hoto aber de Mulibach. Über die Edlen de Mulibach siehe die Note 
Nr. CLXXXV. 

Von den Herren de Celkiugin (Zelkingen). die zu Z c I k i n g, unweit Melk, 
ihren Stammsitz hatten, ist in Hanthalcr's Hecens. dipl. geneal. Tom. II, 
pag. 371 u. s. w. eine lange Iteihe angeführt; unser l'dalrich mit seinem Vater 
Heginbert und Bruder (?) Weriuhart (Nr. CLXVI) wären der Heihe vorauszu- 
setzen. Reginpreht de celkiugen erscheint auch c. 1120 im Cod. Tradit. S. Ni- 
colai, Nr. III und VII. (Urkundenbuch des Lundes ob der Enns, I. Bd. , S. 532, 
533; — und Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 1854, XII, B, 299.) 

CXVII. 

Adalbero de Slaudiza , etwa den Edlen de Staatz (Stautz, Stoize) zuzu- 
zfihlcn? deren Stammsitz auf dem Statzer berge, ober dem Markte Stütz 
zwischen Laa und Asparn an der Zaia, U. M. B. , jetzt in Huinen liegt. 

l'dalricus de Zemiliub kommt auch in den Traditionen Nr. CCII und 
CCLXXXIV vor. 

CXX. 

Ülto cognomento pius — leider ist der Geschlechtsname nicht beigesetzt 
— batte mit seinem Bruder Xanlwicus (der dann in das Kloster trat, wie aus 
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Nr. CCXXXV erhellt) eine Besitzung zu Plintindorf (Blinddorf, unweit Pira, 
O. W. W.) för den Fall ihres Ablebens nach Göttweig vermacht, doch sollte es 
ihren Verwandten freistehen, dieses Gut um dreissig Mark Silber einzulösen. 
(Siehe Nr. CCCL.) Gegen diese VergabuDg scheinen aber die Verwandten Rin- 
sprache und Klage erhoben zu haben, so dass Otto sein unbeschranktes Eigen- 
thuinsrecht auf das besagte Gut erst vor dem Landesfürsten beweisen musste, 
wie aus den Worten des Saalbuches zu schliessen : „ . . . predium suum Plin- 
tindorf quod iure libertatis possederat, et quod extra partem et in* here - 
ditarium afj’inifatis in presentiu Liupoldi marchionis per sententiam obti- 
nuerat. . . 

Als ihm demnach von dem Markgrafen Leopold das Recht zugesprochen 
worden war, übergab Otto vor seiner Pilgerreise nach Jerusalem das genannte 
Gut den Klosterbrüdern in Göttweig , nur mit Vorbehalt zu Gunsten seiner 
Nachkommen, die dasselbe uin zweihundert Mark (früher waren nur 30 Mark 
festgesetzt, siche Nr CCCL) an sieh kaufen könnten. 

Die Übergabe geschah zu Krems „in eminentiori Chreniisie foro“ in 
Gegenwart des Markgrafen bei einer feierlichen Versammlung vieler Landes- 
edleu, und zwar vermuthlicb im Jahre 1137, wie Dr. v. Meiller aus gutem 
Grunde annimmt, indem er die Worte: „ quando eiu$dem principis in prefato 
loco eollempnis habebat ur concio* auf eine feierliche Versammlung deutet, wie 
solche Markgraf Leopold IV. bald nach dem Antritte seiner Würde (nach 
Hinscheiden seines Vaters Leopold III. , d. H., f 15. Nov. 1136) an mehreren 
Hauptorten seines Landes, zu Tulln (St. Pölten), Mautern, Krems wirklich 
gehalten hat. (Babenberger llegeslen, S. 24—25, Nr. I, II, III, IV, V, Note 159, 
Nr. CCXV1II.) 

Theodor Mayer in Melk bezieht aber diese Verhandlung noch auf Markgrafen 
Leopold III. (Archiv für Kunde österr. Geschichlsquellen 1851, I. Bd„ S. 299.) 

Nicht unbemerkt darf ich lassen, dass diese Tradition auf 
einer radirten Stelle des Saalbuches, von etwas jüngerer Hand 
mit verblasster Tinte, aber rein und deutlich eingeschrie- 
ben ist. 

CXXYI. 

(in nt ha r du s pre»biter de Piricha , ohne Zweifel vom Pfarrorte Pira bei 
St. Pölten. 0. W. W. Regingcr filius Regingeri , in St. Pollen ansässig, wie 
aus einer Tradition des Klosterneuburgcr Saalbuches zu schliessen, wo ebenfalls 
Regengerus et filius suus eiusdem noininis de Sancto Ypolito c. 1124 als 
Zeugen erscheinen. (Loc. cit S. 44, Nr. CCXII.) Vergl. auch Nr. CLXXTV. 

CXXIX. 

Laut rat h , conuerm , sanctimonialis , im Nonnenkloster, welches am Russe 
des Göttweigerberges, vermuthlicb schon zur Zeit des ersten Ables Harlmann 
(1094 — 1114) gegründet worden war. 

So wie obige Lantrath werden noch viele andere edle Matronen als con- 
nertac und $ anetimoniales hier im Saalbuchc namentlich angeführt, welche 
bei ihrer Aufnahme in das Kloster, demselben gewöhnlich ihr Hab and Gut 
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vermachten. (Siehe Nr. LXXVII, C’CXV, CXXIX, CCXXXIII. CCXLVI, CCLXIV, 
CCLXXXV etc.) 

Dieses Frauenkloster am Fusse des Göttweigerberges erwähnt ausdrücklich 
der Biograph des sei. Bischofs und Stifters Altmann, indem er die verschiedenen 
Gebäude und Kirchen aufzählend , die schon zu seiner Zeit (1125 — 1140) 
hier bestanden» sagt: . . Scptiina (scilicet ccclesia) in radice montis in 

honore S. Blatii dedicata, juxta rivulum preterfluentem posita : „ubi et est 
h abit at io Hör o ru m et munsio fratrum in pistrina servienlium . . . (Vit« B. 
Altmauni hei Hieron. Pez, Script. I, p. 127, §. 27.) Die St Blasien-Kirche» 
ohne Zweifel von der ersten Benedictiner-Colonie zum Andenken an ihr Mutter- 
stift St. Blasien im Schwarzwalde erbaut» besteht noch jetzt an der 
Süd-Westseite des Berges in einem engen Thale, durch welches sich der Flad- 
n i t z hach windet Von der ehemaligen Wohnung der Frauen sind aber nur 
mehr wenige Spuren im jetzigen Dörfchen K I e i n - W i e n (eigentlich Widen). 
einige hundert Schritte vom St. Blasius - Kirchlein entfernt zu sehen. — 
Späterhin zogen die Nonnen, deren Zahl laut einer Urkunde sich im Jahre 1385 
auf 24 belief, aus dem Thale auf den Berg herauf, in ein geräumigeres Haus, 
das für sie abseits des Männerklosters hergerichtet worden war. Das Jahr 
dieser Übersiedelung ist nicht genau zu bestimmen. Als dann Mitte des 
16. Jahrhunderts in Folge der traurigen Zeitumstände unser Stift in seinem 
Wohlstände fast ganz herabgesunken war . und desshalb K. Ferdinand I. im 
Jahre 1556, seinen ilath, Propst Bartholomäus a Cataneis von Herzogenburg 
zum Superintendenten , d. i. Temporal-Administrator von Göttweig ernannte, 
machte dieser Sr. Majestät den Vorschlag, um den misslichen ökonomischen 
Verhältnissen des Stiftes aufzuhelfen, die hiesigen Nonnen zu entfernen, was 
auch genehmigt und alsohald bewerkstelliget wurde. Am 8. Mai 1557 musste die 
Priorin und Meisterin Susanna Lieberin mit fünf anderen Nonnen von 
Göttweig nach SL Bernhard nächst Horn 0. M. B. zu den dortigen Cister- 
cienser-Nonnen wandern. — Eine, Namens Ursula ging nach Ybbs, 0. W. W., in 
das Frauenkloster zum h. Geiste. 


cxxxv. 

Dietpoldus marchio wird in der erklärenden Note zu dieser Tradition in 
Monum. boic. XXIX, II, pag. 54 als der III. d. N. Markgraf von Vohbur g 
bezeichnet, welcher mit seiner Mutter Luitgard und Gemahlin Adelheid 
im Jahre 1118 das Benedictiner Kloster Reichenbach in Baiern , nordöstlich von 
Regensburg, gründete und im Jahre 1146 am 8. April starb. 

(Über das Geschlecht der Markgrafen von Cham und' V o h h u r g 
schrieben die haierischen Geschichtsforscher Christian Friedr. Pfeffel und Joseph 
Moritz. Siehe Abhandlungen der baier. Akademie der Wissenschaften 1764, 
II. Bd., S. 49—72. - Neue Folge 1798, V. Bd., S. 506-617—639; ferner 1833, 
I. Bd., II. Th. Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach, fl. Abth., 
S. 70 u. s. w. mit den nachträglichen Verbesserungen von Ritter von Koch- 
Sterufeld im V. Bd., I. Abth. 1848, S. 1—37.) 

WieUmtiedorp — In den alten Dienstbüchern und Zehentregistern des Stiftes 
finde ich wohl ein W i e I e i n s d o r f hei Espesdorf, Raffoltsdorf, Witzelaveld, 
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und demnach bei Ober« Hollabrunn, U. M. B. gelegen, angeführt, ohne es genauer 
bestimmen zu können. Auch das heutige Wollersdorf an der Piesting, U. W. 
W., soll früher Welandestorf geheissen haben. (Vgl. Nr. CCCVI, und Cod. 
Tradit. Claustron. I. c. S. 87, Nr. 402.) Die Angabe Maxm. Fischer’s über 
Wielandsdorf im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen 1849, II. Jahrg., 
I. Hft., S. 127, hat Ign. Keiblinger in den Nachträgen zur Geschichte Melk’s, 
I., S. 1119 verbessert. 

Udalricus de Williheringin , wohl der ältere (*[• c. 1130), nicht der II. 
d. N. wie Jod. Stülz in seiner Geschichte von Wilhering, S. 378, dafürhält. (Vgl. 
Nr. CCXV1I.) 

Cher Perinhard de Truna , siehe Nr. CCXIII. 

Chunradut fraier predicti marchionis , von dem Jos. Moritz in seiner 
Geschichte der Grafen von Sulzbach (loc. cit. II. Abth., S. 74), mit Bezug auf 
vorliegende Tradition die Bemerkung macht: „dass Ch unrad noch um das 
„Jahr 1120 lebte, und sich mit seinem Bruder, Markgrafen D i e p o I d, wohl- 
tätig gegen das Kloster Göttweig in Niederösterreich bezeugtet 

CXXXV1. 

Ecdetia ad Gra*e , die Kirche im Orte Gross, zwischen Ober-Hollabrunn 
und Sitzendorf, U. M. B., wurde vom Passauer Bischöfe Heginbert im J. 1141 
eingeweiht und als selbstständige Pfarre erklärt. Die darüber ausgestellte 
Urkunde siehe im diplomatischen Anhänge Nr. XIII. 

Göttweig besass das Patronatsrecht Ober die Pfarre Gross bis Mitte des 
16. Jahrhunderts und verlor es durch einen Process. 

CXXX1X. 

Domina Mathilda comitissa , opferte för ihren Gemahl Udalrich von 
Hateinberg und Sohn Konrad durch die Hand ihrer Tochter Liutkarde auf 
dem Altäre zu Göttweig ein Gut bei ßiemisdorf , d. i. Flicnsdorf in der Pfarre 
Hain, rechts der Strasse nach St. Pölten, dann drei Huben bei Titsiza, d. i. 
Theiss, nahe der Donau, unter Krems; und zwei Weingärten bei Judinatca , 
d. i. Judcnau, zwischen Sieghardskirchen und Tulln. Graf Udalrich ist im 
Jahre 1097 gestorben. (Note Nr. XXXni.) Konrad soll in jungen Jahren, 
und zwar vermuthlich unvermählt dahingeschieden sein, wie in der Note 
Nr. LV bereits gesagt. Ob Liutkarde zur Zeit dieser Schenkung ihrer Mutter 
schon verehelicht war, kann man aus den Worten der Tradition kaum entnehmen, 
da es ganz einfach heisst: Mathilda comitissa cum manu ülie sue Liutkarde . . . 
Ihre Verbindung mit dem Grafen Friedrich II. von Bogen wird in der 
Note CCCLIX gezeigt werden. Hier sei nur bemerkt, dass durch eben diese 
Tradition unseres Saalbuehes die Behauptung des Genealogen Jos. Moritz 
ausdrücklich widerlegt wird, der in seiner kurzen Geschichte der Grafen 
von Formbach u. s. w. loc. cit. S. 95 u. s. f. zu beweisen sucht: Liutkard sei 
keines wegea für die Tochter des Grafen Udalrich von R nte ln- 
berg and Schwester Konrad's zu halten u. s. w. Herr Th. Mayer 
in Melk hat bereits diese Ansicht Moritz’s kurz berichtiget, im Archive für Kunde 
österr. Geschichtsquollen 1849, II. Jahrg., III. Hft., S. 341. 
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CXLII. 

Rudolfut de schiltah , bisher nicht bekannt. 

EbiUawa , Kihelsau, unweit des Pfarrortes Haunoldstein. 0. W. W. 

Manegolt de Achispach , in Aggsbach am rechten Donauufer ansässig und 
von höherem Adel, da er im Klosterneuburgcr Saalhuchc loc. cit. S. 22, Nr. 103 
nobilit uir genannt wird. Man findet ihn zuerst im Jahre 1115 unter den vor- 
nehmen Zeugen in der Einweiliungsurkunde der Pfarrkirche zu Weiekendorf, im 
Marehfelde. (Philib. Huober loc. cit. pag. 5, 0.) Sollte er nicht der Vater jenes 
Manegolt de Werde sein? der seine Allodialbesitzungen in Aksbach u. a. 0. 
der Propstei Berchtesgaden tauschweise abtrat, c. 1144. (Kegesten der Baben- 
berger, S. 31, Nr. 8, vgl. Nr. 7, und Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 
I. 024.) 

CXLIII. 

Wolßeru* de Naliuph , dieser ausgezeichnete Wohlthfiter und Freund 
unseres Stiftes (Nr. CIX, CX) wird sonst nur selten urkundlich erwähnt. Ausser 
in unserem Saalbuche und Stiftungsbriefe vom Jahre 1083 finden wir ihn nur 
noch in einer Urkunde König Heinrich's V. für das Bisthum Bamberg, d. 1108, 
29. Sept. net. zu Pressburg unter den vornehmsten Zeugen (Babenberger flege- 
sten S. 12, Nr. 6): dann im Saalbucbe von St. Nicolai bei Passau, c. 1120. 
(Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 1, 334, Nr. -XI.) Sein Sohn oder Enkel 
W o I f g e r war Zeuge jenes wichtigen Gätertausches zwischen Markgrafen 
Ottokar von Sleier und unserem Stifte im Jahre 1161 , von dem die Tradition 
Nr. CCLXXXIII handelt. Er steht dort mitten unter den Grafen, ein Zeichen 
seines höheren und reichsfreien Adels. Sonst ist nichts mehr von diesem alten 
Dynastengeschlechte bekannt; denn die Übrigen , welche mit dem Zunamen de 
l\aliube im Saalbuche noch Vorkommen, scheinen nur in Nalb wohnhaft oder 
gebürtig gewesen zu sein. 

Adalbertu s de werda, erscheint mehrmals in unserem Saalhuchc. Maxm. 
Fischer meint (nach Weiskern II, 28ö), dass das Dörfchen Wört (Word) nächst 
St. Pölten, in der Pfarre St. Georgen am Steinfelde, der Sitz der Edlen de 
Werde war? (Vgl. Nr. CCXLIV.) 

CXLIV. 

Heidinrich nobilis , ist leider nicht mit seinem Geschlechtsnamen benannt. 
(Vgl. übrigens Nr. CCXXVIII und CCXXXVI.) 

Mathilde comilissa , die Witwe des Grafen Udalrich von Ruteln- 
b erg. (Siehe Nr. CXXXIX.) 

Talaheimin , Thalheim, nahe der Perschling, zwischen Murstätten und 
Jeutcndorf. 0. W. W. 

In den Mon. boic. ist diese Tradition in das Sterbejahr des Grafen Udalrich, 
nämlich 1097 gesetzt. 

CXLV. 

Imic>nisdorf das oft erwähnte Inzersdorf ob der Traisen. 

II oho Id us wird mehrmals im Saalhuche genannt. Das Nähere über ihn siehe 
in der Note Nr. CCLXXVII. 
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CXLVL 

Erchinger ingenuus homo , d. i. ein wohledler Mann, trat in das Kloster 
und schloss da seinen Lebenslauf, wie aus der Tradition Nr. CLXV1II zu ent- 
nehmen. 

Emichinbrunnin , das heutige Engabrunn, an der Strasse von Krems nach 
Stockerau, wo die Stiftsherrschaft Stein und Nalb bis in die neueste Zeit (1848) 
mehrere Grundholden hatte. 

CXLVII. 

Rumoldixhof ’ später Raumoltshof, jetzt Rametshofen genannt, an der Sir— 
ning (apud syrnickka), in der Pfarre Rischofslätten. 0. W. W. Die Schenkung 
des Edlen Meribot geschah rermuthlich zur Zeit des Abtes Nanzo (1114—1125) 
und wurde späterhin noch vermehrt. (Siehe die Tradition Nr. CLXVII.) 

CXL1X. 

Selingin , Soling, nächst der Erlaf, in der Pfarre Burgstnli. 0. W. W. 

CU. 

Porz, ist zu Grunde gegangen. In unseren ältesten Urbarien finde ich 
es unter folgenden Ortschaften angegeben : Altenwerd, Chalhochsdorf, Dörflein, 
In portx, Yeltz, wodurch die ehemalige Lage von Portz unweit Altenwört an 
der Donau, Kollersdorf, Dorf), Fels, so ziemlich genau bestimmt wird. 

CL1II. 

Domina Ita , Witwe Si g hard's I. , Grafen von Burghausen, 
der, wie bereits erwähnt, im Jahre 1104, am 5. Februar zu Regensburg das 
blutige Opfer eines Aufruhrs wurde. Ita überlebte ihren Gemahl noch 34 Jahre 
und starb am 3. März des Jahres 1138 oder 1130. Ihre Söhne hiessen Sig- 
h a r d II., Gebhard I. und Heinrich, und erscheinen einigemal in unserem 
Saalhuche. Durch die Hand des Letzteren opferte Ita, wahrscheinlich 
bald nach dem Hinscheiden ihres Gemahls (etwa 1104 — 1110) ein Gut nach 
Göttweig (predium, quod vocatur Azonis) , in der Nähe von Ravelsbach 
(apud Ranuoldispach) und Miinichhofen gelegen, wo auch S i g h a r d’s I. 
Bruder Heinrich, Bischof von Freysing , um dieselbe Zeit eine halbe Hube 
dem Stifte ubergeben liess. (Siehe Nr. CXCII.) 

Die als Zeugen angeführten Edlen Werinhart de Julhach und 
Albwinus de Steina, kommen sonst erst c. 1 112—1120 urkundlich vor. 
(Siehe das Personenverzeiehniss im Urkundenbuche des Landes ob der Enns, 
I, 879 und 910.) Dass der Name des geschenkten Gutes: „predium, quod 
vocatur Azonis“, an Azzo von Gobatsburg erinnere , brauche ich 
wohl nicht zu bemerken. 

CLIV. 

Anthelm de Hezimanniswixin , wie bereits in der Note Nr. XLII bemerkt, 
der älteste Sohn A z z o's von Gobatsburg erscheint mit seinem Vater und 
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Bruder N i z z o unter den Zeugen in der bekannten Schenkungsurkunde des 
Markgrafen Ernest für das Stift Melk c. 1065 — 1074. — Hier wird Anshel in 
nach dem Orte Hezimanniswisin benannt, wo sein Vater Azzo schon im 
Jahre 1057 vom Könige Heinrich IV. „tres regales mansos in uilla que dicitor 
Uecimannesuixa u sammt allem Zugehör erhalten. (Babenberger Regesten S. 8, 
Nr. 2.) Dieses llezimannesivigin ist jedenfalls in der Nähe des Städtchens 
Eggenburg zu suchen. Ür. v. Meiller (loc. cit S. 200, Nr. 55) hält es für das 
heutige He tzma nnsd orf (auch Etzinannsdorf. Atzmannsdorf), südöstlich von 
Eggenburg. 0. M. B. — Azzo ist da im Jahre 1100 verschieden, nachdem 
er früher im Orte eine Kirche erbaut hatte, die Bischof Altmann im Jahre 
1083 zu Ehren der h. Apostel Philippus und Jacobus eingeweiht haben soll? 
Unweit davon wurde später die Burg C h u n r i n g erbaut, von der sich die 
Nachkommen A z zo's fortan die Chunringer nannten. (Siehe Stiftungen« 
buch von Zwetl loc. eit. S. 13, 51, 52. — Link, Annales Austrio-Ulara-Vall , 
I, 59, 75 etc.) 

Nach Göttweig liess der edle Anshelm c. 1110 durch eiuen gewissen 

1 s k e r u s eine freieigenc Besitzung übergeben predium Norprehti»dorf uoci - 
tatum, d. i. das jetzige Napersdorf, nahe bei Ober-Stinkenbrunn. U. M. B. 

Das geschenkte Gut war sehr bedeutend , wie aus den ältesten Libris 
prediorum zu entnehmen, wo in Officina Sotprechtxtorf 26 Lehen (beneficia), 

2 unbestiftele Hauser (areae), das Dorf (villa) selbst, 4 Überlandgrundstücke 
(in Chirichthal, Marichthal , Geppeuprunne) als dem Stifte dienstbar angeführt 
werden. 

Aber nicht blos so ansehnlichen Grundbesitz erhielten wir zu Napers- 
dorf, auch das Patronatsrecht über die dortige Pfarr- 
kirche wurde unserem Stifte zu Theil, wie aus der Tradition Nr. CCULXII 
zu ersehen. 

Die Rechte des Gotteshauses Göttweig zu Napersdorf (PanthSding 
v. J. 1450) siehe in den österr. Rechtsküchern des Mittelalters von J. P. Kal- 
tenbäek, 11. Bd., S. 7, Nr. CXXI. 


CLVI. 

Gerhart , procurator domini Wcrigandi, des Grafeu von Plaien? (Siehe 
Nr. LXXL) 

Die procuratores , auch quaestorcs , praepositi, oeconomi hatten die Ein- 
künfte ihrer Herren zu besorgen, einzutreiben und zu verrechnen. 


CLVIl. 

Rapoto nobilis, vielleicht derselbe, welcher schon in der Tradition Nr. XII 
als WohlthSter des Stiftes erscheint. 

Eberixdorf , Ebersdorf heissen acht Ortschaften in Österreich unter der 
Enns, welche davon hier gemeint sei, kann ich nicht bestimmen, da die Urbarien 
keinen Aufschluss geben. 
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CLIX. 

Pellindorf , zwischen Zwölfaxing und Himberg, U. W. W. , wo Gultweig* 
mehrere Besitzungen hatte. Schon im königlichen Bestätigungsbriefe „derStjfts- 
göter vom Jahre i 1 08 wird“ Pellindorph , mansos quatuor liberales angeführt, 
somit ist auch die Schenkung dieses Gutes durch die edle Matrone Bertha vor 
dem genannten Jahre, etwa c. 1 1 00 geschehen. — Im Jahre 1264 wurden Pel- 
lendorf, Hennersdorf (Honeiusdorf) und alle übrigen Stiftsbesitzungen „circa 
hintpergk“ an König Ottokar von Böhmen, den damaligen Regenten Österreichs 
abgetreten, wofür er auf Bitte des Abtes Helmwicus und auf Fürsprache seiner 
Ruthe, das vom Stifte jährlich zu entrichtende Marchfutter von 450 Muth 
(modiis) Hafer, auf 200 Muth hcrabsetzte. Die hierüber ausgestellten Urkunden 
siehe im diplomatischen Anhänge Nr. L und LI. 


CLX. 

Wichardus nobilis, von welchem vornehmen Geschlechts , ist leider nicht 
beigesetzt. Sein Eintritt in das Kloster geschah wohl schon zur Zeit des ersten 
Abtes Hartmann. (1004—1114.) 

Oucinheimin predium, konnte ich bisher unter seinem jetzigen Namen nicht 
finden und näher bestimmen. Im Formbacher Saalbuche kommt ein gleichnamiger 
Ort Uzheim, Vzenheimin mehrmals vor, sowie auch einige Edle de Uzheim , 
die sich gegen das genannte Kloster sehr wohlthfitig bewiesen haben. (Urkunden- 
bueb des Landes ob der Enns, I, S. 629 u. s. f.) 


CLXI. 

Sanikuv , jetzt Zaingrub genannt, ein Dorf südlich von der Stadt Horn 
gelegen, und nach Dreieichen eingepfarrt. 0. M. B. — Hilliburg , die Witwe des 
Grafen Gebhard von P ui gen schenkte iin Jahre 1144 dem von ihr gestif- 
teten Kloster Altenburg den Theilzehent zu Sanheou (sic). (Mon. boic. XXVIII, 
II, 223—224. — Vgl. Nr. CCXLV.) 

CLXI1. 

Wolfpeizingin , Wolfpasaing liegt im Tullnerfelde, unweit des Pfarrdorfes 
St. Andrä am Hagenlhale. 0. W. W. (Siehe auch Nr. CCXXVII.) 

Peheimchirchin , Böhmkirchen an der Perschling. 0. W. W. 

Der Umtausch dieser Besitzungen geschah zur Zeit des Bischofs Ulrich 
von Passau (1092, April, *j* 1121, 7. August), unter dem Stiftsabte Hartmann 
(1094, *f* 1114, 1. Jänner), somit vor 1114. 

CLXIV. 

Qualegisdorf , in Nr. CCXLIX, kürzer Qualeisdorf; in der gleichlau- 
tenden Tradition des Cod. Trad. ß aber Choleisdorf genannt, ist dus heutige 
Kollersdorf bei Altenwört, nächst der Donau. U. M. B. — Es kommt auch 
im Klosterneuburger Saalbudie loc. cit. S. 122, Nr. 551 vor. 


Digitized by Google 



100 


CLXV. 

m Horginbach , llöbenbach in der Nähe des Stiftes. Vgl. Nr. 1, wo es heisst: 
„uillam ad horiginbach excepto beneficio Adalbert i*. Dieses benefieium erbat 
sieh Abt N a n z o von dem Bischöfe Ulrich und gab dafür tauschweise , mit 
Zustimmung der Klosterbruder, einen Weingarten zu Rudniche , d. i. Hcidling, 
unterhalb Traismauer, und eine Hube bei Auwarin , d. i. Auern, unweit Pira. 
0. W. W. Dies geschah zwischen 1114 — 1121, im ersleren Jahre wurde Na nzo 
Abt, im letzteren starb Bischof Ulrich von Passau. 

CLXVI. 

Liupoldus marchio UI. (IV. der Heilige), hatte nach dem ilinscheiden des 
Edlen W a I d o (-J* 1120?) alle Güter desselben (infra Üawarinm sita) vertrag s- 
mässig in Besitz genommen , bei dieser Gelegenheit aber auch einen Wald bei 
Kottes (Chotiwalt diclam) sich zugeeignet, welchen Waldo schon früher 
(vor 1108), in Gegenwart und mit Einwilligung des Markgrafen unserem Stifte 
geschenkt halte. (Nr. LXXIII.) Auf die Bitte der Klosterbrüder stellte Markgraf 
Leopold diesen Wald aisobald in die Hände des Abtes N a n z o zurück , ja 
übergab denselben später selbst, in eigener Person, auf dem Altäre der 
h. Maria zu Göttwcig (postea vero per »e ipsum delegauit super altare S. Marie 
et inuestituram secundo contradidit.) Diese Rückgabe wird von Dr. von Meiller 
in den Babenberger Regesten circa 1124 gesetzt (loc. eit. S. 16, Nr. 31), da 
der Tod des Waldo (*)• 5. Jänner 1120) und jener des Abtes Nanzo 
(-J- 5. Febr. 1123) die beiden öussersten Grenzen des Zeitraumes geben, inner- 
halb welchen dieselbe statthahen konnte. Als Zeugen waren dabei gegenwärtig 
„per aurein adtracti“: 

Chunradus de Romgin , von hohem baierisehen Adel, erscheint mit seinem 
gleichnamigen Sohne bei einer Schenkung Herzog Heinrich’* 11. Jasoinirgott an 
das Bcnedietiner Kloster Stf. Casluli in Baieru, im Jahre 1139. 29. März, als 
erster Zeuge. (Siehe Babenberger Regesten loc. cit. S. 42, Nr. 47.) Cher das 
Geschlecht von Höningen -handelt die Einführung und Beleuchtung des 
Codex Tradit. Monasterii Sti. Castuli in Moosburg von M. Frcih. von Freiberg, 
in den Abhandlungen der hist. Clnsse der künigl. haierischen Akademie der 
Wissenschaften 1840, II. Bd., III. Abth., S. 31. Auch im Klosterneuburger 
Saalbuche loc. cit. S. 8, Nr. 31, kommt ein: „vir nohilis Chounradus de Ro~ 
nego u vor, und Maxm. Fischer macht duzu die Bemerkung loc. cit. S. 216: 
„Ron eg o, ein unbekannter Ort oder auch ein Personen-Pradicat“. Nicht wahr- 
scheinlich , dass Rohreck im Isperthale dafür zu halten sei. 

Dietricus de leiehlingin y vielleicht der Bruder der hochadelichen Matrone 
Benedicta de Algcrsbach, welche „una cum consensu fratris sui comid* Die- 
(rici, aream que est in Leychelingin sems baniticam* ihrem Vasallen Regen- 
bert übergibt. (1157 — 1163 ) Das Weitere siehe in Mon. boic. XXVIII, II, 109, 
und Babenberger Regesten S. 40, Nr. 41. Der Ort L e i c h I i n g i n, Lache- 
lingin soll in der Nähe von Ollersbach (Algersbach, Adelgeresbach) , zwi- 
schen Neulengbaeh und Böhmkirchen zu suchen sein? Dr. v. Meiller I. c. S. 226, 
Nr. 215 stellt Laag (Laach, Laa) in Frage? ein Dörfchen mit wenigen 
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zerstreuten Häusern in der Pfarre St. Christophen , westlich von Neu- 
lengbach. 

Leickilinga . villa in Donahgewe (Donaugau), wird auch in einem Schen- 
kungsbriefe Kaiser Ludwig‘s des Deutschen für das Kloster Metten, vom J. 868 
erwähnt. (Mon boic. XXVIII, I, 56, citat. et P. XI, 428 edit.) 

Adalram de pleichinpach , kommt mit seinem Bruder Mazilie de moulheim 
auch im Cod. Tradit. Monast. St. Nicolai propc Patav. c. 1120 vor. (Siehe Ur- 
kundeubuch loc. cit. S. 533, Nr. (X, S. 534, Nr. X. Daselbst werden noch 
mehrere aus der baierischen? Familie de Mülheim, Möleheimin, S. 890 angeführt.) 

Wer inhart, fitius Reginberli de Zelkingin. (Vgl. Nr. CXVI, Note.) 

Dietpoldus de chagre , besass um das Jahr 1140 die Veste Oberburg in 
Steiermark, im Cillyer Kreise, nicht ferne von der Grenze Krams, und gründete 
dort mit Peregrin , Patriarchen von Aquileja , ein Benedictiner-Kloster. (Siehe 
Schmutz histor.-topograph. Lexikon von Steiermark, I. Th., S. 197, III. Th., 
S. 53, 54.) 

CLXIX. 

Raztingin , Bassing , am rechten Ufer des Perschlingbaches , zwischen 
Jeutendorf und Capellen, 0. W. W. ,■ war ehemals der Sitz eines adelichen Ge- 
schlechtes, welches sich de Raztingin benannte, von dem Mehrere in unserem 
Saalbuche erscheinen. Auch Volchmarus, homo ingenuus, mit seiner Schwester 
Alrune mögen demselben angehört haben. 

CLXXI. 

Udalricus nobilis de Pemekke , der Gründer der Prämonstratenser-Chor- 
herren-Stifte Geras und Pcrneck (c. 1155 — 1160), nördlich von der Stadt Horn, 
0. M. B. , hat sich auch für Göttweig sehr wohlthätig erwiesen, indem er hierher 
seine freieigene Besitzung (predium) zu Stanegeisdorf , d. i. Stainingsdorf 
(Stanerdorf) , in der Pfarre Gerersdorf, westlich von St. Pölten, unweit der 
Linzer Poslstrasse ; — ferner ein Dominical-Gut mit einer Mühle am Kampflusse 
(ad Chamba) schenkte. 

CLXXU1. 

Ecclesia ad Hagandorf, die Pfarrkirche zu Haindorf am Sirningbache, 
südöstlich von Loosdorf, 0. W. W., wurde ebenfalls mit reichlicher Dotation 
von dem Edlen Udalrich de Pernekke unserem Stifte übergeben, welches seit- 
dem das Patronat über diese Pfarre besitzt. Die Zeit der Schenkung ist nicht 
angegeben, doch mag dieselbe c. 1130 — 1140 geschehen sein, vielleicht ver- 
anlasst durch die Bekehrung und Besserung (Jdalrich’s, welche in Vita B. 
Bertholdi bei Hier. Pez Script. Rer. Austriac. II, 116, 117 erzählt wird: „Vir 
quidam nobilis et dives, nomine Ulricus de Remeke audiens hominem Dei 
(sc. Bertholdum) esse apud Gotewicum misit ad eum , ut ad se venire digna- 
retur. Qui licet inlirmus esset aliquantulum, profeclus est tarnen , ne tantus Vir 
sua spe frustraretur. Veniens ergo invenit in domo Viri duodecim dominas . . . 
.... etc. (fuibus Vir Domini visis, auditoque ab ipso hospite, quae essent et 
qua de causa secum morarentur; quamvis esset gloriosus et mugnae potentiae, 

Fontes. X. 11 
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accepit tarnen in responso, quae dignus fuit audire. Inerepavit enim eure Vir 
sanctus vehementer super tanta incontinentia , spem salutis ei nmnem amputans, 
si ialeir. eum ultima inveniret sententia etc. Kurz, der selige Abt Berthold 
brachte es dahin, dass Ulrich von Perneck seinem unzüchtigen Lebens- 
wandel entsagte, welchen er nach dem Hinscheiden seiner ersten Gemahlin 
führte, und sich zu einer rechtmässigen zweiten Ehe entschloss. — Über Ulrich 
von Perneck und seine Stiftungen hat der hochw. Herr Theodor Mayer, im 
Stifte Melk, interessante Notizen zusammengestellt und mitgetheilt ini Archive 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1849, I. Hft., S. 3 — 52, darin, S. 4 
und 5 werden auch die Schenkungen Ulrich's an Göttweig erwähnt und 
theilweise angeführt; doch ist die hinzugefügte und in Frage gestellte Orts- 
erklärung nicht richtig; Stanegeitdorf (so lautet der Name im Cod. A und B), 
ist nicht Stronstorf bei Wullersdorf, U. M. B., sondern Stainingstorf, 0. W. 
W. , wie oben bereits gesagt, und hagandorf' ist nicht Hagendorf bei Poisdorf, 
sondern Haindorf, unweit Melk. — Siehe auch Nr. CCLX. 

CLXXIV. 

Luchifupach, vermutlich das Dörfchen Loitzbach in der Pfarre Mank. 
0. W. W. 

Regingerut , notier adrocatut. — Bekanntlich hatte jedes Gotteshaus 
ausser dem eigentlichen Schirmvogte (advocatus armatus) , mehrere Particular- 
Vögte über einzelne Güter. Haupt- und Erbschirmvögte Götlweig’s waren die 
Grafen von Hateinberg, U da I r ich II. und sein Sohn K on rad II. ; nach 
diesem Ud al ri ch’s Bruder Hermann, Graf von W i nd be r g. Späterhin, um 
das Jahr 1121 erseheint schon Adalbert, der älteste Sohn des Markgrafen 
Leopold HL (IV. des Heiligen), dem sein Vater das Ehrenamt eines obersten 
Schirm vogtes übertragen, als advocatu t notier , bei der Tradition Nr. CXC 
unseres Saalbuches. Als Unter-Vögte mehrerer Klöster (auch von Gött- 
weig), erscheinen oflmal die mächtigen Herren von Perg (Chmcl's Geschichts- 
forscher II. Bd., 11. Hfl., S. 272. — Keiblinger , Melk I, S. 233). Andere Par- 
ticular- Vögte Göttweig* s. waren z. B. die Herren von Hohenberg über 
die Stiftsbesitzungen im Gölsenthale (Fontes Rer. Austr., II. Abth., I. Bd., S. 93, 
LXXXIII); die Edlen von Sonnberg über Thern, der Graf von Hardek 
über Hanna ; die Herren von Topel über Külb; die von W eissenberg über 
Hofstfitteu. Haben stein u. s. w. (Siehe diplomatischen Anhang.) Die 
gewöhnlichen Bedrückungen und Gewaltthaten der Vögte nöthigten nicht selten 
die Stifts-Vorsteher ihre Zuflucht tum Landesfürsten zu nehmen , um Schutz 
und Befreiung zu erlangen. (Siehe die Bemerkungen Ign. Keiblinger's in seiner 
Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 231 u. s. f.) 

CLXXV. 

Dietpoldut mar eh io , von Vohburg schenkte unserem Stifte den Zehent 
von seinen Besitzungen zwischen der Fisch a und Leitha, und namentlich bei 
Heim bürg, exccpto iure dimidtetatis clerieorum , welche Worte vielleicht 
auf die dazumal in Heimburg bestehende Propstei weltlicher Chorherren zu 
beziehen sind. (Siehe die aufklärende Note Dr. v. Meiiler's über diese Propstei 
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in den Babenberger Regesten, 8. 198, 199, Nr. 43, und die interessanten Bei- 
träge zur Aufhellung unserer alten vaterl. Geschichte, von Tb. Mayer im Archive 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1851, 1. Bd. , S. 383, Heimburg 
betreffend.) 

Nach unserem Stiftungsbriefe vom Jahre 1083 hatte schon Bischof Alt- 
mann den ihm gebührenden Zehentantheil „de omni beneficiu Diepoldi mar - 
chionti infra Vischaha et Litaha posito tt , d. i. von den Gütern, die Markgraf 
Dietpold 1. von der Passauer Kirche zu Lehen (benefieio) besass, seiner 
Stiftung iu Göttweig zugewendet. (Siehe Nr. 11.) Ausser diesen bischöflichen 
Lehen hatten die baierischen Markgrafen von Cham und Vohburg auch viele 
freieigene Güter (predia) in jener Gegend bei Heimburg, Petronell und weiter 
zwischen der Fischa und Leitha, deren halben Zehentertrag Markgraf Diet- 
pold II. unserem Stifte abtrat „i;< proprium ius- , jedoch mit Vorbehalt des 
Vogteirechtes für sich und seine Erben und der Bedingung, dass kein Abt diesen 
Zehent an Andere als Lehen überlassen dürfe, widrigenfalls der Markgraf und 
seine Erben denselben alsogleich wieder zurücknehmen könnten. In Moo. boic. 
I. c. ist diese Scheukung in das Todesjahr des Markgrafen Dietpold, d. i. 1146 
gesetzt; da es aber in der Tradition ausdrücklich heisst: „cum manu uxori t 
tue Adalheide et filii *tti Dietpoldi u , so muss sie wohl früher, zur Zeit des 
Abtes Nanzo (1114 — 1125) geschehen sein, denn Adelheid, des Markgrafen 
erste Gemahlin (vermählt c. 1105? nach Pfeflel) ist im Jahre 1127 am 26. März 
gestorben, und ihr Sohn, der jüngere Dietpold musste doch schon 12—15 
Jahre alt gewesen sein. Die Bezeichnung unseres Wohlthäters Dietpold, als 
III. d. N. in Mon. boic. (XXIX, II, 54) beruht wohl auf der Yermulhung Joseph 
Moritz's in der Abhandlung von dein Pfalzgrafen Rapotho, I. c. 617, dass man 
„zwischen den Jahren 1091- 1146 sicher drei Dietpolde unterscheiden müsse“ 
u. s. w. (Vgl. auch desselben Geschichtsforschers Stammreihe und Geschichte 
der Grafen von Sulzbach, I. c. 11. Abth., 74 — 80, mit der Tafel Nr. 6.) 

Über vierhundert Jahre besass unser Stift das Zehentrecht bei Heimburg 
und in der Umgegend, zwischen der Fischa und Leitha, bis Abt Mathias II. 
sich genöthiget sah, diese Zehente und Güter zu B r u c k an der Leitha, Höf- 
lei n , A r b e s t h a I , G ö 1 1 1 e s b r u n n , Petronell, Altenburg, 
Scharndorf, Rcgelsbrunn und Laubmannsdorf (Loimersdorf, 
jenseits der Donau, iin Marchfelde, — siehe Stiflungsbrief, Liubmannesdorf etc.), 
im Jahre 1526 dem Landesfürsten Erzherzog Ferdinand abzutreten, wofür dieser 
von den 200 Gulden Rheinisch, die das Stift damals alljährlich als Ablösung für 
des Marchfutter zu bezahlen hatte, 150 Gulden nachliess. Die Zehente wurden 
dann dem Hofkanzler und Vice-Statthalter Leonhard Ritter von Harrach zu 
Rohrau bestandweise für jährliche 130 Gulden überlassen , die das Stift von 
demselben einbringen und mit den hinzugefügten noch zu zuhlenden 50 Gulden 
Vogtgcld dem Herrn Rudolf von Hohenfeld als eine Leibgeding-Pension 
ausfolgen musste. 

CLXXVIII. 

Dietmarus de Patintal , von Pazenthal, unweit Pazraannsdorf, süd- 
östlich von Mailberg. U. M. B. — Aus der dort ansässigen adeligen Familie 

11 * 
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kommen mehrere auch im Klosterueuburger Saalbuche (Fontes loe. eit) und 
Todtenbuehe vor. (Archiv für Kunde österr. Gescliichtsquellen i85i , VII. Bd., 
S. 305.) — Siehe auch Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd. , Per- 
sonen-Verzeichniss S. 844. 

Dietmar, unser WohlthStcr ist rermuthlich derselbe Dietmar, der in vor- 
ausgehender Tradition (siehe Text) mit seiner Mutter Benedicta und bereits 
verstorbenem Vater Dietmar genannt wird. 

Gundramisdorf, muss wohl für das naher bei Pazenthal liegende Gunters- 
dorf nicht für das weit entfernte Guntramsdorf im V. U. W. W. gehalten werden. 

CLXXIX. 

Frowindorf Fraundorf am Schmidabache, unterhalb Sitzendorf. U. M. B. 

CLXXX. 

Adalheit dicta de Grie , von deren Familie in der Note Nr. CLXXX VII 
ausführlich gesprochen wird. 

Fritheimitdorf, Friedersdorf unweit Laach am Jauerling, V. 0. M. B., wo 
die Edlen de G r i e begütert waren. 

CLXXXI. 

Penningin, bereits erklärt in der Note Nr. XL. 

Sigiboto de Dornheim , erscheint mit seinem gleichnamigen Sohne ftflers 
im Saalbuche des Stiftes St. Nicolai bei Pussau. (Urkundenbuch des Landes ob 
der Enns I.) Mehreres über ihn siehe in der Note Nr. CCCLX. 

Gertinch de tulbingin (Tulbing nächst KönigsUtten , 0. W. W.) , kommt 
mit Mehreren seines Geschlechtes auch im Klosterneuburger Saalbuche vor. 
(Siehe die Notizen Maxm. Fischer's loc. cit. S. 252 und 264, Nr. 309 und 369.) 

Sigihart et Otto de Sighardiski rehin ; — Otto, Marchwart, Perinhart 
de goldarin, d. i. G o 1 1 a r n, westlich von Sighardskirchen. 0. W. W. 

CLXXXJi. 

Geroldut nobilis, etwa de EDarin? (Vgl. Nr. CXC, CCXIH, CCCL.) 

Chamba , ist bekannt. 

Die Zeugen Erchinpreht , Otto , Chadalhoh, Bertoldui waren im benach- 
barten Mulibach , unweit Elsarn, U. M. B., zu Hause. (Siehe Nr. CLXXXV.) 

CLXXXI V. 

Eppo de Go%insdorf, von Götxersdorf ob der Traisen (Nr. LXV), in dessen 
Nölie auch das geschenkte Gut bei heimprehtisdorf gelegen haben mag. Den Ort 
selbst konnte ich unter diesem Namen nicht mehr finden, doch ist er jedenfalls 
unweit Herzogenburg zu suchen, unsereu ältesten Libr. prediorum zu Folge, in 
denen es heisst: „Ortolfus de benef. in Goecenttorf ... ln Haimprechtttorf 
de benefieio. In Oberndorf. In Herzogenburg . . Ossarn, Waltprechtstorf etc.“ 
In den späteren Urbarialbüchem kommt der Ort Heimprechtstorf nicht mehr 
vor, dafür werden einige dienstbare Grundstücke „autln H a i n p e r g u angeführt, 
bei Oberndorf, unweit Herzogenburg. (Vgl. Nr. CXCI.) 
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CLXXXV. 

Otto de Mulibach , Mülbach, südlich vom Städtchen Meissau, U. M. B., 
war der Silz einer adeligen Familie, aus der mehrere in unserem, so wie auch im 
Klosterneuburger Saalbuche genannt werden (loc. cit. S. 290, 291 , Nr. 551). 
Otto verkaufte dem Stifte ein Gut, neben der dortigen Kirche, welche 
letztere schon vom Bischöfe Altmann seiner Stiftung in Göttweig übergeben 
worden war. (Tradition Nr. XI.) 

Die Angabe in Schweickhardt’s Darstellung des Erzh. Österreich u. d. E. 
V. U. M. B., IV. Bd. t S. 267 : „bis zu Ende des XIV. Jahrhunderts blühte das 
edle Geschlecht der M ü hl ba eher“ u. s. w. beruht auf keinem genügenden 
Beweise. Im Jahre 1333 besassen Reimprecht von Walsee und seine Hausfrau 
Elisabeth die Veste Mühlbach. (Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habs- 
burg, III. Th., Regesten, Nr. 962, 963.) 

CLXXXVI. 

Walthern s de treisma, an der Traisen ansässig und reich begütert, 
erscheint mit seinen Brüdern Hartwic (de Rudniche) . Adalram (de Eppinberg 
oder Waldek), Ernest und anderen Familiengliedern oftmals in unseren Urkunden 
zwischen 1110 — 1150. Ihre Reihenfolge ist in der Note Nr. CCLVIII zu finden. — 
Walther , im Stiflungsbriefe von Klosterneuburg vom Jahre 1136 von seinem 
Hauptsitze de Sancto Andrea benannt, wäre. 1140 der eigentliche Gründer 
des Augustiner-Chorherrenstiftes zu St. Andrä an der Traisen, zwischen Her- 
zogenburg und Traisinauer. (Siehe Archiv für Kunde osterr. Geschichtsquellen, 
IX. Bd., S. 259—260.) 

Heidinrieh de Augia , hat vermutlich auch nahe der Traisen seinen 
Wohnsitz gehabt, denn in Nr. CCCXLIV kommt mit Walther de treisma, aber- 
mals Heidmrie de eodem flunio als Zeuge vor. (Vgl. Nr. CCLVIII, CCCXLIII.) 

Überdies wird in den alten Zehentbüchern des Stiftes Herzogenburg der 
sogenannte A uzebend, in Augia, häufig angeführt, und es soll auch in der 
Nähe der Traisenmühlen, unterhalb Inzersdorf ein Edelsitz, Namens Au 
(Auwe) einst gelegen haben, welcher von dem berüchtigten Fronauer zerstört 
wurde. (Nach gefälliger Mittheilung des hochw. Herrn Wilh. Bielsky.) 

CLXXXVli. 

Megingoz de Grie , aus einem edlen, aber sonst nur wenig bekannten 
Geschlechte, das seinen Sitz in der Gegend von Kotles hatte und sich durch 
reichliche Schenkungen an unser Kloster auszeichnete. In unserem Saalbuche 
erscheinen diese Edlen de G rie in folgender Reihe: 

Piligrim, c. 1100 als Zeuge einer Vergabung Piligrim’s de Rotiugin , ver- 
mutblich seines naben Verwandten, in Nr. XXXI (Siehe auch Nr. CCL), ferner 
im Saalbuche des Stiftes St. Nicolai bei Passau, um das Jahr 1120. (Urkunden- 
buch des Landes ob der Enns, I, 533, VIII.) 

Megingoz , gab durch die Hand seines Vetters (patruelis sui) Piligrim ein 
Dominiealgut zu Wiesendorf an der Sehraida, Pfarre Gross-Weickersdorf, U. M. 
B., nach Göttweig, c. 1120. — Dieser Megingoz mag es auch gewesen sein, 
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der — in extremis poaitua — einen Weingarten bei llundsheim durch die Hand 
seines mütterlichen Oheims Perhard (avunculi sui) hierher opferte c. 1130 — 
1140. (Siehe Nr. CCXLI1I.) 

Addheit , matrona, dicta de Grit (Nr. CLXXX), war entweder die Sehwe- 
ster oder Gemahlin Megingoz's. Seine Söhne hiessen Siegfried und Me- 
gingoz. (Nr. CCLXII, CCCLXXIII.) Sigifried wurde in der hiesigen Klo- 
sterschule erzogen, und schenkte einen Diensteigenen hierher, mit Einwilligung 
seiner Verwandten Piligrim’s und Megingoz's. (Nr. CCCLXXl.) Erstarb 
frühzeitig und wurde in Göttweig begraben c. 1147. Sein Bruder Megingoz 
übergab am Begräbnisstage einen Theil der schon früher versprochenen Güter 
dem Stifte. Sigfried’s Witwe erhob Einsprache dagegen, wurde aber gericht- 
lich abgewiesen. (Nr. CCLXYIII.) In der Folge entstand abermals ein Besitzstreit 
zwischen dem Landesherrn und dem Stifte „super predio megingozi de ratcana 
et fratria eins Sigifridi iam defuncti etc.“ Herzog Heinrich II. lies* endlich 
das allgesprochene Gut den Klosterbrüdern übergeben im Jahre 1136. Unter 
den Zeugen der wirklichen Übergabe waren auch Megingoz de ratrana und 
sein Sohn 0 tto. Den Zunamen de ratoana haben sie ohne Zweifel von ihren 
Besitzungen bei Hanna (unterhalb KottesJ angenommen. (Vgl. Nr. CCVII.) 

Aus den Edlen do Grie hat sich aber insbesondere Piligrira, ohne 
Zweifel ein Sohn des Erstgenannten P i 1 i g r i m f als grosser Wohlthfiter 
unseres Stiftes gezeigt, wie aus den Traditionen Nr. COII1 — CCIX zu ersehen. 

CLXXXVJII. 

Dietpoldua marchio , von Vohburg, von dem bereits in Nr. CLXXV aus- 
führlicher die Bede war. 

Da es schon in unserem Stiflungsbriefe vom Jahre 1083 heisst: „Pnrro- 
chiam ad 8. Petronellam cum dote et eccleaiam ad Houitin cum dote et eccle- 
siarum ipsarum termino antiquitus pretlnito cum decimatione de omni beneficio 
Deipoldi Marchionia intra Vischaha et Litaha posito ex omnibus uillis perti- 
nentibus ad Eccleaiaa Heimbtirch. «. Pctronella. Houilin. AachitHrheaprucca , 
cultis et postmodum colendis, quibus primo a me (i. e. ep. Altmanno) inuestita 
est hec ecclesia Markgraf I> i e t p o 1 d II. aber durch die Hand seiner Ge- 
mahlin Adal hei de (*{* 1127) die Pfarrkirche zu St. Petronell mit der Filiale 
zuHüflein hier neuerdings nach Güttweig widmete und den hiesigen Klo- 
sterbrüdern zum Eigenthum (in proprium ius) übergab, und zwar auf die Bitte 
eines Edlen, Namens Manegold, der diese Kirchengüter von St. Petronell 
und Hüflein zu Lehen hatte, so scheint unser Stift nicht gleich im Jahre 1083, 
sondern erst später, zur Zeit des ersten oder zweiten Abtes (1004— 1 114 — 1123), 
in den wirklichen Besitz dieser ohgenannlen Kirchen gelangt zu sein. — In den 
Mon. boic. ist das Jahr 1146 als Zeitpunkt dieser Tradition angegeben, jeden- 
falls um 20 Jahre zu spät. (Siche die Note Nr. CLXXV.) Freiherr von Sacken 
cilirt in seinem interessanten Aufsatze über die römische Stadt Carnuntum und 
die Baudenkmale des Mittelalters an der Stelle Carnuntums (in den Sitzungs- 
berichten der phil.-hist. Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften, Jahr- 
gang 1832, IX. Ud., S. 736), diese Stelle unseres Saalbuehes und setzt sie um 
das Jahr 1140, mit Berufung auf Ugbelli ltalia sacra, und Hansiz Germania 
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sacrn I, pag. 246. Dos Dr. Lazius ganz falsche Angaben in Betreff des Gött- 
vreiger Stiftungsbriefes hat bereits Freiherr von Hormayr in der Geschichte 
Wiens, I. Bd., III. Hft., Urkundenbuch XII, mit gerechtem Unwillen gerügt und 
berichtiget. 

cxc. 

Liupoldua marckio 111. (IV. d. H.) , hatte den bischöflichen Zehent von 
einem dem Stifte geh&rigen Dorninical-Gute zu Palt (ad Palla , unterhalb Meu- 
tern , nahe der Donau), als passauischos Lehen erhalten, und denselben wieder 
seinem Ministerialen, Namens Gerold, überlassen. AbtNanzo (1114 — 1125) 
wünschte diesen Zehent für sein Stift zu bekommen . und machte desshnlb dem 
Bischöfe Udalrich von Passau (1092-1121) einen Tauschantrag. Fs musste 
aber zu dem Fnde Gerold sein Afterlehen dem Markgrafen, und dieser das- 
selbe dem Bischöfe, als eigentlichem Lehensherrn zurückgeben. Bischof Udal- 
rich überliess nun den so zurückerhaltenen Zehent durch die Hand „domini 
Liupoldi priori*“ den Klosterbrüdern, und erhielt dafür tauschweise einen 
ganzen mansum zu Eilingin, und einen halben bei Elsaren, welche er 
wieder dem Markgrafen als Lehen verlieh. Dieser aber opferte später beide 
Stücke „ publica donatione ,“ auf dem Altäre zu Göttweig. Dr. v. Meiller reiht 
in den Babenberger Regesten S. 14. Nr. 19, diese Tauschhandlung zum Jahre 1121 
ein, weil Bischof Ud a Irich von Passau in diesem Jahre (am 8. Aug.) gestorben 
ist, Adalbert aber, des Markgrafen Sohn, welcher dabei als Hauptzeuge und 
Schirmvogt erscheint, doch schon vogtbar, d. h. 14 Jahre alt musste gewesen 
sein. (Seine Geburt wird gewöhnlich in das Jahr 1107 gesetzt, loe. cit. S. 210— 
211, Note 108.) 

Dominus Liupoldus prior , gui pro eadem causa funetu s est legatione , 
ist vermutlich Liupold, der Prior von Göttweig, welcher im Jahre 1116 
(1112?) als erster Abt in das neuhergeslelltc Benedictiner-Kloster zu Seiten- 
stätten berufen wurde. (Historia Kundul. Mon. Seitensteltens, bei Hieron. Pez 
Script. Rer. Austr. II. Tom., pag. 307. Pertz, Monum. Germaniae hist. XI. Tom. 
(Scriptorum IX), pag. 568, ad an. 1112.) Auffallend scheint es, dass Liu- 
poldus hier in dieser Stelle unseres Saalbuches zwar Dominus, aber nicht 
Abhas, sondern nur „prior“ genannt wird. Es mag dies dadurch zu erklären 
sein, dass Liupold hier als Sachführer seines Professliauses und Mutterstiftes 
den Gütertausch vermittelte. 

Eilingin , vielleicht das jetzige Pfarrdorf Elling (Öhling?), am linken 
Ufer der Uri , unweit Scitenstätlen. 0. W. W. Ebenso wenig kann genau 
bestimmt werden , bei welchem Elsarn unter den Ortschaften dieses Namens 
die halbe Hube gelegen hat? 

Nachträglich finde ich im Klosterneuburger Todtenbuche (Archiv 1851* 
VII. Bd. , S. 276, 4. Febr.) , dass eine „Benedicta conversa* diesem Stifte 
„Elling et Odenprunne “ geschenkt habe. Letzteres lag gewiss in der Nähe 
von Elsarn, im sogenannten Strasserthale. U. M. B. (Vgl. Nr. CCCLXXV), 
folglich mag auch Elling dort zu suchen sein. 

Geroldus , miles marchionis, könnte wohl derselbe Geroldus de Elsarn 
sein, welcher iu einigen späteren Traditionen unseres Saalbuches, so wie auch 
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im Klosterneuburger und Formbacher Cod. Tradit. circa 1129 — 1132, als Zeuge 
erscheint (v. Meiller’a Babenberger Regesten, S. 18 und 19, Nr. 41 — 43), und 
vertuuthlich im obgenannten E 1 s a r n seinen Wohnsitz hatte, nach dem er sich 
benannte. (Vgl. Nr. CLXXX1I, CCXC1V.) 

CXCI. 

Udalrich , Bischof von Passau, machte bei dieser Gelegenheit noch einen 
andern GQtertausch mit dem Abte Nanzo, indem er einen Acker bei H u nd s- 
h c i ra oberhalb Mautern für ein anderes Grundstück in der Nfihe dieses 
Ortes dem Stifte überliess; ferner für eine halbe Hube bei heimprehtudorf 
(Nr. CLXXXIV), gab er einen Wald von der Ausdehnung einer ganzen Hube 
(30 — 60 Joch) , dort wo die Besitzungen des Bisthums Passau und des Mark- 
grafen Ottokar (VI. oder IV.) von Sleier an einander grenzen. Die Stelle ist 
leider nicht genauer bezeichnet; vielleicht aber bei Wilhetmsburg zu suchen? — 

CXCII. 

Heinricus frisigensis ecclesie episcopus, ein Sohn Friedrich*! 1. Grafen 
von Tengling in Baiern, Bruder Sighard's I., Grafen von Burghausen und Fried- 
rich’s, Grafen von Peilstein (wie M. Filz in der Vorgeschichte seines Stiftes 
Michaelbcuern I, 110, 116 u. s. w. erwiesen hat), wurde Bischof von 
F r e i 8 i n g im Jahre 1098, und stund seiner Kirche beinahe 40 Jahre, bis zu 
seinem Tode am 9. Oct. 1137 würdig vor. 

Bischof Heinrich schenkte nach Göttweig eine halbe Hube bei 
Ramuolditbach , jetzt Ravelsbach, unweit Meissau, U. M. B-, T hereditaria 
potestate ,“ welche Worte deutlich einen alten erblichen A 1 1 o d i al- 
be sitz in der dortigen Gegend anzeigen, — etwa von Siegfried (Sighard, 
Sizo) , dem ehemaligen Markgrafen in der Ostmark (1045) herrührend, der 
nach Filz’s Forschungen (I. c. 68—72), Stammvater der Grafen von Tengling. 
Burghuusen, Sehala, Peilstein und Möring gewesen sein soll. (Vgl. Nr. CLIII.) 
Im Index-Bande der Mon. boic. (XXXII, II, pag. 346, Rainuoltisbach) , ist das 
Jahr 1119 als die Zeit der Schenkung angegeben; aus welchem Grunde? Im 
Manuscripte des Chronic. Gotlwic. Tom. II. finde ich sie in die Zeit des Abtes 
Hartman, somit vor 1114 gesetzt. — Die hierher bezügliche Tradition Nr. CCLXIX 
gibt näheren Aufschluss, wo der halbe mansus gelegen bat. 

CXC1IL 

Ekkiricu» de. chufarin , erscheint mit seinem Bruder Wolfker und 
seinen Söhnen Hadamar und M c g i n h a r d so oft als Wohlthater unseres 
Stiftes, oder als Zeuge bei Schenkungen gleichgesinnter Freunde und Ver- 
wandten, dass man wohl daraus sehlicssen darf, diese edle Familie hübe in der 
Nahe von Göttweig ihren Wohnsitz gehabt; oh in dem Orte K u ffa rn, links 
der Strasse von Göttweig nach Herzogenburg, wage ich Tiichl zu behaupten. 
Ebenso wenig vermag ich zu entscheiden ob Ekkiricu » mit Hadamar de Chuf- 
farin, dem Stifter Zwetl’s verwandt gewesen sei? Dr. v. Meiller setzt im Per- 
sonen-Verzcichnisse der Babenberger Regesten , S. 325, die Brüder Ekki - 
ricu» und Wolfkeru» de Chuffarn abgesondert von den übrigen 
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Edlen de Chunring , C hu ff am u. s. f. — Aus den betreffenden Traditionen 
unseres Saalbuches lässt sich folgendes Geschleehtsschema zusammenstellen: 


Kkkericus (fratres) Wolfker 


c. 1110-1130. 

ux. Gertrud. Nr. CCXXVII, CCXLV etc. 

^ - - — — ■ i 


Hadamarus 

1120-1186. 

ÖttodeRarasperch Gertrud 
1170 -1200 uxor Heinrici 
ux. Chunigunde de Murstetin 
Nr. CCCXXIX. Nr. CCCIX. 


Meginbard 
seculo renuncians 
c. 1133. Nr. CCCLX1U. 


Ekkericus 11. 
in monasterio 
educatus c. 1120. 
postea monachus? 
cf. Nr. CCCLXXJ. 


Die einzelnen Individuen dieser Zusammenstellung sind im allgemeinen 
Personen-Verzeiehnisse zu finden; nur muss ich noch bemerken, dass der in 
den Babenberger Regesten mehrmals in den Jahren 1 156 — 1186 unter den Freien 
(liberis) vorkommende Hadamarus de Chuffam , mit seinem Sohne 
0 1 1 o (I. c. S. 50, Nr. 80; späterhin benannt de It amtberg) f gewiss von 
Ekkerich abstammen. (Vgl. auch Nr. CCCXXXVÜI.) 

Um auf die Tradition wieder zurück zu kommen , so schenkte Ekkirich de 
Chufarin ein Gut zu Zueluehoffigin , d. i. Zwölfaxing, unweit Schwechat, 
U. W. W., dem Kloster, bei Gelegenheit als er seinen kleinen Sohn Ekkirich 
zur Erziehung in dasselbe brachte. 

Wir ersehen aus dieser und mehreren anderen Stellen unseres Saalbuches, 
dass auch in Göttweig schon im zwölften Jahrhunderte eine Erziehungs- und 
Unterrichtsanstalt für adeliche Knaben bestanden hat, die keinesweges blos für 
das Ordensleben herangebildet wurden, sondern nach ihrer Ausbildung ungehin- 
dert in ihr Vaterhaus zurückkelirten. Nur auf Verlangen der Altern, oder ihre 
eigene Bitte nahm sie der Abt durch die feierliche Profess in die Zahl der 
Ordensbrüder auf , wenn sie das erforderliche Alter erreicht hatten, wie dies 
auch bei dem jungen Ekkirich de Chuffarin der Fall gewesen sein mag. (Siche 
Nr. CCCLXXI.) 


CXC1V. 

(iebthardus de Adalgeritbach , war in dem jetzigen Pfarrdorfe Ollers- 
bach, zwischen Böhmkirchen und Neulengbach, 0. W. W. ansässig, und 
erscheint c. 1120 — 1132 nicht allein in unserem, sondern auch im Kloslerneu- 
burger und St. Nicolaier Saalbuche. In der Trndition Nr. CCCXX wird G e b- 
h a r d*s Ableben c. 1135 erwähnt, und sein Sohn Dietricus genannt, den man 
in den Babenberger Regesten und anderen Urkunden von 1135 -1170 oftmals 
angeführt findet. Dessen Mutter llenedicla y „matrona nobiliter ingentia dompna* 
lernt man aus dein Passauer Codex II (Mon. boic. XX VI II, II, 109 etc.) kennen. 
Sie bezeigte sich auch gegen das Kloster Formbach wohlthätig, c. 1140. (Ur- 
kundenbuch des Landes ob der Enns, I, 719, CCCI. Siehe die interessante 
Note Dr. v. Meiller’s I. c. S. 226. Nr. 215.) 

Stiesdorf , jetzt Stasdorf genannt, am Wege von Ried nach Tulln. 
0. W. W. 
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Heinricus de Vurkolxt, Ffirholz, unweit Blindenmarkt, oder Vornholz in 
der Pfarre St. Leonhard am Forst 0. W. W. 


cxcv. 


Rudolfui de berga, wird schon vom Abte Magnus Klein in seinen Notaten 
„potens Austriae Dvnasta in portione Maehlandica “ genannt. In neuerer Zeit 
haben es die unermüdlichen vaterländischen Geschichtsforscher Ignaz K eib- 
lin g e r in Melk, und Jodok S t ü I z in St. Florian zur Gewissheit erhoben, 
dass das hochansehnliche , mächtige Geschlecht der Herren von Perge , Berga , 
seinen Hauptsitz in der mm längst verfallenen Feste Mittorberg, im Mühf- 
viertel des Landes ob der Enns, unweit des Marktes Perg gehabt habe, nicht 
aber in Berg (Bergern), an der ungrischen Grenze, wie der Topograph 
Weiskern, I, 71, angibt. Die Forschungen und urkundlichen Daten über dieses 
Edelgesehlecht findet man von den Obgenannten genau zusammengestelli und 
mitgetheilt in Hormayr’s Taschenbuche 1828, S. 241 u. s. f. — Chmel's 
Geschichtsforscher 1841 , II. Bd., II. Hft., S. 260—273. — Sehmidl’s österr. 
Blätter für Literatur, Kunst, Geschichte u s. w. , IV. Jahrg. 1847, Nr. 33, 34 
und 187. — Geschichte des Stiftes Melk 1851, I, Bd., S. 177, 233, 298. — 
Auch Fr. Pritz spricht davon in seiner Geschichte des Landes ob der Enns, I, 
S. 370. — Die Stammtafel in Chinel's österr. Geschichtsforscher loc. cit. S. 273, 
kann aus unserem Saalhuche vervollständiget werden, wie folgt: 


Rudolf 

c. 1065-1075. 
ux. Gisila -j* post 1083 c. 

Rudolf WaltchuIT 

*1* ante 1083. 1065—1083. 

Nr. V, VI. Nr. V, VI. 

ux. Adelheid. 

Rudolfus Egino? N. filia Hartlieb? 

ante 1091— 1130. Nr. V. Nr.XCIX,CII. 

Nr. XCIX. 


ux. Richinza de Chuliub. 

Nr . CCL1V. 

Adalrain Adalbert Rudolf Richinza Heilwig? 

1117 — 1150. 1120 — 1170. *j* ante patrem. uxor Adelrami f 31. Maji. 

Nr. CCCLXV. ux. I. Adelheid Nr. CXCV. de Waldekke. 

II. Sophia 

Fridericus Adilram minor? 

1170-1191. f 15. Julii. 1160. 

u«. Agnes. Fridericus? 

N. filius primogenitus 1194. 

ea die, qua natus 
innocenter obiens- 
Nr. CCTXXI. 
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CXCVI. 

Nan%o tauschte mit Einwilligung der Klosterbrüder vom Grafen Gebhard 
de Piugin einige, dem Stifte näher liegende Güter zu Zennindorf ( Zendorf > 
unweit Hafnerbach, 0. W. W.) ein, und gab ihm dafür einige entferntere Be- 
sitzungen beiPoigen, Burgerwiesen und Horn. 0. M. B. Her Tausch 
geschah c. 1122 reehtsgiltig vor dem obersten Schirmvogte Adalbert, dem 
Sohne des Markgrafen, in Gegenwart mehrerer Zeugen. 

Adalbert , Graf von Rebegau. Gebhards Bruder. 

Adalbertua de Pueha, Puch, Pfarrdorf, nordöstlich von Waidhofen an 
der Thaia. 0. M. B. 

Sigifridna, cognomine IVeiao , aus der alten kärntnerischen Familie der 
Waisen (Woiso, später auch latinisirt Orphani genannt). 

Otto* Adalbero , Gebolf de molfi , von Molt, nahe bei Horn, deren Nach- 
kommen Hanlhaier im Recens. dipl.-geneal. II, 115, anführt. 

Abt Namo kaufte späterhin (vor 1125) , vom Grafen Gebhard noch 
zwei Lehen zu Zenndorf. (Nr. CCXXXIX.) Über diesen Ortsnamen ist in 
Keiblinger's Geschichte Melk’s, I, 48, eine interessante Notiz zu finden. 

CXCVII. 

Liutharde , die Witwe Ekkirici de luff inberge (Luftenberg? unweit der 
Donau, im Mfihlkreise ob der Enns; — oder Laufenberg? wie im Archive 1849, 
II. Jahrg., II. Bd., III. Hft., S. 341, Note 1, angegeben). 

Nonindorf soll das heutige Noderdorf oder Nöderndorf sein, in der Pfarre 
Niederleis. U. M. B. (Schweiekhardt , V. U. M. B. , V, 12 — 14, verglichen mit 
IV, S. 282. Siehe auch Mon. boic. XXVIII, II, S. 477.) 

Steuine de Engilpollisdorf, jetzt Engersdorf an der Reuschmiehel, in der 
Pfarre St. Peter am Windberg, im Mühlkreise ob der Enns. (Geschiehtsf. von 
J. Chmel, II. Bd., II. Hft., S. 204.) 

CXCVIII. 

Reginoldua de Herrandiatein nobilis, vermtithlich nur Castellan auf dem 
Schlosse Hornstein (recte Hornstein, vulgo Hirnstein), unweit Picsting. U. 
W. W. , das sammt dem gleichnamigen anliegenden Orte den baierischen Grafen 
von Neuburg an der Mangfalt, Falkenstein und Hadmarsberg gehörte. (Siehe 
kirchl. Topographie, Darstellung von Potenstein, I. Hptabth., V. Bd., S. 178 — 187, 
mit Nachträgen und Berichtigungen von Ign. Keiblinger, in Chmel’s österr. 
Geschichtsforscher, II. Bd., III. Hft., S. 541 u. s. f.) Reginold mit dem Zu- 
namen de Her randist eine habe ich noch nirgends gefunden; vielleicht ist er 
aber derselbe Reginold de Fulkenatein, der bei einer Schenkung des Grafen 
Berengar c. 1116, als dritter Zeuge, nach Grafen Sigboto von Weyern und 
Otto von Machland erscheint. (Mon. boic. III, 13—14.) Ebenda, pag. 11, 
c. 1100, kommt auch Rudolfua de Fulkenxtein vor; ferner Wolfker de Fat- 
kenaleine et Herrant filins aomris eins als erste Zeugen einer Vergabung 
t'höno's de Herrantesperch und seiner beiden Sühne Sihoto und Chunrat an das 
Augustiner Cauonikat-Stift Herrn-Chiemsee , c. 1135—1140. (Mon. boic. II, 
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286.) Leider ist im Saalbuche der Vater Rudolfs und Herrand's nicht 
benannt und auch der Name ihrer Multer nicht angegeben. Vielleicht war sie 
mit einem Edlen in der Nachbarschaft von Hornstein verehelicht? Auf diesen 
Gedanken fuhrt mich die Angabe des Huuditis im baierisch. Stammbuch, I, S. 49, 
„dass Adelheid, die Schwester Rudolfs (und auch Wolfkcr's) , Grafen? 
von Falkenstein und Neuburg, an Herrn Berchlhold von Potenstein in Öster- 
reich verheirathet wurde. 

cc. 

EngilmutK über homo, schenkte mit Erlaubnis des Markgrafen Leopold, 
etwa 1125, unserem Kloster ein Grundstück (partem agri), zu Meiers (Miris, 
mirsi). 0. M. B. (Nr. XLV, CCLVI, CCLVIL) 

CCIl. 

Sasirdorf \ spöter Seserndorf, jetzt Sassendorf genannt, unweit des Pfarr- 
ortes Hafnerbach, westlich von St. Pölten. 0. W. W. 

Vdalricus de Zemiliub , Zemling, zwischen Mülbach und Meissau. 0. M. B. 
(Siehe auch Nr. CCLXXXIV.) 

ccm. 

PiligrimuM de Grie , von dessen Abstammung und Familie bereits in 
Nr. CLXXXV1I die Rede war, hat sich mit seiner Gemahlin Willibirg für 
Göttweig sehr woblthfitig erwiesen , indem er einen grossen Theil seiner Erb- 
güter hierher schenkte. Und zwar zuerst eine Kirche, die seine Voreltern am 
Flusse Rot, im Orte scultheizingin erbaut und wohl dotirt hutten. — Schilz- 
haizing liegt in der Nähe des Marktes Pfarrkirchen an der Rot, in Nieder- 
Baiern. — In unseren Stiflsurkunden ist mir bisher keine weitere Notiz über 
diese Kirche vorgekommen; aber im Saalbuche des baicrischen Klosters Rei- 
chenbach am linken Ufer des Regenflusses, das Markgraf Dictpold von Vohburg 
im Jahre 1118 gegründet (siehe Nr. CXXXV), und auch mit Besitzungen in 
Österreich dotirt hatte, kommt eine hierher bezügliche Tauschhandlung vor, die 
zwischen Göttweig und Reichcnhach durch Vermittlung der beiderseitigen Advo- 
caten c. 1160 geschehen. Herzog Heinrich II. von Österreich, als Schirmherr 
unseres Stiftes übergab dem Grafen Rapoto von Ortenberch als Bevollmächtigten 
des Reichenbacher Vogtes, Markgrafen Berthold (von Vohburg) das predium, 
quod dicitur Scultheizingen et illuc pertinentia , und nahm dafür das predium, 
quod dicitur Willofsdorf et Parotci für uns in Empfang. (Mon. boic. XIV, 419, 
Nr. XXI und XXVII, 13, mit der Bemerkung der Herausgeber: In Cod. Tradit. 
ad marginern ipsius loci (Willolvisdorf) manus posterior notat c. 1300: Quid- 
quid habuitnus in Austria est venditum et habent Kotwigense s. — Willolvis- 
dorf et Parotci halt Dr. v. Mciller (Babenberger Regesten S. 228, Note 226) 
für Füllersdorf und Parrau, östlich von Ober-Hollubrunn , U. M. B. , wo unser 
Stift ehemals wirklich begütert war. 

ccv. 

Piligrhn überlicss unserem Stifte noch mehrere andere Besitzungen im 
Orte Scultheizingin , die er von seinem mütterlichen Oheime P i I i g r i m 
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(auuuculus) geerbt hatte. Letzterer beschloss in Göttweig sein Leben (nobis- 
cum monachicam uitam consumroauit cursu felici). Ich möchte ihn für jenen 
Edlen de Rotingin halten, der schon früher eiuige Güter hierher geschenkt , bei 
deren Übergabe unter Anderen auch Piligrim de Grie , und Megingo* als 
Zeugen anwesend waren. (Siehe Nr. XXX und XXXI.) 

CCVI. 

Nanzo kaufte von demselben Piligrim de Grie , ein Dominicalgut bei 
S c h m i d a , oberhalb Stockerau, nahe der Donau. U. M. B. (Vgl. Nr. CCLXII.) 

CCVI!. 

Ran na, jetzt Hanna, unterhalb Kottes , im sogenannten Spitzergraben. 
0. M.B. Im Schlosse 0 b e r-H a n n a sass vom 12. bis 15. Jahrhundert ein Bitter- 
geschlecht, das sich de Raunah, Hanna, Reuna nannte, und mit den Edlen 
de Grie gewiss sehr nahe verwandt war, denn Letztere nannten sich spüterhin 
auch de Rawana. (Siehe Nr. CCCLXXIII.) 

Piligrimus de Rauhnah , der filteste, den wir bisher kennen, war im 
Gefolge des deutschen Königs Heinrich V. auf der Heerfahrt nach Ungern im 
Jahre 1108, und Unterzeichnete als Zeuge eine Urkunde desselben , für das 
Bisthum Bamberg. (Babenberger Regesten, S. 12, Nr. 6.) Dr. v. Meiller meint 
dass Piligrim de Rauhnah , weil er gleich nach den Brüdern de treUim loc. 
cit. genannt wird , auch diesen Edlen zuzuzfihlen, und keinesweges 
nach Ranna im V. 0. M. B. , sondern nach Hudnicha, Reidling, 
im V. 0. W. W. , zu beziehen sei. (Notizenblatt , I. Jahrg. 1851 , S. 143—144, 
herausgegeben von der hist. Commission der kais. Akademie der Wissenschaften 
in Wien.) Ohne gegen diese muthmassliche Blutsverwandschaft der Edlen von 
Treisiin und Rudnich mit Piligrim de Rauhnah etwas einzuw'endcn (Vergl. 
Nr. CCXLIII), glaube ich doch, dass Piligrim immerhin im genannten Schlosse 
Ranna sesshaft kann gewesen sein. Die nachfolgenden Besitzer von Hanna 
hat Reil im Donnulfindchen, Wien 1835, S. 380 u. s. w. angeführt, so wie auch 
in Chmel's österr. Geschichtsforscher 1841, II. Bd., I. Hft., S. 20t, und II. Hfl., 
S. 292, einige Notizen und Berichtigungen dazu mitgetheilt sind. 

Was nun die ecelesiam ad Raima cum dote et omnibus appendiciit etc. 
anbelangt, welche I*iligrim de Grie , unserem Kloster vermachte, so meint Abt 
Magnus Klein , dass die jetzige Pfarrkirche in Nieder - Hanna 
bei Müldorf, eine halbe Stunde unter dem Schlosse Ober-Hann«, darunter zu 
verstehen sei? (Vgl. Note Nr. CCXVI.) 

CCIX. 

Roudbertun de balsaz (balsenz), jetzt Polsenz in der Pfarre Kfferding, im 
Hausruckkreise ob der Enns, kommt mit seinen zwei Söhnen Diethor und 
B a I d in a r c. 1120 im Saalbuche von St. Nicolai bei Passau vor. (Urkunden- 
buch des Landes ob der Enns, I, 534, X.) Letzterer war auch gegenwärtig, 
als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiern , auf seinem Todtenbette zu 
Nieder-Altaich, im Jahre 1141, 17. October zum Stifte Klosterneuburg eine 
Schenkung machte. (Regesten, S. 29, Nr. 26. Cod. Tradit. Claustroneob. loc. 
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cit. S. 142, Nr. 635. — Maxin. Fischer, loc. cit. S. 300, sucht Balsenze mit 
Wallsee zu erklären?) 

ccx. 

Piligrim de Grie bestätigte auf die Bitte des Abtes Nanzo und der Klo- 
sterbrüder alle seine vorher angeführten Schenkungen in Gegenwart des Mark- 
grafen Leopold III. (IV. d. II.), und dessen Sohnes Adalbert, obersten 
Schirinvogtes des Stiftes. Dies geschah den angeführten Personen zu Folge 
gewiss vor dem Jahre 1125, in welchem Abt Nanzo starb. Dr. v. Meiller nimmt 
das Jahr 1121 an. (Babenberger Regesten, S. 15, Nr. 20.) 


CCXII. 

Herimannui dt huntisheim , vermulhlich Stammvater der ritterlichen 
Herren von Hundsheim, als deren Hauplsitz inan das Pfarrdorf Hundsheim 
bei Deutsch-Altenburg , unweit der ungarischen Grenze , angegeben findet. 
(Schweickhardt, Darstellung u. s. w., V. U. W. W., II, 289 u. s. f., wo es unter 
Anderen heisst: „die frühere Pfarrkirche, deren schon im Jahre 1083 in der 
Stiftuugsurkunde (von Göttweig vermulhlich), durch Altmann, Bischof von 
Passau, gedacht wird, ist lange nicht mehr? u. s. w., diese Notiz scheint wohl 
auf einem Missverständnisse und einer Verwechslung mit Hundsheim bei Mau- 
tern an der Donau zu beruhen?) 

Dass Hermann in der Nähe unseres Klosters ansässig und reich begütert 
war, ist aus seinen Schenkungen hierher, sowie aus der oftmaligen Zeugen- 
schaftsleistung bei vielen Traditionen zu schliessen. Gewöhnlich kommt er mit 
seinem Bruder Reginhard de Anciuberge vor, späterhin auch mit seinem Sohne 
Herrand und anderen Familiengliedern, die sich, wie folgt, zusammenstellen 
lassen : 


Herimanns de Huntisheim 
c. 1110-1162. 
Herrandus c. 1156. 
ux. Diemud? 

Nr. CCCX1. 
Eisenrich 
c. 1172. 

-j- c. 1197. 

(M.boie.XXXI, 

II, pag. 227) 

(Vgl. Wissgrill, 



IV. Bd., S. 467- 


Reginhard de Anciuberge 
(fratres) 1110 — 1160. 

Hadaraarus 
c. 1145. f c. 1180. 

Nr. CCLXXXHI, CCCXIX. 

Lutoldus Heinricus Olto 

c. 1170. e. 1190. c. 1190, 

Nr. CCCXIX. Nr.CCCXXVIlI. f c. 1222. 

ux. Agnes 
filia Heinrici 

-470.) de Brunne. 

(Babenberger Regesten, 
S. 132, Nr. 181.) 


Hermann , im Begriffe eine Pilgerreise nach Jerusalem zu unternehmen, 
vermachte vorher unserem Kloster einen Hof(curtale) zu Keidling (Rudnicha), 
unterhalb Traismauer, O. W. W., für den Fall, als er nicht mehr zurückkehren, 
oder sein Bruder Reginhart während dieser Zeit sterben würde. Vermuthlich 
schloss sich Hermann, so wie viele andere Edle und der Landesfürst 
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Heinrich II., Jasomirgott selbst, dem Kreuzzuge des deutschen Königs Konrad III., 
im Jahre 1147 an, der aber bekanntlich einen so unglücklichen Ausgang hatte, 
indem nur Wenige von den Kreuzfahrern in ihr Vaterland wieder zurückkehrten. 
Hermann de Huntisheim war unter diesen Glücklichen, .denn man findet ihn 
späterhin, und zwar noch im Jahre 1162 unter den Zeugen der Tradition 
Nr, CCLXXXV. Aus seiner Schenkung einer Besitzung zu Rudnicha , sowie aus 
seinem mehrmaligen gleichzeitigen Auftreten und Zeugenschaftleisten mit den 
Edlen de Treisma und Rudenich darf man wohl auf eine nahe Verwandtschaft 
beider Familien schliessen. 


eexm. 

Perinhardua de Truna , unser Wohlthäter erscheint urkundlich c. 1120 — 
1130 im Saalbuche des Stiftes St. Nicolai bei Passau; zu derselben Zeit mag er 
auch seine Schenkung nach üöttweig gemacht haben. Das Stammhaus der jetzt 
noch blühenden Grafen von Abensberg und Traun, liegt am Traunflusse, 
oberhalb Linz. (Hoheneck, geneal.-hist. Beschreibung der Stande des Erzh. 
Österreich ob der Enns, 11. Th., S. 678 u. s. f.) Hapoto von Traun soll ein 
Bruder des Vogtes von Perge gewesen sein? (Notizenblatt, IV. Jahrg. 1834, 
S. 328.) 

Paschin g in , Pasching, liegt am Verbindungswege von Traun nach Wil- 
hering, im Hausruckkreise ob der Enns. 

Perinhard's Sohn oder Enkel Bernhardus de truna , nobilis vermachte 
c. 1207—1214 dem Stifte Wilhering einen Hof, curiaui in Peschingen und 
stiftete sich damit einen Jahrtag. (Jod. Stülz, Geschichte von Wilhering, S. 12, 
453. — Babenberger Regesten, S. 168, Nr. 90.) Weiskern's Angabe in seiner 
Topographie, 1, 210, dass „der Berg, auf welchem das Stift (Göltweig) gebaut 
ist, vor Zeiten zum Theil unter die Grundherrlichkeit der Herren von Traun 
gehört habe“ u. s. w., beruht nur auf einer ganz missverstandenen Stelle des 
Admonter Saalbuches (Bern. Pez, Thesaur. Anecdot., HI, pag. 799, Nr. CXXXIV). 
Ebenso ist nur zum Theil richtig, dass: »eben dieses Geschlecht (von Traun), 
die Vogtei „über die Güter des Klosters“ besass. Es soll heissen: über einige 
Stiftsgüter, die im sogenannten Tr a unfelde lagen. (Vgl. Nr. CI.) 

eexv. 

Gerbirge, ductrix de boemia , eine Schwester Leopold 111. (IV. d. H.), 
Markgrafen von Österreich, in ihrem 20 Jahre, am 10. Octobcr 1100 zu Znaim 
mit Boriwog t dem zweitgeborenen Sohne König Wratislaw’s II., von Böhmen 
vermählt, gebar ihm eine Tochter Richsa und fünf Söhne. — Bori woy’s wider- 
rechtliche Versuche sich des böhmischen Thrones zu bemächtigen, seine sechs- 
jährige Gefangenschaft auf der Burg Hammerstein am Rhein (1110 — 1116), 
seine Wiedereinsetzung in das Herzogthum im Jahre 1117, durch gütliches 
Übereinkommen mit dem jüngeren Bruder W r ladislaw, seine abermalige Vertrei- 
bung im Jahre 1120, und endlich seinen Tod im Exil in Ungarn, am 2. Februar 
1124 hat Palacky in seiner Geschichte von Böhmen, I. Bd. , S. 346 — 382 aus- 
führlich erzählt. — Dass Gerbirge bei diesen Verhältnissen und beständigen 
Thronstreitigkeiten in Böhmen die meiste Zeit ihres Ehestandes in Österreich bei 
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ihrem Bruder. Markgrafen Leopold 111. (IV. d. H.) zugebracht haben mag, lasst 
sich wohl mit Recht verrauthcn. Sie erhielt von ihm zum anständigen Unterhalt 
einen Theil jener Güter in Grie, welche der Markgraf von dem Edlen Waldo 
c. 1120 geerbt hatte. (Vgl. Nr. LXXIII.) G e rb i rg e scheint auch dann in jener 
Gegend, nahe der böhmischen Grenze, sich aufgchalten zu haben, indem sie zu 
Purg eine Kirche erbauen liess. Nach dem Tode ihres Gemahls im Jahre 1124, 
liess sie sich im hiesigen Frauenkloster als Nonne einkleiden (indula sanctimonie 
liabitu , sub obedientia conversata est Abbatis de Koltwico , ubi rnox obiens 
sepulta quiescit in Domino, wie es in der Urkunde Herzog Heinrich's Jasomirgolt 
für unser Stift ddo. l.Mai 1171 ausdrücklich heisst), und bat ihren Bruder, dass 
sie die Besitzungen in Grie, nämlich prediuin Vogitisawa, dancholfu cum 
omni silva ricut quondum Waldoni* ftierat , durch die Hand des Grafen 
Gebhard von Pu i gen zum Altäre der Mutter Gottes Maria in Göttweig 
opfern dürfe, mit Vorbehalt der Nutzniessung auf Lebenszeit. Die Übergabe 
geschah wirklich durch den genannten Grafen Gebhard, in Gegenwart des 
Diöcesan-Bischofs Reginmar von Passau und des Abtes Nanzo (demnach 
vor 112a), wie die erwähnte ausführliche Urkunde sagt, welche auch den Ort 
„ad Purch “ angibt, wo die von G er bi r ge erbaute und ebenfalls den Kloster- 
brüdern vergabte Kirche steht. Purg, Burg, eine Stunde nördlich vom Markte 
Kottes, 0. M. B. , ist eine eigene Pfarre unter dem Patronate des Stiftes Gött- 
weig. . . . Dank holz, Voitsau, nebst mehreren anderen kleineren Ort- 
schaften sind dahin eingepfarrt. 

Gerbirgens Sterbetag wird verschieden angegeben. In „Monachi 
Sazavensis Continuatione Cosmae (Pertz, Monunt. Gennaniae hist., XL Tom. 
[Scriptorum IX], pag. 159), ad an. 1142 heisst es: Ködern anno 3. Idus Julii 
(13. Juli) obiit Kerberk, coniunx Boriwoy.“ — In der Geschlcchtsfolge der 
babenbergischen Beherrscher Österreichs nach den klosterneuburgischen Ur- 
kunden (Max. Fischer’« Geschichte Klosterneuburgs. I. Th.. S. 375) heisst es, 
dassGerbirg oder Helbirg am 8. Juni 1142 gestorben; denselben Tag, 
VI. Idus Junii gibt auch das Necrologium von Lilienfeld an (Hanthaler’s Recens., 
II, 431. — Fasti Campilil. T. I, pag. 136. § IV). In einigen genealogischen 
Tabellen (Meiller, Babenberger Regesten; Palncky loe. cit.) finde ich den 
13. Jänner 1142 in Frage gestellt, ohne die Quelle dieser Angabe zu kennen. 
Verlässlicher scheint mir ein altes Necrologium, welches von einem Göttweiger 
Mönche für die Nonnen daselbst geschrieben, und von diesen dann bei ihrer 
Übersiedelung in das Cistercienserinnen-Kloster St. Bernhard im Krug, unweit 
Horn (Note Nr. CXXIX), im Jahre 1557 dahin mitgenommen wurde (später kam 
es in das benachbarte Stift Altenburg, wo es noch verwahrt wird), darin heisst 
es nun: „VI. Id. Maji (10. Mai) Helwigis ducissa Bohemiae, que largita est 
plura bona videlicet posscssiones" . . . und am Schlüsse des Codex ist eine : 
„AufTmerchung der Jartäg die man jarlich schuldig ist zu hegen (begehen, 
halten) in der Gemain“ wo unter Anderem vorgeschrieben ist: „10. May item 
ain Vigili für die Hertzogin Gerwidis , die unss Rana hat gegeben“ . . . 
daraus kann man wohl mit Recht schliessen, dass Gerbirge am 10. Mai dahin- 
geschieden sei, da die sogenannten Todten-Vigilien in der katholischen Kirche 
gewöhnlich am Ster bo- oder Begräbnisstagc gehalten werden. 
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CCXVI. 

Abt Nan%o beeilte sieh die von dem Markgrafen Leopold 111. (Nr. LXXII, 
CXVI) und dessen Schwester Gerbirge erhaltenen Besitzungen apud Grie , 
seinem Stifte zu sichern und für das Seelenheil der dortigen Bewohner Sorge 
zu tragen, indem er ulsobald in dem Orte Kottes (in loco qni dicitur Choutuns) 
eine Kirche erbaute, welche von dem Bischöfe Rcginmar eingeweiht und zu 
einer eigenen Pfarre mit folgenden Grenzen erhoben wurde. YonKalckgrub 
(Chalchgröbi) , eine halbe Stunde östlich von Kottes (auf den Karten steht 
fehlerhaft Kohlgrtih), ging die Grenze abwärts bis zum Otzbach (obizarbach, 
Obler-Obser-Bach), dann über den Schwarzberg (de swarzberg usque ad 
qunndain uillulam Narchonis, soll etwa M a r c h i o n i s heissen?) in den Fei s t- 
ritzbaeh (der Ort Feistritz liegt nahe bei Heiligen- Blut, südlich von 
Hanna). Von da bis zur Besitzung eines Edlen, Namens Gerunch. welche 
schon zur benachbarten Pfarre Weiten (Witin) gehörte (Klein-Gerungs? 
jetzt nach Martinsberg eingepfarrt), und weiter bis zum Gute der markgriiflichen 
Ministerialen Otto's und Berthold’s (Bertholz vulgo und Oltenschlag), inner- 
halb der Pfarrgrenze. Diese umfasste dann den ganzen umliegenden Wald bis zur 
Quelle der kleinen Krems (usque ad caput rivi manantis minoris chre- 
mise) , die in den Waldungen südlich hinter Kirchschlag entspringt, dann 
einen nordöstlichen Lauf, durch ein schmales Thal, über Kottes nimmt und 
unweit des Schlosses Hartenstein in die grosse Kr eins fallt. Bis dahin (versus 
hoemiam) reichte die Grenze und ging dann längs der grossen Krems 
wieder zurück, westlich gegen M a r ti n sb e rg , „usque ad cauum lapidem, 
t/ui lingua ritstica dicitur f tttti lisch ir eh a ,“ d. i. Teufelskirche, über 
welche Ortsbenennung nichts mehr zu erfragen ist. 

Die neue Pfarre Kottes stiess demnach nördlich an die fi 1 1 ere Pfarre 
M e u s s I i n g (muzzlihe) , welche sich zwischen der Krems und dem Kamp 
ausdehnte (Hanthaler Fasti Catnpilil. I. Tom., pag. 171, 338. — Babenberger 
Regesten, $.12, Nr. 7) ; — südöstlich an die alte Passauer Pfarre St. Michael 
in der Wachau, welche damals die Filialen Weissenkirchcn , Müldorf 
(Nied er- Ra nna, vgl. Note Nr. CCVII), Heinrichschlug und die Capelle des 
heiligen Mauritius zu Kirchdorf (auch Spitz genannt) umfasste, und im J. 1139 
von dem Bischöfe Konrad dem Stifte St. Florian ob der Enns tauschweise über- 
geben wurde. (Jod. Stülz , Geschichte von St. Florian, S. 19, und Geschichte 
von Wil bering, S. 334 u.s. f.) ; — südwestlich an die sehr alte Pfarre Weiten 
(witin), in deren Distriete 1133 — 1140 Abt Ulrich 11. von Kremsmunster eine 
Kirche zu Martinsberg erbaute, welche im Jahre 1140 durch den Passauer 
Bischof Reginbert eingeweiht und zur Pfarrkirche erhoben wurde. (Siehe Urkun- 
denhuch für die Geschichte des Benedictiner-Stiftcs Kremsmünster, bearbeitet 
von P. Theodorieh llagn, 1832, S. 30, 37, 38. — Vergl. auch Reil, Donauland- 
clicn 1833, S. 267 u. s. w.) Die jetzige selbstständige Local -Pfarre Kirch- 
schlag war früher eine Filiale vou Kottes. 

CCXVII. 

Günthern* preshiter hat sich mit seinem Bruder Rudolph gegen uus 
sehr wohlthälig erwiesen. ( Vgl. Nr. CCXCI , CCCL1. II. III. IV.) Guutherus 
Fontes. X. 12 
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lebte zu Mauer (udmiira), unterhalb Melk (siehe Nr. CCCXLVI) und starb 
nach dem Jahre 1131. 

Plintperg , Blindberg, eine Butte von wenigen Hausern, in der Pfarre 
Sindclhurg seitwärts der Linzer Poststrasse. O. W. W. 

Oudalricus de trilliheringiu , der uns das Gut als Saalmnnn übergab , ist 
wohl der altere dieses Namens, welcher c. 1100 — 1130 erscheint. Sein gleich- 
namiger Sohn Udalrich starb unvermählt, wenigstens kinderlos, auf einer 
Wallfahrt nach Jerusalem, noch vor dem Jahre 1140. Udalrich's jüngerer 
Bruder Colo vollendete die Stiftung des Cistercienser-Klosters Wilhering im 
Jahre 1140. (Cher das ( '•eschlecht der Herren von Wilhering und ihre 
Stiftung handelt ausführlich Jod. Stülz in seiner Geschichte des Klosters Wil- 
hering , Linz 1840. S. 375 u. s. f.) — Die übrigen Zeugen waren oh der Enns 
ansässig, und erscheinen c. 1120—1130. (Vgl. l'rkundenbuch des Landes ob 
der Enns, 1. Bd., Personen-Verzcichniss.) 

CCXYIII. 

Dietmar"*, filius Tietnoni* de bucUlingin (Bögling? am rechten Ufer der 
Erlaf, in der Pfarre Steinerkirchen; — oder oh der Enns?) ein Ministerial der 
Passauer Kirche , nahm einige Weingärten hei Meutern und das dem Stifte 
gehörige Gut in Brunn (jetzt Brunnkirchen, Nr. II) als bischöfliche Lehen für 
sieh in Anspruch. Der langwierige Besitzstreit wurde endlich durch einen Ver- 
gleich geendet, indem Dietmar für zwanzig Mark, welche ihm das Kloster 
zahlte, seinem vermeintlichen Hechte auf die besagten Besitzungen entsugte, und 
zwar feierlich, in die Hunde des Diöcesan-Bischofes liegin mar und des Stifls- 
Schirmvogtcs Hermann, bei einer öffentlichen und zahlreichen Versammlung, 
in Gegenwart des Landesfürsten Leopold III. und seines Sohnes Adalbert; 
ferner Otlokar’s VI. (IV.) » Markgrafen von Steier. und seines Sohnes Leo- 
pold u. u. m. ( Haheiihei ger Hegesten. S. 15, Nr. 23.) Dies muss zu Ende 
des Jahres 1121, oder im Laufe des Jahres 1122 geschehen sein, da Heginmar 
erst im September 1121 auf den bischöflichen Stuhl zu Passau erhoben wurde; 
Markgraf Ottokar von Steier aber im folgenden Jahre 1122 Ende Novembers 
starb. — In demselben Jahre 1122 soll auch Hermann I., Graf von Wind- 
berg, gestorben sein (Moritz, loc. eil. S. 87 u. s. w.), der nach Hinscheiden 
seines Neffen Konrad 11. von Batelnhcrg (•{• vor 1122). als Schirmvogt 
unseres Klosters hei obiger Verhandlung auflral. (Vgl. Nr. CCXXIV.) 

eexx. 

Linpoldns marchio von Steier, der Starke benannt, opferte für seinen, 
zu Ende des Jahres 1122 verstorbenen Vater, Markgrafen Ottokar VI. (IV.) 
eine Hube zu B a gi zi ui s d or f , nicht Hutzcrsdorf an der Traisen , wie in den 
Mon. hoic. bemerkt ist, sondern verlässlicher (nach Magnus Klein) das heutige 
Bietzersdorf nahe der Hielach, welches in den ältesten Stiftsurbarien nocli 
Baicendorf genannt und unter den benachbarten Ortschaften: Marquarts- 
dorf, Bnlkendorf, ClinnraUdorf. Huindorf (Markersdorf. Wullendorf, Kainrats- 
dorf. Haindorf) angeführt wird. 
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CCXXI. 

Gotifridux de Hiedmarcha kommt mit seinem Bruder Pabo hei obiger 
Verhandlung Nr. CCXVIII unter den Zeugen vor. Des Letzteren Hinseheiden und 
Begrfibniss zu Göttweig, so wie die Schenkung Gotlfried’s zum Seelenheile 
seines Bruders dürfte demnach c. 1123 zu setzen sein. 

Die Brüder hatten ihren Sitz in der Kiedmarch; so hiess bekanntlich der 
westliche Theil des ehemaligen Machlandes, oder jetzigen untereu Mühlkreises, 
im Lande oh der Enns. 

Tiurgidin dürfte derselbe Ort Teiern sein, südöstlich von Göttweig. der 
als Grenzpunkt der Pfarre Maulern angegeben ist. (Siehe Nr. VIL) 

CCXXIV. 

Hadewirh , die Witwe des Grafen Hermann I. von W^ndberg, unseres 
Schirmvogtes, machte für ihn eine bedeutende Schenkung, durch die Hand ihres 
Sohnes Hermann II., in Gegenwart des Hauptschirmvogtes Adalbert. Dies 
mag wohl bald nach dem Hinscheiden des Grafen im Jahre 1122, gewiss aber 
vor 1130 geschehen sein, wenn anders des Genealogen .1. Moritz’s Angabe 
gegründet ist (loc. oiL S. 12G) , dass Hermann II. noch vor seiner Mutter 
Ifadewich gestorben sei? (Vgl. übrigens Note Nr. CCCXLVI.) 

Hu d nicke , Mitra, sind bekannte Orte. 

Chrufilingi , unter diesem Namen zwar nicht mehr zu finden, doch wahr* 
scheinlich in der Nabe von Greuling (Chrulingi) uud W f inzing, zw ischen Obritz- 
berg und Huin. O. W r . W r . gelegen. (Vgl. Nr. XXI.) 

CCXXVI. 

A ’anzo kaufte von einem gewissen W T altricus acht diensttrugende Güter bei 
W allrich udorf , d. i. Ober-W f altersdorf , U. W. W., wo das Stift schon früher 
einige Besitzungen erw r orben. (Siehe Nr. LXXVI.) Auch das Chorherrenstift zu 
St. Polten war dort begütert. (Kirchl. Topographie IV, S. 290, mit der Berich- 
tigung in Keiblinger's Geschichte Melk’s I, S. 292 und 1136, Nr. III.) 

CCXXVil. 

Chunihostetin, Königstiittcn, südöstlich von Tulln. O. W. W r . 

Lcurarin . villa, jetzt Langenlebarn, oder auch Ober- und Unter-Aigen 
genannt, an der Donau, unterhalb Tulln. Ein Theil dieses Ortes (Ober-Aigen) 
war früher der Stiftsbcrrscbaft Göttweig unterthfinig. (Siehe üssterr. Rechta- 
bücher des Mittelalters, von J. P. Kalteubftek, II. Bd. 1847, S. 54 u. s. w.) 

Wolfpefozingin, W'olfpassing an der Strasse von St. Andru im Hagenthale 
nach Königslfitten. (Vgl. Nr. CLXII.) Der Gülertausch mit Bischof Reg in mar 
ist vermutlich zur Zeit des Abtes Nanzo geschehen, demnach zwischen den 
Jahren 1121—1123. 

CCXXYIII. 

Ih'idinricu* nobilis, wird in der Tradition Nr. CXLIV mit Mathilde, der 
Gemahlin Udalrich’s, Grafen von Kate Inberg, zugleich und in nuher 

12 * 
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Beziehung erwähnt, so «lass man wohl vennulhen, ja mit Hecht daraus schliesscn 
darf, dass hier, in vorliegender Tradition unter Liutkarde eomitissa die urkund- 
lich bekannte (siehe Nr. CXXXIX) Tochter des Grafen Udairicb und 
Mathilde n‘s zu verstehen sei, welche zum Seelenbeile ihrer dahingeschie- 
denen Eltern bedeutende Schenkungen nach Gottweig machte. 

Im Cod. H lautet diese Tradition etwas abweichend und vollständiger so: 
„Noucrit uniuersitas Christi fidelium tarn presentium etas quam succedentium 
futura posteritas. «jualiter quidain nobilis uir. N. Heidenricus rogntu liatispo- 
nensis aduocatisse nomine IAukarda duo mancipia Perinharduin et Eberlindam 
ad altarc S. Marie pro remedio anime patris et matris ein*, ceterorumr/uc 
parentum suorum. pro V denariortim annuatim soluenda. sine omni contradic- 
cione tradidit. sub iungens hanc etiam conditionem. ut si statuitum transgrede- 
rentur. seruitutis dehito obligarentur. Huius traditionis adhibiti sunt testes. 
Hohoit. Marchwart. Liupoll. Billunc*. 

Am meisten zu beachten sind hier die Worte : „ ratisponensis adttoca- 
tissa;** — warum Gräfin Liutkarde so benannt wurde, soll in der Note zu 
Nr. CCCLIX ausführlich erwiesen werden. 

Hinsichtlich der vergabten Dienstleute ist die Bedingung hinzugesetzt, dass 
sie unserem Gotteshausc als Leibeigene gehören sollten, wenn sie den 
bestimmten jährlichen Dienst von fünf Pfennigen nicht bezahlen würden. 

ccxxx. 

Im Codex B heisst es statt: „pro remedio anime patris et matris sue pnren- 
tiimque suorum ,* deutlicher und genauer: „pro remedio anime comitis Odal- 
riei et uxuris eins celerorumque pnrenlum suorum. Huius rci testes etc. 

CCXXXIV. 

Adalbertus notier adnoratus, ist wohl des Markgrafen Leopold III. 
(IV. d. II.) Sohn, der oberste Schirmvogt. Im Cod. B findet man den Zusatz: 
„Aduocatus noster Adalbertus. qui Uta suseepit,** nämlich die drei Leibeigenen, 
welche Arnolt de ha marin zu unserer Kirche widmete. Ferner statt Adulbero 
de griezbaeh, ist Adulbero Kelbergras als Zeuge angeführt. Die übrigen 
folgen aber in derselben Ordnung und Anzahl, wie hier im Codex A. 

CCXXXVI. 

Beginmarus , Bischof von Pnssau (112t — 1138) bestätigte alle Schen- 
kungen seiner Vorgänger (Alt m a n n’s und U d a I r i c l»*s) an unser Stift, insbe- 
sondere das Zehent-Recht in der Umgegend von Krems, worüber zwischen 
«lern Kloster und den benachbarten Zehentberechtigten, worunter auch das 
Pomcapitel von Passtu, Streit entstanden war, welcher von dein Bischöfe zu 
unseren Gunsten entschieden wurde, indem er zugleich gegen Jeden den Kirchen- 
bann aussprach, der cs wagen würde, unserem Gotleshause etwas zu entziehen. 
Dessungeachtet hat doch II e giniua r*s Nachfolger selbst, Bischof R egi n b e r t 
( 1138- — 1148) den Weinzehent um Krems, welcher dem Stifte gehörte, für sich 
in Anspruch genommen. (Nr. CCLXXIII und urkundlicher Anhang. ) Im Codex 
B lautet der Schluss der Entscheidung: . . . cum eeteris conprouincialibus 
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noslris txcluiit ac prmissimo hanno firmauit. illam »uhinmjena vuaditionem. 
91 aliquis emulug de aupra dietia prediis nobia et s. Marie irracionabUiter 
aliquid auferret. perpetuo anathemate gubiaceret. Huius rei testes sunt. 
Ernist de Treisma. Marchwart, de Sconebohel. lleriman de Huntexheim. et 
frater eius Rcginhart. Ekkirieh de Chufarin. et frater eius Wolfker. Dietrich. 
Mer che. 


CCXXXVII. 

Gerdruth . die Witwe des Edlen Ekkirich’a de Chufarin (Nr. CXC1II) gab 
für ihn Seelgerfith nach Göttweig durch die Hand ihrer beiden Sohne Hadamar 
und Meginhard. Der Name des (iu tes j e n se its der Donau, ist leider 
nicht uu 9 gedrückt. Auch scheint dasselbe nicht gleich, sondern erst nach (I e r- 
truden's Tode, in unseren Besitr. gekommen zu sein, da es im Codex B heisst: 
„Nouerit nniuersa catholice plebis ecclesia quod duo libere eonditioni» uiri 
nomine Meginhardng. et Hadamarnx pro remedio patris eorum Ekkerici 
ceterornmque parentum guorum predium quod situm est ultra danubiuni ei 
Walchoun in benefirio ab ei» tenet ad ultare S. .Marie tradiderunt. Huius 
rei“ etc. folgen die 13 Zeugen in derselben Iteihe. wie im Codex A. 

CCXXXVII1. 

Hettilo, ein Ministerial des Markgrafen Leopold, machte mit dessen 
Einwilligung mit dem Stifte einen Gutertausch, c. 1123. Das von ihm cinge~ 
lauschte predium ist nicht bekannt. Im Codex B heisst cs nur ganz kurz : „Testes 
predii quod quidum ttir nobilin. N. Hettilo ad prcdictum allare muluo trndidit, 
Heidenrich. Adalbero Kelberyrax. Odalrich * 4 etc. 

Adalbero Kelbergraa erscheint auch im Klosterneuburger , St. Nicolaier 
und Passuuer Sualbuche c. 1120—1163? Sein Wohnsitz ist mir unbekannt. 

ccxli. 

Eppo nohilis, wahrscheinlich de Goziniadorf. (Siehe Nr. CLXXXIV.) 

Hoholdu* de Chambe, ein Ministerial der gräflichen Familie von Rntelnbcrg. 
kommt sehr oft in unserem Saalbuche vor. In der Note Nr. CCLXXVII wird weit- 
läufiger von ihm geredet und seine Geschlechtsfolge dargestellt. 

CCXLII. 

Ilnrtwicua de familia S. Stephani , ein Ministerial der Passauer Kirche, 
vermachte uns c. 1130 sein bedeutendes Erbgut bei: 

Noppindorf, Noppendorf, in der Pfarre Ober-Welbling, unweit der Strasse 
von Krems nach St. Pölten. (Siehe auch Nr. CCCLXXIX.) 

Otto et frater ein s Heinricua de Steinkirchiu , von Steinerkirchen an der 
kleinen Erlaf. 0. W. W. 


' CCXLII!. 

Meyinyoz, vcrmuthlich aus der Familie de Grie ? deren Stammreihe in der 
Note zu Nr. CLX XXVII angeführt ist. 
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CCXUV. 

Adalbertus uobilis. — In den Babenberger Hegesten loc. eit. S. 31« Nr. 9 
und S. 51 , Nr. 84, kommt unter den Zeugen in zwei Berchlesgadner Urkunden 
c. 1143 — 1146, und c. 1172? auch Adalbertus Jerosolimitanus de Werde. 
vor, der mit unserem Adalbertus hierosolimitanus wohl identisch ist und so 
benannt wurde, weil er von einer Pilgerreise nach Jerusalem glücklich wieder 
zurückgekehrt ist. Das Lehengut (beneficium) apud Werda, das Adalbert 
dem Stifte für 6 Mark abtrat, ist eben die Insel Mutheimeruuerth , welche K. 
Heinrich V. im Jahre 1108 dem Stifte geschenkt hatte . . . „ rogante hoc etiam 
Adalberte, cnins her erat beneficium.* (Siehe Note Nr. XCVIII.) Diese (Halb-) 
Insel lag unterhalb Mnutern , und wurde gewöhnlich nur Werd genannt; sie 
muss ursprünglich von bedeutender Ausdehnung gewesen sein, wie aus den alten 
Urbarien des Stiftes zu schliessen, doch hatte sie immerfort durch Überschwem- 
mungen zu leiden. Zu Ende des vorigen Jahrhunderts mussten die Bewohner 
des Dörfchens Werd dem einbrechenden Donaustrome gänzlich weichen, und 
zogen sich in den nahen Ort Palt herauf. Die Grundstücke, Äcker und Auen 
unterhalb Palt heissen aber jetzt noch: im Wörth. (Vgl. Notizenblatt der 
kais. Akademie der Wissenschaften, IV. Juhrg. 1854, S. 320, „im werdt“ bei 
Pald , Talarn, Furt u. s. w. — Ferner im Pantaidingbuche von Furt (1520). 
(Österr. Rechtsbücher des Mittelalters, II. Bd, , S. 29, §.48 , 49.) „Von der 
Werder wegen u. s. w. Vund ist darinn besunder gefreit kaiser- 
liche Freyung von Khaiscr Ilainrichn u. s. f. M 

CCXLVi 

Zuonicra , nicht Zuggers in der Gegend der Stadt Gmünd, 0. M. B.. 
wie Maxm. Fischer angibt (im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen 1849, 
I. Hfl, S. i30), sondern das Dorf Zaingrub in der Pfarre Drei-Eichen, 
südlich von Horn, 0. M. B. , welches auch unter dem Namen Saniku (Sant- 
grtib), in unserem Codex Nr. CLXI, und in den Urkuuden des Stiftes Altcnburg 
vorkommt. (Vgl. Stiflungenbuch von Zwetl loc. cit. S. 437: „quidnm de Zvencra 
iuxta montem qui Moltevperch dicitur. — Siehe auch S. 730 Zeingrub und 
Zugers.) 

CCXLVIII. 

Eberhardus de Pokkisrucke , wird als Zeuge in den Saalbüchern mehrerer 
Stifte gelesen. (Codex Trudit. vou St. Nicolai c. 1120, und Codex Tradit. Forin- 
baceus. c. 1130. Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd., S. 831. — 
Monuin. boic. XXXII, Vol. P, II, 158.) Maxm. Fischer sagt loc. cit. S. 280, 
Nr. 473: „wo dieser Ort ( PochesrucheJ gelegen gewesen, ist keine Spur zu 
finden“. — Hanthalcr im Recens. diplom.-genealog. T. II, pag. 179, sucht die 
Lage desselben durch die Ausgangssylbe „rucke*, d. i.an einem Bergrückeu 
zu erklären. — Franz X. Pritz bemerkt in seiner Geschichte von Baumgarten- 
berg ob der Enns (Archiv, XII. Bd., I. Abth., S. 16, Note 4), dass diese Familie 
Bochesruke mehrere Besitzungen im Maclilunde halte und auch in Urkunden 
von Waldhausen vorkommt u. s. f. — Im Topograph. Lexikon von Fr. Rufieh- 
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pergcr, I. Bd., S. 164; 111. Bd., S. 142, sind zwei Orte : Gross- und Kleiu- 
Bocksruck (Boxruck), mit der Boststalion Haag und Kied, ob der Enns 
angegeben. Ebenso werden in den Mon. boic. Vol. XX VIII, B. II, pag. 171, 466, 
Besitzungen des Bistbmns Bassau in Pokketrukke erwähnt. Nach einer hand- 
schriftlichen Bemerkung unseres Abtes Magnus Klein sollen zwei herrschaftliche 
Höfe bei Kirchsehlng, 0. M. B., nach Beckstall gehörig, Pokkesrvkke geheissen 
haben. Ferner linde ich ein Pokkitrucke auch im ehemaligen Zehentbezirkc der 
SlifUpfarre K ü 1 b angeführt. 0. W. W. 

Mirchingin , Ober-, Mitter- und Unter-Merking, drei Dörfer in der Bfarre 
Obritzberg, unweit der Strasse von Krems nach St. Bölten. 0. W. W. Daselbst 
hatte uns schon früher Dietrich, Graf von Formbach mit seinem Bruder 
Gebhard einen Weingarten geschenkt. (Siehe Nr. XXI.) 

Pako de Amerange (einer Hofmarch in Oher-Baiern, im ehemaligen Chiem- 
gau), erscheint mehrmals im Gefolge des Markgrafen Leopold 111. (des Heiligen) 
c. 1122 —1133. (Siehe Babenberger Regesteu loe. eit. uud Mon. boic. II, T. III, 
Nr. I, das Siegel.) 

CCXLIX. 

Heber (i. a. Eberhard) erneuerte und bestätigte, vermuthlich nachdem 
Hinscheideu seiner Ehefrau Weutile, das Vermüchlniss seiner Besitzung zu 
Quäle isdorf. ( Vgl. Nr. CLXI V.) — Im Codex B aber heisst es C holeii* 
d o r f; auch sind dort die Zeugen in anderer Reihenfolge aufgeführt: „Ernist 
de Tretsma. et freier cius Adel nun. Dietricus de Zuuis. Idem ipte Adalbertue 
de werda. Heriman de huntisheim. Otto. Bertoldus. Otto de roolti. Adalrnm 
lilius Rudolli de bergn Merbot. Od-ilricus de marepach“. 

CCL. 

Streufa, Gschwendt, zwischen Kottes und Hcinrichsehlag, 0. M. H., gehörte 
früher zum Officium in Raima et Chotans. 

CCL1. 

Heinrieut cutnes in extremis posilus . . . (iebhardvn frater cius . sind 
vermuthlich die Söhne des Grafen S i g h a rd I. von B u r g h a u s e n und 
seiner Gemahlin Ita von Formbach. (Vgl. Nr. CL1II.) Graf Heinrich soll 
schon vor dem Jahre 1136 gestorben sein. Dass alte Neerologium des Dom- 
kapitels zu Salzburg gibt den 30. Jänner als seinen Todestag an: „III. Kal. Febr. 
Heinricus comex de Put chusen*. (Filz, loc. eit. I, 128.) In den Mon. hoie. ist 
das Jahr 1 104 als Zeitpunkt des Vermächtnisses ungegeben; aber jedenfalls zu 
früh. Von den hier aufgeluhrten Zeugen erscheinen folgende: Meginhart et 
frater eins Gumpoldus, und Werinhardus de Tulbaeh auch hei der Schenkung 
der verwitweten Gräfin Ita an unser Stift, durch die Hand ihres Sohnes Hein- 
rich, nach dem Jahre 1104. (Nr. CLIII.) 

CCLII. 

Waldprehtudorf , Walpersdorf, Schloss und Dorf unweit der Traisen, an 
der Strasse von Göttxveig nach Herzogenburg. O. W. W. 
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CCLIII. 

Epfio de Staphilariu, von Stafling, in der Pfarre Naarn unterhalb 
Mauthausen, im Mühlkreise, oh der Enns. (Archiv für Kunde österr. Geschichts- 
quellen 1854, XII, I, 28.) 

CCLIV. 

Ent ist de chiuliub, aus einem adelichen Geschleehte, welches zu K ü I b 
(drei Stunden südwestlich von St. Pölten), seinen Stammsitz hatte und sich 
davon beuannle. Die Reihenfolge desselben ISsst sich etwa so zusainmen- 
stellen : 

Alhrecht de Chiuliuhe 
uz. Kichizn ? 

Rapoto 
1065 — 1122. 
uz. Oistina 
•f* ante 1144. 

Dietricus Ernist Hichiza. -j- 22, Mart. 

•fr 1130. -fr c. 1133. uz. Rudolfi de Perge 

1109—1130. 

Adalrani Adalbert etc. 

c. 1117 — 1150. 1120—1161. videNotam 

' — . rr * . , — ' Nr. CXCV. 

r nednch 

1170-1191. 

Albrecht de Chiuliube et filius eins R a p o t erscheinen unter den Zeugen 
in der bekannten Schenkungsurkunde des Markgrafen Ernst für das Stift Melk, 
zwischen den Jahren 1065—1074. (Babenberger Regesten, S. 9, Nr. 11. — 
Keiblinger, Melk, I, 177.) 

Richten mntrona, welche im Orte K ü I b einen Platz zur Erbauung einer 
Pfarrkirche unserem Stifte schenkte, c. 1080 (siehe Nr. UI), war vielleicht die 
Gemahlin A I b r e c h t's und Mutter Rapot o*s. 

Christina wird zwar nicht ausdrücklich die Gemahlin R a p o t o’s genannt, 
doch ist daran nicht zu zweifeln. — Sie war die Mutter ü i e t r i c h*s uud 
E r n i s t's, und einer Tochter, Namens Hichiza. 

Erneut et fratcr eius Dietrich de C hot/ liehe erscheinen auch im Kloster- 
neuburger Saalbuche loc. cit. S. 8 und 23, Nr. 93. als filii Rabotonis. — S. 106, 
Nr. 494, dominus Ernisto de Chulub allein, als Wohlthater dieses Chorherren- 
slifles, wohl spater als c. 1125, wie in den Regesten angegeben ist. (S. 18, 
Nr. 36.) 

Dietrich starb frühzeitig, sein Bruder Ernist machte für ihn eine bedeu- 
tende Schenkung nach Göttweig, durch die Hand ihrer Mutter Christina. 
etwa 1130. Als Hauptzeugen waren dubei gegenwärtig Rudotfus de berga et 
filius eius Adalrani. Die Gemahlin Rudolf s de berga, hiess urkundlich Richten, 
und war eine Schwester E r n i s t’s, denn ihr Sohn Adalram de Ferge 


Digitized by Google 



185 


gab Seelgeräth für seinen Oheim (avunculus, Bruder der Mutter) E r n i s t im 
Jahre 1133. (Siehe Nr. CCCLXV.) Ferner bei einem Guterlausche zwischen der 
Propstei Berchtesgaden und den Brüdern Adalram et Adalbert de Ferge 
c. 1144 übergaben diese der genannten Propstei: „aquam, quam ex datione et 
legati tradilione attie eorum nomine ChrUpina in fönte salis llallensium habue- 
rant“ etc., und erhalten dafür undere Güter „in loco, qui uoeatur in Chremse** etc. 
(Babenberger Regesten, S. 31, Nr. 8.) Die Grossmutter (auia) der 
Brüder Ada Iram und Adalbert de Perge hiess demnach Chrispina , oder 
C b r i s t i n a. 

Ernist de Chiuliub starb im Jahre 1133, vermutlich kinderlos? Külb 
erbten die nächsten Verwandten, die Herren von Perg, und nach dem 
Hinscheiden des Letzten aus diesem Geschlechte, Friedrichs von Perg 
(•j* 13. Juli 1101) fiel es als erledigtes Lehen dem Landesfürsten, Herzog 
L e o p o I d V. (VI.) anheim. (Yergl. Note Nr. CCCXXL) 

Man findet zwar , besonders in Kloster-Urkunden, noch Manche mit dem 
Zunamen de Chuliube, doch sind diese keinesfalls der alten adelichen Familie 
anzureihen, sondern nur für Bewohner von Külb zu halten. 

Vnchilinisdorf, jetzt Volkersdorf, liegt eine halbe Stunde östlich von Külb, 
nahe der Sirning. (Vgl. Nr. CCCLV1.) 

Otto de lenginburh et frater eiu* Ilartwicu* , hatten ihren Stammsitz zu 
A Itenlengbach.O.W.YV., und gehörten zum ältesten und vornehmsten öster- 
reichischen Ministcrial-Ade). Oft erscheinen sie in den Babenberger Regesten 
zwischen den Jahren 1120 — 1233. In dieser Zeit unterscheidet man mindestens 
drei mit dein, bei dieser Familie beliebten, Namen Otto. Aus einer Herzogen- 
burger Urkunde vom Jahre 1130? lernen wir einen (Mio senex de Lengenbach 
kennen. (Notizenblatt I. Jahrg. 1831, S. 79, II, dazu die Bemerkungen Dr. v. 
Meiller’s loc. eit. S. 139 — 141.) 


CCLV1— VII. 

Liupoldu * marchio HI. (IV. der Heilige), opferte durch die Hand seiner 
Gemahlin Agnes, in Gegenwart seiner Söhne Heinrich und Liu pold, sowie 
im Beisein des Passauer Bischofs Regin mar, eineu Dominicalhof und zwei 
Lehen zuTrasdorf (im Tullnerfelde, 0. W. W.), auf dem Altäre der heiligen 
Maria zu Göltweig. 

Zugleich erliess der fromme Markgraf dem Stifte eine gewisse Abgabe 
(urbanum scilicet opu»), von der Stiftsbesitzung zu Meirs (mirs, mirsi), im 
V. 0. M. R., und gewährte nebstdem ein ausgedehntes Nutzungsrecht im dortigen 
Walde. (Fattum et omnem usum , quem sui in nemore habe nt . nostritt con- 
ccdens.) 

Als Zeugen dieser Schenkung wurden beigezogen: v per aurem attracti 

Heinrich und sein älterer Bruder Liupold , die Söhne des Markgrafen. 
Sigihardus und Gebehardu *, die Söhne S i g h a r d's I., Grafen von Burghausen 
(Nr. C'Llli); Krslercr, S i g h a r d II., von seiner Burg S c h a I a , unweit Loos- 
dorf, 0. W. W., benannt, war ein Schwager des Markgrafen Leopold, 
dessen Schwester Sophia er zur Gemahlin hatte. Ferner: 
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Chunradu s de pilstein , ebenfalls mit einer Schwester des Markgrafen. 
Euphemia verehelicht. 

Liutotdu* de plcin , Sohn des Grafen W e r i g a n d , von dem bereits in der 
Note Nr. LXX1 die Rede war. 

Odo de purestal et frater eius, von Burgstall an der Erlaf. 

Udalricus de wolfuuten , von Wolfstein, zwischen Aggsbach und Melk. Ö. 
W. W. (Mehreres über «lie Herren von Wolfstei n in Hanthaler's Kecens. dipl. 
geneal.. T. II, pag. 366. — Verlässlicheres ist von Ign. Fr. Keiblinger im 
III. Bande seiner Geschichte Melk's zu erwarten, loc. cit. I, 215.) Die Herrschaft 
W o I f s t e i n (zum Theil haierisches Lehen), mit der alten, nun ganz verfal- 
lenen Veste und dem nahen Gurhofe, summt dem Amte Schenkenbrunn, brachte 
unser Abt Georg Fnlbius im Jahre 1G20 zuerst pfandweise, dann im Jahre 1629 
eigentümlich ans Stift. 

Chadoll de occlisdorf, von Zogelsdorf. zwischen Kggenburg und Burg- 
schlciuitz. 0. M. B. 

Vrbanum opus (auch jus ccnsuale genannt) , ist der Grundzins oder 
Dienst, welchen das Stift von seiner Besitzung zu M e i r s dem Markgrafen 
als Grundherrn bezahlen musste. (Vgl. Nr. XLV.) 

Im Registerbande XXXII, II, der Mon. boic. ist das Jahr 1121 angegeben, 
vermuthlich weil zu Ende dieses Jahres Rcginmar seinem Vorgänger Udal- 
rich (*j- 1121 , 7. Aug. ), auf dem bischöflichen Sitze zu Passau folgte. — Den» 
Manuscripte des Chronicon Gottwic. Tom. II zu Folge, wäre die Schenkung zur 
Zeit des Abtes Nanzo. somit vor 1125 geschehen. Da aber die beiden Söhne 
des Markgrafen, welche als Zeugen ztigezogen wurden , doch schon das 
vogtbarc Alter von 14 Jahren erreicht haben mussten, insbesonders Heinrich, 
der hier seinem, um sechs Jahre älteren Bruder Leopold voransteht (geboren 
nach der bisherigen Annahme am 2. April 1114?), so kann dieselbe füglich nicht 
vor das Jahr 1128 gesetzt werden. Dr. v. Meiller reiht sie in den Babenberger 
Regesten circa 1132 ein (loc. eil. S. 18, Nr. 42). 

Auflallend scheint es, dass von Adalbert, des Markgrafen ältestem 
Sohne und oberstem Kirchen-Schirmvogte, hier keine Eruähnuug geschieht. 

Der Originalschenkungsbrief des Markgrafen mit einem, auf gewöhnliche 
Weise nufgehefteten grossen Wachssiegel (dessen Abbildung in Maxm. 
Fischer* s Geschichte von Klosterneuburg, I, Tafel II, zu finden; vgl. II. Bd., 
S. 130 u. s. w.), wird noch in unserem Sliftsarchivc sorgfältig aufbewahrt; der 
Inhalt aber ist von Wort zu Wort im vorliegenden Saalbuche eingetragen. 
Es ist dies ein sprechender Beweis, auf welche Art und Weise die sogenannten 
Codices Traditionum entstanden. Die verschiedenen Schenkungen, Vermächt- 
nisse , Kauf- und Tauschgeschäfte und andere, das Stift betreffende Verhand- 
lungen wurden nfuulich zuerst auf einzelne Pergamenthläfter nufgeschrieben, 
und dann später zur grösseren Sicherheit und besseren Übersicht in ein eigenes 
Buch zusammenget ragen. Die Schreiber beobachteten über dubei selten eine 
bestimmte Ordnung, sondern wie ihnen die einzelnen Blätter und Streifen eben 
zur Hand kamen , schrieben sic dieselben entweder ihrem ganzen Inhalte 
nach, oder nur die Hauptsache i in Auszuge in ihr Buch ein, so dass jetzt 
die Zeitfolgc der verschiedenen Traditionen nicht mehr genau zu hestimuien ist. 
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Nicht unbemerkt darf ich lassen, dass eben mit dieser Schenkung des Mark- 
grafen der erste Schreiber des Sualbuches seine Aufzeichnungen geschlossen 
hat; die folgenden Traditionen sind von den verschiedensten Händen eingetragen, 
wie bereits in der Vorrede gesagt wurde- 

CCLVIII. 

Chunradtu nobilit, aus dem alten und reichbegüterten t Jesehlechte der 
Herren de Trauma, die so oft in unserem Saalbuche vorkoiprnen und sich als 
ausgezeichnete Freunde und Wohlthäler unseres Stifters bewiesen hubeo. Fol- 
gendes genealogisches Schema möge zur Übersicht hier Platz finden: 

1) Aribo de Traisem 
106 5—1074 , 

2) Hartnidus 

3’) Pernhart 4) Adalram 5) Krnist 6) Hartwich 

1108. 1108. 

t p- H36. 

8) Chunradus 9) Hartnit 

•}■ post 1141. 1141. 

• • 

• 

4) Adalram 
de Waldecke 
vel de Eppinberge 
1108. 

fundator Canoniae Seccov. 1140. 
conversus ibidem 1147. — *f- e. 1174 
ux. 1) Bertha 

ux. 2) Itiehinza filia Budolfi de Pergc 
conversa ibidem 
c. 1150-1152. f ? 

Benedicta , vel Erintrudis 
monialis Seccovietisis, 

• 

• • 

6) Hartwicus 
die t. de Rudcnich 
1108—1150. 

Eberhardus Hazeche 
1161-1180 
ux. Mechthildis. 

Meinhardus Ulricus, dapifer 
Kbergerus Ulricus Erbo 

de Rudnich de Hasendorf, de Pirbaum. 

Siehe Nolizenhlatt 1851, S. 76 u. s. w., dann 143 u. s. w. ; ferner Archiv 1853, 
IX. Bd., S. 273 u. s. f. 


7) Walther 
diel, etiam de 
Slo Andrea 
1108-1150. 
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1) Aribo de Treisim kommt unter den Zeugen vor in der bekannten 
Urkunde des Markgrafen Ernest für das Stift Melk, 1065 -1074. (Siehe die 
Bemerkungen I)r. v. Meiller’s in der Note 94, S. 209, der Babenberger Regesten.) 
4) Pernharth , Adilram (S) et frater eius de treisim. Ernist (6) et frater eius 
de treisim. Hartteich (7) de treisim findet man als Zeugen in einer Urkunde 
König Heinrich's V. für das Bisthum Bamberg, vom Jahre 1108, 29. September. 
(Regesten loc. eit. S. 12, Nr. 6.) Von Pernharth (4) ist nichts weiter 
bekannt; die übrigen Brüder erscheinen auch unter den Zeugen des Stiftsbriefes 
von Klosterneuburg, am 29. Sept. 1136: Walther us de sancto Andrea cum 
fratribus suis Adalrammo de Eppinberge , Hertuico de Ruodniche , Ernesto 
de Treisma. — Do im alten Necrologe von Sekkau cs ausdrücklich heisst: 
IV. Nonis Nov. Hartnidus Pater uostri fnndatoris Adnl rammi (Froelich, 
Diplom. Styriae P. U, fol. 363), so ist auch in der obigen Stammtafel dieser 
Hartnidus (2) als muthmasslicher Sohn A r i b o's und Vater der genannten 
Brüder angesetzt: Ausführlich wird diese Abstammung A d a I r n m’s, beson- 
ders in aufsteigender Linie, abgehandelt von Aquilin. Jul. Caesar in seinen Annal. 
Ducat. Styriae Tom. I, pag. 857. — Über Walther de Treisma und Hartwich 
de Hudniche siehe die Noten zu Nr. CLXXXV1 und CIV. 

5) Ernist de treisma , war im Jahre 1136 noch am Leben, da er mit 
seinen Rrüdern die Stiftungsurkunde von Klosterneuburg unterfertigte. — Er 
soll, nach einer von Aquil. Coesar loc. eit. 856 angeführten Quelle, nur ein 
Stiefbruder A d a I r a m*s gewesen sein, und zu Sekkau als conversus sein Lehen 
beschlossen haben? — Seine Söhne Chunradus (8) und Hartnit (9) waren 
gegenwärtig, als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiern auf seinem 
Todlenhette zu Altaich im Jahre 1141, nach Klosterneuburg eine Schenkung 
machte. (Siehe Babenberger Regesten , S. 29, Nr. 26.) 

Chunrad widmete vor seinem Hiuscheidcn ein Dominicalgut zu Velc- 
warbrunnen , d. i. 0 b er- Fel I a b r u nn , unweit Ober-Hollabrunn, U. M. B., 
nueh Göttwcig. Als er bald darauf starb und wahrscheinlich in unserer Stifts- 
Kirche beigesetzt wurde, übergab der als Sualmann bestimmte nobilis Kraft 
(Chrafto de Amicinispach ?) , vcrmuthlich ein naher Verwandter des Ver- 
storbenen , das bestimmte Gut mit Allein, was duzu gehörte, dem Goltes- 
hause (super sacras sancto rinn reliquias peregit) , in Gegenwart folgender 
Zeugen: 

Waltherus (de Treisma) und Adalram (de Ep pinberge), die Oheime des 
Verstorbenen; Hartnit , sein Bruder. 

Hadamar de ekufarin. (Siehe Nr. CCCXXXVIII.) 

Chunrad de WirmUahe , von Wirmla , zwischen der Perschling und dem 
Tullnerbache. 0. W. W. (Siehe Nr. CCCXLY.) 

Meginher et frater eins Hedinrieh de imicinisdorf, von Inzersdorf 
ob der Traisen. Die Brüder hatten in diesem Orte und Stammsitze eine Kirche 
erbaut, welche von dem Passauer Bischöfe Reginbort um das Jahr 1140 einge- 
weiht und mit pfarrlichen Rechten begabt wurde. Späterhin übergaben sie diese 
Pfarre mit Grundstücken und Unterthancn dein Renedielincr Stifte Klein-Maria- 
Zell, wo Heidenrich sich cinklciden liess. Iiu Necrologium dieses Stiftes heisst 
es: XVI!. Katend. Januarii. Haidenricus conversus nostre congrcgationis . 
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n quo habemitft ecelesiam et predium Intzersdorf. (Vergl. Ign. Keiblingcr's 
dipl. Beitrüge zur Geschichte der Babenberger in Österreich, in Hormayr’s 
Taschenbuches IX. Jahrg. 1828. S. 194, 203; ferner kirchl. Topographie, I. Abth., 
V. Bd., S. 12; dann Notizenblatt 181»! , S. 76, wo einige Notizen über Inzers- 
dorf Vorkommen.) 

Gozw. de gozinisdorf, von Gözersdorf, sehr nahe bei Inzersdorf. (Vergl. 
Nr. LXV.) Diesen angeführten Zeugen zu Folge, dürfte die Übergabe des Gutes 
Velewarbrunnen beiläufig um das Jahr 1142, unter dem Abte Gerhohus 
geschehen sein. 


CCLIX. 


Marchwardus de Frouendorf , ein Bewohner von Krauendorf am 
Schmidabache, westlich von Ober-Hollabrunn, U. M. B. . erhielt von seinem 
Gutsherrn If i chart de eodem loco, die Erlaubniss, dass er seine Besitzung, 
eine halbe Hube zu Frauendorf unserem Kloster vergaben dürfe, mit Vor- 
behalt der immerwährenden Nutzniessung für sich und seine Nachkommenschaft 
gegen einen jährlichen Dienst von 30 Pfennigen (numinos). Die Übergabe 
geschah zu Göltwcig, durch Vermittlung des besagten Gutsherrn W i c h a r t, 
mit Zustimmung des Pfarrers C h u n r a d von Frauendorf, vor dem Abte Ger- 
hohus, in Gegenwart der Sohne des Edlen: 

Wiehard de Froendorf 
ux. Benedicta 

Wichhardus. Wolfstrigil. Sighard. Benedicta. 

dann einiger Bewohner von Frauendorf, und aus der Nachbarschaft: de tnouinich, 
d. i. Münichhofen ; de titrichesdorf , d. i. Dietersdorf in der Pfarre Sonnberg, 
südlich von Hollabrunn. l T . M. B. — Auch aus den Kloster-Angehörigen (de 
familia ecclesiastica) wurden mehrere zur Verhandlung als Zeugen zuge- 
zogen. 

Da es in der vorliegenden Tradition heisst: „in presentia doinini Gerhohi 
abbatis pie memorie ,“ so ist aus diesen Worten wohl zu entnehmen, dass die 
Verhandlung erst späterhin (c. 1130), nach dem Tode des Abtes Gerhohus , in 
den Codex eingetragen wurde. 

Gerhohus abbas folgte seinem Vorgänger Chalhohus im Jahre 1141 in der 
abtcilichen Würde, legte aber dieselbe nach neun Jahren freiwillig nieder, weil 
er von einigen unzufriedenen und ehrgeizigen Untergebenen bei dein Diöcesan- 
bischofe Konrad verleumdet und von diesem missgünstig behandelt wurde. Er 
starb bald darauf, iin Jahre 1150. (Vita B. Altinanni hei Hicronim. Pez, Scrip- 
tores Rer. Austr., Toin. I, pag. 134, §. 44.) 

(TLX. 

Udalricus senior de Perinekke , von dem schon in der Note zu Nr. CI. XXI 
und III die Rede w r ar. U d a I r i c h w ird hier senior genannt, vcrmuthlich zur 
Unterscheidung von seinem Sohne Ekbert, oder gleichnamigen Enkel, 
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U d a I r i c K II.? Auch im Klostcrneuburger Saalbuclie loc*. eit. S. 73, Nr. 353, 
wird ein Gütertausch mit dem Vlrico seniori de Pemekke angeführt. Die 
Krklurung Maxm. Fischer’» dazu , S. 262 und 263, bedarf wohl der Berich- 
tigung. Nach Herrn Theodor Mayer’s Forschungen (mitgetheilt im Archive für 
Kunde öslerr. Gcschichtsquellcn, Jahrg. 1849, I. Hfl. , S. 3 u. s. f.). erscheint 
Udalrich I. (senior), zuerst unter dem Markgrafen Leopold Ul. (IV.), somit vor 
1136, und soll dann um das Jahr 1161 gestorben sein? In einer Berchtesgadner 
Urkunde, welche Dr. v. Meiller zum Jahre 1172 der Babenberger Regesten 
(S. 51, Nr. 84) einreiht, ist gleich nach Liupold, dem Sohne des Herzogs Hein- 
rich Jasoinirgott als Zeuge zu lesen: Vdalricus de Pemeck et filius eins Ek~ 
bertus. Dieser R k b c r t erscheint aber schon bei einer herzoglichen Gerichts- 
entscheidung im Jahre 1171, am 31. Mürz, als selbstständiger Herr und 
Lehensverleiher (Fischer , Geschichte von Klosterneuburg , II. Rd., 
S. 62, Nr. 117), folglich, so erlaube ich mir nebstbei zu bemerken, wird auch 
die oben erwähnte Berchtesgadner Urkunde, welche Hr. Dr. v. Meiller (Note 244, 
S. 231) in die letzten Jahre Herzog Heinrich’s, c. 1 172 setzen zu müssen glaubt, 
einige Jahre früher einzureihen sein. 

Udalrich von Perneck hatte schon früher, c. 1130 bedeutende 
Schenkungen nach Göltweig gemacht, nun c. 1140 — 11.10 gab er noch eine 
Leibeigene mit ihrer ganzen Nachkommenschaft hierher, durch die Hand: 

Bertold' s de prinzlanisdorf, d. i. von Prinzersdorf un der Bielach, in der 
Pfarre Gerersdorf, westlich von St. Pölten. Die Zeugen waren aus der Umgegend 
von Prinzersdorf. 

Rüdiger de egizinisperge , vermuthlich Kkhardsberg ( vulgo Ögertsberg), 
in der Pfarre Gerolding. 

Heinricns de Huriwin, Hürm. 

Adalberus de radili , Rodel, 3 Dörfer; wovon Ober- und Mitter-Radel 
östlich von dem Pfarrorte Hürm liegen; Unter-Radel aber nach St. Margarethen 
eingepfarrt ist. 

Megingoz de veldwindin , nach dem ältesten Censualbuche veldwing, und 
und in dem Haupturbare von 1512 1390 „ Velbing ain Hof* bei Haindorf, 

südwestlich von Prinzersdorf. 

CCLXII. 

Sigifrid et Megingoz, deren Abstammung in der Note zu Nr. CLX XXVII 
ersichtlich gemacht ist , schenkten einen grossen Theil ihrer Besitzungen nach 
Göttweig. Diese lagen bei: 

Hautcana , R a n n a. (Siehe Nr. CCVII.) 

Stnidahe , Schloss und Dorf, nahe dem Schmidabache , der sich unweit 
davon in einen kleinen Seitenarm der Donau ergiesst. (Vgl. Nr. UCVI.) 

Wachauue , die Wachau, bekanntlich die Strecke am (linken) Donauufer, 
von Spitz bis Tirnstein; kommt aber Waehau als Ortsname vor, dann 
ist gewöhnlich der Markt W e i s s e n k i r c h e n an der Donau, als der Hauptort 
des W a c h a u e r - T li a I e s, darunter zu verstehen, (rhmel’s Geschichts- 
forscher 1841, II. Bd.. II. Hfl., S. 259. — Kciblinger. Geschichte von Melk, 
I. Bd., S. 77. Note 1. 
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Pouet , nun Pont, ein Dorf in der Pfarre Nieder-Ranna. — Müldorf \ 
Müldorf, ebendaselbst, Odin f cid , Ödfeld? Oed? auch in der Nahe; — Auzar - 
buch, vermuthlich gleichbedeutend mit Obizarbach (Nr. CCXYI), Etzbach, 
Otzbach, unweit Kann». Neusiedele, Neusiedl, itn Spitzergraben , zur Pfarre 
Rachsendorf gehörend. Gunzines . Günzsles, Ginslas, mehr nördlich liegend 
und nach Kottes eingepfarrt. 

Aus diesen Gütern, welche unser Stift von der edleu Familie de Grie und 
de Raima , so wie schon früher von Waldo, ferner von dem Markgrafen 
Leopold und seiner Schwester G e r b i r g nach und nach erhielt und erwarb, 
wurde dann ein eigenes Rentamt zusammengesetzt, welches das Officium in 
Rauna et Chotans liiess. und laut Dienstbuch vom Jahre 130‘4 folgende Besit- 
zungen umfasste: Chalchgrneh VI. bcneficia . . . ibidem VI. aree. — Voitsaw 
XVI. benef. II. aree, molendinum. — Uanchoffs IX. henef. area. — Pverch 
VII. benef. — Haeutzleins VII. benef. — villa inculta que dicitur Sibenrich- 
polts. — Tegernpach. — Herrants 1111. beuef. — Schwaichhof due curie. — 
Gotschalslage VIII. benef. una area. — Teichmuns II II. benef. una area, quam 
libere possidel forstarius. — Vvichartslage VII. benef. una area. — Pfeffen- 
schlag VIII. benef. — Scheibtz VI. benef. ibid. molend. et mulend. apnd ledings 
(in Lngental). — Grillenportze 1111. benef. molend. — In ripa apnd Grei- 
mern 111. benef. — Munichreet XIII. henef. Apnd Rudmrs III. benef. — 
Egilspuch II. benef. — In ripa II. benef. — Aichperg Curia I. benef. — Wolf- 
gern» de Aichperg de curia sua. — Obzpach 1111. benef. — Gemaintal 

II. benef. — Listentul I. benef. — Trebetswelder II. benef. — ■ Langenarcher 
dimid. — Oblz 1III. benef. — Avinstal V. benef. ibidem due aree. — Echart- 
stugn II. benef. molend. — Eiringnperg IUI. benef. — Levhstach II. benef. — 
Officium Widmurii : Velais VII. benef. — Pelzleins V. benef. — Mimcarts 

III. benef. — Reichpolst IUI. benef. — Yolrats aree (plures). — Emsts 
III. benef. horum quodlibet solvit duo inillia fustium ad vineus in Rauna. — 
Munichreut XIII. benef. area. — Spille utenW. benef. — Jus virile in Haevna 
et Chotans in die saneti Martini. Rauna. Dominus Ruomhardus de silva 
Celtrats . . de silva in hohekk etc. — Müldorf . . . Otz . . . Peuche npach . . . 
Ottenperg de curia . . . Grimzing . . . Seifritsperg . . . Elsani ... De 
huob . . . Oetzensreut . . . Geswent . . . Trewetsveld . . . Jus civile in 
Chotans Panholtz . . . Grillenportz . . . Aertzperg . . . Reichpolts . . . 
Petzleins . . . Volrals . . . Munichreut , pascua in Chlebair . . . üanvholfs . . . 
Leupolts . . . Pemharts . . . Arnolts . . . Gottschalschlag . . Poandorf . . . 
Uautzleins . . . Otzeinsreui 111. beneticia. Alle diese hier angeführten 
Orte liegen in der Umgegend von Kottes, Purg, Rauna, im Spitzergraben. 
Die Rechte des Gotteshauses Göttweig zu Kottes und 
Müldorf, siehe in den österreichischen Rechtsbüchern des Mittelalters, 
II. Band, Seite 3, Nr. CXVII , CXVIII ; Seite 30, Nr. «'XXVIII: Seite 31», 
Nr. CXXIX. 


CCLX1II. 

Ditmarus de gnannindorf , kommt auch im Klosterneuburger Saalbuche 
vor. loc. eit Nr. 102, 190, 203. (e. 1104.) F.benda Nr. 209 Ditmarus puer . 
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welcher fünf Dienstgüter zu pigartcn dem Chorherrenstift* ühcrgiht, in Gegen« 
wart seines Vaters Dilmar. Kerner in einer Heiligen-Kreuzer Urkunde c. 1 1 50 
sind unter den Zeugen: Ditmarus de Gnannendorf et filiua eins. Am öftesten 
ist aber Imfridus de Gnannendorf, vom Jahre 1101 — 1197: dann Chalorhue , 
1209—1247 in den Babenberger Itegesten zu finden. Maxm. Fischer hält Gnan- 
nendorf für das heutige G a i n d o r f an der Schmidt, unweit Havclsbnch. U. 
M. B-, und gibt einen Hapoto für den E rs t b ek a » n te n aus diesem Geschlechte 
an. (Cod. Tradit. Klaustroneob. loc. cit. S. 221 , Nr. 85, und S. 324, Nr. IX); 
so auch Schweickhardt, V. U. M. B., II. Bd., S. 05 u. s. w. 

Aus einer Urkunde des Uanonikutstiftes St. Georgen (Herzogenburg) lernen 
wir eine domina Petriaaa de Gnannendorf kennen, welche im Jahre 1201 für 
ihren verstorbenen Gemahl Irenfrid eine Jahrlagsstiflnng zum besagten Gottes- 
hause machte, mit gewissen Vergünstigungen für die dortigen Kanoniker und 
Kanonissinen. (Siehe die filtcsten Urkunden dieses Khorherrenstiftes im Archive 
für Kunde österreichischer Geschichtsquellen 1853, IX. Band, S. 278 und 
Kloslerneuburgcr Todlcnbuch im Archive 1851, VII. Band, 304 Gnandorf.) Bei 
der Übergabe eines Diensteigenen an Göltweig c. 1130—1140 durch Dilmar 
waren als Zeugen gegenwärtig: Hartnid de treisim, welchen wir im Nr. CCLV1II. 
als einen Sohn Ernesf s und Bruder Chunrad’s de Treisim kennen gelernt haben. 
Kr wird hier und in der vorausgehenden Tradition advocatus genannt weil er 
über einige Stiftsgüter die Vogtei ausübte. 

Engilbert de aronheringin (Schönnering, Pfarrort oberhalb dem Cister- 
cienser-Stifte Wiiltering). In dem Urkundenbuche des Landes oh der Enns 
kommen die Edlen de aconheringin oftmals vor. Loc. cit. S. 553, Nr. XCII. gibt 
Benedicta de aronheringen mit ihren Kindern Engilbert und Chunigund 
c. 1140 Seelgertith nach St. Nicolai bei Passau, für ihren verstorbenen Gemahl 
Engelbert. 

CCLX1V. 

Heil k<t de birbuim , wohl dieselbe Hailwig de Pirbaum (Bier bäum, oder 
gemeinhin Langenbirbaum genannt, unw r eit der Strasse von Tulln nach Traismauer, 
in der Pfarre Ponsee, 0. W. W.), welche von dem Herzoge Heinrich II. Jasomir- 
gott im Jahre 1155 (1170?) die Erlaubniss erhielt, ihre gesummten Erbgüter 
dem Kloster Seitenstätten zu schenken. (Babenberger Itegesten S. 48, Nr. 73, 
mit der wohl zu beachtenden Note Nr. 234, S. 229—230). Hier, aus unserem 
Sualbuche lernen wir ihre Kinder, zwei Söhne Gerhard und Rüdiger, und 
eine Tochter N. kennen, welche Nonne im Frauenkloster bei Göttweig wurde, un 
deren Einkleidungs- oder Professtage (eodem die conversc) die Mutter lleilka 
einen Weingarten bei Staudratiadorf (d. i. Stadersdorf am rechten Traisen - 
Ufer, unweit St Pölten); und eine Diensteigene unserer Kirche schenkte, bei- 
läufig um die Zeit 1140—1150. Als Zeugen waren dabei; 

Adatrammna de O f th t ringin, im Saulbuche von St. Nicolai (Urkundenbuch 
des Landes ob der Enns I, S.554, Nr. XCIII.) c. 1140 nobilis genannt, erscheint 
mit seinem gleichnamigen Sohne einigemal in den Urkunden von Wilhering 
zwischen den .lahmt 1155—1167 (siehe Geschichte dieses Stiftes von Jodok 
Stiilz S. 473. 479, 483). Das Stammschloss dieser Freien lag am westlichen 


Digitized by Google 



103 

Abhange des Kirnberges unweit von jetzigem Pfarrorte Uftering, im Hausruck- 
viertel ob der Enns. 

Hermannus de poree wird in Nr. CCLIX als zur Familia ecclesiastica 
gehörend aufgeführt. 

Wolferun, Otachar de Ireisim siud nicht dem bekannten Edelgescbiechte 
de Treisim zuzuzahlen. 

Harlwicus , Rahawinu s de tcinchil, vermutlich im Orte Winkel ansässig, 
zwischen Kirchberg am Wagram und der Donau, U. M. B., wo im zwölften Jahr- 
hundert eine angesehene adeliche Familie ihren Sitz hatte. (Vgl. Nr. CCCLXXVII.) 
Unweit davon liegt auch das Pfarrdorf B i r b a u in, wohin Schweickhardt (Dar- 
stellung, V. U. M. B., I. Bd., S. 84), die Edlen de Pirbum setzt, welche im 
Klosterneuburger Saalbuche Vorkommen. Maxm. Fischer aber (Fontes loc. eit. 
S. 256, Nr. 331) bezieht dieselben auf den Ort ßirbaum (Moosbirbnum) nächst 
dem Perschlingflusse, in der Pfarre Heiligen-Eiche. 0. W. W. 

CCLXV. 

Udalricus de Gossisheim $ vielleicht ein Nachkomme, oder sonst naher 
Verwandter jenes Ulrike de Gosheime (aus Baiern), welcher in der Schen- 
kungsurkunde des Markgrafen Ernest für Melk (1065 — 1074), unter den ersten 
uud vornehmsten Zeugen vorkommt, und im Jahre 1083 zu Rom an einer dort 
herrschenden Seuche gestorben ist. (Bemoldi t'hronicon an. 1083. Pertz, Mon. 
(»er. n:\niue hist., Tom. VII. [Scriptorum V.] pag. 438, — Cfr. pag. 349.) 
Mehreres über diesen flndet man S. 202 und 204, Nr. 68 und 70. in den Noten 
zu den Babenberger Regesten. Ign. fceiblinger’s Vermulhung in der Geschichte 
des Stiftes Melk, I. ßd., S. 177, ist sehr wahrscheinlich, dass der hier in unserem 
Saalbuchc vorkommende jüngere Udalricus de Gossisheim sicher zu Go s- 
s a m gehaust habe, einem Dörfchen in der Pfarre Emmersdorf am linken Donau- 
ufer, fast der Bielachmündung gegenüber. Da, zu Pilachegimundie , einem 
langst zu Grunde gegangenen Orte unterhalb Melk (Reil, Donauländcben S. 200, 
Note 2), hielt U d a I r i c h mit dem Bischöfe R e g i n m a r eine Zukaminenkunft 
(colloquium f eine Conferenz, oder Berathung, im Gegensätze zu placitum, einer 
öffentlichen Gerichtsverhandlung), bei welcher Gelegenheit er in Gegenwart des 
Bischofs, unseres Abtes Chadalhoh, und vieler anderer Hochgestellten geist- 
lichen und weltlichen Standes, durch seinen Neffen (manu nepolis sui), 
Udalrich alle Schenkungen feierlich (super reliquias sanc orum) bestä- 
tigte, welche er früher zu unserem Gotteshause gemacht hatte, von denen 
aber sonst gar nichts bekannt ist. — Zugleich vollführte U d a I r i c h die Über- 
gabe dreier Weingurten bei Walpersdorf (Waltprehtesdorf) , zwischen 
Göttweig und Herzogenburg gelegen , aus dem Nachlasse und zum Seelenheile 
seines Verwandten, des Edlen Waltricus. (Cfr. Nr. CCXXVI.) — Die ange- 
führten Zeugen sind bekannt. Da Reginmar von 1121 bis 1138 Bischof zu 
Passau und Chadalhohus von 1125 bis 1140 Abt zu Göttweig war, so ist diese 
Trudition in den Zeitraum von 1125 — 1138 zu setzen. 

CCLXVI. 

Rudingisdorf, Rodingersdorf, l'farrort nordöstlich von Horn, 0. M. B., 
kommt in unserem Dienstbuche vom Jahre 1302 nicht mehr vor. 

Koutes. X. 13 
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CCIjXVII. 

Hncet Chunrad ns , vermuthlicli den Edlen de Mülbach zuzuzählen? Im Klo- 
sterneuburger Saal buche, loc. eit. S. 123, Nr. 533, kommen nämlich: Hugo, Ott«* 
fratrcs domini Chunradi (de Mülbach ) , ferner Nr. 562 Hugo de Okersdorf' 
(Eckersdorf? V. U. M. B.), mit seinem Bruder Chunrad de Mülbach vor. (Vgl. 
Archiv 1849, I. Bd., 1. Hft., S. 134.) 

Dietmarus de durrinbach, von Unterdürnbach, östlich bei Meissuu, nicht 
weit von M ü I b a e b, U. M. B., lebte zur Zeit Herzog Heiiirich's II. Jusoiuirgott, 
und erscheint in einer Tradition desselben (Nr. CCCLXXIV) an unser Stift, im 
.lahre 1156. (Über die Dürnbacher siehe Wissgrill loc. cit. II. Bd., S. 296. — 
Itanthaler Recens. 1, 291.) 

CCLXVIII. 

Dominus Megingoz hatte mit seinem Bruder Sigifrid mehrere Besi- 
tzungen für den Fall ihres Ablebens unserem Stifte vermacht, wie wir aus 
Nr. CCLXII ersehen haben. Als nun Sigifrid bald darauf starb # übergab 
Megingoz nn seines Bruders Begräbnisstage zu Göltweig alsogleich eiuen Theil 
des Vermächtnisses, nämlich zwei Dominicalgüter und erklärte feierlich, dass 
die übrigen auch nach seinem eigenen Hinscheiden ganz gewiss dem Stifte 
zufallen sollen. S i g f r i d's Witwe aber erhob Ansprüche dagegen , und 
hielt einiges mit Gewalt zurück. Der Rechtsstreit musste in Gegenwart des 
Markgrafen Chunrad uud seiner Kdlen entschieden werden (liliginm 
in present in domini Chunradi Marchionis cunctisf/ue principibus suis dirimi 
oportuit exortum). Es geschah zu Gunsten M eg i n goz's und unseres Stiftes; 
die Übergabe der erwähnten Güter wurde als rechtsgiltig und unumstösslich 
erklärt. 

Die Frage nun, wer dieser hier in unserem Saalbuche als Richter erschei- 
nende Markgraf Chunrad war, wurde bereits mehrfach besprochen. Schon 
im Jahre 1818 hat unser Herr Archivar Friedrich Blumberger einen kurzen Auf- 
satz: „Markgraf Konrad in Österreich zur Zeit Herzogs Hein- 
rich Jnsomirgolt,“ im Archive für Geographie, Historie, Staats- uml 
Kriegskunst, IX. Jahrg. , Wien 1818, S. 238—240 mitget heilt , und darin, mit 
genauer Darstellung des Sachverhalts, die Ansicht ausgesprochen („durch 
Bemerkungen veranlasst , die er in nachgelassenen l'upieren des tiefblickenden 
Abtes Magnus Klein gefunden“), der hier in unserem Saalbuche und auch in vier 
Urkunden des aufgehobenen Chorherrenstiftes Waldbausen ob der Enns, in den 
Jahren 1146 und 1147 vorkominende Chunradus March io sei ein Sohn 
des österreichischen Markgrafen Leopold IV. d. H. und Bruder 
des du m als uls Herzog in Buiern und Markgraf in Österreich 
regierenden Heinrich Jasoniirgott gewesen. Dieser, im Begriffe, den 
deutschen König Konrad HL auf dem bevorstehenden Kreuzzuge im Jahre 1147 
zu begleiten, habe seinen jüngeren Bruder Konrad zum Stellvertreter und 
Statthalter während seiner Abwesenheit ernannt. Eben in dieser Eigenschaft 
erscheine Kon r ad in den erwähnten Urkunden und musste auch als Richter im 
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Beisein der Laudes-Edlen den Itechtsstreit Megingoz's und des Stiftes mit der 
Witwe Sigfried's de Grie entscheiden. 

(»egen diese muthinassliche, aber wohlbegründete Behauptung Blumberger*» 
wurde in den Wiener Jahrbüchern der Literatur (1825, XXXI. Bd., Anzeigcblatt, 
S. 59) von Freih. v. II o r in a y r die Hinwendung vorgcbraeht, dass jener 
b n b e n b c r g i s c h c K o n r a d (nach der gewöhnlichen Meinung) im J. 1137 
in das kurz vorher von seinem Vater Markgrafen Leopold gegründete Cister- 
zienser-Kloster nin Sattelbach (Heiligen Kreuz) eingelreten, und im Jahre 1141 
bis 1148 daselbst Abt gewesen sei. „Als Mönch aber von reformirter strenger 
Observanz durfte Konrad kein Eigenlhum haben, kein weltliches Amt verwalten,“ 
folglich auch nicht in der Götlweiger Sache zu Gericht sitzen und darüber 
Urtheil sprechen u. s. w. „Weit natürlicher und ungezwungener scheint (dem 
Freih. von Hormnyr) die Erklärung, dass der fragliche Chunradus Marchio 
nur den persönlichen Markgrafc n-T i t e I, wie so manche Andere, 
führte, etwa nur ein Dachauer, oder einer der sehr zahlreichen Peilsteine oder 
Pleyen geweseu sei und im Lande ob und unter der Enns an Eigen und Lehen 
ansehnliches Bcsilzlhum besessen uud kraft dessen seine Waldnutzungsrechte zu 
Gunsten des neuen Klosters bei St. Stephan und Johann zu Waldhauscn abge- 
treten, und ebenso auch über die Streitigkeit zwischen den Mönchen von GÖU- 
weig und der Witwe Siegfried*« von Grie , im echt deutschen Kreise der den 
Streitenden F.henbürligen seiner vorzüglichsten Vasallen (principibus suis) ent- 
schieden habe“ ii. s. w. 

Dieser Erklärung des Freih. von Hormayr stimmte auch Herr Jod. Stülz, 
Archivar in St. Florian bei (im österr. Geschichtsforscher von Jos. Chmel, 1838, 
I. Bd., II. Hft., S. 226— 230), und meinte, „dass dadurch die Unhaltbarkeit 
der .Meinung Friedrich Dlumbergcr's auf eine Weise dargethan sei, die jede 
fernere Erörterung unnölhig macht* 4 . Zugleich brachte Stülz auch eine „Muth- 
niassung“ vor, nämlich: „ob nicht der Enkel der Willibirg. Gräfin von Tengling, 
Konrad, Markgraf zu Znuira der marchio Chunrat der Waldhauser Urkunden 
sein könnte* 4 . Durch Anpassung der betreffenden Umstände auf diesen mähri- 
schen Konrad (einen Sohn Liulold's von Znaim und Ita's. einer Schwester 
des Markgrafen Leopold IV. d. H.) versuchte Stülz die Aufgabe und Frage, wie 
er meint, auf die natürlichste Weise zu losen. 

Nicht unbeachtet und unerwidert lies Blumberger die Ansichten und Be- 
hauptungen seiner gelehrten Herren Gegner , indem er in einer längeren 
Abhandlung, (welche eigentlich für den österr. Geschichtsforscher, herausge- 
gebeu von Jos. Uluncl, bestimmt war, dann aber in den Wiener Jahrbüchern der 
Literatur LXXXVII. Bd., 1839, Anzeigeblatt S. 34 — 44 mitgetheilt wurde), 
diese wichtige Frage nochmal ausführlich erörterte, die Gegengründe genau 
prüfte und widerlegte. Da zeigte sich , dass die gewöhnliche Erzählung in 
unserer Landesgeschichte von Konrad’s Einkleidung und ahteilichcr Würde im 
Kloster Heiligen Kreuz aus einer nicht blos verdächtigen , sondern ganz ver- 
fälschten Quelle geschöpft sei, nämlich aus den bekannten Werken: Fr. Ortilouis 
Cumpililien.sis Nolulac etc. und Fr. Lewpoldi de Newnburga ilidem Cnmpililiens. 
Indiculus Chronicus etc. (Fastorum Campiliorum Libro 1, pag. 1273 etc.) 
welche schon damals (1839) von Blumberger, Endlicher, Kopitar für unecht, 

13* 
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von .1. Chmel (Handschriften der k. k. Hofbikliothek II, 656 — 657) als eine in 
die Augen fallende Impostnr erklärt, in neuester Zeit aber geradetu als „eine 
Erfindung HanUialer*s“ wohl mit Hecht gehalten werden. (Siehe Sitzungs- 
berichte der kais. Akudemie in Wien, phil.-hist. Clnsse , Jahrg. 1850, II. Bd.. 
IV. Hft. , S. 813 u. s. f. — Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, 1852. 
VIII. Bd., II. Abth., S. 325.) 

Da demnach die gewöhnliche Annahme und Erzählung von K o n r i d'i Ein- 
tritt und Wirken im Kloster Heiligen-Kreuz keinen verlässlichen, unverdächtigen 
Gewährsmann, keine sichere Grundlage hat, so verlor auch die, haupt- 
sächlich darauf gebaute, Einwendung Horinayr's gegen Fr. Blum- 
berger’s wohlbegründete Meinung, in Betreff des fraglichen Chunradus Mar- 
vhio , alle Stütze. 

Kunrnd, der Sohn des Markgrafen Leopold III. (IV. d. II.) wählte zwar 
den geistlichen Stand (wie schon früher sein Bruder Otto, von 1138 — 1158 
Bischof von Freising), trat aber niemals in den Cistercienser -Orden, 
sondern wurde schon im Jahre 1139 von seinem Halbbruder (durch die gemein- 
schaftliche Mutter Agnes), König Konrad III. zum Capellanus t'uriae ernannt, 
erhielt dann auch im Jahre 1140 und 1143 die Dompropsteien zu Utrecht und 
Hildesheim als Prabenden. Konrad konnte daher immerhiu von seinem nach 
Palästina abreisenden Bruder, dem regierenden Herzoge und Markgrafen Hein- 
rich Jasomirgott zum Landesverweser und Statthalter in Öster- 
reich ernannt worden sein, da die Zurücklassung eines Stellvertreters gewiss 
nothwendig war, Heinrich selbst aber noch keine Descc^ndenten hatte und der 
ältere Bruder Otto, Bischof von Freisingen auch den Kreuzzug im Jahre 1147 
mitmachte. Ebenso wenig kann der Titel Marehio Anstuss und Bedenken 
erregen, da es bekannt und erwiesen ist, dass gerade um jene Zeit auch 
die ttachgebornen Prinzen angefangen haben , die Titel ihrer Vater zu 
gebrauchen. 

Durch diese Beweisführung hat Herr Fr. Blumberger seine Ansicht gegen 
den Vorwurf der Unhaltbarkeit gerechtfertiget und gezeigt, dass der haben- 
bergische Konrad mit den Umständen in den Waldhausner Urkunden 
und dem Göttweiger Saalbuche nicht im Widerspruche stehe, ohne jedoch 
geradezu behaupten zu wollen und es für unmöglich zu halten , dass nicht noch 
ein anderer Chunradus marehio ausfindig gemacht werden könnte, welcher 
auf die angeführten Verhältnisse besser, oder gleich gut passe. — Was aber 
den Konrad anbelange, welchen Herr Jod. Stülz unter dem Titel eines Mark- 
grafen von Znaiin in Vorschlag bringt und dem Sachverhalte anzupassen 
sucht, so streitet dagegen der einzige, aber wichtige Umstand, dass zu jener 
Zeit Mahren noch keine Markgrafschaft war, folglich es auch 
keine mährische Markgrafen gegeben habe. Das mährische Land 
war dazumal im deutschen Keichskörper noch unter dem Herzogthume Böhmen 
begriffen, und die böhmischen Prinzen, welche in Mähren Hof gehalten und 
das Land verwalteten, wurden immer Herzoge, niemals Markgrafen 
genannt. 

Herr Dr. v. Meillor weiset in der Note 193 , S. 221 der Babenberger Rege- 
sten in Betreff des Markgrafen Konrad nur auf Stfilz's Aufsatz iu Chmel*» 
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Geschichtsforscher I, 220—230 hin, ohne von der letzten Erwiderung Bluiu- 
berger’s in den Wiener Jahrbüchern loc.* cit. Notiz zu nehmen? — Da seither 
keine andere annehmbare und völlig erwiesene Lösung dieser wichtigen Frage 
mir bekannt wurde, so kann ich nur der wohlbegründeten Ansicht unseres 
Stifts-Archivars Fr. Blumberger, rüeksichtlieh des Chunradiu Marekio, ganz 
beistimmen, ohne desshalb den etwaigen Vorwurf zu fürchten : „jurat in verba 
raagistri!“ 

Um nun auf die weitere Erklärung der vorliegenden Tradition unseres Saal- 
buches wieder zurückzukommen, so wird darin gesagt, dass Megingoz am Be- 
grfibuisstage seines Bruders Sigfried ihr beiderseitiges früheres Vcrmfichtniss 
unserem Kloster bestätiget habe: „voram dotnino Chadalhoho , archipreposito 
tune temporis epucopi Heginberti uicario , abbate quoque (i erhöht» aliisque 
quam pluribus“ . . . Keginbert war Bischof von Passuu, vom Ende 1138 
bis 1148. Gerhohus, unser Abt, waltete von 1 14! bis 1 130. Demnach fiele 
obiger BestÜtigungsact beiläufig zwischen die Jahre 1 141 bis 1 148. Da ferner 
dabei Chadalhohus , als Stellvertreter des Bischofs Reginbcrt, gegenwärtig 
war, dazumal aber die Bischöfe nicht für gewöhnlich einen Vicarius bestellten, 
so kann man wohl mit Recht annehmen, dass des Chadalhohut Yicariat, als ein 
ausserordentliches Amt auf jene Zeit zu beschränken sei , als Bischof 
Keginbert wahrend des Kreuzzuges im Jahre 1147 von seiner Diöc»se 
abwesend war und indessen den Propst der Passauer Kirche Chadalhuhu* zum 
Vieariut bestimmte. Dieser kommt in den Passauer Urkunden als praepositus 
c. 1140, 1147, 1130, 1160 vor. (Mod. boic. XXXII, II. png. 31. — Urkunden- 
buch des Lundes ob der Enns, Personen-Verzeichniss, S. 803.) 

Bischof Reginbcrt starb auf der Rückreise von Palästina im Jahre 1 148, 
ll.Nov. (Hansiz, II, 310.) Ihm folgte auf dem bischöflichen Stuhle zu Passau 
eben der genannte babenbergische Markgraf Konrad vcrmuthlich erst nach 
der im Mai 1149 erfolgten Rückkehr seiner Brüder, König Konrad’s III. und 
Herzog Heinrich** II. Jasoinirgott, vom Kreuzzuge. (Dr. v. Meiiler, Regesten 
loc. cit. S. 219, Note Nr. 165.) Im Jahre 1164, Ende Juni, wurde Konrad 
vom Papste Alexander III. für seine Anhänglichkeit zum Salzburger 
Erzbist hum befördert , aber ebendesshalb auch vom Kaiser Friedrich I. im 
Jahre 1166 aus Salzburg mit Gewalt wieder vertrieben und geächtet, so dass 
er als Flüchtling im Kloster Adinont, am 28. Sept. 1168 sein Leben beschliessen 
musste. 


CCLXIX. 

Heinricut epi*copU9 , von Freising, hat zu seinem Seelenheile einen halben 
mansutn bei R a v e 1 s b a c h (Ramuoldisbnch) hierher vermacht. (Nr. CXCII.) 
Aus vorliegender Tradition erhellet nun, dass diesen mansus bei Munich - 
hören , zwischen Unter-Ravelsbach und Gettsdorf U. M. B. gelegen, und in 
die Hände eines Edlen Mannes, Heinrich mit Namen delegirt war. welcher 
dann denselben, vermuthlich erst nach einigen Jahren, c. 1130? dem Stifte 
übergab (teeundo .... delegaverat). Der delcgutu* war nämlich, bis er 
weiter dclegirte, oder die Delegation gänzlich vollführte (öfters erst nach 
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10 — 20 Jahren), der Nutxniesaer und gleichsam Herr des „i n seine Hand“ 
gegebenen Gegenstandes. 


CCLXX. 

Chunradu $ de gozniche , von G ö s i n g , U. M. B. . welcher Ort früher 
grösstentheils der Sliflsherrschaft Stein und N'alb unterthänig war, und noch 
jetzt eine Patronats-Pfarre von Göltweig ist. (Siehe die „Hecht vnnser Frauen 
Gotshaus zu Göltweig, die Ir holden im Ambt Gösing haben,“ in den österr. 
Hechlsbüchern des Mittelalters, II. Bd., S. 42, Nr. CXXXI). 

Die von C h u n r a d uns geschenkte Mühle mag am nahen Kamp-Flusse 
gelegen haben. 

CCLXX 1. 

Friderun , relicta Sifridi de Adatbrehtiaperge , vermutlich vom Schlosse 
Albrechtsberg an der Rielach, unweit Loosdorf. 0. W. W. Es konnte aber 
auch das heutige Obritzberg gemeint sein, rechts der Strasse von Krems 
nach St. Pölten, welches dazumal Albrehtaperge geheissen hat. (Mon. boic. 
XXIX, II, p. 216. 579.) Im Einweihungs- und Dotations-Documente der Capelle 
in Werd (im Umkreise unserer alten Pfarre Mauer, nahe bei Albrechts- 
berg an der Bielach), vom Jahre it47 kommen unter den zahlreichen Zeugen 
auch Hademar de Movr. et frater eins Si/ridua vor (Mon. boic. loc. s. cit. 
pag. 215); sollte Letzterer sich vielleicht de Adalbrehtiaperge benannt haben? 
und seine Witwe Friderun es gewesen sein, welche nach seinem Willen einen 
Weingarten bei eliriarute , d. i. Ebersreut, östlich von Pira, O. W. W-, hierher 
opferte (um d. J. 1150?). 


CCLXXIL 

Warm und de echindorf , ein Ministerinl Herzog Heinrich's Jnsomirgott. 
erscheint als solcher circa 1159 im Klosterneuburger Snalbuche I. c. Nr. 159, 
S. 52, ferner in einer Urkunde Bischof Konrad’s von Passau vom Jahre 1100 zu 
St. Pollen unter den Zeugen (Mon. boic. XX VIII, II, pag. 241 — 242); ebenso 
bei einer Schenkung .Vormund 'm de Ekendorf ' an das Kloster /.well im J. 1164. 
(Annal. Clura-Vallens, Tora. J, 183.) Warmund benannte sich wahrscheinlich 
von Eggendorf am Walde, am Fusse des Manhartsberges, den hier ange- 
führten Zeugen zu Folge , welche Alle aus der Umgegend von diesem 
Eggendorf waren. 

Die von Warmund uns geschenkten Dienstgüter lagen zerstreut: Eines 
bei Slieatorf, welcher Ort vermutlich im jetzigen V. U. M. B. zu suchen, und 
demnach von dem in Nr. CXC1V Vorkommen d en Stiredorf oder Staassdorf 
im V. O. W. W. zu unterscheiden ist. — Das zweite lag bei Cetdrandorf, 
d. i. Zellerndorf am Pulknubache; das dritte bei Pucheabrunnen, d. i. Pois- 
hrunn, unweit der Brünner Poststrasse, gegen die mährische Grenze hin. 
U. M. B. 

Bemerkenswerth ist der Beisatz in der Tradition: „rogana fratrea, ul pro 
auia etiam inte rceter ent ejrccaaibua*. Als Zeugen waren gegenwärtig : War- 
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inund's Bruder Rudicin, und dessen Sohn Gcbehitrdu t. Es ergibt sich demnach 
folgende Zusammenstellung : 

Fratres 

Warmund Hudwin 

ux. Juilita, t c. littO. (jubetiarilus' 

Manegoldu* de Hubes, von Langenlois, nordöstlich oberhalb Krems, kommt 
mit seinem Bruder (?) Otto de Lenbet in der Bestaligungsurkunde Bischof 
Ronrad's von Bussau über die Errichtung der Pfarre Zistersdorf, U. M ß., vom 
Jahre 1160 unter den Zeugen vor. (Stehe Stiftungenhuch des Klosters Zwetl 
loc. eit. S. £4— 53.) 

Ortolf de Meginharditdorf , dieser Ort wird in der Grenzbeschreibung 
der Pfarre Havelsbach vom Jahre 1110 erwähnt, und von Philib. Hueber loc. cit. 
pag. 260 für gleichbedeutend mit Eickendorf erklärt. 

Ortolf de PorandUdorf war vielleicht der Gemahl der edlen Frau Irm- 
gardit de Poranstorf, die zwei dienstbare Güter in Poranstorf, nach Kloster- 
ueuburg opferte, mit dem Vorbehalte, dass ihr Dienslmann. Ortolf (miles) de 
Poransdorf, welcher diese Güter zu Lehen halte, in deren Genüsse dann von 
dem Klosterneuburger Propste Gotschalk (1186 — 1102) unter gewissen Bedin- 
gungen belassen werde. (Cod. Tradit. Claustroneob. loc. cit. pag. 77, Nr. 374.) 
Poranttorf war, nach Maxm. Fiseher’s Angabe (loc. cit. S. 265). ein Dorf, das 
im zwölften Jahrhundert zwischen den Orten Meissau und Dürnbach gelegen 
halte, dessen aber später nicht mehr erwähnt wird, ausser im Urbar von 1250. 

— Aber auch das heutige Parbersdorf bei Murkgrafneusiedel im March- 
felde soll früher Porantsdorf geheissen haben. (Siehe Keiblinger, Melk I, 290, 
Note 3.) 

Otto de Mittowe , von. Meissau, gehörte einem hochansehnlichen , reich- 
begüterten Geschlechte an. dessen erstere Glieder besonders oft im Klosterneu- 
burger Saalbuche erscheinen und da von Maxm. Fischer loc. cit. S. 239—242 
zusammen gestellt sind. 

Perinhardut de Adalwartisdorf , von Olbersdorf, einem Dörfchen am 
Fusse des Manhartsberg es, zur Pfarre Mülbach gehörig, südlich von Eggendorf 
am Walde. U. M. i>. 

Dielmarus de durrinpach , bereits erwähnt iu der Tradition Nr. CCLXVIl. 

Chunradut de Chambe, Kamp, nahe bei llaitzendorf. (Siche Nr. CCLXXYII.) 

Fridericu» de tis%e , Thciss unterhalb Krems. (Vgl. Nr. CCLXXV.) 

Herrand de uu%%esprunnen, Feuersbrunn, unweit der vorigen Orte. U. M. B. 

— Auf diesen letzteren Zeugen macht Herr Jos. Dieme r, Direetor der Uni- 
versitäts-Bibliothek in Wien, gelegcnheitlich aufmerksam in seinem interessanten 
Aufsatze: „Über den Ant heil Österreichs an der deutschen Dich- 
tung des Mittelalters mitgetheilt in der Beilage zur Wiener Zeitung, 
d. i. in den Blättern für Literatur und Kunst, 1854, Nr. 9 und 10, II, S. 70, 
Note. — Dort, in Feuersbruun lebte c. 1180 Ch unrad von Fusses- 
brunnen, ein österreichischer Dichter uud Säuger (Hahn, S. 102), welcher 
mit obigem H e r r a n d ohne Zweifel verwandt war. (Vgl. Nr. CCUXXXIII, wo 
ein Werinherdus de fuhtprun c. 1190— 1200 vorkommt; eheuso sind im Cod. 
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Tradit. Clauslroneob. loi*. cit. Nr. 344, 382, 530, ein Gerung de Siusprunnen 
( soll wohl Fussprunnen heissen) , dann ein Chunrad et Frater eius Gerunch 
de Vuzsprunnen , und endlich dominus Gerung de Phusprugnen cuin filio 
Chunrado c. 1 182—1186 unter den Zeugen zu finden. 

CCLXXUI. 

Heginbertus , Bischof von Passau (1138 — 1148), wollte den Weinzehent bei 
Krems, welchen Bischof Altrnan dem Stifte zur Dotation geschenkt (in parochia 
Chremisi dimidium deeimationem uini , (fite tune ibi fuit , uel deinceps proue- 
nerity heisst es im Stiftuugsbriefe loc. cit.) , und die nachfolgenden Bischöfe 
(7 d a I r i c h und K e g i n m a r demselben bestätiget hatten, uns wieder entziehen, 
obwohl Letzterer, Regin mar, erst einige Jahre vorher Jedem mit dem 
Kirchenbanne gedroht, der das Gotteshaus in seinem rechtmässigen Besitze 
stören, oder beeinträchtigen würde. (Siehe Nr. CCXXXY1.) Durch die Bitten 
und Vorstellungen der Klosterbrüder bewogen, entsagte Bischof Keginbert 
endlich seinem vermeintlichen Rechte auf besagten Weinzelient, und um allen 
ferneren Streitigkeiten darüber vorzubeugeu, bestimmte er in Gegenwart seiner 
Ministerialen und der Klosterbrüder genau die Grenzen, innerhalb welchen der 
Weinzehent dem Stifte ohne Widerspruch fernerhin gebühren sollte. Nämlich: 
vom Kremsflusse abwärts nach Lantersdorf (Lantrichisdorf) f und 
von demselben Punkte längs der Strasse (mit Recht lutea uia genannt) aufwärts 
nach S t r a z i n g (Strazingin), und von da wieder am Wege herab nach Lan- 
tersdorf. Alle Weingarten nun, welche in diesem weitausgedehnten Dreiecke 
liegen, sollen allein dem Stifte, die übrigen ausserhalb dieser angegebenen 
Grenzen, nur dein Bischöfe zehentbar sein. 

Als Zeugen waren zugegen bei dieser Verhandlung, welche in das Jahr 1140 
beiläufig zu setzen sein dürfte: 

Herimannus de Huntisheim und Perinhardus de trntie, beide bekannt. 

YVezil f qui tune erat preposilus , d. i. der Amtmann des Bischofs und 
Verwalter der bischöflichen Besitzungen und Einkünfte in der Umgegend von 
Krems. 

Marehwardus de scone)ibuhele t von Schönbüchel, am rechten Donauufer, 
unterhalb Melk, kommt in den Babenberger Regesten im Jahre 1 135 als Passauer 
Ministerial vor; ebeuso circa 1140 im Cod. Tradit. S. Nicolai loc. cit. S. 550, 
LXXVIII. — Ferner liest man ihn auch mit seinen zwei Söhnen Marquart und 
Fridericus unter den Zeugen in einer Vergleichsurkunde des Stiftes Krems- 
münster vom Jahre 1156 oder 1137. (Paehmoyr Series Abhai. et Religiös. Cre- 
mifan. , P. IV , pag. 877. — Urkundenbuch des Stiftes Kremsmünster . 1832, 
S. 41-42. — Keiblinger, .Melk. I, 278. Notei.) 

Arnoldus de scolfpezzingin , Wolfpassing , deren es mehrere gibt. In 
Schweickhardt’s Darstellung des Erzherzogtums Österreich unter der Enns. 
V. U. M. B. , VII, 242, sind die Edlen von YVolf patzingin hei dem Orte 
Wolfpassing, in der Pfarre Hausleiten, westlich von Stockerau angeführt ? 
Arnold mit seinem Bruder Hunno dürften aber in Wolfpassing, nahe der 
Passauer Besitzung Königstätten, O. W. W., ansässig gewesen sein. 
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CCLXXIV. 

Piligrimu * de houesletin , dessen Abstammung in der Note Nr. C ersicht- 
lich gemacht ist, trat in unser Kloster und vermochte demselben (correptus 
infirmitale) ein guthestiftetes Üominicalgut saromt dem Hofmaier (villicum) und 
seiner Familie, ferner noch mehrere dienstbare Höfe, nahe bei Hofstätten 
an der Bielach (iuxla Houestctin), woraus verinuthlicb das jetzige Pfarr- 
dorf (I r ü n a u entstanden ist, eine Viertelstunde ober dem Markte Hofstätten. 
(„Die Gerechtigkeit, die der Pfarrer vnnd die khirchen zu Hofstetten hat. 
die mau alle Jar meldet an dem Panthäding zu Hofstetten,“ siehe in den 
österr. Ueehtsbüchern des Mittelalters von J. P. Kaltenbuck, 11. Bd., S. 19 u. s. w. 
Nr. CXXV. — Ferner über die Stiftspfarre zu Hofstfiten in der 
ürunau, siehe kirchl. Topographie VI. Bd., d. i. Diöcese St. Pölten I. Bd., 
S. 391 u. s. w.) 

Als Zeugen des Vermächtnisses waren zugegen: 

Tiemo , der Bruder P i 1 ig ri m's unseres Wohlthfitcrs. 

Gerunc de pielahe, Bielach, unweit Melk. (Vgl. Nr. VII.) 

Rudolf u s de hauenaren , Hafing? ganz nahe bei St. Pölten. (Mou. boic. 
XXVIII, II, 182, 184, 504.) 

Rudolfus crezxinch, wird mit seinem verstorbenen Vater Arnold (eog- 
nomento jrrtcinc) , Ministerialen des Herzogs von Sleier, im Saalbuche von 
Garsten c. 1180 gelesen. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 1. Bd., S. 180, 
CXC11I, vgl. mit der Geschichte von Garsten von Fr. X. Britz, S. 29.) 

Chuno de ettirhouen , sonst nicht bekannt? 

Die Schenkung P i 1 i g ri m’s wurde vom Herzoge Heinrich 11. Jasomirgolt 
bestätiget und dem Kloster übergeben poteslatiua manu, d. h. mit landesherr- 
licher Machtvollkommenheit, in Gegenwart mehrerer Ministerialen: 

Ramunt und Heinricus de mistilbach, an der Zaia. U. M. B. E r s t e r e r 
erscheint auch in einer Schenkung Udalrich’s von Valkenstein an dus Stift Kloster- 
neuburg im Jahre 1178 (loc. cit. Nr. 116, dazu Nr. 379). Letzterer, Heinrich, 
kommt sehr oft in den Babenberger Regesten c. 1141—1179 und im Kloster- 
neuburger Saalbuche mit einigen anderen Familiengiiedern vor. (Siehe loc. cit. 
S. 294, Nr. 565, S. 256, Nr. 532.) 

Heribord de rusback, Gross-Kussbach, unweit derBrüoner Poststrasse. U. 
M. B. Heribori machte „in articulo mortis,** eine Schenkung nach Klosterneu- 
burg, und dem Schottenkloster in Wien , welche dann seine Witwe Hiltigart 
ausführte c. 1168. (Siehe loc. cit. Nr. 357, 522 und S. 212, Nr. 11.) 

Chadalhoe und Irifridus de asparin , von Asparn an der Zaia. V. U. M. B. 
(Über die Herren von Asparn siehe Wissgrill, Schauplatz, I, 164, ferner das 
Kloslerneuburger Saalbuch loc. cit., dann Dr. v. Meiller’s Note Nr. 94, S. 209 
zu den Babenberger Regesten.) Kadelhoch de Anparne ist unter den Zeugen 
einer Schenkungsurkunde Herzog Heinrich’s II. Jasomirgott für das baierische 
Kloster Castell vom Jahre ft 1 59. (Babenberger Regesten S. 42, Nr. 47.) 

Rudolfus, mit dem Zunamen Sun (Regesten, S. 340). 

Udalricus de suueringin (Sievering, am Fusse des Kahlenberges), kommt 
mit seinem Bruder Rndigerus unter den Zeugen vor in einer Schenkungsurkunde 

• 
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Heinrich** II. Jasomirgott für das Kloster St. Peter in Salzburg, vom Jnbre 
1156. (Kegesten S. 37. Nr. 30.) 

Adalbcr de ctimpindorf. Gumpendorf, jetzt eine Vorstadt Wien’«. Albe ro’s 
Witwe opferte nach Klosterneuburg ein Gut zu Prunn. (Cod. Trudit. loc. eit. 
Nr. 600.) 

Da in vorliegender Tradition keine nähere Zeitangabe zu finden , und 
»elbsl der Tag ausradirt ist (siebe Text), so kann nur der Ausdruck dux 
lleinricus einen Anhaltspunkt geben, die Übergabe der genannten Guter nach 
1156 zu setzen. (Siehe die Notiz Dr. v. Meiller's in den Babenberger Regesten 
S. 234, Nr. 204.) 


CCLXXV. 

Fridericu n de tizze, von Theiss , nahe der Donau, unterhalb Krems, hat 
sich mit seiner Ehefrau Heilen gegen unser Stift sehr wohlthutig erwiesen, 
indem er zuerst, c. 1150 — 1160, ein diensttragendes Gut bei Hohenwart, 
unweit Mülbach, U. M. B-, hierher bestimmte, mit Vorbehalt des Fruchtgenusses 
auf Lebenszeit, und später dieser Schenkung noch Mehreres hiuzufügte. (Siebe 
Nr. CCLXXVUI.) 


CCLXXV!. 

Adalbertn» com ex de rebiguov. (Vgl. Nr. CCXCIX.) 

Bei welchem Orte Hart (Harde), deren es so viele in Österreich gibt, die 
drei Huben gelegen haben , welche Graf Adalbert für das Seelenheil seiner 
Eltern (Adalbert und Gcrtrude) hierher schenkte, kann nicht bestimmt werden ; 
vielleicht ist H a r t in der Göttweiger Pfarre Koggendorf, U. M. B. t gemeint. 

Wichpoto de Pieta , welcher sonst c. 1157 erscheint, und sein Nuchbar: 

Chart de hohenekke, d. i. von Hoheneck, in der Pfarre Hufnerbach, west- 
I ich von St. Polten, waren Zeugen der Schenkung. (Vgl. Nr. CCXCIX, CCC.) 

CCLXXVII. 

Chnurndits de Chambe filius Hoholdi . ohne Zweifel ansässig in dem 
jetzigen Dorfe Kamp, unweit des Schlosses Grafeueck, in der Pfarre Haitzen- 
dort, U. M. B-, da auch die Besitzungen, welche K onrad unserem Kloster 
schenkte , dort in der Nahe lagen ; nämlich eine Mühle bei üzinesdorf , dem 
heutigen Elsdorf, und dazu eiue Insel an der Donau. Nebstdem vermachte 
Konrad noch ein grösseres Gut (predium ad psidgendurf) zu Sittendorf 
(zwischen Etsdorf und Haitzendorf) in hutpitule, in vttu pauperum. Wir 
sehen daraus, dass auch in Göttweig schon im XII. Jahrhundert, wie bei 
«len meisten Klöstern, ein Spital und Armenhaus bestanden hat, dem 
besondere Einkünfte und Besitzungen zur Bestreitung der nöthigen Bedürf- 
nisse zugewiesen waren, welche von einem eigenen Spitclmeister (hoMpita- 
fariutt ) verwaltet wurden. Wohl zu unterscheiden von diesen Siech- und 
Armenhäusern für weltliche Arme, Kranke, Pilgrime u. dgl. sind die soge- 
nannten Infir mariae . oder Krankenstuben für die krunken und gebrechlichen 
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Klosterbrüder, welche in jedem ordentlichen Ordenshause der Hegel 
gemäss eingerichtet und genügend dotirt waren, und unter Obsorge und Aufsicht 
eines Bruders standen, welcher Infirmarius , oder Magister infirmorum hiess. 
ln unseren älteren Libris prediorum ist bei mehreren Orten ausdrücklich ange- 
zeigt, dieser oder jener Geld- oder Naturaldienst von einem Hofe, Acker u. dgl. 
gehöre: „ad Hospitale* ad „Infirmariam“ . (Vgl. über diesen Gegenstand die 
Hemerkungen Ignaz Keiblinger’s in der Geschichte des Stiftes Melk , I. lid., 
S. 30t i. Note.) 

Cher diese Schenkung Chonrad’s de Cftambe entstand späterhin ein ver- 
wickeller und langwieriger Hechtsstreit zwischen den Erben Konrad's und 
unserem Stifte, welcher erst nach beiläufig 60—70 Jahren, nämlich im J. 1218, 
Ende Juni, durch Vermittlung des Bischofs Ulrich II. von Passau und Herzog 
Leopol d’s von Österreich beigelegt und geendet wurde, indem das Kloster 
eine bedeutende Summe Geldes an die Gegner auszahlte , und diese allen ihren 
Ansprüchen auf die Besitzungen entsagten, welche Cunradus und schon früher 
sein Vater Hoholdus und Bruder Ortwinus hierher geopfert hatten. 

Oie vom Herzoge Leopold VI. (VII.), im Jahre 1218 , 27. Juli darüber 
ausgestellte weitläufige Urkunde siehe im diplomatischen Anhänge, Nr. XXVII. 

Ober die Oatirung dieser Urkunde hat Herr Ür. v. Mciller in den Baben- 
berger Regesten (S. 122, Nr. läl , Note Nr. 382) genügenden Aufschluss 
gegeben. In BetrcfT der Ortserklärungen (loc. eit S. 257 , Nr. 381) ist zu 
bemerken, dass Chambe. und Gozniek wirklich die jetzigen Dörfer Kamp und 
G össin g U. M. B. sind; Strunzenreut aber ist keineswegs der heutige Ort 
Heut (Ober- und Unter-) unweit Zebing, 0. M. B., sondern muss näher bei 
Kamp, Sittendorf, T heiss und Marchartexuruar gelegen haben, ln den 
ältesten Dienstbüchern vom Jahre 1302 u. 1320 findet man folgende Angabe: In 
offiriua Prunn, et primo de haitzendorf . . . Oe Sitigendorf ... In mar - 
ehartzemar . . . plebanus de pratis in struntzenreut xl denarios. In «fniii- 
tzenreut mehrere Obstgärten, Acker, Wiesen, Höfe mit den Inhabern und jähr- 
lich zu zahlenden Gclddiensten, darunter: Clricusde winehel de curia etpomerio 
et agris liij denarios . . . Kuegerus et magixter cuquine de chrems de areis et 
agris . . . Plebanus (in Marchartzvrvar) de pratis in Struntzenreut XI denar. 
ferner: In strunlzenreut ius Chile michahclis (die) Episcopus frisingens. de 
Curia ibidem Ixviij denar. Idem de salicibus 1 denar. — Idem de villa Teizz 
Ix denar. — Ibidem de pomerio Ix denar. — Item Hupertus de Gerresdorf de 
Curia in Struntzenreut I denar. — Später zahlen die domiue du Tiernstain de 
Curia in Struntzenreut xxxii denar. — ln Teizz. — ln W'ae.dling. In den 
späteren Dienstbüchern von 1425 — 1428 u. s. f. kommt Struntzenreut nicht 
mehr vor. Da nuu in der Umgegend der bekannten Ortschaften: Haizendorf, 
Sittendorf, Theiss, Weidling kein nur ähnlich lautender Ort Struntzenreut 
jetzt mehr zu finden ist, so muss man wohl vermuthen, dass derselbe wahr- 
scheinlich von der Donau zerstört, oder bin weggerissen worden sei, wie das 
benachbarte Jlarchartesnruar , welches in der nächsten Umgebung des heutigen 
Pfarrorles Haizendorf (bei Donaudorf) lug, nun aber auch nicht mehr vorhanden 
ist. (Siehe darüber die interessanten Miltheilungen des hochw. Herrn Wilhelm 
Bielsky, Chorherrn von Herzogcuburg und derzeit Pfarrers zu Tirnstein, im 
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Notizenblutte der kais. Akademie der Wissenschaften, Jalirg. 1851. Nr. 5, S. 78, 
und ausführlicher auch im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen, IX. Bd., 
1853, S. 204, 281 u. s. w.) 

Nach den in besagter Urkunde Leopold's VI. (VII.) angegebenen Familieu- 
verbindungen lasst sich folgende genealogische Tabelle zusammenstellen: 


Arnoldus (fratres) Hoholdus de Chambe 
Nr. CCXLI. renuncians seculo, c. 1 140. *}■ 

Ortwinus Chunradus Rizza Heilca, soror ( hunradi 

cruce signatus de Chambe monialis Nr. CCLXXVII. 

obiit peregre uxor eius Gotlwici 

Virgina, vidua Chunradi Chlorump 
Gisila 


I. maritus, Wernliard de Morspach 
lleinricus Otto Heilca 

de Morspach 1218. 

1190 — 1250. 

( Siehe Urkundenbueh des Landes ob der 
Enns ; und Mon. boic. Register. — Fr. 
Pritz, Geschichte des Landes ob der Enns, 
I, 373. - II, 3.) 


II. maritus, Alramus de Hovedorf 
Gisila (de Hovedorf?) 
uxor Heinrici de Chruege 
filii Eberhard!. Nr. CCXCIX. 
(Babenberger Regesten S. 104, 
Nr. 85, 86.) 


CCLXXVIIL 

Fritlericut de thizze fügte seiner früheren Schenkung noch mehrere 
andere Besitzungen hinzu, welche nach seinem und seiner Gemahlin Heilka 
Abslerhen unserem Gotteshause zufallen sollten; nämlich ein predium zu Hohen- 
wart mit einigen kleineren Grundstücken (agelloi, qui ad uineam perti- 
nnerant , que exetirpata est) . ferner einen Miiarhof («toiidariam cvrtfm, 
Stadelhof, sonst auch vaccaria genannt), bei The iss, und was sonst ihnen 
gehörte. 

CCLXX1X. 

Gumpo de witigeUtorf, kaum von Witzelsdorf im Marchfelde, U. M. B., 
wie Maxm. Fischer vermuthet , sondern wahrscheinlicher von Gross -Wei- 
ckersdorf, um Schmidabache , an dem auch die von Gumpo uns 
geschenkte Mühle und Wiese bei Wiesendorf (wisindorf) mag gelegen 
haben. Das Stift erwarb späterhin dort noch mehrere Besitzungen, die ver- 
einigt zur Officina in Wiscndorf gehörten. — Siehe die „Recht der herr- 
schufft vnser frawen Gotshaus zum Gütweig die Ir holden in baiden Wisen- 
dorf haben,** in den österr. Rechtsbüchern des Mittelalters, II. Bd., S. 16, 
Nr. CXXIV. 


CCLXXX. 


Fridericn* ratisponeuei* ndvocatu s, wird in den Mon. hoic. XXIX, II, 64. 
als der III. dieses Namens und Gemahl der Jndita von Yohburg erklärt, und 
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seine Schenkung einiger Diensleule an Göttweig in das Jahr 1141 gesetzt. 
Friedrich III. , Graf von Bogen, Schirmvogl der Regensburger 
Kirche, starb während des Kreuzzuges in Palästina im Jahre 1148. (Vergl. 
Nr. CCCLIX.) 

Zeugen dieser Schenkung waren : 

Ueinricug et Sigiboto de %akkingen (nicht Zelkkingen, wie in Mon. boic. 
|oe. cit. steht), von Zacking, in der Pfarre Hain, unweit St. Polten. (Vergl. 
Nr. MI, und siehe Hanthaler, Recens. diplom. geneal., II, 369 und 372, wo 
ausdrücklich die oftmalige Verwechslung der Edlen von Zakking. Zekking mit 
denen von Zelking bemerkt und gerügt wird.) 

CCLXXX1. 

Comes Ekkebertus de putine, der III. d. N., Graf vou Formbach, Neuburg 
und Putten , zog im Juli des Jahres 1158 mit dem deutschen Heere Kaiser Frie- 
drichs I, noch Italien gegen die aufrührerische Stadt Mailand, bei deren Bela- 
gerung er sich durch ausserordentliche Kühnheit und Tapferkeit auszeichnete, 
aber leider auch sein Leben einbüsstc. Die Chronik von Reichersberg sagt, dass 
er am 5. August gefallen sei, und Otto von Freising erzählt weitläufig Ekbert's 
Tod. (Moritz, loc. cit. S. 134, 234 u. s. w.) 

Vor dem Feldzüge wies Graf Kkbert, wie für die Klöster Formbach und 
Reichersberg, so auch für Göttweig ein bedeutendes Vermfichtniss an, 
für den Fall, dass er nicht mehr zurückkehren würde. 

Er delegirtc nämlich in die Hände seines Ministerialen Sifrid (de Chra- 
nichberg ) ein Gut bei chrotendorf (jetzt Froschdorf, oder auch Frohsdorf, 
in der Pfarre Lanzenkirchen, südlich von Wiener-Neustadt, U. W. W.), sammt 
allen dazu gehörenden diensteigenen Bewohnern ( cum omni familia ipgnm 
predium incolenlc) , mit dem Aufträge, dasselbe unserem Stifte zu übergeben. 
Als nun Graf Ekbert wirklich im Kampfe fiel, opferte Sifried, dem letzten 
Willen seines Herrn gemäss, das besagte Gut auf dem Altäre zu Göttweig 
(»uper reliquias s. Marie) in Gegenwart vieler Zeugen, von denen die meisten 
ebenfalls Ministerialen des Grafen waren. (Siehe Aquil. Jul. Caesar Annal. 
Ducat. Styriae Tom. I, und kurze Geschichte der Grafen von Forinbach u. s. w., 
von Jos. Moritz, loc. cit. 165 — 178.) 

CCLXXX1I. 

Johanne 9, humilis gotlwiceneium seruug , war ein Profess des Stiftes 
Admont, und wurde nach dem Tode des Abtes Friedrich I. zu Ende des J. 1156. 
oder anfangs 1137 von dort nach Göttweig als Vorsteher berufen. (Annal. 
Admont, ad au. 1157. Pertz, Monum. German. XI, 532.) Unter seiner Verwal- 
tung (1157—1174, *J* 10. December) fielen mehrere wichtige Verhandlungen 
und bedeutende Schenkungen zum Besten des Stiftes vor, wie aus den nächst- 
folgenden Traditionen zu ersehen. 

Witimarug et Dietmarug de familia monasterii. Unter dem Ausdrucke 
familia monasterii sind sämmlliche zum Kloster gehörige Personen, Ä Geist- 
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liehe und Weltliche zu verstellen; zu Letzteren gehörten der Vogl, die Ministe- 
rialen und Vasallen, die niederen Beamten und Diener, und alle hörigen Leute. 
(Vgl. Note Nr. CCCXXXI.) 

CCLXXXIII . 

Otagrius, marchio de stiri (nach neuerer Zahlart der VII, d. N.), machte 
im Jahre 110! mit den hiesigen Klosterbrüdern folgenden Tausch. Kr übergab 
ihnen die beiden Kirchen zu St. Veit und Ha in fehl mit Allem, was dazu 
gehörte, ferner fünf Lehen zu ReidinueHh (Hemfeld zwischen den genannten 
Orten), und erhielt dagegen ein Gut, Adelgergdorf genannt, das in seiner Mark- 
grafschafl (tu marchiu illius ) gelegen war. Wo dieses Predium zu suchen 
weiss ich nicht. Ob aus den Worten „in marehin illius auf das weitentlegene 
Algersdorf, westlich von der steierischen Hauptstadt Gratz zu schiiessen sei 
(wie in den Monum. boie. I. c. angegeben ist: „Algersdorf haud proeul Gratz“), 
möchte ich aus dem Grunde bezweifeln, weil gar keine Spur vorhanden, dass 
unser Stift jemals in der dortigen Gegend irgend eine Besitzung gehabt habe, 
cs müsste denn die betreffende Erwerbungs-Urkunde, summt dem Gute selbst, 
dem Markgrafen Ottokar übergeben worden sein ? In einigen alteren handschrift- 
lichen Collectancen zu unserer Hausgeschichte ist die Vermuthung ausgedrückt, 
dass unter Adelgersdorf entweder das heutige Allersdorf bei Amstätten, 
oder Aderstorf in der Pfarre ßihcrbach unweit Seitcnslälten zu verstehen sei, 
weil unser Stift dort, an der Ybbs und Uri begütert war. Allein diese Orte liegen 
weit unter dern Hamingbache (Kiibiniclia), der bekanntlich zu jener Zeit das 
Gebiet der steierischen Ottokare (den Traungau) von der babcnbergischen Ost- 
mark trenute, so wie er jetzt noch die Grenze zwischen dem Lande ob und unter 
der Enns bildet. (Siehe Franz Pritz, Geschichte der steierischen Ottokare, loc. 
cit. S. 238 — 247). Denselben Ortsnamen finde ich auch im Saalbuche des Stiftes 
St. Nicolai bei Passau. Graf Dietrich von Formbach schenkte dahin c. 1140 fünf 
Huben: und zwar eine halbe Adilgerisdorf, ebenso zu Goocingen, eine ganze 
Hube zu Huziinannisdorf u. s. w. Ferner, ein Ministerin! von Passau, Sigehart, 
opferte dahin sein Gut , „quäle habuit Harthemin et apud Adelgersdorf. 
(Urkundenbuch des Landes ob der Enns I, 556, C. und oö9 CXII.) Algers- 
dorf, zur Burg Rattmannsdorf gehörig, wird auch in Monuin. boie. XXXI, II, 
402 , 409 angeführt, doch kann ich nicht entscheiden, ob eines von dieson das' 
fragliche Adelgersdorf sei? Oder sollte vielleicht Alkersdorf unweit 
Hernstein (Hornstein) , am linken Ufer des Piesting-Flusscs gemeint sein, 
welcher Ort damals zwar auch nicht eigentlich zur Mark Oltokar's gehörte, 
jedoch derselben sehr nahe lag, da eben die Piesting in jener Zeit die Grenze 
zwischen Österreich und Steiermark bildete, und es wohl sein könnte, dass 
der Schreiber des Saalbuches auch jenen Bezirk von der Piesting bis nach 
Wilhelmsburg für steierische Mark hielt, den c. 1083 ülloknr VI. als Mitgift 
seiner Gemahlin Elisabeth erhallen halle. (Siehe Note Nr. X.) Auch Sl. Veit 
an der Gölsen und Hain feld (südöstlich von Wilhelmshurg, gegen Kuum- 
herg) , kamen so in deu Allodialbesitz der steierischen Ottokare. 

Dein Ahte musste die Erwerbung dieser Besitzungen sehr erwünscht 
gewesen sein, da die beiden Kirchen zu St. Veit und II a i n f e I d im Bezirke 
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der alten Stifts-Patronats-Pfarrc P i r a lagen. St. Veit erscheint zur Zeit 
der Gründung des Stiftes Lilienfeld im Jahre 1209 schon als eine selbststän- 
dige Pfarre, deren Sprengel sich am rechten Traisen-Ufer bis nach Farrafeld, 
bei Hohenberg nusdehnte; Hain fei d wird erst im Anfänge des vierzehnten 
Jahrhunderts als eigene Pfarre erwähnt. (Ausführlicheres hierüber siehe in 
der kirchlichen Topographie, VI. Bd.; üiocese St. Pölten, I. Bd., S. 344 — 
368, 398.) 

Oer Gütertausch geschah durch Vermittlung des Landesfürsten und ober- 
sten Schirmherrn unseres Stiftes, Herzog Heinrich Jasomirgott, der dann 
seinen Unter-Kirchenvogt Adalbertus (de berge) mit der Übergabe der einge- 
tauschten Güter auf dem Altäre der h. Maria zu Göttweig beauftragte, die auch 
von diesem in Gegenwart mehrerer Zeugen feierlich vollzogen wurde. 

CCLXXXIV. 

Peringents de Zemiliup, von Zemling, zwischen Mülbach und Meissau, 
U. M. B., opferte zum Seelenheile seiner Ehefrau Adelheid, welche am 
25. Juli 1161 zu Göttweig begruben wurde (in poliandro — i. e. eoeme- 
terio — 8. Marie apud nos sepeliens ) eine Hube bei Niuindorf. Vielleicht ist 
darunter Niuwendorf zu verstehen , welches als nördlicher Grenzort der alten 
Pfarre Havelsbach (unweit Zemling) angegeben wird , aber nach Philib. Hueber 
loc. cit. pag. 3, 263 nicht mehr vorhanden sein soll? In unseren ältesten 
Dienstbüchern heisst es nur: Jus civilo Gotschalci de Chrems de ortis circa 
Radendorf et A eundorf, d. i. Kohrendorf und Nondorf unter Krems, nahe der 
Donau. 

Peringerus war etwa der Vater Albero’i de Cemelcub, welcher vor seiner 
Kreuzfahrt nach Jerusalem (1190), durch die Hand seines Lehensherrn, Herzog 
Leopold V. (VI.), sein gesammtes Erbgut: Zemleub, — n ubi resident iam 
habebat u — StcinmSuselsdorf, 3 Güter bei Kunring samint Salapulka, und einen 
Weingarten zu Geilant (Talant) dem Stifte Wilhering schenkte. Albero starb 
kinderlos auf der Fahrt iin Oriente. (Geschichte des Stiftes Wilhering von 
Jod. Stülz, S. K, 439, 451, wo noch muhrere Notizen über Zemling zu finden 
sind, so wie auch in Wissgrill’s Schauplatz des londsüssigeu n. ö. Adels, II. Bd., 
S. 304, 408, 418 u. s. f.) Am Platze der alten Neste Z ein I i n g steht jetzt 
die Pfarrkirche, früher eine Filiale von Mülbach, später zum nahen Eggendorf am 
Walde bezogen, jetzt eine eigene Seelsorgs-Station. 


(TLX XXV. 


Gerungm de raztingin , von Kassing, nabe am Perschlingbache, 0. W. W . 
wo unser Stift schon früher einige Besitzungen erhalten hatte. (Vgl. Nr. CLXIX. 
CLXX.) 

Filii Ueinrici flaiseezzen , deren Slamingut im Dörfchen Fleisch- 
es s e n, südlich von Külb, 0. W. W., liegt, und im Jahre 1323 von dem Stifte 
Melk angekauft w'urde, in dessen Urkunden die Edlen vop Fleischess von 
1282 his 1325 sehr oft als Zeugen Vorkommen. (Wissgrill. loc. cit. III, 53 — 56, 
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handelt von denselben ausführlich. Siehe auch Hormayr’s Taschenbuch für die 
vaterl. Geschichte, IX. Jahrg. 1828, S. 244.) Ihre Heilie kann durch die hier im 
Saalbuche genannten vervollständiget werden: 

Heinricus flaiscezzen 
•j- ante 1162. 

Ernest. Wezil. Heinricus. 

Diese drei Brüder gaben für eine Besitzung zu Merking, in der Pfarre 
Obritzherg, 0. W. W. (Nr. CCXLVIII), welche ihre Eltern vom Stifte zu Lehen 
hatten, einen Weingarten bei Mautern. 

An demselben Tage, 1. Mai 1 162, geschah zu Göttweig vor mehreren Zeugen 
die Übergabe eines diensttragenden Gutes bei Frauendorf, an der Schmida, 
U. M. B., durch Herman de Huntieheim, von dem cs die Klosterbrüder gekauft 
hatten: „argento quod contulit mouatterio domirta Adelheid it abbah'g»a u . 
Ob diese Adelheid Vorsteherin des hiesigen Frauenklosters war, ist des Titels 
abbatigga wegen fast zu bezweifeln; denn sie wurden gewöhnlich nur magietrae , 
oder prioriggae genannt, wie aus dem (Note Nr. CCXV) erwähnten alten Todlenb. 
der Nonnen erhellt, in welchem überdies keiner Adelkeidi s abbat ism gedacht 
wird. — Jedenfalls muss sie aus einer vornehmen Familie gewesen sein und eine 
bedeutende Ausstattungssumme in das Kloster initgebracht haben, welche von 
dem Stiftsabte (Johanneg I.), unter dessen Oberaufsicht und Leitung auch das 
Nonnenkloster stand, zum Ankäufe einiger wohlgelegenen Besitzungen ver- 
wendet wurde. 


CCLXXXVI. 

Petrigga, u.ror Albrici de Adelbemdorf , von Alberndorf, am Pulkau- 
hache, zwischen Mailberg und Haugsdorf, U. M. B., gab am Begräbnisstage ihres 
Gemahls zu Göttweig, für denselben und ihre Eltern drei Lehen bei Nor%endorf 
(siehe Nr. CXCVI1) in Gegenwart ihres Bruders Volchrat (Nr. CCXCII, III). 
Piligrim’g de grintorf (Grunddorf? am Kamp, U. M. B.), und einiger Bewohner 
von Alberndorf. 


CCLXXXVII. 

Albricug de vhumhohestetin . vermuthlich ein Ministerial des Passauer 
Bisthums. 

Aectcinug de werdarin , von Wördcrn, in der Pfarre Andrtt im Hagenthale, 
unweit Königstfitten. 0. W. W. 

Tiemo de Sikkendorf, etwa von dem benachbarten Siegersdorf, am Tulner- 
bache, in der Pfarre Asperhofcn. 

Otto de brunnen, wohl auch in der Nähe ansässig. 

CCLXXXVUI. 

Chunradug , Bischof von Passau (1149 — 1164), überliess von der Erbschaft 
seines Ministerialen Hartmut, für dessen Seelenheil, einige Leibeigene zur 
Zahlung des gewöhnlichen Jahrdicustes unserem Stifte. 
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Zeugen der Übergabe waren: 

Friderich de Hage , Haag, ein jetzt ganz verfallenes Schlösschen, dessen 
Spuren kaum mehr sichtbar sind , eine Stunde östlich von dem gleichnamigen 
Markte, V. 0. W. W. , soll der Stammsitz der Herren von Hag gewesen sein, 
von denen Hanthaler im Recens. diplom. geneal. II, pag. 1—4 ausführlich 
handelt. 

Pernolt de s. Yppolito und Herman de huntisheim sind bekannt. 

Reginbertu» de laichlingin , war ein Vasall der edlen Frau Benedicta 
de Algersbach und ihres Sohnes Dietrich, von denen er mehrere bedeutende 
Besitzungen erhielt. Später c. 1157 wurde Reginbert saramt seiner Familie 
und dem ganzen Hab und Gute von seinem Herrn , Dietrich, dem Bischöfe 
Konrad von Passau übergeben, gleichsam zur Sühne und als Ersatz des 
grossen Schadens, welchen Dietrich dem Bisthume früher zugefügt halte: 

„cum per quandam discordiosam seditionem cum quibusdain aliis com- 

plicibus suis Patauiensem deuastasset ecelesiam et proinde fuisset a nobis (epis- 
copo Chunrado) cxcommunicatus. postremo poenitentia ductus dampna que 
intulit ecclesie sic per misericordiam nostram aliquatenus composuit. quod pre- 
dictum militem suum Regenbertum. unacum filiis. possessionibus et cunctis suis 
in manus nostras (episcopi) ad obtinendam ministerialem iustitiam legi tima 
donatione contradidil“. Die Übergabe geschah zu Wien in Gegenwart Herzog 
Heinrich's II. und vieler Landesedlen als Zeugen. Reginbert wurde hierauf 
zu Passau feierlich in die Genossenschaft und in das Recht der bischöflich 
passauischen Ministerialen aufgenommen, und überliess dann seine freieigenen 
Güter, die er aus mütterlicher Erbschaft, oder als Mitgift seiner Ehefrau 
J u d i t h a bei St. Pölten besass, dem Bisthume ( per tnanut ministeriali* . . . 
Hartmudi delegauit) . . . Auch seine übrigen Besitzungen in Lachelingen 
und in der Umgegend, Laag? Umsee, Wechters, Werd, Rassing, Reipoldcn- 
bach, Hademarszell (Zell? nördlich von Michclbach), Reuth, Tulbingen, Win- 
sendorf? Rodoldingen? übergab Reginbert auf Wunsch des Bischofs in 
die Hände des Ministerialen Meinhard de Spilberch. (Die betreffende Urkunde 
ist vollständig zu finden in Mon. boic. XXVIII, II, 109 — 112, — im Auszuge 
auch in den Babenberger Regesten, S. 40, Nr. 41, mit der erklärenden 
Note 215, S. 226.) 


ccxc. 

Gebehard de wagraim , von Wagram ob der Traisen. Das dortige alte 
Ritterschloss Rudolphsberg, früher zum Hochstifte Freisingen gehörig, süd- 
östlich von Hollenburg , nahe der Donau, 0. W. W. , soll der Stammsitz einer 
adeligen Familie gewesen sein, die sich davon benannte.. 


CCXCI. 


Rudolfu » , 
Familie gewesen 
Fontes. X. 


catholicu» meerdos , muss aus einer reichbegüterten 
sein, da er und sein Bruder Gttnlherus so bedeutende 

14 
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Schenkungen zu unserem Gotteshausc gemacht haben. (Vergl. Nr. CCXV1I 
und CCCLI.) 

Wolfcspach wird in der Tradition Nr. CCCLI naher bestimmt: in loco , qni 
vocalur ad chirchstetin. Nach Angabe der alten Dienstbücher und Urbanen 
Wolfsbach mit dem Hofe Kirc hat ulten bei Seitenstätten , — nicht 
ober die gleichnamigen Orte hei Ollershach. 0. W. W. 

Die Schenkung R u dol fa übernahm Abt Chadalhohus (1125 — 1141) und 
der Klosterbruder Liuthwinus, vermutlich damals oblaiarius , receptor obla- 
giorum. Alles, was nämlich die Gläubigen an Geld und Gut zum Kloster opferten, 
wurde Oblaya (oblatio) genannt und von einem dazu bestellten Mitgliede des 
Hauses, dem Oblaiariue , C'u&tos oblaiae eingenommen und verwaltet. Dieser 
hatte demnach hauptsächlich für die richtige Verwendung der frommen Stif- 
tungen, und das genaue Einhalten der gestifteten Jahrtage, Pitanzen (Froh- 
mahle) u. dgl. zu sorgen und die dazu gehörenden Einkünfte zu verrechnen. 
Zuweilen scheint das Oblay-Amt mit der G u s t e r e i (custodia) , welche 
die Kirchenerfordemissc, Wachs, 01, Weihrauch, Hostien, Opferwein u. s. w. 
zu besorgen hatte, oder überhaupt mit dem Rentamtc (Officium Camerae, 
Kämmerei) vereinigt gewesen zu sein. (Keiblinger, Melk, I. Bd. , S. 130, 
Note 2, vgl. S. 383, Note 3.) 


ccxcii— m. 

Chunradus , ein Ministerial Herzog Heinrich s II. von Österreich, opferte 
zum Seelenheile seiner Eltern Volchrad und Fritze (diese lag in Göttweig 
begraben) ein von ihnen angekauftes Gut bei Hohenwart. V. U. M. R. 
Späterhin gab Chunrad mit seinem Bruder Adalbert zum besseren 
Unterhalt ihrer beiden Schwestern im hiesigen Nonnenkloster noch ein frei- 
eigenes Besitzthum zu : 

Wimleedetdorf und Zwentendorf. Ersteres wird noch in den ältesten 
Dienstbüchern angeführt: Wirndorf de uno beneficio etc. In den spateren 
Verzeichnissen vom Jahre 1425 u. s. w. \V urmamtarff von öden lechen, das 
nicht inkommen mag. — Nach der Beschreibung der Pfarrgrcnzen von Ravels- 
bach (Ph. Hueber 1. c. pag. 3, Nr. 4 und pag. 285) muss Wimtetdorf, lUirw- 
nestesdorf, in der Nähe von Hohenwart und Ebersbrunn gelegen haben. (Vgl. 
Nr. XI, Note.) 

Zwentendorf wird in der Tradition so genau mit wirntesdorf verbunden, 
dass man meinen sollte, beide Orte haben nicht weit von einander und das 
geschenkte predium etwa in der Mitte gelegen? 

Übrigens bestehen noch zwei grössere Ortschaften, Namens Zwen- 
tendorf, das eine um Zaiabache, U. M. B. , das andere an der Donau. 

0. w. w. 

Der Familienname unserer Wohlthäter ist zwar nicht angegeben , aber 
ihr muthmassliches Geschlechtsschema lässt sich doch wie folgt zusammen- 
stcllen: 
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Volcradus . . frater . . Petrissae 
ux. Fruze viduae Albrici de 

Gottwiei sepulta Adelberndorf 

Nr. CCLXXXVI. 

■ 

Sigiboto? Chunradus Adalbertus N. N. 
filius Volehradi c. 1160. sorores 

Nr. CCII. moniales Gottwiei. 

CCXCIV. 

Reginhertus de eUnrcn , vermutlich ein Sohn des dsterr. Ministerialen 
Geröll' 8 de cUaren , den wir in Nr. CXC kennen gelernt haben. Reginbert 
war gewiss zu Eis am, im sogenannten Strasserthale , unweit der verfallenen 
Veste Falkenbcrg, V. U. M. B., ansässig und begütert, indem er die daselbst zu 
Ehren der h. Margaretha erbaute Capelle mit den nahe gelegenen Wäldern und 
Grundstöcken im Jahre 1175 dem Stifte Seiten stätten schenkte, welche 
Schenkung in demselben Jahre von dem Passatier Bischöfe D i e p o I d bestä- 
tiget wurde. Ungefähr 30 Jahre spater entstand in Betreff des Patronates 
über dieseCapelleein Streit zwischen dem Abte Dietmar von Seiten- 
stätten und Konrad, Pfarrer von Mülbach, welcher da9 Präsentations- und 
Lehcnsrecht über die besagte Capelle desshalb für sich in Anspruch nahm, weil 
dieselbe innerhalb der Grenzen seiner Pfarre lag. (Vgl. Nr. XI.) Die erwählten 
Schiedsrichter Abt Konrad von Melk, Propst Eberhard von Ardacker 
und Ulrich, Dechant von St Agatha, mit Einstimmung des Abtes Wezilo 
von Göttweig, als Patrons der Pfarrkirche zu Mülbach und Mit— 
schiedsmanns, sprachen das bestrittene Recht unter gewissen Bedingungen dem 
Stifte S e i t e n s t fi 1 1 e n zu, nämlich: „statuunt, ut Abbas de Silanstelten et 
sui suecessores plenum ius presentandi in dicta Capella Elsam ratione Patro- 
nates in perpetuum habeant. Almarus quoque Sacerdos , quoad vixerit, quiete 
teneat villam, excepto, quod arbitratum est, ut interim per singulos annos in 
die S. Michaelis dimidium talentum (intellige solidum) Viennensis monete Ple- 
bano de Muhlbach persolvat. Quod si negligere voluerit, Abbas de Sitanstctten 
de prediis prefate Capelle debet eandem pensionem. Ipse autem Almarus sicut 
antea in debitis Abbati de Sitanstetten tenebitur obnoxius. Pretcrea censuerunt, 
ut post mortem Almari , Chtmradus Plebanus de Muhlbach , et sui successore9 
pretaxatam capellam de manu Abbatis de Sitanstetten recipiat, etiam cum atti- 
nentiis, que prememoratus Almarus sacerdos tempore arbitrii quiete possidebat, 
nec ipse, ncc aliquis suecessorum suorum ius petendi habeat aliquid de predii9 
sitis in Tulpitigen, que non intuitu Capelle Elsam, sed singulari donatione 
Domini Reinperti Fundatoris eiusdem, ad Sitanstettense Cenobium fuerunt 
devoluta. Monumcntum hoc annexum est in premisso arbitrio, ut sepe notatus 
Plebanus de Muhlbach et sui suecessores solvent anuatira Abbati de Sitanstetten 
in festo S. Michaelis 12 solidos Viennensis monete insuper reverentiam et hono- 
rem debituro, et largam et honestam exhibitionem hospitii, prout compctit tante 
persone, studeat impendere. Quod si tertio monitus contumaciter negligens 
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fuerit in pcrsolvendo prcmisso, henclicio scpc momorale Capelle in reliquum 
teinpus careat. In rohur horum adhihiti sunt testcs . . . Acta sunt apud novam 
Netoenburch “ (Wienerisch-Neustadt , zum Unterschiede von dem älteren 
Neucnburg, d. i. Klosterneuburg) 1*419. Indict. IV. (? VII.) Data in Nova 
Newcnburch X. Kal. Septembris. (23. August.) Die Urkunde isLaus dem Archive 
von Seitenslätten mitgctheilt im Archive für beschichte, Statistik u. s. w., 
XVII. Jahrg. , Wien 1826, S. 503. (Vergl. auch Geschichte von Melk, I. ßd., 
S. 312-313, Note 3.) 

Diese Capelle der h. Margaretha zu Elsarn wird nun auch in 
vorliegender Tradition erwähnt und gesagt, dass Reginbert eine Leibeigene 
Namens Mathilde , welche von seinen Eltern zur besagten Capellu war gewidmet 
worden, dieses ihres knechtlichcn Verbandes entlediget, durch eine andere 
Leibeigene ersetzt, und als ganz frei erklärt in die Hände des Edlen Peringcr 
de mizelpomdorf übergeben habe, welcher dieselbe Mathilde dann auf den 
Wunsch ihrer Eltern zur Zahlung des gewöhnlichen Jahrzinses von fünf Pfennigen 
hierher nach Göttweig feierlich delegirte. Es gab verschiedene Arten die Eigen- 
leute, Dienstholdcn, Knechte frei zu lassen, welche im Glossario du Fresnc und 
du Cange genau beschrieben sind. (Manumissio.) 

Peringer de mizelpomdorf, von Gross-Meiseldorf , U. M. B., erscheint 
als Lehenträger Erkenbert’s von Gars, c. 1168 und 1173, in den Annal. Auslrio- 
Claravallens., Tom. I, pag. 188, 198. (Vgl. die Erklärung Hanthaler's in Recens. 
Tom. II, pag. 114.) Die übrigen Zeugen waren ebenfalls aus der Nachbarschaft: 
von Glaubendorf, Münichhofen, Obernholz, Frauendorf (an der 
Schmida), Wiesen (Wiesent, herrschaftl. Schloss, V. 0. M. B., unweit der 
Strasse von Meissau nach Horn). 

Reginbert de elaaren scheint unvermäblt , oder doch kinderlos gewesen 
zu sein, da er der Passauer Kirche seine Besitzungen vermachte, welche 
dann circa 1187 von dem Bischöfe Diepold dem Edlen Walchun de Steine 
als Kircheniehen zugesprochen wurden. (Monuin. boic. XXVIII , II , 96, 
120, 257.) % 

Wissgrill loc. cit. II, 392, führt wohl einige Herren von Elsarn an, ob 
sie aber von Reginbert abstammen , ist sehr zu bezweifeln. 

eexev. 

Eigil de ehremUia , ein Bürger (urbanus) der Stadt Krems, schenkte 
nach Göttweig ein Haus und eine Insel mit einem zum Fischfänge passenden 
Platze , „nobis adiacentem, u diesseits der Donau , bei Gelegenheit als er seine 
Tochter A d e 1 h e i t zur Erziehung in das hiesige Frnuenkloster brachte. Es 
ist gewiss derselbe urbanu « de chremisa N. Egil, welcher mit Einverständnis 
seiner Ehefrau Richilt auch dem Stifte Garsten einen Weingarten vergabte, 
c. 1155, „per raanum dornni Sigehardi abbatis tune prouisoris Garstensis mona- 
sterii super altare sancte marie secundum legem urbanorum potenti manu trans- 
misit,“ heisst es im Saalbuche des besagten Stiftes. (Siehe Urkundenbuch des 
Landes ob der Enns, I. Bd. , S. 165, Nr. CXL.) — Sigehart oder Syrus I. war 
Abt in Garsten vom Jahre 1151 1161. 
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CCXCYI. 

Otto , plebanus de amstetin , Pfarrer von Amstätten (an der Linzer 
Poststrasse, 0. W. W.)» vermachte dem Stifte zwei Weingärten bei Gnoissindorf \ 
d. i. Gneiehsendorf , nördlich von Krems, 0. M. B., mit Vorbehalt des Frucht- 
genusses derselben für seine Lebenszeit. 

CCXCVII. 

Ortwinus de Ebersprunnen , von Ebersbrunn, unweit des Pfarrortes 
Hohenwarth, V. U. M. B., hatte von seinem Schwager Gerwicus eine Besitzung 
an der S c h m i d a (ad smidahc) gekauft, wozu ihm die hiesigen Klosterbrüder 
einen Theil des Kaufschillings vorschossen, mit der Bedingung, dass nach seinem 
Hinscheiden das besagte Gut dem Stifte ohne weiters zufallen sollte. Diesem 
Contracte zu Folge nahm Ortwinus das Gut gegen einen jährlichen Dienst von 
30 Pfennigen (nummos) vom Stifte auf Lebenszeit zu Lehen. 

CCXCVIII. 

butuuinuH de, Radendorf , Radendorf oder Rohrendorf, unterhalb Krems, 
schenkte dem Stifte das Eigenthumsrecht auf seinen dort gelegenen Weingarten, 
wovon (der Nutzniesser?) jährlich 32 Pfennige dem Grundherrn zu bezahlen hat. 
„ Iure riuili uel urbano,“ auf diese Worte wird in der Note zu dieser Tradition 
in Mon. boic. XXIX, II, 65, besonders aufmerksam gemacht. 

In der kurzen Abhandlung über das ßurgrecht, jus civile , in den 
Sitzungsberichten der phil.-hist. Classe der kais. Akademie der Wissenschaften, 
XI. Bd., Jahrg. 1853, S. 76t — 796, heisst es zwar, dass jus civile, d. i. Burg- 
recht, von dem jus urbanum seu censuale, d. i. Grundzins, Dienst, wohl zu 
unterscheiden sei; in vorliegender Tradition wird aber ius civile als gleichbedeu- 
tend mit ius urbanum ausgedrückt? — (Vgl. Nr. CCLVII „ urbanum opus H de 
predio mirs?) 


CCXC1X. 

Gebehardus vomes de Hohinekke , Hoheneck , eine alte Burg mit einem 
gleichnamigen Dörfchen, in der Pfarre Hafnerbach, westlich von SL Pölten. 
Gebehard und sein in der Tradition Nr. CCCXVI vorkommender Bruder Adal- 
bert sind unbezweifelt die bekannten Grafen de Rebegau, Söhne Adalbert' s 
de Rebegau , welcher sich mit seiner Gemahlin Gertrud besonders gegen das 
Stift Kremsmünster wohlthätig bewiesen hat (c. 1147). 

Gebhart und Adalbert nahmen aber dem besagten Stifte einen Theil der 
Schenkung ihrer Eltern, und wurden desshalb nach Melk am 6. October 1156 
oder 1157 zur Tagsatzung vom Abte Albert beschieden, wo der Streit durch 
schiedsrichterliche Vermittlung ihres Vetters (patruelis), Grafen Ernst 
von Hohenburg, vor einer ansehnlichen Versammlung vieler Zeugen zu 
Gunsten des Stiftes Kremsmünster entschieden wurde. (Urkundenbuch für die 
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Geschichte des Bencdietiner-Stiftes Kremsmünster, 1852, S. 41—43, Nr. 33. — 
Kirclil. Topographie, X. Bd., oder lll. Abth., II. Bd., S. 34 — 35. — Keiblinger, 
Melk, I, S. 277 — 278.) Beide Brüder, Adalbert und Gebhard, starben ohne 
Nachkommen vor dem Jahre 1189, da sich Herzog Leopold V. (VI.) in einer 
Urkunde für Kremsmünster von diesem Jahre, 4. Jänner, ihren Erben nennt 
(Babenberger Regesten, S. 66, Nr. 42 und Note 253, S. 234—235.) 

Die Burg Hoheneck summt einigen anderen Gütern kam an die nächsten 
Verwandten, die Grafen von Hohenburg. Friederich, der Letzte 
dieses Geschlechtes, vermachte vor seinem Ende (1209—1210) dem Stifte 
Altenburg mehrere Besitzungen; unter anderen auch eine Maierei in Hafner- 
ba c h. Sein übriges in Österreich liegendes Eigentbum dingte er dem Herzoge 
Leopold VI. , der dasselbe nach F r i e d r i c h's Hinscheiden gänzlich einzog, 
und sogar der hinterlassenen Witwe das Leihgeding mehrerer Güter streitig 
machte, aber dann doch ihrem zweiten Gemahle, einem Markgrafen von Vohburg 
überliess, mit Ausnahme von Hoheneck, das er dem Herrn Rudolf von 
Pottendorf verlieh. So erklärt Dr. v. Meiller (in der Note 354, S. 252 der Baben- 
berger Regesten) die betreffende Stelle in Ennenkels Fürstenbuche bei Rauch, 
Script. 1, 247, womit die Notiz in der genealog. diplomat. Geschichte der Grafen 
von Hohenburg von Thom. Ried , S. 80. ganz übereinstimmt, dass die Witwe 
Friedrich's des letzten Hohenburgers , Mechthilde, auch vom Regensburger 
Bischöfe die Veste Hohenburg im Nordgaue „ex iure dotis“ zurückgefordert, 
sich aber dann am 17. April 1210 darüber ausgeglichen habe. 

Graf Gebhart de Hohinekke gab fünf diensttragende Güter (beneficia), 
zu Honimdorf gelegen , in die Hände des Abtes Johannes, die nach seinem 
(des Grafen) Hinscheiden dem Stifte zufallen sollten. 

Honinsdorf ist der jetzige Pfarrort Hennersdorf, südlich von Wien, 
nahe der Lachsenburger Strasse, und wurde sammt dem benachbarten Pellen- 
dorf (Nr. CLIX) und anderen Besitzungen (circa hintperk, Himberg), im J. 1264 
vom Abte Helmwicus an König Ottokar von Böhmen abgetreten. (Siehe urkund- 
lichen Anhang Nr. L und LL) 

Zeugen der Schenkung Gebhards waren: 

Eberhardus de Chruoge , Krug, unweit Poigen, westlich von Horn. 
0. M. B. (Siehe die genealog. Tabelle in der Note Nr. CCLXXVII.) 

Otto de Utendorf , Utendorf , nahe der Bielach, in der Pfarre Gercrsdorf, 
südlich von Hoheneck. 

Meinhard de Rorinbach, Röhrenbach? unweit des Stiftes Altenburg. 
0. M. B. 

Heinricus de Sinti ch , Gross-Sirning , in der Pfarre Haunoldstcin, süd- 
westlich von Hoheneck. 

Otto diabolu* , ein Ahnherr? der österreichischen Edlen, Namens Teufel. 
(Hanthaler. Recens. II, 280 etc,) 


ccc. 


Adalbertus comes de staine , Bruder Gebhard'* de Hohinekke, benannte 
ich vielleicht von dem Dörfchen Stein, das am Fusse des Hohenecker 
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Schlossberges liegt. — Auch Gebhard erscheint mit diesem Zunamen unter 
den vornehmsten Zeugen einer Verhandlung des Passaucr Bischofs Konrad mit 
den Grafen von Peilstein zu St. Polten am 27. August 1 160, wobei auch unser 
Abt Johannes mit mehreren anderen Prälaten zugegen war. (Monum. boic. 
XXVIII, II, pag. 240—243. Siehe auch Stiftungenbuch von Zwetl, in Fontes III, 
S. 438, und Begister, S. 732, Stein bei Hafnerbach.) 

Unter den als Zeugen angeführten Ministerialen des Grafen de staine sind 
ausser den obgenannten zu beachten : 

Karolus , ohne Zweifel derselbe Charl de hohenekke , welcher bei der 
Schenkung Adalbert' % de Rebegau (Nr. CCLXXVI) als Zeuge erscheint. 

Liutoldus de Pri nzla netd orf, Prinzersdorf, nicht weit von Hoheneck. 

Udalricu» de uukla (Fuglau, unweit des Stiftes Altenburg, südlich von 
Poigen, 0. M. B.), vielleicht der Vater Heinrici et Dietrici de Fuccla t welche 
unter den Zeugen waren, als Herzog Leopold VI. um das Jahr 1210 die Schen- 
kungen des Grafen Friedrich's von Hohenburg dem besagten Stifte bestätigte. 
(Regesten, S. 104, 105, Nr. 85, 86.) Am Schlüsse dieser Tradition ist das 
Jahr 1173 angegeben. 

CCCJ. 

Vilradus de Karlsstetin (so heisst es ausdrücklich und deutlich, nicht 
etwa Karlstein), widmete zum Seelenheile seiner Gemahlin und seines 
Sohnes mehrere Grundstücke bei Walpersdorf, nordöstlich von Karl- 
stätten, welche nach seinem Ableben unserem Stifte dienstbar sein sollten. 
Ein Wilrat de CarUteinJ kommt in einer Urkunde Herzog Hcinrich’s II. Jaso- 
mirgott für das Stift Admont, c. 1157, unter den Zeugen vor. (Babenberger 
Regesten, S. 40, Nr. 40.) 


CCCII. 

Regilinberge , bei T u I b i n g , in der Nähe von Königstätten gelegen, 
nach Angabe des alten Dienstbuches vom Jahre 1336: Percepta iuris montani 
(Bergrechtes) in Tulbing , in Monte dicto Regelperig etc. , und in der Gült- 
einlage der Stiftsbesitzungen vom Jahre 1520 heisst es: „in bemelten Hof (des 
Stiftes zu Königstätten), gehört Perkhrechtl bei Tulbing, amReglberg und 
derselben Enden u. s. w. (Vgl. Nr. CCCXXXVl.) 

CCCIV. 

Arnoldtis sacerdos de Albrehtespcrge , gab zum Seelenheile seines Gebie- 
ters Adalbert ein freieigenes Besitzthum ad Chremilize , durch die Hand 
Arbonis de Gozinesdorf , unserem Stifte. 

Ich halte dieseu „dominum Adalbert u für den Edlen de Perge , welcher in 
den Jahren 1120—1161 urkundlich erscheint (Vergl. Note Nr. CXCV) und sehr 
wahrscheinlich Besitzer des Schlosses Albrechtsbergan der Biel ach war. 
(Siehe die Schilderung dieses Schlosses von Ign. Keiblinger in Hormayr’s histor. 
Taschenbuche, IX. Jahrg. 1828, S. 238 — 270.) Doch könnte wohl auch der 
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Pfarrort Obritzberg gemeint sein , welcher damals auch Alhrehfesperge hiess, 
und unter dem Patronate der Chunringer stand. (Siehe Nr. CCLXX, und 
Hon. boic. XXVIII, II, 422, 482, 489; XXIX, II, 479.) 

Chremilize , etwa jKremslehen, in der Pfarre Neustadtl über der Ips ; 
oder Krems, ein Dörfchen unweit Alhardsberg. 0. W. W. (Vgl. Melk I, S. 349.) 

Die Zeugen der Schenkung waren in der Nachbarschaft von Obritzberg, aber 
auch nicht weit von Albrechtsberg an der Bielach, zu Schaubing (scovvinge), 
Külb (chuliube), Flinsbach (vlinspach), Toppei (tobelarcn) ansässig. 

cccv. 

Liupoldus comes de Blagen, ein Sohn des Grafen Liutold I. von Piaien, 
erscheint in den Urkunden vom Jahre 1136 his 1188 und begleitete dann im 
Anfänge des Jahres 1189 mit vielen anderen Landesedlen den Kaiser Friedrich I. 
auf dem Kreuzzuge nach Palästina, wo er noch in demselben Jahre? am 17. Juni 
seinen Tod fand. (Filz, loc. cit. I, S. 221 228. — Vgl. Verbrüderungsbuch des 
Stiftes St Pölten zu Salzburg, herausgegeben von Th. G. von Karajan, 1852, 
S. XXI, 2, 1.) 

Die Mutter des Grafen L i u p o I d ist ihrem Namen und Geschlechte nach 
noch nicht gewiss bekannt Nach Wissgrill, IV, 96, soll sie J u t h a geheissen 
und eine geborne Gräfin von P c i 1 s t e i n gewesen sein. Filz, loc. cit I, 221, 
findet diese Angabe sehr wahrscheinlich, weil die Stumm sitze der Grafen 
von Piaien und P c i I s t e i n im Salzhurggaue sehr nahe an einander lagen, 
und Graf L i u t o I d 1., Graf von Piaien auf der Burg seines Nachbarn bald 
eine engere Verbindung gesucht und gefunden habe u. s. w. 

Leider ist auch hier in dieser Stelle unseres Saalbuches der Name der 
Gräfin nicht ausgedrückt, doch bleibt immerhin die Angabe beachtens- 
wert!), dass sie in G ö 1 1 w c ) g (apud nos) begraben liege und ihr Sohn L i u- 
p o 1 d für sie mehrere Besitzungen hierher, zu ihrer Grabesstütte opferte, näm- 
lich zwei Lehen mit Grundstücken und einem Dienstmanne zu: 

Meginhartesdorf, vermuthlich dem heutigen La n g en- Ma nne r sd or f, 
an der Perschling, 0. W. W. , welches in unseren älteren Urbarialbüchern noch 
Meinhartsdorf (abgekürzt Meinhard für Meginhard) heisst 

ln den Mon. boic. ist diese Schenkung in das Jahr 1196 gesetzt? — Sie 
dürfte aber wohl zur Zeit des Abtes Johannes, somit vor dem Jahre 1175 
geschehen sein. 


CCCVI. 

Sophia, comitissa de herrantistein* , dem hochansehnlichen baierischen 
Dynastengeschlcchtc angehörend, das sich von seinen Besitzungen: Neuburg an 
der Mangfalt, Falkcnstein am linken Innufer, Hadmarsberg nicht weit von 
Chiemsee in Baiern , und Herrantstein, jetzt Hornstein (eigentlich Bern- 
stein), nahe der Piesting , U. W. W. , verschieden benannte. Der sogenannte 
Faikensteincr Codex in den Mon. boic. VH, 433 — 305, handelt grösstentheils 
von diesem Grafengeschlechte und dessen Besitzungen. — Zur besseren Über- 
sicht erlaube ich mir folgende genealogische Tabelle hier durzustellen : 
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Gräfin Sophia und ihr Sohn Herrandu * opferten tum h. Marien-Altare in 
Göttweig (etwa 1170 — 1180) einen Hof (curtem) bei Pusindorf, jetzt Pusen- 
dorf, am Zettlbaehe, unweit des Pfarrortes Mank. V. 0. W. W. — Zugleich 
setzten sie ein anderes freieigenes Gut zu Zuelanisdorf , zum Pfände, womit 
sich das Stift entschädigen sollte , wenn es im Besitze des Hofes zu Pusindorf 
durch ungerechte Eingriffe (von Seite der Verwandten Sophiens? der benach- 
barten Peilsteiner?) gestört werden würde. 

Zuelanisdorf ist wohl das jetzige Wellersdorf (Wollersdorf) an der 
Picsting, nicht fern von Hernstein (Hcrrantstein). Beide Orte, Pusindorf und 
Welansstorf werden auch unter den Besitzungen der Grafen von Herrantstein 
im Falkensteiner Codex loc. cit 454, 458 angeführt — Über Pusindorf siehe 
auch das Klosterneuburger Saalhuch loc. cit. S. 120, Nr. 545, und das Archiv 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1849. I. Bd. , S. 119. 

Dr. v. Meiller muthmasst, dass unsere Wohlthätcrin Sophia vielleicht 
identisch mit jener Gräfin sei, von welcher die Melker Chronik zum Jahre 1177 
(1176) berichtet: Sophia comitism de Pihtaeine nbiit ? (Note 249, S. 232 
der Babenberger Regesten.) 

CCCVIII. 

Irmgard , relicta Herrandi de Welminich, von Welbiing (Wölbling), 
unweit der Strasse von Göttweig nach St. Pölten. 0. W. W. — Im Codex 
diplom. Admontens. , bei Bern. Pez, Thosaur. Anecdot., Tom. Hl.pag. 801, 
Nr. CXXXVIll , werden mehrere Bewohner (Edle?) de XVelmnich angeführt. 
(Siehe auch kirchl. Topographie, I. Abtb. , VII. Bd., Diöcese von St Pölten, 
II. Bd., S. 297 u. s. w.) 

CCCIX. 

Heinricus de Mnristetin , Murstutten, südöstlich von Perschling, 0. W. W., 
war der Sitz eines adeligen Geschlechtes, von dem Heinrich, der Schwieger- 
sohn Hadamars II. de Chufarn. und Hadamar , der Bruder? Heinrich's hier 
in unserem Saalbuche (Nr. CCCXXVUI), c. 1180—1190 erscheinen. Einige 
nachfolgende Glieder werden von Hanthalcr im Recens. diplom. geneal. Tom. II, 
pag. 117 angeführt 

Nuzdorf, nahe der Traisen. 

CCCX. 

Dieiricus de uuehowe , von Ober- oder Tiefen-Fuchen (gemeinhin „auf 
der Fuclia“ genannt), zwei Dörfer in der Nähe des Stiftes, von denen bereits in 
Nr. II die Rede war. 

Jus montanum , das Bergrecht, hiess der Grundzins, oder Dienst, 
welcher von den Weingärten dom Grundherrn zu bezuhlcn war. (Vergl. Note 
Nr. CCXCVIH.) 

CCCXI. 

Gerungus de nortprehtisdorf von Nappersdorf, unweit Stinkenbrunn. 
U. >1. B. 
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Diemud de huntisheim, vielleicht die Gemahlin Herrundi de Uu nt iahe im. 
(Siehe Nr. CCX1I.) 

CCCXII. 

Adelheid de hukinsteine , wohl dieselbe Alheidis de Hohensteine uu'or 
Heinberti (siehe Nr. CCCXV), welche auch nach Runshofen im Innkreise einen 
halben mansum in Ekendorf schenkte, c. 1180, wie aus dem Saalhuche dieses 
C'horhcrrenstiftes ersichtlich , im Urkundenbuche des Landes ob der Enns, I. Dd., 
S. 240, Nr. CXUL 

Von der Burg Hohenstein am Kremsflusse, unweit des Pfarrortes Meus- 
ling, 0. M. B., sind nur mehr die Hauptmauern sichtbar. Die Herren von Hohen- 
stein waren österreichische Ministerialen, und machten mit den Edlen von 
Rastenberg und Ottenstein ein Geschlecht aus, wie Hunlhaler im Recens. 
diplom. geneal. Tom. II, 212, darstellt. Auch Wissgrill handelt von ihnen 
loc. cit. IV, 424. Doch blieb beiden unsere Adelheid de hohensteine mit 
ihrem Gemälde Reinbcrt unbekannt. Dieser erscheint unter den Zeugen einer 
Schenkung Erchenbert’s von Gors an das Kloster Zwetl , c. 1168 (Regesten, 
S. 47, Nr. 70) und in unserem Saalbuche Nr. CCCXV. Im Klosterneuburger 
Cod. Tradit. (loc. eitat. S. 175, 315, Nr. 790) kommt ein dominus Kalhochtts 
de Hohimtnin vor. 

Das von Adelheid nach Göttweig vermachte predium ad echindorf \ situm 
in bawaria , lag vielleicht in der Nähe des Stiftes Hanshofen , am rechten Ufer 
des Innflusses. Es ward am Begrubnisstage A d e I h e i d*s dargebracht von: 

Gozwin de Gutinperch , der vermutlich in der Gegend von Weitra 0. M. B. 
ansässig, und ein Vasall der Chunringer war, wie im Stiftungenbuche des Klosters 
Zwetl (loc. cit. S. 59 und 95) angegeben ist. Eine andere gleichbenannte 
Familie de Guetenberg lebte in Steiermark- (Caesar. Annal. Duc. Styria e, 
Tom. 1. — Babenberger Regesten, loc. cit. 330. — Hist.-topog. Lexikon von 
Steiermark, von Karl Schmutz, I. Th., 646—648.) 

Goztoin wird in einer Bestütigungsurkunde Herzog Heinrich's Jasomirgott. 
für das Kloster Zwetl, vom Jahre 1171 unter den Zeugen gefunden. (Vergl. 
Stiftungenhuch loc. cit. S. 59, 60.) 

CCCXII1. 

Rudbertus de eorchinuelde , von Fohrafeld, am Michelbache, in der 
Pfarre Pira, da auch die Zeugen seiner Schenkung aus der Nähe waren: von 
Wald, Haselbach an der Perschling, Pira, und selbst der geschenkte Wein- 
garten „ad celle u bei Zell, unweit des Schlosses Wald, lag. 

(CCXIV. 

Diepoldus patauiensis episcopus (1172, Marz — 1190, -j* 3. November), 
war im Jahre 1184, am 8. August in Göttweig anwesend , als eben der Jahrtag 
unseres Stifters, des sei. Bischofs Altmann (gestorben am 8. August 1091) 
feierlich gehalten und bei dieser Gelegenheit, wie gewöhnlich, jedem der zahl- 
reich herbei gekommenen Armen eine Gabe an Brod , Fleisch und Wein ausge- 
theilt wurde. Bischof Diepold war über diesen Beweis der Wohlthatigkeit und 
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guten Verwendung der Stiftseinkfinfte so erfreut, dass er sich dadurch bewogen 
fand, zu den zwei Theilen des Zehents in der grossen Pfarre Pira, welche 
schon Bischof Alt mann seiner Stiftung geschenkt (vgl. Nr. II und IX), auch 
noch den dritten Theil dieser bedeutenden Naturalabgabe, den Kloster- 
brüdern zu übergeben, zur Verwendung im hiesigen Armenhospitale. (Siehe 
urkundlichen Anhang Nr. XVI.) 

Die Anwesenheit des Bischofs Diepold im Jahre 1184 mag unser Abt Rud- 
marus benützt haben, um von demselben die Bestätigung zu erbitten über die 
Aufnahme einer gewissen Truta de prunne mit ihren Kindern und der ganzen 
Nachkommenschaft in die Familie unseres Gotteshauses und in die Rechte der 
dazu gehörenden Lehensleute. Truta de prunne war vermuthlich im heutigen 
Brunnkirchen (Nr. II.) ansftssig. Die angeführten Zeugen waren Ministe- 
rialen, d. ?. Dicnstleute unseres Stiftes, in deren Reihe und Ordnung, Rechte 
und Verpflichtungen Truta aufgenommen wurde: altare S. Marie ... et 

iustitiam ministerialium , gui ad idem monasterium spectant u . (Siehe die 
Bemerkungen Ignaz Keiblingcr’s in der Geschichte des Stiftes Melk, I. Bd., 
S. 179-181.) 


cccxv. 

Reinpertue de hohenstein , dessen Gemahlin Adelheid schon früher ihr 
in Baiern gelegenes Erbgut Echindorf hierher vermacht hatte , c. 1180 
(Nr. CCCXII) schenkte ebenfalls mehrere seiner Besitzungen unserem Stifte, die 
gewiss in der Umgegend von Hohenstein im V. 0. M. B. gelegen waren, sich 
aber nicht mehr genau ermitteln lassen. (Vgl. Note Nr. CCLXII.) 

Ekkeharde stein , schwerlich Eggres bei Gross-Gerung’s? Im Pantaiding- 
buche von Kot tos und Müldorf hei Angabe der March des Gerichtes kommt 
auch „Er chartzste in“ unweit Feistritz (in der Pfarre Heiligen-Blut bei 
Mannersdorf) gelegen, vor. (Österr. Rechtsbücher, loc. cit. 11. Bd., S. 5, §. 32, 
— S. 39, §. 33.) In den späteren Urbarialbiichern findet sich keine Spur mehr 
von diesem Orte. 

Sewin, vermuthlich Seb, unweit Loy wein. 

Ottoni8 beneficium t Ottenberg? bei Rachsendorf, Gross- oder Klein-Otten? 

Libhardesekke , Chuslage , unbekannt. 

Stissendorf, Stixendorf, in der Pfarre Weinzierl am Walde. 

Zeugen der Schenkung waren : 

Gozwinun de Gutinberch. (Siehe Nr. CCCXII.) 

Reinbertus de Rudigen , Ruders? am Heidenreichsteiner Walde, Pfarre 
Gastern. 

Ulrich de Witenreut , Wiesenreut, nahe dem kleinen Kamp, Pfarre Nieder- 
Nondorf. 

Wichardus et Otto de Rawina, Hanna, bei Brandhof, im Spitzergraben. 

Otto de prunnen , Brunn am Walde? 

eeexvi. 

Gebehardus de Hohinekke , bestätigte die Schenkung des Gutes zu 
honinsdorf' (Nr. CCXCIX, CCC), übergab dasselbe dem Stifte, und erhielt es 
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dann aus der Hand des Abtes Rudmar und des Schirmvogtes F r i e d e r i e h als 
Lehen , zum lehenslangliehen Fruchtgcnussc für einen Jahreszins von zwölf 
Pfennigen wieder zurück. 

Dieser Act wird in den Mon. boic. XXXII, II, 93, in das Jahr 1173 gesetzt, 
obwohl ausdrücklich Abt Rudmarus genannt wird, dessen Vorgänger Johannes 
erst am 10. Deceinber 1174 gestorben ist. 

Als Zeugen waren zugegen: 

Heinricut comes de scala , ein Sohn des Grafen Sighard II. von Burg- 
hausen, welcher sich zuerst nach seiner Burg Schala, nicht ferne von Hohen- 
eck, de 8caln benannte. (Filz, loc. eit. I, 129, 133, 139 ; und l)r. Job. Buchinger, 
über die Herkunft und Genealogie der Grafen von Burghausen. Sehala, Peiistcin 
und Mören, in den Abhandlungen der historischen Classe der königl. baierischen 
Akademie der Wissenschaften, VI. Bd., 1850, S. 435 u. s. w.) Graf Heinrich 
erscheint gewöhnlich mit seinem Bruder Sighard 111., in den Jahren 1140 — 1198. 
Beide starben unvcrmählt und kinderlos um das Jahr 1200. 

Fridericut advovatus , ist wohl kein Anderer als der Edle von Per ge, 
damals Untervogt aller unter landesfürstlicher Schirmhoheit stehender Ordens- 
häuser und Kirchen, und dcsshalh gewöhnlich nur der Vogt von Per ge, oder 
kurzhin Advocatus genannt. (Vgl. Nr. CCCXXI.) 

CCCXVUL 

Albero de Ronneiibere , aus einem österr. MinistcrialgeschJechte, welches 
zu Ronnberg (auch nur R a a n genannt) , am Mannhartsberge , zwischen 
Gars und Meissau, sesshaft war, und in den Urkunden des Stiftes Zwetl mehr- 
mals erwähnt wird. (Siehe Stiftungenhuch loc. cit. 730; Babenberger Rege- 
sten 337.) Die Angaben Hanthaler’s im Recens. dipl. II, 228 etc., die Edlen von 
Ronnberg betreffend, so wie seine Vermuthung, dass die Burg Ronnberg, 
in der Nähe von Lilienfeld, bei Weissenburg und Kamsau gestanden, sind daher 
zu berichtigen. 

Nuligen ist vermutlich das jetzige Pfarrdorf N e i d I i n g , im ältesten 
Dienstbuche Neunling geschrieben, zwischen Si Pölten und Karlstätten; oder 
N ö 1 1 i n g bei Gerolding. 0. W. W. Die Zeugen waren von Schmerbach ( $mer - 
berch), vonemvelde ? Dietmannsdorf (Dietmaresdorf) , Neukirchen ( Nuem - 
chirchen), Eisenherg (isenperch), «ums, Zwinzen? Raabs (racza), im 
V. 0. M. B. 


CCCXIX. 

Hadamarus de auciberge , war ein Sohn Reginhard'* , und dieser ein 
Bruder Hermann s de huutUheim, wie aus der Note Nr. CCXII ersichtlich ist 
Der Sitz dieser Edlen war zu Anzenberg, ganz nahe beim Pfarrorte Inzers- 
dorf ob der Traisen. 0. W. W. 

Hadamar lebte noch gewiss im Jahre 1161 (siehe Nr. CCLXXXIH), und 
dürfte erst c. 1180—1190 gestorben sein. Nach seinem Hinscheiden übergab 
sein Sohn L i u t o 1 d alsobald ein schon früher hierher bestimmtes Gut, gride- 
ravwe geheissen. Derselbe Ort Greiderouv ist auch unter den Besitzungen des 
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Chorherrenstiftes St. Polten in einer Hestütigungsurkiinde vorn J. 1248 angeführt 
(bei Duell. Miscellan. I, 375) und dürfte nicht weit von St. Pölten, vielleicht 
Ifings der Bielach zu suchen sein. 

Otto de cupharen, ein Sohn Hadamars. (Siehe Nr. CXCIII.) 

Dietrich de hohenstufe , erscheint mehrmals in den Babenberger Regesten, 
c. 1190 — 1213, gewöhnlich unter steierischen Edlen. Unweit des Pfarrortcs 
St. Veit an der Gölsen, 0. W. W., erhebt sich der Berg Hochslaff, auf dem 
einst ein Schloss, Namens Hohcnstauf, gestanden, welches schon zur Zeit der 
Gründung Lilienfeld's (1209) im Verfalle war, und nicht mehr aufgebaut werden 
durfte. (Siehe Hanthaler, Heccns. dipl. Tom. II, 40. Kirchl. Topographie, 
Lilienfeld, VI. Bd. t S. 207, 3G3. Caes. Annal. Duc. Styriac I, 910.) 

Alrammut de hofdorf (hovedorf), Hof? Hofen? Ilöfing? (Siehe die genea- 
logische Tabelle in der Note Nr. CCLXXVI1.) 

Adelbertus de walprchletdorf, bekannt. 

M'ezil de charlegperkh , Karlsbach? über der Ybbs, unweit der Linzer 
Poststrasse. (Vgl. Caesar. Annal. Slyr. I, 445, 1032.) 

Hugo de hunnedorf, Hundsdorf? nahe der Enns. O. W. W. Haindorf? 

Otto et frater eins Adclbero de Ramcisepach , Kanzenbach, in der Pfarre 
Külb. 

IVolfkerus et frater eius Heribordns de muwerlingcn , Meidling, in der 
Nähe unseres Stiftes. 


cccxx. 

Meginwardus de Gratraren und sein Sohn Perhardue sind sonst nirgends 
genannt. Der Ortsname Grawarn (Grauwarn) kommt zuerst im Klosterneu- 
burger Sanlbuche (loc. cit. pag. 135) vor. Aspinus, ein Caplan des Markgrafen 
Leopold III. (IV. d. II.) schenkte zur ursprünglichen Collegiatkirche in (Kloster*) 
Neuburg, c. 1117—1120, * villicationem Grawarn positam u . — Der Heraus- 
geber, Maxim. Fischer, gibt dazu (loc. cit. S. 298) die Erklärung, dass „G’ra- 
wam u , einst bei Stoizendorf gelegen, ein blosser Weiler, oder nur ein einschich- 
tiges Bauerngut war. — In seinen Miltheilungen aus dem Klosterneuburger 
Archive (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1849, I. Bd., 
I. Hfl., S. 105) sagt derselbe, dass Grawarn schon im XIII. Jahrhundert 
verödet war, und dann von Heinrich von Stoizendorf in Cullur genommen 
wurde. 

Das alte Grawarn ist jetzt in drei Ortschaften, Ober-, Mittor- und 
Schöngrabern getheilt, die unweit von einander, zwischen Ober-Hollabrunn, 
Sitzendorf und Gunlersdorf, U. M. B., liegen. Welcher von diesen drei Orten 
der eigentliche Stammort, das ursprüngliche Grawarn ist, hat 
Herr J. Feil, k. k. Minislerinl-Secretar , in seiner geschichtlichen Einleitung 
zum herrlichen vaterländischen Werke: „die romanische Kirche zu Schön- 
grabern,“ von Dr. Gustav Hcider (Wien 1835), mit bekannter Gründlichkeit 
zu bestimmen gesucht. — Zur Lösung der Frage kann aus dem Göttweiger 
Stiftsarchive nur das Einzige mitgetheilt werden, dass in den Ältesten Zehent- 
verzeichnissen, die bis zum Jahre 1297 zurückreichen , Grobarn zuerst im 
Jahre 1309, zwischen Sitzendorf und Grazze (Gross) angeführt ist. Im Jahre 1317 
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heisst es: „de decirna in Mitter Groham und de Graham supcriori* 1 u. s. w. 
Ferner im Jahre 1321 „de decimn Hetzraanstorf et Wittleinsdorf, quod Mos 
dicitur, Rugerus Nepel et Wigandus de Schongrabarn w . Im Jahre 1328 kommt 
Superius Graham, Hunlt Graham und Inferim graharn vor; — ebenso in 
den folgenden Jahren. 

Um nun auf die Erklärung der Tradition zu kommen, so wird darin gesagt, 
dass Meginicard, ein Gut Tiupntal genannt, von einem Edlen, Hartmann , an 
sich gebracht und es dann dem Gebehard de algcrsbach überlassen habe. Nach 
Megimrard' 8 Ableben trat sein Sohn Perhard alle seine Rechte auf das besagte 
Gut für SO Mark Silbers unserem Abte Chadalhohus ab. Gebehard , der es im 
Besitze hatte, starb indessen, und nun sollte dessen Sohn Dietrich das Gut dem 
Stifte übergeben. Allein dieser zögerte, oder mag verhindert gewesen sein, 
wesshalb Perhard genöthiget war, einen anderen Snnlmann, den Grafen Geb- 
hard von Puigen zu erbitten, welcher dann in Gegenwart vieler Zeugen die 
Übergabe des Gutes wirklich vollzog. 

Tiupntal , Tiefenthal, in der Pfarre Nieder-Russbach, U. M. B., nahe der 
Strasse von Stockerau nach Horn. Das Predium bestand dem ältesten Libr. pred. 
von 1302 zu Folge aus VII} (7%) beneficiis, und gehörte zur Officina in Wisen- 
dorf. (Vgl. österr. Rechtsbücher des Mittelalters, II. Bd„ S. 16, Nr. CXXIV.) 

Uartmannus nobilis, im Codex B. d’ ahusen benannt. Die Tradition seihst 
aber ist dort nicht ganz ausgeschrieben und endet mit den Worten: „ Defuncto 
ergo Megintoardo plins eius Perhardus u ... für das Übrige ist ein leerer 
Raum zum Nachschreiben gelassen. 

Gehehardns und Dietricus de Algershach kamen bereits in Nr. CXCIV vor. 
Im oben citirten Werke über die Kirche zu Schöngrnbern (Einleitung S. 20, 21), 
wird Dietricus i r r i g ein Sohn Perhard’s de Grawarn genannt. 

Heinricus ratisponensis episcopus, Sohn Otto's I., Grafen von Wolfrats- 
hausen und der Justicia, muthmasslich einer Tochter des Markgrafen Leopold II. 
(III. des Schönen) von Österreich, wurde nach dem Tode des Regensburger 
Bischofs Cuno (■{* 19. Mai 1132) zu dessen Nachfolger erwählt. Aber Herzog 
Heinrich der Stolze von Baiern protestirtc gegen diese Wahl und fiel sogar 
feindlich und Alles verwüstend in das bischöfliche Gebiet ein, so dass Bischof 
Heinrich die Hilfe des österreichischen Markgrafen anzurufen sich genö- 
thiget sah. 

1leinricu8 de wolfrathusen, war ein Neffe Bischof Heinrich's L von Regens- 
burg, Sohn dessen Bruders Otto II., Grafen von Wolfrntshausen. Er folgte 
seinem Vater Otto II. (*}* 27. Mai 1135), und Bruder Otto III. (gefallen vor Pavia 
im Jahre 1136, 10. Nov.), in der Schirmvogtei über das Kloster Tegernsee, dem 
er durch seine Willkür sehr beschwerlich fiel. (Freyberg’s älteste Geschichte 
von Tegernsee, 1823, S. 69, und ausführlich in den Actis S. Quirini Martyris. 
ans Licht gestellt und erläutert von Herrn Theodor Mayer in Melk, mitgctheilt 
im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1849, II. Bd., III. Hfl., 
S. 283, 347 u. s. f.) Im Juli des Jahres 1158 zog Graf Heinrich mit dem Heere 
Kaiser Friedrich’s vor Mailand, wo er gleich Ekhert III. von Putten (Nr. CCLXXXI) 
und vielen Anderen, den Heldentod fand, am 1. oder 2. August. Mit ihm endete 
die Linie des uralten Hauses Andechs, die sich von ihrem Hauptsitze 
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Wolfratshausen an der Loisach in Oberbaiern nannte. (Ausführlich handelt 
von diesem Geschlechte Freih. von Hormayr in den Tiroler Almanachen auf das 
Jahr 1804, S. 40-103 und 1805.) 

Die Besitzungen der Grafen von Wolfratshausen in Österreich (auch in 
der Wachau, loc. cit. S. 102) rühren vcrinuthlich von der obgenannten JutÜcia 
her, da Markgraf Leopold II. seine Töchter mit Rigengütcrn in Österreich 
nuszustatten pflegte. Graf Heinrich II. schenkte davon einige Lehen zu 
Ruckendorf, Zwentendorf und Martinsbrunn nach Klosterneuburg, c. 1141. 
(Cod. Tradit. Claustroncob. loc. cit. S. 50. Nr. 288; Fischer, Geschichte von 
Klosterneuburg, I. Bd., S. 47.) 

Perhard de Grawaren muss ein Vasall des Grafen Heinrich gewesen sein, 
da cs in der Tradition ausdrücklich heisst: „cum manu domini sui Heinrici 
de wolfrathusen“ . . . Dieser war demnach bei der Verhandlung schon selbst- 
ständiger Herr, konnte es aber erst nach dem Tode seines Vaters geworden 
sein, der im J. 1135, 27. Mai, kurz nach seiner Rückkehr von einer Reise nach 
Österreich, gestorben ist, wie in den früher citirten Actis S. Quir. 1. c. 345 — 346 
ausführlich erzählt wird. Diesen Umstunden zufolge wäre die Verhandlung nach 
meinem Ermessen im Jahre 1135 oder 1136 vorgefallen. Dr. v. Meiller reihet sie 
aber in den Babenberger Regesten, S. 19, Nr. 45, zum Jahre 1132 ein, annehmend, 
Bischof Heinrich habe sich bald nach seiner Wahl, im Sommer 1132, mit seinem 
Neffen, Grafen Heinrich II., der damals ungefähr 17 Jahre alt gewesen sein mag, 
nach Österreich begeben, um die Hilfe seines Oheims, unseres Markgrafen Leo- 
pold HI. (IV. d. H.) , gegen den Herzog von Baiern persönlich anzurufen. Ohne 
gegen diese Vermuthung etwas einwenden zu wollen, oder zu können, halte ich 
doch die Zeitbestimmung dieser Tradition in den Monum. boic. loc. cit., nämlich 
das Jahr 1136 für wahrscheinlicher und richtiger. 

CCCXX1. 

Dominus Fridericus aduocatus t der bekannte Vogt von Perge, von dem 
kurz vorher in Nr. CCCXVI und CCLIV die Rede war, dessen Abstammung in 
der Note Nr. CXCV ersichtlich gemacht ist. Seine Gemahlin hiess Agnes. 
Beide schenkten im Jahre 1181 dem Kloster Raitenhaslach (unweit der Stadt 
Burghausen an der Salza in Baiern), die Capelle zu Ceidlarn, in der Nähe des 
Klosters (Mon. boic. III, 115 u. s. w.). Das sogenannte Fürstenbuch von Ennenkl, 
in Rauch's Scriptt. Rer. Austr., Tom. I, pag. 249, und auch in Mon. boic. XXIX, 
II , 315, erzählt von Friedrich: „der vogt von perge hete vil aigens vnd vil 
levt in dem lande do hiet der hertzog Levpold meines Herren eren ainen Richter 
zv Nevnbvrch. vnd vf dem Murchvelde. der liiez Sindram. der tet des vogtes 
levten so lait. daz er in ze ivngest erslvcch ze Ncwenbvrch. der mvest daz lant 
nach grozem umgemache rovmen. doch ze ivngest gewann er hvlde vnd gab dem 
Hertzogen Levpolde avf. alles sein aigen. vnd nam ez wider zu lehen von im. 
vnd dinget es wider nach seinem tode dem Hertzogen. der starb oveh on erben, 
zv dem aigen gehörten disev havser. Perge. Albersperge. Chvelevb vnd ander 
aigen vnd levte vnd gvel“. Dieser herzogliche Ministerial und Richter im March- 
felde, Namens S i ntram , welchen Vogt Friedrich wegen harter Bedrückung 
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seiner Unterthanen um das Jahr 1180 zu Neuburg erschlug, wird auch im Cod. 
Tradit. Claustroneob., S. 78, Nr. 375, 376, als Wohlthäter dieses Stiftes 
genannt. Vogt Friedrich fiel aber desshalb bei Herzog Leopold V. in Ungnade, 
musste den Hof und das Land verlassen, und erhielt nur dadurch wieder Ver- 
zeihung und Gunst, dass er seine freieigenen Besitzungen dem Herzoge 
abtrat, welche ihm dann als landesfürstliche Lehen wieder zurückgegeben 
wurden. 

Im Jahre 1189, Ende Mai, zog unser Vogt Friedrich im Gefolge Kaiser 
Friedrich’s I. (Rothbart) nach Palfistina, wo er sich durch seine Heldenthatcn 
besonders auszeichnete, aber auch seinen Tod fand. (Siehe Historia de expedi- 
tione Friderici Imp. edita a quodam Austriensi Clerico, qui eidem interfuit, 
nomine Ansbertus. Herausgegeben von Jos. Dobrowsky, Prag 1828, S. 24, 37, 
59, 60—70, 81, 86.) 

Friedrich starb zu Antiochia in Syrien, am 15. Juli 1191, und liegt in 
einem St Georgen-Kloster begraben, ob im Oriente, oder — wenn etwa seine 
Gebeine nach Österreich zurückgebracht wurden , was damals nicht ungewöhn- 
lich war — vielleicht im Canonicat-Stifte St. Georgen an dem Ausflusse der 
Traisen in die Donau (im Jahre 1244 nach Herzogenburg übertragen). (Siehe 
Ign. Keiblinger's Notizen hierüber in den österr. Blattern für Literatur, Kunst, 
Geschichte, herausgegeben von Dr. Adolf Schmidt, IV. Jahrg., 1847, Nr. 33, 
S. 129 u. s. f.; ferner in der Geschichte des Stiftes Molk. I. Bd., S. 298, 299, 
sainint Note 1.) 

Da es in der oben citirten Stelle Ennenkls heisst: dass Friedrich ohne 
Erben gestorben, und seine Besitzungen als erledigte Lehen dem Herzoge 
Leopold wieder anheimgcfallen seien, so ist daraus zu schliesscn, dass nicht 
blos Friedrich’s Erstgeborner, für den er ein Opfer nach Göttweig 
brachte, sondern alle seine Kinder, wenn ihm seine Gemahlin noch mehrere 
geboren, frühzeitig dahin geschieden sind. 

Wi%%enchirchen , ist das jetzige Pfarrdorf Wcissenkirchen nächst Persch- 
ling. 0. W. W. 

Die Zeugen waren aus der Umgegend : von lnzersdorf ob der Traisen (ini- 
cineedorf) ; St. Veit an der Gölsen ; Katzenberg bei Capellen (chacinberch ) ; 
Gansbach (gamcibach ) ; utriz, in der Nähe von Palt und Brunnkirchen gelegen. 
(Vgl. Nr. II.) 

Die Schenkung selbst ist c. 1180 geschehen. 

cccxxu. 

Chunradug et Gerungm de Rotenttain , ob von Rotenstein (Rotelenstein), 
dem jetzt ganz verödeten Schlosse an der Donau, bei Heimburg, U. W. W., oder 
von Rotenstein (Ruine Rutenstein), nördlich von Baumgartenberg im Mühlviertel 
ob der Enns, wird kaum zu entscheiden sein? Hanthaler spricht zwar ausführ- 
lich von der Familie de Raetilinsteine, Roetelenstein , Rotenstein als einem 
Zweige der Edlen von Ramstein-Weissenhurg (Recens. dipl., II, 228 etc.), 
kennt aber unsere Wohlthäter Chunrad und Gerung nicht. Die Burg Rotenstein 
sucht er im Bielachthaie, bei Ramsau und Weissenburg. 

Fontes. X. 15 
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Gunzinges , vermuthlich Günzing an der Ips, 0. W. W. 

Die Zeugen der Schenkung sind leider nicht aufgeschrieben, obwohl im 
Saalbuche dazu Baum gelassen wurde. 

CCCXXIII. 

Juta de Gamizbach , von Gansbach , einem Pfarrorte zwischen Aggstein 
und Welbling, 0. W. W., unter dem Patronate unseres Stiftes. 

Adelbero und sein Bruder Otto erscheinen bei der Tradition Nr. CCCXXI, 
c. 1180, noch unter den Zeugen; ersterer wurde in Gottweig begraben. Ihre 
Mutter Juta (Judit) opferte für beider Seelenheil einen Weingarten c. 1190 
hierher. Die Lage desselben bei santk kann ich nicht mehr bestimmen. 

CCCXXIV. 

Engelschalcus de Rossazz, Rossatz, Pfarrdorf am rechten Donauufer, fast 
gegenüber von Tirnstein. 


cccxxv. 

Sigboto de Herrantesteine (siehe Note zu Nr. CCCVI), ist vermuthlich 
derselbe, welcher in einer Urkunde Herzog Leopold's V. (VI.) für Heiligen* 
Kreuz, vom Jahre 1187, 18. März als iuuenis de herrandesteine als erster 
Zeuge erscheint; — (Regesten, S. 64, Nr. 34). Er übergab zum Hospitale in 
Gottweig, seinen Hof in Cruzstetten (jetzt Krustätten, eine Stunde vom Stifte 
östlich gelegen, nicht etwa Kreuzstätten, im V. U. M. B. t das ehemals Grihtsan- 
stetten hiess), zu Burgrecht, gegen einen jährlichen Dienst von zwölf 
Schillingen. 

Die Übergabe geschah in Gegenwart des Landesfürsten, Herzog Leo- 
pold's V. (VI.), wahrscheinlich im Stifte selbst, als Ulricus de Vihouen da 
bestattet wurde. Herzog Leopold V. (VI.) hielt sich am 31. Mai des Jahres 
1188 in Mautern auf (Regesten, S. 65, Nr. 38, 39; S. 66, Nr. 40), und mag 
von da unser Stift besucht haben. 

Über die Edlen de Vthoven siehe kirchl. Topographie , I. Abth. , VII. Bd., 
Diöcesc von St. Pölten, II. Bd., S. 269, u. w. 

Die als Zeugen angeführten österr. Ministerialen erscheinen auch sonst in 
den Regesten der Babenberger, in den Jahren 1170 — 1190 u. s. w. 

CCCXXVI. 

Rudmarus abbas, stand unserem Kloster durch 26 Jahre, vom Ende des 
Jahres 1174 bis zu seinem Tode, 1200 vor. 

Rudolfus de houelin , ohne Zweifel von Höflein, unweit Petronell, wo 
wir bedentende Besitzungen und Zehente halten. (Nr. II und CLXXXVIII.) 

CCCXXVII. 

Elisabeth de Cup harn , so benannt von ihrem Wohnorte Kuffarn, gab 
zum Seelenheile ihres Eheherrn Chunrad 'Ml, der vermuthlich in unserem 
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Kloster seine Ruhestätte hatte, und für den gleichnamigen Sohn, der unter die 
Stiftsfamilie aufgenommen wurde (siehe Nr. CCCXXXIV), einen Weingarten 
zu Gerratetorf , d. i. Gerersdorf, gewöhnlich Gedersdorf, unterhalb Krems. 
0. M. B. 

Otto de Walde , unweit Pira, 0. W. W., kommt mit seinen Brüdern und 
anderen Verwandten in den Urkunden des Chorberrenstiftes St. Pölten (bei 
Dueliius, Excerpt geneal. hist, pag. 7 und 33), und in den Passaucr Cod. 
(Mon. boic. Vol. XXVIII und XXIX, Tom. II) oftmals vor. (Siehe auch Hanthaler, 
Recens. dipl. geneal., II, 315, und Klosterneuburger Saalbucb loc. eit S. 249.) 

CCCXXV1II. 

Hademaru e de chufam, dessen Abstammung in der Note Nr. CXCIII dar- 
gestellt ist, widmete nach Göttweig (c. 1190) eine freieigene Besitzung bei 
Mold (molte), unweit Horn. 0. M. B. Sein Sohn Otto de Rameperch gab seine 
Einwilligung dazu. 

Als Zeugen waren gegenwärtig: 

Hademar de murretetin (siehe Nr. CCCIX), Hademnr’s Schwiegersohn. 

Ulricue de viedorf , im Ipsfelde , erscheint auch im Klosterneuburgcr 
Saalbuche loc. cit Nr. 156 und 215. (Vehidorf.) 

Durinch de ode , Öd, zwischen Amstfitten und Strengberg, 0. W. W., 
wird im Jahre 1193 unter den Zeugen eines Gunstbriefes Herzog Leopold's für 
Seitenstätten gelesen. (Regesten, S. 74, Nr. 67.) 

Heinricue de Hage , ist im zweiten Stiftungsbriefe des Schottenklosters in 
Wien, vom Jahre 1161, unter den Zeugen angeführt (Regesten, S. 43, Nr. 51. 

— Siehe auch Note Nr. CCLXXXVIH; ferner das alte Necrolog. von St Florian, 
im Notizenbiatte, II. Jahrg. 1852, S. 191—298, Anm. 9.) 

Hiltibrant de dunnuurt , siehe die Tradition Nr. CCCXXX. 

Heinricue de graben, nächst dem Schlosse Wolfstein? (Weiskern, I, 112. 

— Hanthaler, Recens. I. 329. — WissgriU, III, 365.) 

Otto et Heinricue de Anziberch , siehe Nr. CCXn. 

Otaker et Alram , nur Dienstmannen Hadamars de Chufarn. 

Walchunue de winpozzing , Windpassing gibt es mehrere. 

Otto de Hartwicstain, keinesweges vom jetzigen Dosfe Heerweichs, in der 
Pfarre Marbach, 0. M. B., zwischen dein grossen Kamp und der Z well (Weisskern, 
1, 248. — Vgl. Kciblinger, Melk, I, 401, Notel), sondern in der Nahe von 
St. Peter in der Au, und Seitenstätten, 0. W. W., sesshaft, dem Rationar. 
Austriae bei Rauch, Rer. Austr. Scriptores, Tom. II, pag. 30, 31, zufolge, wo 
ein Caetrum in Haertingstein deeolatum bei St Peter, und eine Curia 
villicalie in Haerttcigeperge , zwischen Wolfsbach und St. Valentin angeführt 
werden. Damit stimmt auch die Notiz im ältesten Urbarium von Seitenstutten 
überein. (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen. I. Jahrg. 1849, V. Hft., 
S. 17.) A. d. M.CCC.VII. Dominus Chunradus venerabilie abbae emit a 
Dietrico pincerna de Tobra quedam bona in Hertweigstain etc. 

Meinhardus de S. Laurent io, verrauthlich St. Lorenz bei Enns. 

Otto de Salmanstiten , von Salmeinsleiten, unweit St. Florian, ein Sohn 
oder sonst naher Verwandter Gerunch'e de ealmaneliten , der nebst mehreren 

15* 
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anderen Zeugen in einer Bestätigungsurkunde Bischof Reginraar's von Passau, 
(ur St. Florian vom Jahre 1125 erscheint. (Stütz, Geschichte dieses Stiftes 
S. 29, 202, 239.) 

CCCXXIX. 

Otto de Ramsperch , zu Itametsberg, unweit Külb, 0. W. W., sesshaft. 
(Auch bei Wilhelmsburg gibt es ein Ramersberg.) Otto’s Gemahlin? Chuni- 
gunt laica de rammeeperch kommt im Fragmente des ältesten Melker Necro- 
logiums vor , das Ign. Keiblinger der Geschichte seines Stiftes (I. Bd., 
S. 1160 — 1162, zweite Columne) beigefügt hat. 

Egigne , Egning , in der Pfarre Petzenkirchen. 0. W. W. 


cccxxx. 


Ililtibrandus de dunniuurt , Dingfurt am Ipsfelde, in der Pfarre Am- 
stätten, 0. W. W., erscheint im Jahre 1128 (? 1188) mit seiner Familie im Saal- 
buche des baierischen Klosters Meten, das in der dortigen Gegend an der Ips 
einst begütert war. (Mon. boic. XI, 352.) 

Imbohiswisin, im Officio super ybsveld gelegen ; in den späteren (Jrbarien 
heisst es: Diepoltzwiss , St Jacob pharr. zwischen Dachgrueb und Reisenöd 
in der Pfarre Neustadtl (ad S. Jacobum) im Ipsfelde. 

CCCXXXI. 

Oudalricus, mites de Minnebach y von Irnbach, im Thale hinter Krems, war 
ein Ministerial, und zwar dispensator , d. i. Rentmeister, Wirthschaftsverwalter 
der Edelfrau Tuta de Minnebach. (Über die Edlen de Minnebach und das 
Nonnenkloster zu Imbach siehe den Aufsatz Joh. v. Fräst’ s in Chmel’s österr. 
Geschichtsforscher, I. Bd., III. Hft, S. 533, mit den Nachträgen S. 547—565.- 
n. Bd., S. 559 ) 

Nuzdorf , Nussdorf ober der Traisen, 0. W. W., in dessen Nähe, zu 
Reihersdorf, auch der erste Zeuge der Übergabe: 

Rudigerus de Richerisdorf, wohnte. 

Von den Stiftsangehörigen (de familia nostra , vgl. Note Nr. CCLXXXII) 
waren dabei gegenwärtig: 

Ueinricus de patt, unterhalb Mautern. 

Eberhardus de ratoltstorf , Rottersdorf, an der Strasse von Krems nach 
St. Pölten. 

Pertoldus dumator (? tornator), der Drechsler, Bilderschnitier? 

Heribordus cocus , der Koch im Kloster. 

Heinricus uiUicus , der Mair des Stifts-Wirthschaftshofes. 

Mit Anfang des dreizehnten Jahrhunderts wurden statt der Adelichen 
gewöhnlich die Ministerialen des Stiftes, ja selbst die unteren Kloslerdiener, 
entweder blos mit ihrem Taufnamen und Geburtsorte, oder nach ihrem Gewerbo 
und Dienste benannt, als Zeugen bei Traditionen zugezogen. 
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CCCXXXH. 

Chunradu s de Wesilndorf yon Wesendorf in der Wachau, an der Donau, 
O. M. H., schenkte uns einen Weingarten bei der St. Margarethen-Capelle 
in Mautern. (Vgl. Nr. VIII und Mon. boic. XXIX, II, pag. 307.) 

cccxxxin. 

Werinherus , ein Vasall des Edlen Otto de Minnenbach , vermachte nach 
Göttweig einen neugepflanzten Weingarten , welchen dann seine Witwe Elisa 
und deren Sohn Albertus wirklich übergaben. — Otto war noch im Jahre 
1106, 3. Sept. im Gefolge Herzog Friedrich’* I. von Österreich zu Erla. 
(Babenberger Regesten loc. cit. S. 78, Nr. 7.) 

Chunradus canonicus , von Passau, und in Krems angestellt? 

Heinricus Zwaiman, war in Imbach ansässig. Als Albero, der Truchsess 
von Feldsberg, mit seiner Gemahlin Gisela im Jahre 1269, 1. Mai, zu Imbach 
ein Kloster für Nonnen aus dem Orden des h. Dominions stiftete, wurde das 
Haus Heinrich's Zwavman, welches sich bis zu dem Wege erstreckte, 
der an das Haus der Storchenberge, der Verwandten Alberos. stiess, zur 
Wohnung für die Nonnen verwendet, die Burg selbst wurde abgetragen und 
als Baumaterial benützt , damit Niemand aus ihr die Nonnen belästigen konnte 
(loc. cit im Geschichtsforscher, S. 533). 

Hiwi aus de saliginberge , Salingherg, nördlich von Kottes, V. 0. M. B., 
gehörte sammt dem Patronatsrechte über die dortige Kirche zu den ersten Dota- 
tionsgütern des genannten Nonnenklosters. 

Werinhardus de fuhsprun , Feuersbrunn,, an der Strasse von Krems nach 
Stockerau. 

Chunradus zant , erscheint schon c. 1177 — 1182 als Zeuge in den 
Babenberger Regesten (S. 56, Nr. 7) und ist daher den Edlen dieses Namens 
vorzusetzen, welche Hanthaler im Recens. II, 268 anführl. 

CCCXXXIV. 

Heinricus de Charlstetin , starb Mitte December 1208, und wurde am 19. 
dieses Monats , vermuthlich in unserem Kloster-Friedhofe bestattet, bei welcher 
Gelegenheit seine Witwe mit Einwilligung der Verwandten ein dienstbares Gut 
bei dem Dorfe Greiling (Grfiuling, apud uillam Chraulingen ), unweit Karlstätten, 
nördlich von St. Pölten, auf dem h. Marienaltare zu Göttweig opferte, in Gegen- 
wart des Ables W e c e I i n und vieler Zeugen aus der Nachbarschaft. 

Leider ist in der Tradition Heinrich's Vater nicht angegeben, um eine 
vollständige Geschlechtstafe) hersteilen zu können : 

N. (Hugo? Nr. CCCIX. Vilradus? Nr. CCCI.) 
c. 1180. c. 1173. 

ux. Bertha. 

Heinricus Chunrad Alheid 
f 1208. 
ux. Judita 
filia Ottonis de 
Chumberg. 
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Ein Heinrichs de Karlsteten kommt noch im Jahre 1209, am 13. April 
unter den Zeugen vor, als Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich die 
Dotirung seines Stiftes Lilienfeld bestätigte. (Babenberger Regesten, S. 101, 
Nr. 73.) Wie ferner die übrigen Edlen de CharUteten , Swithard. Eppo , 
Mathild soror npstr. congreg. ob. V. Kal. Jul. in unserem Nekrologe zu 
Altenburg (kirchl. Topographie. I. Abth., VII. Bd., Decanat St. Pölten, S. 310), 
dann Wezelo de Charlstetin , bei Filz loc. cit. II, pag. 714, und die im Urkun- 
denbuche des Landes ob der Enns, I, 837, aufgeffihrten einzureihen, oder über- 
haupt hierher za beziehen sind, wage ich nicht zu entscheiden. 

Albertus de Wochingen , Wocking, nahe der Erlaf, in der Pfarre Petzen- 
kirchen. 0. W. W. 

Otto de Huselin , et frater eius Chunradus, die Häusler, de domuncttla. 
(Vgl. Hanthaler, Recens. II, 21 etc. — Wissgrill, loc. cit IV, 316. — Keiblinger, 
Melk, I, 381, 391, Note.) 

llermannus flaemich t Fleming, einem Rittergeschlechte angehörend, welches 
zu Mauer und Sitzenthal (Sitz im Thal), in der Nähe von Melk sesshaft und 
begütert war. (Siehe Hanthaler loc. cit. I, 312. — Wissgrill, III, 56 , 57.) 

Chunradus tsenputel, erscheint in einer Garstner Urkunde vom Jahre 1209. 
Über die ritterliche Familie der Eisenbeutel, welche vor Zeiten Burgstall, 
Osterburg, Schönbühel besass, siehe Hanthaler, Recens. I, 302. — Wissgrill, 
II, 375. — Babenberger Regesten, S. 53, Nr. 93. — S. 103, Nr. 83. — Kloster- 
neuburger Todtenbuch, im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, VII. Bd., 
1851, S. 304. Eysenpeutel Chunrad , *J* 12. März u. s. w. M. Filz zählt sie 
unter die Ministerialen der Grafen von Peilstein? (loc. cit I, 171). 

cccxxxv. 

Ditmarus de wisindorf, war Maier auf dem Wirlhschaftshofc des Stiftes 
zu Wiesendorf am Schmidabache. U. M. B. (Siehe Nr. CCLXXIX.) Im Kloster- 
neuburger Saalbuche loc. cit S. 89, Nr. 412, kommen Mehrere von diesem Orte 
vor, darunter auch Ditmarus et frater eius Herman de Wisindorf. 

Ditmarus überliess das Eigenthumsrecht seines Erbgutes zu Süssen- 
brunn (Sunzenprunn) im Marchfelde, U. M. B., dem Stifte mit der Bedingung, 
dass seine Söhne diese Besitzung gegen einen jährlichen Dienst zu Lehen 
erhalten. Vorher musste aber Ditmar durch Zeugenaussagen vor dem Landes- 
fürsten und dem Vogte Wichard (de Zebingen? Babenberger Regesten, S. 149, 
Nr. 7) beweisen, dass er besagtes Gut von seinem mütterlichen Oheime 
rechtlich erworben habe. 

CCCXXXVI. 

Abt Wezilinus (1202 — 1231, -{* 16. Juli), war genöthiget gegen die 
Brüder Vlricus und Heinricus de Chyrchlinge Klage zu führen, weil sie sich das 
sogenannte Bergrecht (ratiocinationes de jure montis), von der Stiftsbesitzung 
in monte Hegelnperge (vgl. Nr. CCC1I) angemasst hatten. — Der Landesfürst 
entschied die Sache gerichtlich zu Gunsten des Stiftes, erklärend, dass 
demselben als Grundbesitzer des Weingebirges auch das Bergrecht, d. i. der 
Grundzins oder Diens t von den dort liegenden Weingärten gebühre. 
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Beide Theile schlossen hierauf, durch Vermittlung von Schiedsrichtern, 
einen gütlichen Vergleich, indem die genannten Brüder für dreissig Pfund 
Wiener Münze, welche der Abt ihnen bezahlte, allen ihren Ansprüchen auf 
das besagte Bergrecht und zugleich auf die angemasste Vogtei über die 
Stiftsbesitzungen in Königstätten (in uilla Chunckostelin) gänzlich 
entsagten. Über die ganze Verhandlung wurde gewiss eine eigene Urkunde 
von dem Herzoge ausgefertigt, die aber leider nicht inehr vorhanden ist, jedoch 
ihrem ganzen Inhalte nach ins Saalbuch genau eingetragen wurde , nur fehlen 
die Zeugen und die Datirung. Eine jüngere Hand hat zürn deutlicheren Verständ- 
nisse über die Worte: juerimoniam mouit* 1 das Wort „ duci u gesetzt 

Ich möchte diese Verhandlung in die Babenberger Regesten zum Jahre 1222 
ungefähr einreihen, weil eben in diesem Jahre am 6. Juli Herzog Leopold VI. 
(VU.) sich zu Kirling aufhielt und die genannten Brüder de Chirhlingen , in 
seinem Gefolge erscheinen. (Babenberger Regesten, S. 131, Nr. 179.) Über das 
Geschlecht der Herren de Chirchlingen , welche besonders oft im Klosler- 
neuburger Saalbuche Vorkommen, hat Maxim. Fischer die nöthigen Notizen 
mitgetheilt loc. cit. S. 209 — 210. 

CCCXXXVH. 

Lndai opferte zur Sühnung eines Diebstahles und Brandes einen Acker bei 
Krustätten (Crucesteten) auf dem Altäre zu Göttweig, c. 1130. 

cccxxxvm. 

Hadamarus de Kunringin , ausdrücklich ein Sohn Nizo’s genannt 
(siehe Nr. XLIV), war bekanntlich der Stifter des Cistercienserklosters Zwetl. 
Er hatte seinen Hauptsitz im benachbarten Orte Kuffarn (links der Strasse 
von Göttweig nach Herzogenburg) , von dem er gewöhnlich den Zunamen de 
Chuffarin führte. Hier , in vorliegender Tradition heisst er de kunringin , von 
der Burg Kunring (Chuenring) , die Hadamars Oheim Albern I. bei 
Eggenburg im V. 0. M. B. erbaut haben soll, wie Abt Ebro von Zwetl im 
Libro fundat. Monast. Zwetl. erzählt. 

Hadamar opferte zum Seelenheile seiner Gemahlin Gertrudis (■{• c. 1138?) 
ein wohlbestiftetes Gut im Orte Chunendorf auf dem h. Marien-Altare zu 
Göttweig. 

Chunendorf ist das heutige Kaindorf, in der Pfarre Bodensee (Ponsee), 
oberhalb Zwentendorf, nicht weit von der Donau. 0. W. W. Unser Stift hatte 
in der dortigen Gegend bedeutendes Grundeigenthum, nämlich in folgenden 
Ortschaften, die nach den ältesten Urbarien zur Officina in Dresdorf gehörten: 
Chunendorf Pukkendorf Merteinsprun , Ullendorf, Egendorf , Zwenten- 
dorf , Schoenpuhel. — Ein anderes Chunendorf (Chuendorf) lag einst am 
Marchflusse, unweit Marcheek. U. M. B. (Siehe Keiblinger’s Geschichte von 
Melk, I. S. 263, Note 2.) 

Ferner widmete Hadamar zum hiesigen Armen-Hospize einen W'eingarten 
zu Krems (in uilla Chremesi). — Hauptzeugen der Schenkung waren die 
nächsten Verwandten H a d a m a r’s; sein Bruder P i I i g r i ra und seine Vettern 
(patrueles) Adalbero und Heinrich. — Ersterer, P i 1 i g r i m , wurde 
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späterhin Pfarrer der Kirche St. Johann Evang. auf dem Berge zu Zveti. zeigte »ich 
aber der Stiftung »eine* Bruder», dem benachbarten Kloster nicht sonderlich 
oevo^e o, ja fiel demselben gar oft durch seine unbilligen Forderungen listig, 
vorüber Abt Ebro, und nach ihm Link loc. eit. I. 136 ete. »ich bitter beklagten. 
Piligrim »Urt» im Jahre 1166. 

leb erlaube mir folgende Tabelle, gestützt auf vorliegenden Codex und das 
Stiftuogeobuch von Zveti, loe. ciL zur besseren Übersicht hier eiazurücken: 


Azzo de Gobatxborg 
1037 — f 1100. 
ux. 1. TreuU. 
ux. 2. Gisela? 


Albero 1. de Chunring 
f e. 1118 
ux. Gisela 

Adalbero II. Heinrich 

Adalbero Dietmar Hadamar Piligrim (patrueles 

c. 1110. e.1110. fl!48 (Peregrin) Hadamari). 

(Nr. XLIV.) fand, moaast. plebanus 

Zveti. io Zveti 

ux. Gertrudis f 1166. 

f e. 1138. 


Anshalm Nizo 

1065 -f 1140 1065 — |c. 1100 

ux. Gertrud ux. Adelheid? 

Truta (Nr. XLIV) 


Heinrich, Adalbero'* Bruder, ist vermuthl ich jener praefeetus mrbis 
Med r / ice Hti* . der in den Babenberger Regesten im Jahre 1137 — 1156 verkommt, 
auf den dann Rapoto. casteUnnn t de Me dl ich c. 1157 folgte. (Siebe das 
Personen-Verzeichniss der Regesten. S. 325 , 335, Chunring und Medling und 
die Bemerkung Dr. v. Meiller's, Note 157. Seite 217. Leider ist der verdienst- 
volle vaterländische Geschichtsforscher Johann von Fräst , Mitglied des Stiftes 
Zveti. viel zu früh dahingeschieden (7 30. Jänner 1850). bevor er seine 
ausführliche Geschichte der Chunring er, und den versprochenen Commentar 
zum Stiftungenboche von Zsvetl (Fontes Berum Austriac.. 11. Abth., III. Bd., 
1851) vollenden und herausgeben konnte. 

Hadamar de Ckuffarin oder Kunringen , soll kinderlos im Jahre 1148 
gestorben sein (VI. Kal. Julii. id cst tereio die post festum beati Vrhami 
pape et martiris), vie Abt Ebro im Stiftungenbache von Zveti (loc. eit. 
pag. 53) angibt; doch stimmt dieses nicht zusammeo. denn VI. Kal. Julii ist der 
26. Juoi, das Fest des b. Papstes und Märtyrers (Jrban wurde aber von jeher 
am 25. Mai gefeiert. (Pilgram, Calendar. chronolog. , pag. 259.) — Wissgrill, 
loc. ciL II, 45, seUt auch wirklich den 28. Mai als TodesUg Hadamar s; in der 
kircbl. Topographie, XVI. Bd. , S. 12, ist von Fräst aber der 26. Juni ange- 
geben. — In den Göttweiger Annalen (Perlx, Moo. Germaniae hist., XI. Tom. 
[IX. ScriptorumJ, pag. 602 heisst es schon zum Jahre 1138 „ Hadamarus de 
Chunriagen piae memoriae obiit. — Weiter erzählt Ebro (loc. ciL) . dass 
Hadamar in Gdttweig sei begraben worden: in Chkottcico tieet 
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nuitus sc put tu $ esse dinoscitur, ad iptod tarnen monasterium plures villas 
ex altera parte Danuhii cum copiosa pecunia (in margiuc : videlicet Ij. 
marcas argenti pari ordinarit) ordinuvit. Link setzt die unbegründete 
Verinuthung hinzu (I t pag. 157), dass Hadamar auch seine Residenz, den Ort 
Kuffarn, unserem Stifte vermacht habe. Ganz unwahr und erdichtet ist die 
Erzählung im Archive für Geographie, Historie u. s. w., XII. Jahrg. 1821, S. 555, 
und dann wiederholt in Hormayr’s Taschenbuche, 1848, S. 332. „Er (Hadamar) 
starb 1148 auf dem unglücklichen Kreuzzuge des StaufTen Konrad in Palästina. 
Oie Waffenbrüder brachten die Gebeine nach Zwetl, wo ein unscheinbarer Stein 
im Capitelsaale sie bedeckt“ u. s. w. 


CCCXXXIX. 

Bertoldus, vermutlich derselbe, welcher in der zweitfolgenden Tradition 
mit dem Zunamen de piribum als Zeuge erscheint. 

M'olfkertis de grikkigin , vielleicht von Gigging, zwischen Altenwerd 
und Winkel, nahe der Donau , 0. M. B. , wo unser Stift viele Besitzungen hatte. 
Nicht weit davon liegt auch das Pfarrdorf Birba um (piribum?). 

Hermannus nobilis, ohne Zweifel der oft genannte Edle de huntisheim. 

CCCXL. 

Meginhardus et frater eins Heidinricus , sind wohl die mehrmals vor- 
kommenden Brüder de Imicinisdorf. (Vgl. Note Nr. CCCXLIII.) 

CCCXLI. 

Bertold us de piribum, und Tiemo de WinchBarin , von B ir hau m und 
Winkel, südöstlich von Kirchberg am Wagram. 0. M. B. 

CCCXLIII. 

Heidenricus de Awa , vermuthlich derselbe Heidenricus, den wir auch mit 
dem Zunamen de Augia in der Tradition Nr. CLXXXVI unter den Zeugen finden. 
Er schenkte am Begräbnisstage seines Sohnes zu dessen und aller Voreltern 
Seelenheil ein Gut nach Göttweig: in loco Pttcha dictum secus Erlaha. Unter 
den Stiftsbesitzungen circa Seitetistetn et Erla wird wohl ein Ort Namens Puhel 
angeführt (siehe Note Nr. XII) , die Lage desselben kann ich aber nicht naher 
bestimmen. 

Bei der Übergabe waren noch zwei Söhne H e i d i n r i c h’s gegenwärtig, 
welche H e i d i n r i c h und Meginhart hiessen , wie aus Nr. CCCLV und 
CCCLIX zu ersehen, wo Meginhart de Awa und Heidinrich et filitis Heiden - 
riet de .Atca als Zeugen erscheinen. Ich meine , dass sie ihren Hauptsitz zu 
Intzersdorf ob der Traisen gehabt und sich gewöhnlich de Imicinisdorf 
benannt haben. (Vgl. Nr. CLXXXVI, CCLVIII.) 

Wolfkerus de herlaha, ein Passauer Ministeria! dieses Namens kommt im 
Jahre 1194 in Mon. boic. XXVIII, II, 264, vor. 
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CCCXLIV. 

Reginhart de Semflinbach, schwerlich von Senftenbach im lunkreise ob 
der Enns. Vielleicht sollte es Senftenek heissen, das unweit des Marktes 
Ferschnitz , 0. W. W. , liegt. 

CCCXLV. 

Chunradti* de Wirmla, zwischen der Perschling und Tulln sesshaft, 
erscheint in Begleitung der Markgrafen Leopold III. und IV. in den Jahren 
1135 und 1137. (Kegesten, S. 30, Nr. 52, und S. 25, Nr. 4.) Nach Hanthaler's 
Forschungen sollen die Edlen de Pain (Peugen), de Chrueg und de Wirmla 
Eines Stammes gewesen sein. (Recens. dipl. geneal. II, 142.) 

CCCXLVJ. 

Herimannus, ein Sohn des Grafen Hermann, Schirmvogtes unseres 
Stiftes (siehe Nr. CCXVIII), soll nach Jos. Moritz’s muthmasslicher Angabe in 
der kurzen Geschichte der Grafen von Formbach u. s. w. , S. 90, 123 — 128, 
bald nach seinem Vater Hermann (-f* 1122) und noch vor seiner Mutter 
Hedwig, um das Jahr 1130 gestorben sein. Sein Vermächtniss an unser Stift 
fiele demnach in die Zeit von 1122 — 1130. — Über die eccletia ad Mura siehe 
die Note Nr. CXV, und über Günthern* preibiler Nr. CCXV1I. 

cccxLvn. 

Reginmarus , Bischof von Passau (1121 — 1138) tauschte vom Stifte einen 
Weingarten bei Hundsheim für einen anderen ein, und gab jenen dem Edlen 
fferman (de Hunti*heim) zu Lehen. Der erwähnte Abt mag Calhochu $ 
(1125 — 1141) gewesen, und somit der Tausch c. 1130 geschehen sein. 

CCCXLVIII. 

Rudigeru* , dessen Geschlechtsname leider nicht angegeben ist, vermachte 
zu unserem Gotteshause zwei Weingärten bei: 

Pouingarten , Baumgarten, bei Mautern? (Nr. XXVIII). 

Irmgarde , die Gemahlin R u d i ge r’s, heiratbete nach dessen Hinscheiden 
den Edlen Chadalhoeh de Rort , wie aus der Tradition Nr. CCCLXX zu 
entnehmen. 


CCCL. 

Nantwicus et Otto, sind dieselben Brüder, von denen schon in der Note 
Nr. CXX ausführlicher die Rede war. Vorliegende Tradition des Gutes PRntindorf 
ist ohne Zweifel jener vorauszusetzen und noch zur Zeit des Markgrafen 
Leopold III. (IV. d. H.) geschehen, wie aus den angeführten Zeugen zu 
schliesscn , denn: 

Adalbertu* advocatu* ist wohl für des Markgrafen Sohn zu halten, nicht 
etwa für den gleichnamigen Untervogt de Perge. 

Otto et f rat re* eia* de machlant , nämlich Bertoldu * oder Pertolf, und 
Walchun , die auch in Nr. CCCLXI als Zeugen erscheinen. (Vergl. Kranz Priti, 
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Geschichte des Landes ob der Enns, I, 367 n. s. w.; ferner desselben Geschichten 
der aufgelassenen Stifte Waldhausen und ßaumgarte^berg, im Archive für Kunde 
österr. Geschichtsquellen, IX. Bd., 305 u. s. w. , und XII. Bd. , 1 — 53, — 62.) 


CCCLI. 

Rudolfus archipresbiter , der sich schon früher als ein Freund und Wohl- 
thäter unseres Stiftes gezeigt (Note Nr. CCXCI), ist im Jahre 1133, als Mönch 
in Göttweig gestorben, wie in den ältesten Stiftsaunalen oufgezeichnet ist. 
(Annales Gottwicenses in Monum. Germaniae hist. edid. Pertz, Tom. XI 
[Scriptorum, IX], pag. 600—604, — ad an. U33: „Ruodolfus presbiter 
et monachus piae mcmoriae obiit u .) 

CCCLV. 

Iloholt , ein Ministerial der Gräfin Liutkard von Rateinberg, ist vermuthlieh 
der Vater Chunratl' 's de Chambe. (Vgl. Nr. CCLXXVII.) 

Ad erlah (Vgl. Nr. CCCXLIII und CCCLIX). 

CCCLVI. 

Einwicus , ein Vasall (cliens, Knappe) des Edlen EmisCt de Chultub, 
kommt mit seinem Bruder Radbodo de Norden auch in einer Urkunde des 
Markgrafen Leopold IV. (V.) für das Stift St. Florian unter den Zeugen vor zu 
Krems im Jahre 1137. (Babenberger Regesten, S. 25, Nr. 4.) 

Schiltpach, so heissen drei kleine, aus wenigen Häusern bestehende Dörfer, 
Ober-, Mitter- und Unter-Schildbnch , nicht ferne von Külb, in der Pfarre 
Bischofstdtten. 0. W. W. — Ein predium sciltpach schenkte c. 1136 (1120?) 
Markgraf Leopold der Heilige durch die Haud des Diakons Wezelinus seinem Stifte 
Klosterneuburg. (Cod. Trad. ( laust. I. c. S. 25, Nr. 03, und S. 222, Note.) Maxim. 
Fischer setzt diesen „Wirthschaftshof-* nach Schildbach an der Traisen in der 
Pfarre Türnitz und fügt daun hinzu: „bei dieser Schenkung waren ftusserst bemer- 
kenswerthe Zeugen zugegen. Diese waren Ern es t und Dietrich, die Söhne 
Rapoto’s und Heinrich der Sohn Haderi ch’s,“ u. s. w. Ernest und 
Dietrich sind nach seiner Meinung Söhne jenes Edlen R a p o t o von Schwär- 
zenburg, welcher mit seinem Bruder Heinrich das Kloster Klein-Mariazell 
um 1134—1135 stiftete und dotirte. Zu dieser ganz irrigen Annahme liess sieh 
Maxim. Fischer wohl nur durch den Namen Rapoto und den bei derselben Tra- 
dition als Zeugen aufgeführten Hanricus filius Haderici verleiten. Letzteren, 
Ha de rieh, hält er bekanntlich für einen Babenberger Prinzen, 
welche Behauptung, in soferne sie sich auf unseren Stiftungsbrief stützet, 
bereits besprochen wurde in der Note zu Nr. IX. — Die Brüder Ernest 
und Dietrich waren keineswegs Söhne Rapoto's von Schwar- 
ze nburg, sondern Rapoto’s de Chouliube (Külb), wie nicht nur aus unserem 
(Nr. CCLIV), sondern eben auch aus dem Klosterneuburger Saalbuche loc. cit. 
S. 8, Nr. 29 ersichtlich ist, wo Ernest et frater eins Dietrich, ausdrücklich de 
Chouliube benannt, als Zeugen erscheinen. Der oben genannte Diakon Wezilin 
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erscheint späterhin als Wohlthfiter Klosterneuburgs (loc. cit. S. 33, Nr. 138) 
mit dem Prädicate presbyt^r de Uurwen. (Hürm, die Mutterpfarre von Külb, 
siehe Nr. X.) 

CCCLIX. 

Hoholt fugte seinen früheren Schenkungen an Göttweig (siehe Nr. CXLV, 
CCCLV) ein Gut hei Erl ah, sanimt einem Leibeigenen hinzu. Er wird in 
dieser Tradition : (juidam de minist erialibus Liutkarde advocaiisse ratispo- 
nenxis genannt; in Nr. CCCLV aber heisst er ein Ministerial Liutkarde , romt- 
tixse de Ratilberge. Es ergibt sich daraus die nothwendige Folgerung, dass 
L i u t k a r d , die Tochter des Grafen Udalrich von Rateinberg und 
Mathildens (siehe Nr. CXXXIX), mit dem Advocaten der Regens- 
burger Kirche muss verehelicht gewesen sein, sonst konnte sie nicht 
adrocatissa ratixponensix heissen. Hauptschirmvogt des Regensburger Hoch- 
stiftes war aber dazumal (in den Jahren ilOl — 1136), urkundlich gewiss Frie- 
drich II., aus dem Geschlechte der Grafen van Bogen, deren Stammsitz auf 
dem Bogenberge, am linken Donauufer, zwischen Regensburg und Passau, 
längst in Ruinen liegt. 

Der baierische Geschichtsforscher Hermann Scholliner sucht in seiner aus- 
führlichen Stemmatographia Comitum de Bogen (neue histor. Abhandlungen der 
churfürstl. baier. Akademie der Wissenschaften, 1792, IV. Bd., S. 74 u. s. f.), 
zu beweisen und festzustellen, dass Friedrich II. von Bogen, Domvogt von 
Regensburg, mit einer böhmischen Prinzessin verehelicht gewesen sei, welche 
in ihrer Heimnth, Suatawa geheissen , und bei ihrer Vermählung den gleichbe- 
deutenden deutschen Namen Liutkard angenommen habe. (Das slawische 
Swiati und Swiatlo, heisse Licht und stimme mit dem altdeutschen Lutten, 
Luiten, jetzt Leuchten überein.) Diese Suatawa oder Liutkard soll schon in 
ihrem zwölften Lebensjahre, im Juli 1124, mit dem Grafen Friedrich IL 
vermahlt worden sein, und im Jahre 1123 zuerst eine Tochter, Namens Adel- 
heid. dann im Jahre 1126 einen Sohn, Friedrich Hl. geboren haben! — Ich 
führe die betreffenden Worte Scholliner’s hier an (I. c. pag. 79, 0.) : „pri- 
mogenita Wladislai . Lutyardix noslra , anno 1112 naget, et anno 11 24, 
pubertatem adepta nubere omnino poterat Frideriro 11. Comiti de Rogen “ 
. , . ferner (loc. cit. pag. 91, A); „ Quoniam Fridericus fl. cum Lutgarda 
anno 1124, menge Julio nuptias contraxerat , poterat ista Adelheids, 
primue earum fruetus 11 2,5, prodiisse. Pubertatem adepta Ernetto 3/«r- 
chioni de Hohenburg in Nordgavia nupxit . eidemqne duos filiox peperit, 
Emestum II. ac Friedericttm , itlum 1 1SO superxtitem . hune anno 1178 , 
defunctum , teste Epitaphio Castellenxi apud Uundinm Stemmatographia , 
/, pag. 94.“ Adelheid, die im Jahre 1123 geborne Tochter Friedrich’s If. und 
Liutkardens wird dann c. 1131 schon als Witwe angeführt! (I. c. 92.) 

Diesen unwahrscheinlichen genealogischen Comhinationen stimmt auch 
Ritter von Koch-Sternfeld hei, da er in seinem Aufsatze: „Forschungen über 
den Erzbischof Wiehmann von Magdeburg und die Abtei Seitenstätten" (Archiv 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, 1. Jahrg. , 1848 — 1849, IV. Hft., S. 83 — 
103—120), über Liutkarde, die Gemahlin des regensburgischen 


Digitized by Google 



237 


Advocaten gelegenheitlich bemerkt: „Es ist dieses eine erlauchte und sehr 
merkwürdige Frau, Ober die sich seit einem halben Jahrhundert schon manche 
Frage erhoben hat, die aber bereits auch Hermann Scholliner in der akademi- 
schen Abhandlung Ober die Grafen von Bogen auf dem Grunde einheimischer 
Documente und böhmischer Geschichtschreiber mit der ihm eigentümlichen 
Quellenkunde und Consequenz ausser Frage gestellt hat (?) — Nach kurzer 
Zusammenfassung der obigen genealogischen Angaben Herrn. Scholliner’s fügt 
Koeh-Stemfeld am Schlüsse hinzu: „Die Vermählungen fanden damals vielfältig 
bei kaum erreichter Mannbarkeit Statt, aber die kraftvolle Zeit brachte sie auch 
früher zur Reife“. 

Wir behaupten nun dagegen, gestützt auf unser Saalbuch (Nr. CXXXIX, 
CCXXVIII— XXX, Note Nr. CCCLIX), dass Friedrich II., Dom vogt von 
Regensburg mit der, vermutlich stammverwandten Gräfin Liutkard de 
Ratilberge verehelicht war, und entwerfen demnach, mit Zuhilfenahme anderer 
urkundlicher Stellen, folgende einfache Tabelle: 


Friedericus I. 
Comes de Bogen, 
Advocat. Ratispon. 
1075, f 1101. 
ux. Adelheid? 


Fridericus 11. 
Advocat. Ratispon. 
1101, f 1136. 
ux. LiutkardU 
comitiua de Ratilberge 
c. 1110 . 


Adelheid (de Wiltperch) 
ux. Ernestonis, com. de Hohenburg 
Ernest Friedrich 

f 1160. f c. 1210 . 


Friedericus III. 
Advocat. Ratisponens. 

1136, f Ü48. 
ux. Judita de Vohburg. 




Die Vermählung des Grafen Friedrich II. von Bogen mit Liutkarden 
von Rateinberg muss ungefähr um das Jahr 1110, wenn nicht früher, 
geschehen sein, denn nur so lässt sieb dann erklären, dass ihre Tochter Adel- 
heid, c. 1135, schon Witwe sein und heranwachsende Söhne haben konnte, 
wie aus dem Urkundenbuche von Kremsmünster (loc. cit. Nr. 28, 29, 30. Anhang: 
XV, XVI, S. 377), insbesonders ersichtlich ist. Diesem Stifte schenkte nämlich, 
c. 1135: „. . . matrona quedam nobilin Alhcidis nomine vidua Ern- 
stonis eque nobilin viri de Hohenburch , et Friderici Ratispo- 
nensis advocat i filia . . .** einen Wald am Weitenbache, dass dort eine 
Kirche erbaut werde (jetzt Martinsberg, V. 0. M. B.), . . . „06 remedium 
anime sue et mariti sui Ernstonis , et patrit sui Friderici, cuius 
tpeciali donaciune hoc idem pomederat predium , et matris sue Liut- 
kardit et filiorum nnurum etc. . . .“ Ausführlich handelt hierüber Pach- 
mayr in seiner Historica geneal. Series Abbatum et Religiös. Cremifan, I, 70 -71 
und 874; ferner Strasser, S. 261. — Dr. v. Meiller gibt in der Note Nr. 88 , zu 
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den Babenberger Regesten (S. 208), ein Geschlechtsschema der Burggrafen 
(eomites vel praefecti) von Regensburg (weiche, wie Er selbst sagt, wohl 
zu unterscheiden sind von den advocati t ratiaponenaibua t d. i. den Doro- 
vögten von Regensburg). und setzt darin Adelheid, die Gräfin von 
Hohenburg mit ihren Söhnen Ernst und Friedrich als von Otto II., 
dem Sohne Otto's 1., Burggrafen von Regensburg abstainmend an ? 

— Dieser Annahme widerspricht der Inhalt der Regesten, Nr. 40, S. 40, wo 
Adelheid, Gräfin von Hohenburg, ausdrücklich eine Schwester des 
Dom vogtes Friedrich UI. genannt wird , welcher mit dem deutschen 
Könige Konrad III. im Sommer des Jahres 1147 nach Palästina gezogen, und im 
folgenden Jahre dort gestorben ist. Vor seiner Abreise: „iturus in expeditionern 
ierosolimitanam , que sub Chunrado rege facta est,“ bat er seine Mutter Liu t- 
kard, wenn er auf dem Zuge sterben sollte, dem Kloster Admont ein 
gewisses Gut: „tn Oriente , aptul Prämien, u zu seinem Seelenheile zu schenken, 
welchen Wunsch Liutkard nach dem Hinscheiden ihres Sohnes wirklich 
erfüllte (1149). Die Witwe des Verstorbenen, Judith, aus dem markgräflichen 
Hause Vohburg, machte aber auf dieses Gut Brunn in Österreich ihre Rechte 
geltend: „ex iure maritalis dotis“. Auch zwei Ministerialen Friedrich's III. 
nahmen das Gut als Lehen in Anspruch. Beide Theile wurden vom Admonter 
Abte Gottfried (1137 — 1165) mit Geld abgefunden und entschädigt. Nach 
einiger Zeit erhob die S c h w e s t e r F r i e d r i e h’s III., A d e 1 h e i t , Gräfin 
von Hohenburg, mit ihren Söhnen Ernst und Friedrich ebenfalls 
Ansprüche auf das besagte Gut „ex propinquitatis iure u . Dieser letztere 
Streit wurde endlich unter Vermittlung Herzog Heinrich^ II. von Österreich 
durch einen Vergleich beigelegt, zwischen den Jahren 1157 und 1165, eher 
früher als später, wie Dr. v. Meillcr meint. (Loc. eit S. 226, Nr. 214.) 

Unsere Liutkard war die Wohlthäterin vieler Klöster. So vermachte sie, 

— um nur Einiges anzuführen — als Ratiaponenaia Advocatrix (1136) in 
diajioaitione prediornm auorum dem Chorherrenstifte St. Nicolai bei Passau — 
curtim unam in loco , qui dicitur grintdorfk apud C h a mb a, inauper 
III hobaa ho h in wartin. (Grunddorf, am Kamp, und Hohenwart bei Meissau. 
U. M. B.) Nach Formbach schenkte Domna Liutkart cometissa cum manu filii 
sui Friderici ratiaponensis aduocati ac fUie ipaiua domne Adelheidia de 
wiltperge“ zwanzig gut bcstiftetc manaua ad Hohenwarte (Urkundenbuch des 
Landes ob der Enns, I, S. 544, Nr. LVIll, und S. 646, Nr. LXIV). NachNicder- 
Altuich gab Liutk ar dia nobilia et ingenua , mat er videlicet Frie- 
d er ici advocati Ratiaponenaia Epiacopii III I manaua in II a t- 
tzendor f et vineam magnam. latvd predium situm eat in Anatria apud 
flumen, quod dicitur Champ , d. i. Haizendorf am Kamp; unterhalb Krems. 
(Archiv für Kunde österr. Gcschichtsquellen, 1848, I. Jahrg., I. Hft., S. 40 — 41 
und Sitzungsberichte der phil.-hist. t’lasse der kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften.) Andere, Liutkarden betreffende, urkundliche Stellen hat SchoU 
liner loc. eil. 74 — 88, 324 etc. zusammcngestellt. — Ihr Sterbetag soll nach 
dem Necrolog. Windberg, in Mon. boic. XIV, 91, der 16. Jänner gewesen sein, 
da cs heisst: „XVII. Kal. Febr. Linkardia advocatiaaa**. Das Jahr aber ist noch 
nicht bekannt. 
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Dass die mutbmassiichen Angaben Jos. Moritz's, in der Geschichte der 
Grafen von Formbach, S. 93 u. s. f. über unsere L i u t k a r d demnach sehr der 
Berichtigung bedürfen, wurde bereits erwähnt. (Nr. CXXXIX.) 

Nachträglich schalte ich hier folgendes, hierher bezügliche Document ein, 
das ich zufällig in einem in unserer Stiftsbibliothek vorhandenen und zuver- 
lässig in Göttweig geschriebenen Pergament -Codex des XII. Jahrhunderts 
(Sign. 98. — Tractatus Sc. Ambrosii Episeopi de Officiis, libr. III) auf der 
Vorderseite des ersten Blattes eingetragen fand. Es zeigt uns, welche 
Güter GrafUdalrich von Ratclnberg bei seiner Vermählung 
mit Mathilden (1075—1080) derselben verschrieben hat, und 
lautet: 

Xouerint omnes in X to fideles. qualiter com es Oudalricus omnia 
bona sua. predia cum mancipii* culta et inculta. que ipse tune temporis 
iure hereditario possidebat et que sibi postea a parentibtis in hereditatem 
peruenire dehne rant idonei* s ubintroducti s testibus Ma t bilde u x o ri 
»ne absque omni contradictione in proprium legauit et filiis eorutn quot 
procrearent. si autem filios non haberent. et si Uta supemixerit. super bis 
bonis possidendi net quodlibet faciendi liberam deinceps potestatem haberet. 
Horum ergo bonorum summa fuU. kohin warta cum ceteris Omnibus 
que in o r ient a li parte a pareutibus suis habuit. et Chamb a cum 
suis appendiciis quod de eadem Mathilda uxore sua habuit. cui 
et idem in hac delegatione reddidit. Huius traditionis teste s sunt C u m es 
Ekkebertus et puer G eb e hardus nepos eius. Raffold de 
Wir mit a filiusque eius Raff old. gener eius Piligrim. Rat- 
poto de Musiliskirichen. Piligrim de Grie. Heinrich. Hart - 
liep. Adalpreth de Stamheim. Tiemo et Reging er milites 
eiusdem Ou dalrici. Hadamar garulus. Secundam uero traditio - 
nem sub eisdem prenominatis testibus u xo ri sue Mathilde confirmauit 
super bonis omnibus que tune a fratre suo Herimanno im (sic) partem 
accepta proprie obtinuit. et que postea ab eo in diuidenda hereditate in 
bauuaria uel ubicunque sit percipere debuit. et inuestitura ministerialium 
omnium quos prefate contradidit Mathilde hec fuit. Sigiloch Ir mfrit. 
Ratolf. Oudalrich. Leu. Eb erharth. 

Aus dieser wichtigen Tradition erhellt hauptsächlich , woher Liutkard, 
die Erbtochter Udalrieb's und Mathildens, so viele Besitzungen bei 
Hohenwart und am K a ra p hatte, welche sie dann als adi-ocatissa ratispo- 
nensis , vermutlich nach dem Dahinscheiden ihres Gemahls (1136) und Sohnes 
(1148) an verschiedene Gotteshäuser austheilte , wie aus den oben angeführten 
Stellen zu ersehen. Die Güter ferner, welche Liutkardens Sohn, Frie- 
drich III., Domvogt von Regensburg, vor seiner Heise nach Palästina 
(im Jahre 1147) dem Stifte Admont und der Propstei Berchtesgaden vermachte 
(predium in Oriente , apud Prunnen ) , liegen ebenfalls nahe beim Kamp- 
flusse, nämlich Brunn im Felde, undGruntdorf, unterhalb Krems. 
(Babenberger Regesten, S. 33, Nr. 16. — S. 40, Nr. 40. — S. 51, Nr. 84 ) — 
Vielleicht dürfte auch Kaiser Heinrich’s IV. Schenkung von sieben Villen 
*»n Marchia , que vocatnr Camba u an den Regensburger Domvogt 
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Friedrich (I.) im Jahre 1086, 9. April (Mod. boic. XII, 96. — Scholliner, 
loc. cit. 316, Nr- III) hierher Bezug haben? 

Durch obige Tradition werden auch viele Stellen unseres Saalbuches 
deutlicher und vollständiger, besonders hinsichtlich der Zeugen; so Nr. V, 
Gebehardus puer. — Kaffold de Wirmila. — Nr. XII, Rapoto (? de Musi- 
liskirichen). — Nr. XXXIII. — Nr. CCIII — CCX, Piligrim de Grie u. s. w. 

Um aber auf die Schenkung Hohold's (de Chambe? — Nr. CCLXXVII) 
selbst wieder zurückzukominen, so stimmt das angegebene Jahr der Tradition, 
1133, mit der beigesetzten Indiction XV nicht uberein, diese passt auf das 
Jahr 1137 (nach dem in Deutschland damals Qblichen Wechsel vom 24. Sep- 
tember 1136 bis 24. September 1137). Vermuthlich hat sich der Schreiber 
geirrt, und Mill. CXXX1II statt CXXXVI1 (III statt VII) gelesen, was um 
so auffallender, da auf dem folgenden Blatte des Codex dieselbe Jahrzahl: 
Mill. XXXIII (das C ist ausgelassen) mit der richtigen indictio XI angegeben ist. 

CCCLX. 

Sigiboto de Pomheim kommt mit mehreren seines Geschlechtes in den 
verschiedenen Saalbüchern des Urkundenbuches ob der Enns und in den Mon. 
boicis vor. — Er schenkte uns einige Besitzungen ad ertpurch, wo schon früher 
(vor 1096) sein Vater dem Stifte zwei Dienstgüter übergeben hatte , mit der 
Bedingung , dass dort eine Kirche erbaut werde. Die betreffende Urkunde siehe 
im diplomatischen Anhänge, Nr. II. 

Den Ort Bornheim konnte ich bisher nicht ermitteln. Maxim. Fischer 
stellt in der Note 246, S. 243, des Klosterneuburger Saaibuches, die Frage: 
„Sollte etwa der Name Puchheim aus Porrinheim entstanden sein? 

Auch die Lage von Ertpurch kann ich nickt genau bestimmen. Gum- 
poldug , ein Passauer Ministerial und Onkel Sigiboto's erscheint als Wohl- 
thäter des St. Egidius-Spitales zu St. Pölten und des Stiftes St. Nicolai bei 
Passau , wohin er und seine Mutter Judilha de pumheim viele Güter spen- 
deten; unter anderen auch c. 1180 ein prediuin, quod habuit Frigindorf et 
Erpurch cum vineis ibidem sitis et unam stabulariam curtim (Urkundenbuch 
des Landes ob der Enns, 1, 312, 380 — 581), aus welcher Stelle man schliessen 
sollte, dass die Ortschaften Frigindorf und Erpurch ganz nahe an einander 
gelegen haben? — Ersteres hält Dr. v. Meillcr für das heutige Freundorf 
am Tullnerfelde, zwischen Chorherrn und Baumgarten. 0. W. W. (Babenberger 
Regesten, S. 10, Nr. 1, Note 77, S. 266.) 

CCCLXI. 

Chadalhoch abba s (1125 — 1141), kaufte von einer edlen Matrone Namens 
Gerdrut (de Chupharin? Nr. CCX XXVII) ein Gut bei Penn ing, in der Pfarre 
Kapelln, 0. W. W. , wo unser Stift schon früher einige Besitzungen erworben 
hätte (laut Nr. XL, CL1I, CLXXXI). 

Gerdrut übergab das Gut in die Hände Ottonii de Lautistorf der es bald 
darauf bei einer feierlichen Gelegenheit und auf gewöhnliche W'eise „super 
reliquias sanetorum“ dem Abte überantwortete. Dies geschah „in generali collo- 
quio ad chremne adstante domino Reginmaro patauiensi episcopo et Liupoldo 
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marchione u . Welcher Markgraf Leopold ist hier gemeint? der 111. (der Heilige) 
oder sein gleichnamiger Sohn Leopold IV? Es ist urkundlich erwiesen, dass 
Leopold IV. bald nach dem Antritte seines markgräflichen Amtes, im Jahre 1137, 
an mehreren Hauptorten seines Landes, zu Tulln, Mautern, Krems u. s. w., feier- 
liche Versammlungen und Gerichtssitzungen gehalten (Babenberger Hegesten, 
S. 24 und 25), desshalb kann man wohl mit Grund vermuthen, dass bei dieser 
Gelegenheit und Anwesenheit des Markgrafen Leopold IV. zu Krems die 
feierliche Übergabe des besagten Gutes stattgefunden habe. Überdies steht diese 
Tradition im Saalbuche zwischen drei anderen, wovon die erste mit mill. CXXXII1 
indiccione XV. beginnt. Die zweite mit eodem anno ohne Unterbrechung fortge- 
schrieben ist, dann folgt diese mitten in der Zeile, aber mit grossem rothen 
Anfangsbuchstaben, und bei der nächsten heisst es wieder: F,odem anno u. s. w., 
so dass demnach die obige Jahrzahl auf alle vier Traditionen sich zu beziehen 
scheint. Dass aber die beigesetzte Indiction XV. nicht zum Jahre 1133, sondern 
auf 1137 passe, wurde bereits in der vorletzten Note bemerkt- (Vergl. auch die 
Anmerkung Dr. v. Meiller's, loc. eit. S. 213, Nr. 159, und die Note zur Tra- 
dition Nr. CXX.) 

Otto de lautUtorf (Laudersdorf? in Nicder-Baiern), kommt mit seinem 
Vater Friedrich und Brüdern auch sonst 1122 - 1132 in den Urkunden vor. 
(Regesten, Melk, I, 220.) 

Gehehardus de Chadalhohitperge , von Kalksburg? U. W. W., wie Maxim. 
Fischer meint (Cod. Clauslron., S. 234, Nr. 162). 

Ueinrieus de ittansdorf t war in der Nähe von Zeiselmauer und König- 
stätten ansässig , wie aus dem Einkünften-Verzcichnisse des Passauer Bisthums 
in Mon. boic. XXVIII, 11, 185 erhellt, wo Isseinsdorf angeführt wird. Als villa 
iuamturf kommt es auch in den ältesten Urkunden von St. Georgen (Herzo- 
genburg) 1143 — 1147 vor, und der Herausgeber derselben beruft sich auf das 
Archiv für Kunde Öslerr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1849, I. Bd., S. 133, wo 
Maxim. Fischer unter „Issanesdorf, das einst an der Traisen gelegene langst 
zerstörte Ruubnest „Kisdorf“ vermuthet. In den Anmerkungen zum Klosterneu- 
burger Saalbuche, S. 281 , Nr. 485, heisst es aber: Issanesdorf ist für Mis- 
singdorf, 0. M. B., zu halten? 

CCCLXII. 

Chadolt nobilis , der unserem Stifte die Pfarre zu Napersdorf durch 
die Hand seiner Gemahlin Tru la im Jahre 1133? (1137) übergeben, war wohl 
in der Nahe dieses Pfarrortes ansässig, vermuthlieh in Moilberg, welches nur 
eine Stunde nördlich davon liegt. Chadolt de Morrperge erseheint einigemal im 
Klosterneuburger Saalbuche, und ebenda auch eine Truta venerabilis matrona 
de Mottrperge als Wohlthäterin des genannten Stiftes (loc. cit. 335). 

Chadolt senior und iunior de moureberch, werden in den Babenberger 
Kegesten. S. 24, Nr. 1, unter den Zeugen im Jahre 1137 gefunden. Am meisten 
zu beachten ist aber die Regeste Nr. 31, S. 37, aus der man erfuhrt, dass CAa- 
dold senior seine Besitzung Mourberch mit Allem was dazu gehörte, den Bittern 
des Johanniter-Ordens zu seinem Seelenhcile geschenkt, der jüngere Cha- 
dold aber allen seioen Rechten, welche er auf diese Besitzungen zu haben 

Fontes. X. 16 
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behnuptete , gegen eine gewisse Entschädigung in die Hände des Landesfürsteu 
Heinrich II. Jasomirgott entsagt habe. Dieser entschied auch (als Dux Havarie 
et Marchio Austrie) eine später entstandene Streitigkeit zwischen Chadold de 
Harrorum (Harras, unweit Mailberg), dem Neffen des älteren Chadold 
( patrui sui Chadoldi aeniorU) und den genannten Ordensbrüdern des 
St. Johannes -Spitales zu Jerusalem durch einen Vergleich im Juhre 1156, 
15. August zu Klosterneuburg. 

Ohne Zweifel waren diese Chadolde die Gründer oder doch Besitzer der 
Ortschaften Har ra s, Kadolz, Seefeld u. s. w. Über die Herren de Sevelde, 
denen der Name Chadold eigentümlich war, hat Herr Dr. v. Meiller dankens- 
werte Notizen mitgetheilt, im Notizenblatte zum Archiv für Kunde österr. 
Geschichtsquellen, I. Jahrg. 1851, Nr. 9, S. 141. Dass diese Edlen ober auch 
mit den Chunringern nahe verwandt waren, darauf weiset die in Nr. CLIV ange- 
führte Schenkung Amelm's de Hezimanmticiain hin, der schon früher sein 
predium Norprehtiedorf durch einen gewissen Itkerus nach Göttweig gewidmet 
hatte. Chadold muss in Napersdorf reich begütert gewesen sein und hat 
vielleicht selbst in diesem Orte eine Kirche erbauen lassen, deren Patronat er 
dann iin Jahre 1133? (1137) unserem Stifte übertrug. Doch mag er sich und 
seinen Nachkommen das Vogt ei recht über die Pfarre Vorbehalten haben, 
welches Recht der Scbirmhoheit die jeweiligen Besitzer von Seefeld jederzeit 
angesprochen und bis zu Ende des XVI. Jahrhunderts gar oft gewaltthätig aus- 
geübt hüben. Insbesonders musste Abt Michael Herrlich (1564 — 1609) mit 
Marquart von C hu n ring, Herrn zu Seefeld (dem vorletzten des alten 
Chunringer-Geschlechtes, gestorben zu Anfang des Jahres 1571), wegen der 
Pfarre Napersdorf einen langwierigen Process führen. (Nach den handschrift- 
lichen Notizen und Materialien zur Geschichte der genannten Pfarre von unserem 
Herrn Stifts-Archivare Friedrich Blumberger.) Der ursprüngliche ehemalige 
Umfang der alten Pfarre Napersdorf war ohne Zweifel weit ausgedehnter 
als jetzt, wie aus der früheren pfarrlichen Zehentgerechtigkeit zu schliessen ist, 
welche sich auch auf die benachbarten Ortschaften Aschendorf, Hart, Hetz- 
mannsdorf, Raflflhof, Roggendorf, Stinkenbrunn und in die Ortsfreiheit von 
Schöngrabern, Steteidorf und Aspersdorf hinein erstreckte. An Napersdorf 
grenzte nordwestlich und südlich die Pfarre Wullersdorf, welche Markgraf 
Leopold HI. (der Heilige) um das Jahr 1108 dem Stifte Melk übergeben hatte. 
(Keiblinger, Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 226.) Die Pfarrgrenzen von 
N a pers dorf selbst sind in der Tradition leider nicht angegeben, und es scheint, 
dass diese, so kurz gefasst, aus einer nicht mehr vorhandenen vollständigen 
Urkunde abgesebrieben wurde. 

CCCLXIU. 

Mcginhardus und Hadamarut , de Chupharin , wie aus Nr. CXC1II ersicht- 
lich ist. Ersterer schenkte bei seinem Eintritt in unser Kloster demselben einige 
Besitzungen bei Ruodolvingin t d. i. Ruefling, in der Pfarre Leonding, eine 
Stunde von Linz, als Hrodolfingun schon im VIII. Jahrhundert erwähnt. Auch 
das Stift St. Florian war dort begütert. (Stülz , Geschichte des Stiftes, 
S. 307 u. s. w.) 
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Pernhoptin, in Raflelsberger’s topograph. Lexikon, Litt. P, III. Bd., S. 134 
ist ein Pernhau p tergrund in Nieder-Österreich , anderthalb Stunden von 
Enns entfernt, angegeben. 

Herlahxtraz, Strasse? an der Erla. Die älteren Dienstbücher geben leider 
keinen Aufschluss. 

CCCLXIV. 

Foto de Potinxfein hatte seinen Stammsitz auf dem Schlosse Poten- 
stein, dessen Ruinen bei dem gleichnamigen Markte an der Triesting, im Thale 
südwestlich von Baden, U. W. \Y\, noch sichtbar sind. Bisher war nur Poto’s 
Sohn Rudolf als der erste seines Geschlechtes bekannt. (Vgl. kircbl. Topo- 
graphie, I. Hauptabth. , V. Bd., S. 133 u. s. f.) 

Werindorf, entweder eines von den zwei Dörfern über- und Unter- 
Perndorf in der Pfarre Potenslein, oder etwa das uns nähere Werners- 
dorf, zwischen St. Pölten und Neidling.) 

CCCLXV. 

Adalram de Perge , war ein Sohn Rudolfs (*J* eirca 1130) und der 
Richinza, einer Schwester Ernixt'x de Chuliube. (Siehe Nr. CCLIV.) Für 
diesen seinen mütterlichen Oheim gab Adalram als Seelgeräth eine halbe 
Hube bei : 

Wehlinixdorf, so ist der Ort deutlich geschrieben , aber es soll vielleicht, 
wie in Nr. CCLIV', CCCLVI, vuehilinixdorf heissen, und Volkersdorf unweit 
Külb bedeuten, wo schon früher Ernixt de Chuliub selbst unserem Stifte einige 
Besitzungen geschenkt hatte. 

CCCLXYI. 

Saltnann de Geizpach , war vermuthlich im Machlande ansässig. (Vergl. 
Nr. CXCVII, CCXXI, und Rationurium Austriae bei Rauch, Rer. Austr. Scrip- 
tores, Yol. II, pag. 43.) 

CCCLXVII. 

Andinberch, Anzenberg, unweit Wetzmannsthal (wezimannislalc), 
beide in der Pfarre Inzersdorf ob der Traisen. 0. W\ W. 

CCCLXVIII. 

Stuchixtale , jetzt drei nahe an einander liegende Dörfer , Ober-, Mitter- 
und Unter-Stock stall, unweit Kirchberg am Wagram. U. M. B. Bei welchem 
das von dem Edlen Ehr an uns geschenkte Gut gelegen hat, ist nicht mehr zu 
ermitteln, da in unseren ältesten Dienstbüchern keine Erwähnung mehr davon 
geschieht, woraus zu schliessen, dass diese Besitzungen schon vor dem J. 1302 
in andere Hände übergeben worden sind. 

Ober-Stockstall war früher zum Theil dem Passauer Domcapitel unler- 
thanig; ein nobilix homo Sigehardux de Elochextale und sein Sohn Sighurdux , 
Canonicus in Passan. hatten ihr Gut Stochexlule , in urientali ptuga xUum , mit 

16* 
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Allem, was dazu gehörte, zum neu gegründeten Siechenhause und zur St. Egi- 
dius-Capellc in Biburch am Inn bei Passau gewidmet , welche Schenkung von 
dein Bischöfe Konrad im Jahre 1160 und 1163 bestätiget und vermehrt wurdo. 
(Mod. boic. XXVIII, 11, 113 — 110. — Buchinger, Geschichte des Fürstentums 
Passau, I. Bd., S. 156, wo aber die Worte so gestellt sind, als ob Stockstall in 
Ober-Österreich gelegen wäre.) 

CCCLXIX. 

Williburch, relicta Sigihardi, verinuthlieh die Witwe des eben erwähnten 
Sighard, nobilis de Stochest ale , der um das Jahr 1160 gestorben sein mag. 
Sein Sohn war Canonicus in Passau , wie aus der citirten Bestätigungsurkunde 
Bischof Konrad's Ober das genannte Spital bei Passau vom Jahre 1163, 26. Nov. 
erhellt, wo es unter andern) von diesem jüngeren Si ghard heisst: n qui in 
presentiarum curam loci et pavperum indefcsso studio gerit iujctu quod sibi 
creditum “. 

Frowindorf, vergl. Nr. CLXXIX. 

CCCLXX. 

Chadalhoeh de rare . aus einem alten baierischen Adelsgeschlechte, das 
auch im Lande ob und unter der Enns viele Besitzungen hatte. Die Stammburg 
Hör in Ober-Baiern wurde von dem Edlen Magnus de Rore und seiner Gemahlin 
Irmengard in ein Augustiner-Chorberrenstift umgewandelt. Ihr Sohn A I b r e c h t 
vollendete im Jahre 1133 diese Stiftung und zog dann nach dem frühzeitigen 
Hinscheiden seiner Gemahlin, dort selbst das Ordenskleid an. 

Chadalhoeh de Rore kommt mit mehreren seiner Verwandten auch im 
Saalbuche des Chorherrensliftes Hanshofen c. 1130—1140 vor. (Urkundenbuch 
des Landes ob der Enns, I, S. 255, 904, und kirchl. Topographie, XIV. Bd., 
S. 107—112.) 

Iringarde, die Gemahlin Chadalhoch's. ist ohne Zweifel dieselbe, 
welche laut Tradition Nr. CCCXLVIII mit ihrem ersten Manne Hudiger zwei 
Weingarten bei Pouingarten nach Göttweig gewidmet, von denen der eine nun 
nach Kudiger's Hinscheiden von Ch ad a I hoch dem Stifte übergeben wurde, 
c. 1135 — 1140. Zugleich vergabte Letzterer mehrere Leibeigene zur Zahlung 
des gewöhnlichen Jahresdienstes von fünf Pfennigen . hierher. 

CCCLXXJ. 

Ekkiricus , vermulhlich der Sohn Ekk iriefis de Chufarin. (Vergl. 
Nr. CXCI1I.) 

Sigifridus , aus der Familie de Grie , wie aus den Zeugen Piligrim und 
Megingoz zu sehliessen. (Siehe Nr. CLXXXVII.) 

CCCLXX1I. 

Comcs Wolfkerus de Pnigen , diese und die zwei folgenden Worte der 
Tradition stehen auf einer stark radirten Stelle; von der früheren Schrift sind 
nur wenige Züge kennbar. Der Name W olfkerus scheint ein Schreibfehler zu 
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sein, denn unter den bisher bekannten Grafen von Puigen ist kein Wolf- 
kt rus zu finden. Aus der Schenkung selbst, oder den angeführten Zeugen lässt 
sich niehts Näheres über den Wohlthäter entnehmen. 

cccLxxra. 

Heinricus , Herzog von Österreich, scheint dem Stifte den Besitz eines 
Gutes angestritten zu haben , welches die Edlen de Hatratia (oder auch de 
Grie ) schon lange hieber bestimmt und im Jahre 1147 oder 1148 wirklich über- 
geben batten. (Vgl. Nr. CCLXVIII.) Möglich ist es, dass die Witwe Sigfried’s, 
welche dazumal schon gegen die Übergabe des Gutes Einsprache erhoben, aber 
gerichtlich abgewiesen worden war, ihre vermeintlichen Rechte dem Herzoge 
übertragen, um es den Klosterbrüdern zu entziehen, oder der Herzog selbst hat 
das besagte Gut für ein erledigtes Lehen gehalten und es eingezogen ? — kurz, 
der Streit darüber wurde zum Resten unseres Stiftes geendet, indem Herzog 
Heinrich den Edlen de Huntisheim delegirte, das Gut dem Stifte zu überant- 
worten, welchen Auftrag Hermann dann bei feierlicher Gelegenheit, ain Feste 
Maria-Reinigung, d. i. 2. Februar, vor vielen Zeugen und zahlreich versammeltem 
Volke, vermuthlich in der Stiftskirche zu Göttweig vollführte. 

Da es am Schlüsse der Tradition heisst: Acta sunt hec . . . MCLVI indic- 
tione V, so dürfte die Delegation zu Ende des Jahres 1156, die eigentliche Über- 
gabe aber am 2. Februar 1157 stattgefunden haben, indem die angegebene 
Indictio V, dem Zeiträume vom 24. Scpt. 1156 bis 24. Sept. 1157 entspricht. 

CCCLXXVV. 

Rngilhertu* allegraue , Hallgraf zu Wasserburg am Inn, in Ober-Baiern, 
vermählt mit Hedwig, der Erbtochter Dietrich's, Grafen von Formbuch, Vich- 
tenstein und Krizanstein (Kreutzenslein in Österreich, CJ. M. B.), welche ihm 
zwei Söhne gebar : Gebhard und Dietrich. Ersterer begab sich im J. 1 160 
mit seiner Mutter in das Augustiner Chorherrnstift Reichersherg am Inn, wo 
sich auch zwei Töchter der Gräfin Hedwig und Schwestern Gebhard's 
befanden, und beschloss daselbst .sein Leben, im Jahre 1180. Der jüngere 
Bruder Dietrich, Graf von Vichtenstein , Wasserburg, Krizanstein, geboren 
circa 1125, pflanzte den Stamm fort. (Siehe das Geschlechtsscherna in den 
Babenberger Regesten, S. 217, und Joseph Moriz, kurze Geschichte u. s. w., 
S. 153.) 

Liutoldus comes, de Plaien , der I. dieses Namens, gestorben 1164, 
23. Jänner. (Filz, loc. eit. 1. S. 214—221.) 

Walchun de clhamme , derselbe, welcher in Nr. CCCLXI mit dem Zunamen 
de mavUlant vorkommt, und ein Bruder Otto’s und Pertolfs war. (Siehe 
Nr. CCCL.) Nach seiner Vermählung mit Beatrix, der älteren Tochter Wi- 
gand’s von Klamm, nannte sich Walchun von dieser Burg, in der Nähe 
von Baumgartenberg und Grein Im Mülilkreise ob der Enns, gewöhnlich de 
Clamme (Klam, Chlamb), Archiv 1854, XII, I. Hit.. S. 57 — 62. 

Otto de revhperge steht hier so tief unter den Zeugen und Ministerialen, 
dass man zweifeln muss, ob er derselbe sei, welcher in einer Urkunde Herzog 
Heinrich’» II. für das Kloster Admont, vom Jahre 1169, Jiomo liber et nobilU u 


Digiüzedby Google 



246 


genannt wird (Regesten, S. 48, Nr. 71) und somit dem vornehmen und reich- 
begüterten Geschlechte der Herren von Rechberg angehörte oder nur als 
Burgmann derselben, in Rechberg hinter Krems hauste? (Hormayr’s Archiv, 
1828, XIX, S. 613-614.) 

CCCLXXV. 

Ekkihardus de t irnua , vonTirnau (Thürnau), bei Drosendorf, 0. M. B., 
nahe der mShrischen Grenze. 

Odenprunne , wie Maxim. Fischer nach den alten Urbarien des Stiftes Klo- 
sterneuburg nngibt soll dieser Ort im Amte Meissau, gegen Mühlbach und Strass 
hin , einst gelegen haben und so wie das benachbarte Dietrichstock zu Grunde 
gegangen sein. (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, 1849, II. Jahrg., 
I. ßd-, I. H ft., S. 117 und 100.) Nach Schweickhardt's Darstellung des Erzher- 
zogtums Österreich unter der Enns, V. U.M..VI1, S. 104, sollen die Bezirke der 
langst verödeten Ortschaften Ödenbrunn, Rothdirdrichstock und Eisenharts- 
dorf zur Herrschaft Thüruthal gehört haben. 

CCCLXXVII. 

Chunigunda de winchel, die Gemahlin Poppo’s, opferte zum Seelenheile 
ihrer Mutter Benedicta, welche in Göttweig begraben wurde, zwei Weingarten 
zu Draiskirchen. U. W. W. Ortlieb, der Bruder Chunigundens, ein 
Ministcrial der Grafen von Plaien, gab spater seine Einwilligung und Bestäti- 
gung dazu. 

Die Herren von Winkel waren Ministerialen der Landesfürsten Österreichs 
und erscheinen oftmals in den Babenberger Regesten , im Zwetlcr Stiftungen- 
buche und auch im Klosterneuburgcr Saulbuche. P o p p o zuerst um das 
Jahr 1156. Hanthaler spricht ausführlicher von ihnen im Recens. II, 360. Ihr 
Stammschloss war im jetzigen Dorfe Winkel, zwischen Kirchberg am Wagram 
und der Donau. U. M. B. 


CCCLXXIX. 

Hart wie us, gewiss derselbe Passauer Ministerial, dessen bedeutende Schen- 
kung an unser Gotteshaus um das Jahr 1180, bereits in Nr. CCXLII angeführt 
wurde. 
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Diplomatischer Anhang 1 . 
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Als Anhang zum vorangehenden Saalbuche folgen hier nachträglich 
die ältesten wichtigeren Urkunden des Stiftes Göttweig (v. J. 1083 
bis 1300). Von den meisten sind die Originale im hiesigen Archive 
noch erhalten, einige linden sich aber nur in einem Copialbuche, 
welches Abt Wolfgang II. im Jahre 1447 verfertigen liess. Dieser 
sogenannte „ Codex Privilcgiorum “ enthält auf 380 Pergamentblät- 
tern in Folio über 500, das Stift betreffende Documentc und Acten- 
stücke in zweckmässiger Ordnung und ziemlich genauen Abschriften 
von Einer Hand, mit einigen späteren Zusätzen. 

Die hier mitgetheilten Urkunden sind dem Texte nach möglichst 
getreu und vollständig; nur hinsichtlich der oft mangelhaften Auf- 
schriften und beigefügten Noten muss der noch wenig geübte Heraus- 
geber die sachverständigen Leser und Kritiker um gütige Nachsicht 
und allfällige belehrende Zurechtweisung bitten. 
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I. 

1083. 9. September. — Altmann, Bischof von Passnii und Legat des apostol. 
Stuhles, stellt für das von ihm gegründete und geweihte Gotteshaus auf dem 
Göttweiger Berge den Stiflungs- und Dotationsbrief aus. 

[Original.] 

Cunctis sancte matris ccclesie filiis innotescat, qualiter ego 
AUmannus dei gratia patauiensis ecclesie episcopus et aposto- 
lice sedis legatus diuina inspirante cleraentia in monte Kot- 
t eigenst monasterium in bonore sancti dei genitricis Marie construens 
et anno ab incarnatione domini Mill°. LXXX°.IU°. dedieans, tradidi 
super altare ex reditibus meis parrochias, predia, beneficia, decima- 
tiones, uineas, sub presentia comitis Odalrici de Ratilenperge, ipsius 
tune loci aduoeati, et Hermann* comitis, fratris ipsius Odalrici, 
et aliorum plurimorum nobilium. Ipsas uero parrochias fratribus ipsius 
loci prouidendas commisi et ob spem retributionis eterne ecclesiastica 
auctoritate et episcopali banno conlinnaui, et ne quisquam ex eis ali- 
quid infringere presumat uel imminuere audeat, sigilli mei impressione 
signaui. Hec ergo sunt predia que ego Altmanitus patauiensis 
episcopus et apostolice sedis legatus predicto monasterio con- 
tradidi et canonica auctoritate et sigilli mei impressione in perpe- 
tuum stabiliui. Parrochiam ad mutarin cum omnibus appendiciis suis 
excepta parte decimationis que pertinet ad s. Xykolaum. Huius par- 
rochie terminus cst de Chlebidorf per directum ad Tiurgidm, de 
Tiurgidin ad Chufarin in fontem inibi manantem, inde recta uia per 
Eginindorf in flaednise, de flacdniza usque Tiemindorf, inde ad 
Scoingin usque ad uillam Ekkebrehtespcrch , et sic per unam 
curtem eiusdem uillule usque Karlistetin in fontem illic prope ascen- 
dentem, inde uersus siluam usque ad Chirchperch, de chirchperge in 
poginpach, de poginpach in fisilpach, de fisilpach in pigartin- 
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pack, de pigartinpach usque in Achixpaeh, et de Achispach in 
danubium , sicque per danuhium usque ad predictam uillulatn eitle - 
bidorf, unde idem terminus eiurgit. Capeliam etiam s. Margarete ad 
Mutarin cum dote ad cam pertinente , et murale infra quod capella 
s. Agapiti habetur. Parrochiam Mulibach cum omnibus appendiciis 
suis. Huius terminus est a ponte qui uocatur Ziunza cum uillula que 
proxima est Straza nomine, et inde descendit usque Gerrichestale, 
inde ad uiam cui nomen est Plechuntineech, inde Wirintindorf, hinc 
a porta Gnannelines predia liberorum recta linea usque Perlt art is- 
st ich. inde usque Tichmannes, dehinc rursum supra IJabichispach, 
de habichispach ad pontem in primis nominatum ziunza. Parrochiam 
ad Naliub cum ecclesia ad Pfaffendorf, et dote earundem ccclesiarnm 
et decimatione uillarum ad easdem ecclesias pertinentium, quas nobi- 
lis uir II olfkerus, ut ipse ab episcopatu habuerat, cenobio tradidit in 
proprium ius ea conditione, ut ab ipsis in diuino seruicio prouidean- 
tur et fratrum utilitati nullatenus auferantur. Decimationem quoque 
ad ertpurch. Parrochiam ad s. Petronellam cum dote et ecclesiam ad 
Houilin cum dote et ecclesiarum ipsarum termino antiquitus pre- 
finito, cum decimatione de omni beneficio Deipoldi marchionis infra 
Vischaha et Litaha posito, ex omnibus uillis pertinentibus ad eccle- 
sias Hcimburch, s. Petronellam , Houilin, Aschiriehesprtwca, cultis 
et postmodum colendis, quibus primo a me inuestita est hec ecclesia, 
et decimationem de Haselatea et de Diuptal, que infra terminum sunt 
s. Petronelle. Et ultra danubium liubman nesdorf et Wizilinesdorf 
tres mansus, quos dominus Siglurrdus aquilegiensis patriarcha mihi 
in concambium tradidif et decimationem de eisdem uillis. Par- 
rochiam ad Chiuliup cum omnibus appendiciis suis, cuius terminus 
uersus occidentem inter allodium marchionis Leopaldi et quorun- 
dam nobilium descendens a montanis in cebirmar, inde ad Smidibach, 
inde uadit seeit ad uillam lletmonis, dehinc ad tnoissinpaeh , quem 
descendit ad riuum Huriwin et hinc usque ad xyrniccha, quem 
descendit ad Radwanesbach , et hinc ascendit usque ad tumulum qui 
exereuit super wagreim, inde eandem altitudinem uadit ad caput 
Edilize, inde ad proximum muntern qui pertinet ad Houest nt. Hinc des- 
cendit iuxta Chrebizpach in pielaha, quem transit recto limite ad 
Scintlecca inter duo allodia marchionis Otachari et Piligrimi 
inde recta linea ad Richinsceit, deinde ad caput pielaha, inde per, 
altitudinem montanam transit super Steinberch et de steinberch inter 
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allodia marchionis Leopaldi et quorundam nobilium reuertitur in 
riuum cebirmar . Ad hanc parrochiam pertinet etiam Itoucstetin et 
Afaurach. Parrochiam ad Pirchnha cum omnibus appendiciis suis, 
que habet terminum uersus occidentem tresimam tluuium ab ortu 
suo usque ad uillam s. Yppoliti, deinde uiam septentrionalem que 
ducit de s. Yppolito ad Mehtyris per uillam Wagreim et per siluain, 
que uocatur Vorahach, deinde ad uillam que vocatur Sibinkirtin, 
deinde inter duo allodia Williberti et Waltonis in uillam Tiurm; 
uersus orientem Persniecham ab ortu suo usque ad uillam Tiurin; 
uersus australem partem semitam, que uocatur Pechstich inter confinia 
allodiorum marchionis, Haderici et Rudolf, et ita uersus carin- 
thiam. Quicquid infra hos terminos est culti ct inculti ad parrochiam 
Pirchaha pertinet. Ad mutarin Azilinum et alium Azilinum. Gem- 
mundum cum beneficiis suis. Ibidem beneficium Ekkerici cum manci- 
piis et omnibus appendiciis suis excepto dimidio mansu. Brunnin de 
beneficio eiusdcm Ekkerici cum mancipiis et omnibus appendiciis 
suis. Huntisheim Rudwinum cum beneficiis suis. Chellcrgnannin 
uineam I. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. Rutkeresdorf 
uineas III. et dimidiam cum uinitore (? rinitoribus) ct omnibus appen- 
diciis suis. Villam Palta excepto mansu uno. Horginpach excepto 
mqyjiu uno cum mancipiis ct omnibus appendiciis suis. Tatarin cum 
uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Yurta cum mancipiis 
et omnibus appendiciis suis, et siluam que adiacet monti cuius tcr- 
minus est riuus palta, sursum usque in Chrumbilbach, abhinc usque 
ad confinium salzburgensis predii et marchionis. Chrucistetin 
cum uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Eichindorf cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Pumannisdorf cum manci- 
piis et omnibus appendiciis suis. Nuzdorf uineas III. Anzindorf 
uineas II. Imixinesdorf uineam I. Ratoldisdorf cum omnibus appen- 
diciis suis. Ad s. Yppolilum partem dccimationum et mansum I. cum 
omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treisim uersus wagreim 
molendinum cum appendiciis suis etil loca molendini. Staudratisdorf 
mansum I. Pechsutilin cum omnibus appendiciis suis. Scatiwingin 
cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Blindindorf mansum 
unum. Piscoluesdorf mansus IIII° r . Houberch cum omnibus appendi- 
ciis suis et quidquid inter duas Persnikhas cultum et ineuitum epis- 
copalis iuris iacet, excepto censu de publica uia. ChunUiohstetin 
uineas V et dimidiam. Zeizinmura beneficium Reginoldi. Gukkin- 


Digrtized by Google 



252 


darf uiueas II. cum omnibus appendiciis suis. Chirlingin mansum I. et 
uineam I. Viscahmundi mansum I. Hurt decimationem. Studahn man- 
sus X. Asch aha uineas II". Hunisperch mansum I. Ilalla curtale I. 
et sartaginem I . Ad Steini beneficium Pezilini. In parrochia Chremisi 
dimidiam decimatlonem uini, que tune ibi fuit uel deinceps peruenerit. 
Teimindorf et Hunintlorf decimationem. Ramuoldespach decimatio- 
nem et mansum I. Frowindorf decimationem et mansum I. Gogin- 
dorf mansum I. Chetsi decimationem. Heiximannisdorf mansus IUI. 
Strancisdorf decimationem et mansus II. Zeinnrin mansus II. et cur- 
talia VIII. Boreisdorf mansum I. liberalem. Portindorf mansus IIII. 
Gansanteldi decimationem. Egizinesdorf mansus III. Hngininbrun- 
nin mansum unuin. Mancipia de mnikowa, quibus Pero camerarius 
precrat. Mancipia Eigilbert i archypresbiteri. Ilec oinnia ego Altmanmis 
dei gratia patauiensis episcopus et apostolice sedis Iegatus Kotwi- 
gensi monasterio canonica auctoritate et sigiili mei impressione con- 
tirmo. Si quis igitur diuini examinis oblitus quiequam horum immi- 
nuere uel infringere temptauerit, iudicio sancti Spiritus decerni- 
mus eum anatbematis uinculo esse obligatum, ac nisi cito resipuerit, 
diuini examinatione iudicii perpetuo dampnatum. Amen. 

Data anno ab incarnatione domini Mill°. LXXXMIP. indictione 
VI V. Idus Septembris 

[Loco Sigiili intpressi.) 

Dieser Stiftungsbrief ist bereits abgedruckt, aber nicht ganz corrcct, im 
Urkundenbuche zur Geschichte Wien's, I. Jahrg. 1823, I. Bd., III. Hft., S. 7 — 15, 
mit einigen vom Herausgeber, Freih. v. Hormayr hinzugefugten Bemerkungen. 
Das sorgfältig erhaltene Original ist auf einem grossen, festen Pergamentblatte 
geschrieben, das nach der ganzen Breite mit schwachgefärbten Linien durch- 
zogen und am unteren Rande etwas eingeschlagen ist. Die Schriftzüge sind 
durchaus gleichförmig, auch auf der ersten Zeile. Nur das C des ersten Wortes 
(zugleich Chrismon) und einige P in der Mitte (um die Hauptstellen anzuzeigen) 
sind grössere Capitalbuchstaben. Die Datirung steht tief unter dem Texte. 

Das gut erhaltene, dunkelbraune Wachssiegel ist am unteren Rande in der 
Mitte aufgedrückt und mittelst einer kreuzweise durchzogenen Pergamentschleife 
befestiget. Fs hat 2Y t Zoll iin innern Durchmesser und zeigt das Brustbild des 
Bischofs im faltigen Gewände. Sein Haupt ist mit einer sehr niedrigen, oben 
abgerundeten und etwas eingebogenen Mitra bedeckt ; in der rechten Hand hält 
er den einfachen Pastoralstab einwärts gekehrt, die linke legt er an das Herz. 
Die Umschrift zwischen zwei einfachen Linien ist deutlich: *J* ALTMANN VS* 
PATAVIENSIS’EPS* mit Capitalbuchstaben , die E sind abgerundet. 

Über die Echtheit unseres Sliftungsbriefes hat in neuester Zeit Herr Jod. 
Stülz, reg. Chorherr von St. Florian, k. k. Reichshistoriograph und wirkl. 
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Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften, in seiner so werthvollen und 
interessanten Abhandlung: „das Leben des Bischofes Alt mann von 
Passau* (IV. Bd. der Denkschriften der phil.-hist. Classe der kais. Akademie 
der Wissenschaften in Wien, 1853, Separatabdruck, S. 15, Note), ein compe- 
tentes llrtheil geäussert, indem er sagt : „Überhaupt möchten w i r b c z w e i- 
feln, ob ausser der Urkunde von Göttweig auch nur eine ein- 
zige echte Urkunde Altmann's vorhanden sei.“ (Über Bischof Alt- 
mann's Urkunden überhaupt siehe Hormayr’s Archiv für Geographie, Historie 
u. s. w., IX. .lahrg. 1818, S. 258 u. s. w. — Geschichte Wiens, 1823, II. Bd., 
I. liftt Urkundenbuch S. 7 — 13. — Ferner Archiv für Kunde österr. Geschichts*- 
quellen, II. Jahrg. 1841), II. Bd., II. ftlfl., S. 270 u. s. w.) 

Die im Sliftungsbriefe angeführten Dotationsgüter sind in den voraus- 
gehenden Erläuterungen zum Saalbuche bereits erklärt und so viel als möglich 
erörtert. 


II. 

1096, circa. — Sigiboto von Bornheim schenkt mit Erlaubniss seines Lehens- 
herrn Bischof Hermann’ s von Augsburg, durch die Hand seiner Söhne zwei Lehen 
bei Ertpurch zum Altäre der h. Maria in Göttweig, mit der Bedingung, dass dort 
eine Kirche erbaut und das Gut selbst keinem Anderen verliehen werde. Bischof 
Ulrich von Passau gibt dazu den ihm gebührenden Zehentantheil und bestätiget 
die ganze Schenkung. 

[Original.] 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succcs- 
sura postcritas, qualiter quidam nomine Sigiboto de bomheim *) 
cum licentia domini sui Herimanni augustensis episcopi et manu 
ac consensu filiorum suorum duo bencficia apud ertpurch -) cum omni 
decimatione que in eodem loco de suo predio culto et inculto proue- 
nerit, ad altare S. Marie deo hic famulantibus eontradidit, ea con- 
ditione, ut ecclesia ibi ab abbate et a fratribus eonstruatur, et si pre- 
sens abbas uel quispiam eius suecessorum aliquid inde alicui extraneo 
prestiterit proximus eius heres in suum ius retrahendi habeat potesta- 
tem. Huius traditionis testes isti per aurein sunt adtracti. Aruolt, 
Rcgiupoto , Sigiboto 3 ) (ilii ejus, Nantker, item alius Nantker, 
Ckadalhoch Simili modo domnus Odalricu* patauiensis episcopus 
de eadein decimatione quod sui iuris erat ad idem altare con- 
tradidit, in presentia militum ac ministerialium suorum, Hartirici, Pil- 
grimi, Dietrici, Meginhardi, Horn, et aliorum. Quas utrasque dona- 
tiones idem episcopus aurtoritale sua et banno atque sigilli sui impres- 
sione confirmauit, ut si quis haue traditionem uiolare temptauerit, a 


Digitized by Google 



254 


corpore et sanguine Christi se sciat segregatum acanathcmatis uinculo 
perpetualiter obligatum. 

[Loco Sigilli impreMi.] 

Das Siegel ist ganz abgefallen, aber die Spur desselben auf der Urkunde 
deutlich sichtbar. 

1, 2, 3) Vgl. die Tradition Nr. CCCLX im Saalbuehe. 

in. 

1096. — Bischof Ulrich I. von l’assau beurkundet, dass er auf Verlangen der 
Klosterbrüder in Güttweig den von seinem Vorfahrer Bischof Altmann zu Khrcn 
der heil. Jungfrau Maria geweihten Altar an einen passenderen IMatz versetzt 
und an demselben Tage , wie früher (9. Sept.) , von Neuem geweiht habe. 
Zugleich bestätiget er alle Besitzungen des Stiftes in Gegenwart des Schirm* 
vogtes Ulrich, Grafen von Ualelnberg. 

[Original. J 

Nutum sit omnibus sancte rnatris ecclesie filiis tarn presentibus 
quam post futuris, qualitcr ego Odalricus dei gratia patuuiensis 
ecclesie episcopus altarc a ucncrabili predecessorc meo Altmanno 
episcopo in bonore sancte et perpetue uirginis Marie dedicatum 
rogatu fratrum istius cenobii Kothwigensis confregi et in loco, 
quo illis competentius uisum est transpositum anno ab incarnatione 
dotnini Mill”. XC°. VI*. eodem die quo et prius fuerat conseeratum 
dedicaui. Sed et omnia que isdem bone memorie predecessor meus 
ex reditibus suis in prediis, beneliciis, decimationibus, et uineis 
ad idem altare tradiderat sub presentia aduocati ipsius loci Odalrici , 
et tune adstantis ecclesie testimonio, epLseopali banno et ecclesiastica 
auctoritate confirmaui, fratribus in boc loco dei genitrici seruientibus 
in usum. Hec sunt ergo predia, que felieis memorie AUmannus 
patauiensis episcopus super altare S. Marie tradidit, que et ego 
Odalricus dei gratia eiusdem sedis minister indignus, ob merce- 
dem eterne uite canoniea auctoritate et sigilli mei inpressione in per- 
petuum stabiliui. Parrochiam Mullurin , cum capella et dote et 
cum omnibus appeudiciis suis, excepto parte deciinationis que perti- 
net ad s. Xicolaum. Parrochiam Mulilmrli cum appeudiciis suis. 
Parrochiam Pirchaha cum appendiciis suis. Parrochiam Chuliub 
que est constructa in manso quem Richiza dedit, ad quam decimatio- 
nem terminauit Jlouisleliii et Mauraha. Ad Muttarin Azilinum et 
alium Azilinum. Getnmundum cum beneliciis suis. Ibidem beneiieium 
Ekkirici cum maucipiis et omnibus appendiciis suis excepto dimidio 
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manso. Brunnin de beneiicio eiusdem Ekkirici, cum mancipiis et 
Omnibus appendiciis suis. Huntiaheim Rudwinum cum beneßciis suis. 
Chellirgiianniii vineam 1. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. 
Rutkei'isdorf vincas III. et dimidiam cum vinitore et omnibus appen- 
diciis suis. Villam PaUa excepto manso I. Horginbach excepto manso 
I. cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Tala,ran cum vineis et 
vinitore et omnibus appendiciis suis. Vurta cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis et silua que adiacet monti, cuius terminus est riuus 
palta, sursum usque in Chrumbilbuch abbinc usque ad conlinium 
salzburgensis prcdii et marchionis. Chruciatetin cum vineis et vini- 
tore et omnibus appendiciis suis. Echindorf cum mancipiis et 
omnibus appendiciis suis. Pumunniadorf cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis. Nuzdorf vineas III. Anzindorf vineas II. Imizinis- 
dorf vineam I. Ratoldiadorf cum omnibus appendiciis suis. Ad S. 
ypolitum partem decimationis et mansum I. cum omnibus appendiciis 
suis. Et in alia ripa Treisim versus Wagrein molendinum cum appen- 
diciis suis et II 0 loca molendini. Staudratiadorf mansum 1. Pechsutilin 
cum omnibus appendiciis suis. Scauwingin cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis. Blindindorf mansum I. Piacoluiadorf mansos IUI. 
Houberch cum omnibus appendiciis suis et quidquid inter duas Pera- 
nikhas cultum et incultum episcopalis iuris iacet, excepto ccnsu de 
publica uia. Chunihohatetin vineas V et dimidiam. Zeizinmura bene- 
iicium Reginoldi. Gukkingin vineas II. cum omnibus appendiciis suis. 
Chirchlingin mansum I. et vineam I. Viscahmundi mansum I. Muri 
decimationem. Ad S. Petronellam ecclesiam cum deciinatione, ad 
Heiminburch , Aschrichisprucca, Houilin et de ceteris uillis, que 
pertinent ad predium Dielpoldi marchionis decimationem. Studahn 
mansos X. Aachuha vineas II. Hunisberg mansum I. llalla curtale I. 
Sartago I. Ad Steini heneiieium Pezilini. In Parrochia chremiai 
dimidiam decimationem vini que tune ibi fuit, uel deinceps peruenerit. 
Tiemindorf et Htmindorf decimationem. Bamuoldiapach decimatio- 
uem et mansum I. Froindorf decimationem et mansum I. Gogindorf 
mansum I. Clietai decimationem. /Icizininnnisdarf mansos Illl. Stra- 
neiadorf decimationem et mansos 11. Zeinurin mansos 11. et curtalia 
VIII. Boreisdorf mansum 1. liberalem. Porcindorf mansos 1III. Gn/i- 
aareeldi decimationem. Egizinisdorf mansos III. Uagninbrunuin 
mansum 1. Mancipia de mulkowit quibus Pero camerarius preerat. 
Maucipia Eigilberti archipresbiteri. Et ecclesiam apud Naliub 
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cum dote et decimatione et omnibus ad eam pertinentibus, sicut Wolf- 
kervs habuerat, et decimationem ad Erthpurch quam Sigiboto de 
bomheim ') in presentia militum meorum mihi reddidit, ego Odal- 
ricus dei gratia episcopus huic loco dei genitricis conlirmo. Si quis 
igitur diuini examinis oblitus quicquam horum presumpserit infrin- 
gcre, iudicio spiri.tus sancti dccernimus eum anathematis uinculo obli- 
gatum esse, ac ueiuti diuine et humane legis preuuricator, hic et in 
futuro duplici damnatione punietur. 

[Loco sigilli impressi.J 

Das aufgedrückte Siegel des Bischofs ist viel schöner als das in Phili- 
berti Hueber, Austria ex Archiv. Melliccns. illustr. 1722, Tab. X, Nr. 3 
abgebildete. 

1) Siehe die vorausgehende Urkunde. 

IV. 

1099, circa. Bischof Ulrich I. von Passau sichert dem Stifte Göttweig den 
Besitz der Pfarre Külb mit allen Rechten und Einkünften, und insbesonders 
dem Zehente, gegen die Eingriffe der innerhalb der Pfarrgrenzen wohnhaften 
Gutsbesitzer. 

[Original. J 

Kutuin sit omnibus Christi iidelibus, qualitcr ego Üdalricus 
dei gratia patauiensis ecclesie episcopus parroebiam ad Chu- 
liub cum antiquitus prefixis terininis eius, quam pie memorie epis- 
copus AUmannm super altare S. Marie in monte Kotwigensi dele- 
gauit, et prouidendam fratribus eiusdem loci commisit, ob spem 
eterne mercedis ecclesiastica auetoritate confirinaui et ne quisquam 
eorum, quorum predia infra eundein terminuni iacent, aliquid ex eis 
infringere aut immutare audeat, uel imininuere ualeat, sigilli mei 
inpressione signaui. Hic est ergo terminus eiusdem parroebie uersus 
occidentem etc. ’) . . . Quidquid infra hec culti et inculti iacet ad 
Parroebiam Chuliub pertiuet. Si quis igitur ex buius tennini decima- 
tione quam AUmtumu s pie memorie, et ego Odalricus dei gratia epis- 
copus S. Marie et fratribus deo in Kotwigensi loco militantibus con- 
tulimus et iirmauimus, aliquid abslulorit, minimiere uel infringere 
teinptauerit, uinculo sit anathematis obligatus, ac nisi cito resipuerit, 
diuini iudicii examinationc sit perpetuo dampnatus. 

[Loco Sigilli impressi.] *) 

1) Folgt die Grenzbeschreibung der Pfarre Kulb, ganz nach dem Wortlaute 
des Stiflungsbriefes. (Vergl. Saalbuch Nr. X.) 

2) Das aufgedrückte Siegel Bischof Ulrich's ist sehr gut erhalten. 
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V. 

1099. 3. April. Rom, im Lateran. — Papst Urban n. nimmt auf die Bitte 
des Abtes Hartmann das Kloster Göttweig mit Allem, was dazu gehört, in 
Schutz und Schirm des apostolischen Stuhles ; bestätiget demselben alle bis- 
herigen Besitzungen und ferneren rechtmässigen Erwerbungen, untersagt jede 
Beunruhigung, Beraubung oder Belästigung des Gotteshauses ; verbietet dem 
Bischöfe und Abte das Weggeben der Stiftsguter ohne Einwilligung der 
besseren Brüder; gestattet, dass Alle, die es verlangen, da begraben werden 
können, ausgenommen die Exconununicirten; erlaubt die Aufnahme von Laien 
und Weltgeistlichen ins Kloster; verordnet nach dem Hinscheiden des jeweiligen 
Abtes eine freie, ungehinderte Wahl durch die Stiftsmitglieder, gemäss der 
Hegel des h. Benedict; droht Allen gegen diese Bestimmungen Handelnden 
mit Kirchenbann und ewigen Strafen u. s. w. 

| Original.) 

Vrbanus Episcopus Servus Scruorum Dei Venerabili Filio Hart- 
manno Goteguigeusi Abbati Eiusque Suceessoribus Itegulariter Pro- 
mouendis In Perpetuum. Pie postulatio uoluntatis elTectu deliet pro- 
sequente compleri, quatinus et dcuocionis siuceritas laudabiiiter eni- 
tescat, et utilitas postulata nires indubitanter assuinat. Quia igitur 
dilectio tua ad sedis apostolice portum confugiens, eius tuicionem 
deuocione debita requisiuit, Nos supplicationi tue dementer annuimtis 
et (ioteguigense monasterium, eui domino auctore presides, cum Omni- 
bus ad ipsuin pertinentibus , sub tutelam apostolice sedis excipimus. 
Per presentis igitur priuilegii paginain apostolica auctoritate statuimus, 
ut quecunque hodie idem cenobimn possidet, siue in futurum conces- 
sione pontificum , liberaiitate principum, uel oblationc fidelium iuste 
atque canonice poterit adipisci, lirma tibi tuisque suceessoribus et 
illibata pennaneant. Decernimus ergo, ut nulli oinnino hominum liceat 
idem monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, 
uel ablatas retinere, minuere, uel temerariis uexationibus fatigare, sed 
omnia integra conseruentur, eoruin pro quorum sustentatione et guber- 
natione concessa sunt usibus omniinodis profutura. Salua patauiensis 
episcopi canonica auctoritate, cui tarnen omnino non liceat exactionem 
aliquamuet consuetudinem, que regularium quieti noceat, irrogare. Nec 
episcopo autem, nec abbati ipsi, nec persone alicui facultas sit ceno- 
bii bona in feudum siue beneficium sine consensu meliorum fratrum per- 
Fontes. X. 17 
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sonis aliquihus dare, rel modis aliis alienare. Sane sepulturam eiusdem 
loci omnino liberam esse decernimus, ut eorum qui illic sepeliri delibe- 
rauerint, deuotioni et extreme uoluntati, nisi forte excominunicati sint, 
nullus obsistat. Laicos sine clericos seculares ad conuersionem suscipere, 
nullius episcopi uel prepositi contradictio uos inhibeat. Obeunte te 
nunc eius loci abbate, uel tuorum quolibet successorum nullus ibi quali- 
bet surreptionis astucia seu uiolencia preponatur, nisi quem fratres 
communi consensu uel fratrum pars consilii sanioris sccundum dei 
timorem et beati Benedieti regulain elegerint. Si qua igitur ecclesi- 
astica secularisue persona hanc nostre constitutionis paginam sciens 
contra eam temcre uenire temptauerit, secundo tercioue commonita 
si non satisfactione congrua emendauerit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat, rcamque se diuino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Iesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta seruantibus 
sit pax domini nostri Jesu Christi , quatenus et tune fructum bone 
actionis pereipiant et aput districtum iudicem premia eterne pacis 
inueniant. Amen. Amen. Scriptum per manum Petri scriniarii sacri 
palatii. 

[Loco signi orbieularis cum [Loco Monogr*nun«ti» 

cruce et circumscriptione: (Nomen Papue deest 1 ) litteralis 

„Legimus. Firmauimus u .] „Bene Yalete“.] 

Datum laterani per manum Johannis Sancte romane ecclesie dia- 
coni cardinalis. III. NON. Aprilis*). Indictione VI*. Anno dominice 
incarnationis M°XCIX*. Pontificatus autem domini Ürbani Secundi 
pape anno XI°. 

An der gut erhaltenen Urkunde hängt die Bleibulle mit gelbrothen Seiden- 
fiden. 

1) Urban II. wurde gewählt 1088 am 12. März; sein eilftes Pontificats- 
jahr war demnach am 12. Marz 1099 schon geschlossen; er starb 1099 am 
29. Juli. 

2) Die Dntirung steht tief am unteren Rande der Urkunde; der Tag: 
III. NON. auf kenntlich radirter Stelle. 
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VI. 

1105. 24. October. Rom, tm Lateran. — Papst Pashal II. gewährt dem Abte 
Hartmann und den Klosterbrüdern zu Güttweig Gnade und Schutz; bestätiget 
des Stiftes Hab und Gut und bestimmt insbesonders, dass das Chrisma, das 
h. Öl, die Einweihung der Altäre und Kirchen, die Ertheilung der h. Weihen 
für die zu ordinirenden Mönche von dem Üiöcesan-Bischofe nachzusuchen sei, 
wenn er sich in apostolischer Gemeinschaft befindet, und dieses gern und 
unentgeltlich leisten will; widrigenfalls können sic sich zu was immer für 
einem katholischen Bischof begeben, um das Verlangte zu erhalten. 

[Original.] 


Paschalis Episcopus Seruus Serunrum üei: Venerabili Filio 
Hartmanno Goteuuigensi Abbati eiusque Successoribus Rcgulariter 
Promouendis Im Perpetuum. 

Austri terram inhabitantibus per prophetam dominus precipit 
cum panibus occurrerc fugienti. Idcirco te fili lectissime Artmanne et 
fratres tuos de seculo ad omnipotentis dei seruitium auersos, et ad eius 
faeiem festinantes gratanter excipimus, et per sancti Spiritus gratiam 
sedis apostolice munimine confouemus. Per presentis igitur priuilegii 
paginam apostoiica auctoritate statuimus, pt quecunque hodie idem 
cenobium possidet etc. 1 ) 

Crisma, oleum sanctum, consecrationes altarium siue basilicarum, 
ordinationes monacliorum qui ad sacros fuerint ordines promouendi, 
ab episcopo in cuius diocesi estis accipietis, siquidem gratiam atque 
communionem apostolice sedis habuerit, et si ea gratis ac sine prari- 
tate uoluerit exhibere. Alioquin liceat uobis catholicum quem malue- 
ritis adire antistitem, et ab eo consecrationum sacramenta suscipere. 
qui apostolice sedis fultus auctoritate, que postulatur (sic) indulgeat. 
Nec episcopo autem nec abbati ipsi nec persone aiicui facultas sit 
cenobii bona in feudum. . . . etc.*) 

Scriptum per manum Raineri scriniarii Regionarii, et notarii 
sacri palatii. 

Ego Paschalis Catholice Ecclesie Ep. ss. 


[Loc. Crucis, — „Verbo 
Domini celi firmati sunt“] 


[Monogramms litterale.] 


Datum laterani per manum Johannis See. R. ecclesie diaconi 
cardinalis.lX. Kalendas Norembris. Indictione XIII. Incarnationis domi- 
nice anno M 0 CY°. Pontificatus domini Paschalis secundi pape VI°. *). 

17* 
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Gewöhnliche Bleihulle an Seidenfädcn. 

1, 2) Von da ist der Inhalt der vorhergehenden Bulle wörtlich wieder- 
holt, und nur die Anordnung in Betreff der h. öle und Weihen eingeschaltet. 

3) Pascha) II. im Jahre 1000, 13. August gewühlt, am folgenden Tage 
geweiht; sein VI. Pontificatsjahr war demnach schon am 13. August 1105 
beendet. 


VII. 

1108, 6. September. Tulln. — König Heinrich V. schenkt auf Verwendung Udalrichs 
Bischofs von Passuu , dann seiner Schwester Agnes, ihres Gemahls Leopold III. 
(IV. des Heiligen ) , Markgrafen von Österreich und des Herzogs Welf (von 
Baiern) zum Altäre der h. Maria in Götlweig die Insel M u t he imer w e rt, 
und bestätiget zugleich alle früher dahin gemachten Schenkungen des seligen 
Bischofs Altmann und der übrigen Gläubigen. 

[Original.] 

C. In Nomine Sancte et Irulividue Trinitatis. Heinricus, 
Dirina Favente Clementin , Quintus, Romanorum Rex. Notum sit 
Omnibus Christi nostrisque fidelibus, tarn futuris quam presentibus, 
qualiter ego Heinricus rex romanorum ob remedium anime nostre ac 
parentum nostrorum, et ob peticionem principum nostrorum, videii- 
cet Odalnct patauiensis episcopi, ac sororis nostre Agnetis et mariti 
eius Luitpoldi marchionis et ducis Welfonis tradidimus ad aitare 
sancte Marie in chotiuuige, insulam que uulgo dicitur Mutheimer- 
umrth ') rogantc hoc cliam Adalberto *) cuius hec erat beneticium, 
cum omni utilitate, cultis, incultis, siluis, viis, inuiis, pratis, paseuis, 
mnlendinis , piscationibus, aquis, aquarumque decursibus. Per istam 
itaque traditionem firmamus et stabilimus quiequid episcopus Altman- 
nus eiusdem loci primns fundator ad predictam ecclesiam dedit, seu 
quicunque alius fidelis cuiuscunque conditionis siue ordinis, ex qua- 
cunque parte danubii. Hec autem sunt bona predicte ecciesie collata 
ab Altmanno episcopo, parrochia Mutaran cum omnibus appendiciis 
suis, excepta parte decimationis, que pertinet ad s. Nycolavm. In 
eodem loco Azilinum et alium Azilinum. (lemundum cum beneGciis 
suis. Ibidem benebeium Kkkirici cum mancipiis et omnibus appen- 
diciis suis, excepto dimidio manso. Prunne, de beneficio eiusdem 
Ekkirici, cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Huntisheim 
Riiduuintim cum beneliciis suis. Chellergnannan vineam I. cum vini- 
tore et omnibus appendiciis suis. Rotkeristorph vineas 111. et dimidiam 
cum vinitoribus et omnibus appendiciis suis. Palta excepto manso I. 
Horginbach, excepto manso I, cum mancipiis et omnibus appendiciis 


Digitized by Google 



261 


suis. Talaran cum nineis et vinitoribus et omnibns appendiciis suis. 
Vurta cum mancipiis et omnibus appendiciis suis et silua que adiacet 
monti, cuius terminus est riuus pnlia sursum vsque in Chrumbilbach, 
abhinc usque ad eonfinium Salzburgen»! * predii et marchioni*. Chruci- 
stetin cum vineis et vinitoribus et omnibus appendiciis suis. Echin- 
dorph cum mancipiis et omnibus appendiciis suis . Pumanneatorph cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Nuzdorph vineas III. Anzan- 
dorph vineas II. Imizinistorph vineam I. Ratoluislurpli cum omnibus 
appendiciis suis. Ad s. Yppolitum partem decimationis et mansum I. 
cum omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treisim versus Wagrein 
molendinum cum appendiciis suis et II loca moleudini. Stoidratistorph 
mansnm I. Pecsutilin cum omnibus appendiciis suis. Scauuingin cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Blindindorph mansum I. Pis- 
coluistorph mansos IUI. Houiberch cum omnibus appendiciis suis, et 
qniequid inter duas Persnicli cultum et ineuitum episcopalis iuris 
iacet. excepto censu de publica via. Parrochia Pirchaha cum appen- 
diciis suis. Chunihoheatetin vineas V. et diinidiam. Zeizinmura bene- 
fleium Reginuldi. Guggingin vineas II. cum omnibus appendiciis suis. 
Chirchlingin mansum I. et vineam I. Yiachamundi mansum I. Muri 
decimationem. Henninburch, Aschrichisprucca, Houilin, et ad s. 
Petronellam, et de eeteris uillis, que pertinent ad predium Dietpoldi 
marchioni*, decimationem. Parrochia Clioliup constructa in manso 
quem Richiza dedit, ad quam decimationem terminavit [in] Houisteiin 
MSraha. Studaha mansos X. Aschalia vineas II. Uunitberch mansum 
I. Halla curtale 1 et sartaginem I. Parrochia Mulipach cum omnibus 
appendiciis suis. Steini beneficium Pecilini. In Parrochia chremiti 
diinidiam decimationem vini. Tiemendorph et Uunindorph decima- 
tionem. Ramuoldespach decimationem et mansum I. Frouuindorph 
decimationem et mansum I. Gogindorph mansum I. Chctsi decima- 
tionem. Hezimannestorph mansos llll. Straneistorph decimationem 
et mansos II. Zeinaran mansos II et curtalia VIII. Boreistorpli man- 
sum I liberalem Porcindorph mansos 1111. Ga/isarauvtd decimatio- 
nem. Eziniatorph mansos III. Hagninbrunnin mansum 1. Mancipia de 
malkouua, quibus Pero camerarius preerat. Mancipia Egilberti Archi- 
presbiteri. Ista que secuntur ceteri lideles contulerunt. Flinspacli cum 
silua et molendino et omnibus appendiciis suis. Eppinberch cum silua 
et vineis et pomariis et omnibus appendiciis suis. Lanzindorph cum 
mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis. Wischartisp rucca cum 
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silua et mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis, Potingin, 
Perhartigtorph, cum mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis. 
PelUndorpk mansos IUI. liberales. Muri vineas II. Waltrich ittorpk 
mansos II. Hadarich imuerth prediuin, quod Heinricu » dedit. Liux- 
mannistorph mansos X regales, quos comparauiinus. Chrunnüa, 
mansuin I. Zagalgtreipliingin, quod Eberhart dedil. Sulzbach, Tanna , 
quod Luitkart dedit. Chrenf/i/bach mansum I. Obixi, Ilumistal , Yoraha 
et cetera noualia, que marchio dedit. Chotanag, et siluam quam Waldo 
dedit. Piugin predium, quod lHligrimus dedit. Miris, Chozindorph, 
Gritsanas, Stanandorph cum omnibus appendiciis suis, que lleinricus 
et frater eius Otto dederunt. Temi predium quod Fridericus dedit. 
Tizizi prediuin, quod MakthiU dedit et cetera recte quesita. Sed ut 
he traditiones rate et inconuulse omni tempore permaneant, hanc car- 
tam impressione sigilli nostri insigniri iussimus. Hi sunt autem testes, 
qui uiderunt et audierunt. Gpiscopi Reginhardug halberstatensis. 
Walraban cizensis. Vto hiitensheimensis. Hartuicus ratisponcnsis. 
Eberhardus eistetensis. Dux Welfo. Marchio Liutpoldus. Marchio 
Dietpoldug. Otto comes ratisponensis. Herimannug comes. Gotifri- 
dug comes de chalaumtn. Wichbertus et Litdouuicug comiles. 

Ego Adalbertug cancellarius uice domini Rathardi moguntini 
Archicancellarii recognoui. 

Signum Domini Heinrici Quinti Regis Romanorum Invic- 
tissimi. 

[Monogramms.] 

Actum est autem tulne. VIII. Idus Sept. Anno incarnationis domini 
M°. C°. VIII". Iudictione XV. Anno vero regni eius 111°. feliciter in 
Christo. Arnen. 

[Loco sigilli impressi.J 

Das Siegel ist auf der Vorderseite der Urkunde aufgedruckt und rück- 
wärts durch einen Wachsklumpen befestiget; siehe die Beschreibung desselben 
sammt Schriftprobe im Chronicon Gottwicense (Tegernsee i732, impress. 
I. Tora, pag 307). — Abgedruckt ist die Urkunde» aber sehr fehlerhaft» 
in Hormayr's Archiv für Geschichte» Statistik u. s. w. Jahrg. XIX. 1828. 
Seite 559 u. s. w. — Auszugsweise auch in den Regesten zur Geschichte 
der Markgrafen und Herzoge Österreich’» aus dem Hause Babenberg, von 
Dr. Andreas von Meiller, Seite ii, Nr. 4, mit den Noten 91, 92» Seite 209. 

1,2) Vergl. Nr. XCVIII und CCXLIV des Saalbuches. 
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VIII. 

1124, circa. — Reginmar, Bischor von f’assau , bestätiget Alles was seine 
Vorgänger nach Göttweig gegeben haben, und fügt diesen älteren Schenkungen 
den Zehent von einigen neugepBanzten Weingärten in der Pfarre Krems hinxu. 

[Original.] 

Ne volubiiitas et antiquitas temporuin a memoria deleat postero- 
rum ego Reginmarus pataviensis ecclesie episcopus quiequid prede- 
cessor meus felicis rnemorie Altmannm episcopus e\ reditibus suis, 
beneiieiis, ecclesiis, deciinationibus, vineis, villis, pratis, paseuis, 
tiemoribus, cultis et incultis kotuvigensi ecclesie tradidit, et suecessor 
eius Udalricus episcopus consensit et conßrmauit, canonica auctori- 
tate conßrmavi et sigilli mei impressione renovavi. Et ut in terra viven- 
tium partern cum eis haberem, decimationem quaruudam vinearum in 
parrochia chremisi'), post traditionem illam usque ad nostrum tempus 
plantatarum, prenominate ecclesie tradidi, et istius pagine testimonio 
conßrmavi. Traditiones autem sunt he subscripte. Parrochia muttarin. 
cum capella et dote et cum omnibus appendiciis suis excepta parle 
decimationis que pertinet ad sanctum Nicolaum. Parrochia Mulibahc 
cum appendiciis suis. Parrochia pirchahi cum ecclesia michilpahc *). 
et cum appendiciis suis. Parrochia chulivb, que est constructa in manso, 
quem Richiza dedit, ad quam decimationem terminavit hovistetin et 
maurahi. Ad mutlarin Acilinum et Acilinum alium. . . etc. *) 

Ecclesiam nalivb cum dote et parte decimationis et omuibus ad 
eam pertinentibus sicut Wolfkerus babuerat, et decimationem ad Ert- 
purh. Si quis bas traditiones et nostram conßrinationem infringere 
temptauerit, iudicio sancti spiritus sit anathematis iaculo perculsus. 

[Loc. Sigilli impr.j 

Das aufgedrückte bischöfliche Siegel ist ganz wohl erhalten. 

1) Vergleiche Saalhuch Nr. CCXXXVI. CCLXXIII. 

2) Siehe die nachfolgende Urkunde. 

3) Von hier weiter wiederholt sich der Inhalt der früheren bischöflichen 
Urkunden» nur unbedeutend in der Schreibart abweichend. 

ix. 

1124, drea. — Derselbe versichert den Klosterbrüdern den Besitz aller 
Pfarreien und Kirchen, die sie von den BisehSfen Altmann und Ulrich erhalten, 

und übergibt ihnen auch die neu errichtete Pfarre zu Mi che Ibach. 

[Original.] 

Notum sit cunctis sancte matris ecclesie filiis, qualiter ego Regin- 
marus dei gratia patauiensis ecclesie episcopus omnes parrochias cum 
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antiquitus prelixis terminis earuin quas bone memorie Altmannus 
episcopus et post eum suceessor ipsius Odalrims super altare S. Marie 
in monte Koticigcnsi delegauerunt et prouidendas eas fratribus ipsius 
loci commiserunt, ob spem eterne mercedis ecclesiastica auctoritate 
confirmaui, et ne quisquam ex eis aliquid infringere audeat, uel inmi- 
nuere ualeat, sigilli mei impressione signaui. Hii sunt ergo termini 
parrochiarum Kotwiyensi cenobio traditaruin. Parrochie terminus ad 
Mrtarn de chlebidorf recta linea ad tuirgidin, de tuirgidin ad chtifa- 
rin in fontem ibi manantem, inde recta uia per Eginindorf in flaid- 
nize, de flaidniza usquc Tiemindorf inde ad scoingin usque ad uillarn 
Ekkibrethixperc dictum, et sic per unam curtem ipsius uiilule usque 
ad Karlistetin in fontem inibi prope manantem, inde ascendit siluam 
usque ad chirchperc, de chirchperge in poginpach, de poginpach in 
fisilpach, de fisilpach in pigartinpach, de pigartinpach usque in 
Achispach, et desccndit de Achispach usque in dantibium et sic per 
danubium usque ad prcdictam uillulam chlebidorf, unde idem terminus 
exurgit. Capellam S. Margarete ad Midarin cum dote ad eam perti- 
nente, et murale in quo capcila S. Agapiti. Mulibach parrochie ter- 
minus a ponte qui dicitur Ziimza, cum uillula que proxima est nomine 
straza, et inde descendit usque Gerrichistal inde ad uiam que uoca- 
tur Plechuntirwech , inde wirindindorf, et inde a porta Gnannilinis 
predia liberorum recta linea usque Perehardesstich, et inde usque 
tichmanncs, inde rursurn super liabichispach, et de habichispach ad 
pontem , in primis nominatum Ziimza. Parrochiam ad Malinb cum 
ecclesia ad Phaffindorf, et dote earundem ecclesiarum, et decimatione 
uillarum ad easdem ecclesias pertinentium, quas nobilis uir Wolfkerus 
ut ipse ab episcopio babuerat eidem cenobio tradidit in proprium ius, 
pro remedio anime sue, ea conditione, ut ab eis in dei seruicio proui- 
deatur, et de fratrum utilitate nullatenus auferatur. Parrochiam ad 
S. Petronellam cum dote. et ecclesiam ad Houilin cum dote et ipsa- 
rum ecclesiarum termino antiquitus prclinito, cum decimatione de omni 
beneficio Dietpoldi marchionis infra vischa et litaha posito, ex Omni- 
bus uillis pertinentibus ad ecclesias Heimpurch, Petronellam, Ilotii- 
lin, Axchirisprucca cultis et postmodum colendis, quibus primo iuue- 
stita est hec ecclesia a bone memorie Altmanno episcopo, et decima- 
tione de Hasalowa et de Diuptal, que infra terminum sunt S. Petro- 
nelle, et ultra danubium liubmannitdorf et Wizilinitdorf tres mansus, 
quos dominus Sigehardus aquilegensis patriarcha Domino Altmanno 
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episcopo in concambio tradidit, cum decimatione de eisdem uillis. 
Parroehie in loco, qui dicitur Clintons, apud Grie, terminus cst de 
Chalchgrubi usque in obizarbach , de quo super Swarziperg usque 
ad quandam uillulain Narchonis que infra eundem terminum est, inde 
usque in amnem qui fuestriz dicitur, deinde ad cuiusdam nobilis pre- 
dium Gerunc dicti pertinentis ad uicinam parroebiam Witin, inde ad 
quorundam predium Ottonis et Perhtoldi, marchionis Liudpoldi mini- 
sterialium, que sunt infra predicte parroehie terminum. Inde in amnem, 
qui scyi uocatur, et omnem circumiacentem siluam cultam usque ad 
caput riui minoris Chremise, de minori Chremisa usque ad maiorem 
Chremisam, uersus boemiam, siluam ultra chremisa positam, deinde 
iterum eandem siluam cultam et incultam usque ad cauum lapidem, qui 
lingua rustica Tiueeleschirche dicitur, et rursum quo minor chremisa 
maiorem chremisam influit terminatur. Parroehie ad Chulinb terminus 
uersus occidentem inter allodium marchionis Liudpoldi et quorundam 
nobilium descendens a montanis in cebirmar, inde ad smidibach, 
iuxta quem riuum ascendit ad uillam smidibach, inde uadit sceit ad 
uillam Heimonis, dehinc ad moissinbach, quem descendit ad riuum 
Huriwin, et hunc usque ad simiclia, quem descendit ad radwanas- 
bach, et hinc ascendit usque ad tuinulum qui exereuit super wagrein, 
inde eandem altitudinem uadit ad caput Edilize, inde ad proximum 
montem, qui pertinct ad Uovistat. Hinc descendit iuxta chrebizbach 
in pielaha, quem transit recto limite ad scintilecca, inter duo allodia 
marchionis Otachari et Piligrimi, inde recta linea ad Richinsceit, 
deinde ad caput Pielaha, inde per altitudinem montanam transit super 
steinberch , et de steinbercli inter allodia marchionis Liudpoldi et 
quoruudam nobilium reuertitur in riuuin cebirmar. Quicquid infra hec 
iacet culti et inculti, ad ecclesiain Clutliub pertinet. Parrochia ad 
Pyricha terminum uersus occidentem Treisimam tluuium ab ortu suo 
usque ad uillam s. ypoliti habet, et inde uiam scptentrionalem que 
ducit de s. ypolito ad mellt yris per uillam wagrein, et per siluam que 
uocatur vorahaclt, deinde ad uillam sibihirtin, deinde inter duo allodia 
Williberti et Waltonis in uillam Tuirin. uersus orientem Persnicham 
ab ortu suo usque ad uillam teirin, uersus australem partem semitam 
que uocatur Pechstich inter confinia allodiorum Marchionis, Haderici 
et Rodolfi, et ita uersus carinthiam, quiequid infra hos terminos est 
culti et inculti, ad parrochiam Pyricha pertinebat. Ob cuius latitudi— 
nem necessitate ductus ego Reginmarus dei gratia patauiensis epis- 
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copus, ecclesiain io loco qui Michilpach ') dicitur coostruere feci, et 
a me ipso dedicatam cum termion eidem tune ecclesie inibi prelinilo 
fratribus io loco Kolwicetui, deo et s. Marie sernientibus pro diuina 
remoneratione cootradidi. Terminus autem eius Michilpach fluuius, 
hinc ascendit per Sceit, et transit in Cherspoimcspach , quem ilerum 
descendit in Goelssana fluuium, et hinc ascendit in halbach, quem 
iterum ascendit ad caput halbach uersus carinthiam, et de ortn hal- 
bach per transuersum in australem partein quicquid culti et inculti 
iacet inter confinia allodiorum Rodolfi et Haderici nobilium ac mar- 
chiunis, per semitam que uocatnr Pechstich, uergit in orientem. Ut 
deinceps uero hee mea et omnis antecessorum meorum traditio rata 
permanent et inconuulsa, sigilli mei hac obsignatione per me est 
stabilita. Insuper ad Mura *) est ecclesia S. Marie, cum omni sua 
ibidem et ad vrsprinc dote et decimatione ex predio inibi sito Nobi- 
lium Ekkeberti, Dietrici, Odalrici et Merimanni fraintm absque diui- 
sione. Si quis igitur ex bis que ego Reginmams dei gratia episcopus 
uel antecessores mei S. Marie et fratribus deo in Kottciccnsi loco 
militantibus contulimus et firmauimus, aliquid abstulerit, inminuere uel 
infringere temptauerit, uincuio sit anathematis obiigatus, ac nisi cito 
resipuerit diuini examiuatione iudicii sit perpetuo damnatus. 

[Loco Sigilli imprcssi. j 

Das Siegel ist in zwei Stöcke gebrochen, die sich noch an der Urkunde befinden. 

1, 2, 3) Vergl. die Noten zum Saalbuche Nr. CCXVL IX. CXV. CCCXLVI. 

Von dieser Urkunde Heginmar's hat Bischof Leonard von Passau im Jahre 
1440, am 23. December ein Transsumt mit weitläufigem Eingänge und Schlüsse 
dem Abte Thomas von Göttweig ausgefertigt, bei Gelegenheit eines Streites 
über die Zehentgerechtigkeit auf den Neubrüchen in der benachbarten Pfarre 
Ober-Welbling (Obernwellnimpk). Dieses Transsumt ist mit Weglassung des 
Einganges, aber Beibehaltung des Schlusses in Hormayr’s Archiv för Geschichte, 
Statistik u. s. f. XIX. Jahrg. 1828. Seile 383 — 84 aufgenommen und bei der 
Jahrzahl statt Quudringentcsimo (wie es im Transsumte heisst) ohne 
weiteres Cent es imo — 1140 für 1440 — gesetzt worden. 

Auch in der Überschrift, loc. cit. heisst es unrichtig: „Bischof Regin- 
mur von Passau, der diesen Sitz von 1121 bis 1 1 40 inne hatte* 4 u. s. w. — 
Keginmar starb schon im Jahre 1138 (30. Sept.), wie fast alle österreichischen 
Annalen angeben. (Vergl. Ph. Jurte, Geschichte des deutschen Reiches unter 
Konrad III. — S. 290. 10. Zeile v. unten.) 

DieEinreihung dieser und dervorausgehenden Urkunde Reginmars zum Jahre 
1124 ist nur muthmasslich und beruht auf dem Concepte des II. Tora. Chronici 
Gottwicens, wo beide unter die Acta Abbatis Nanzonis (-J- 1123. 3. Febr.) 
gesetzt sind. 
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X. 

1130, circa. — Perhard roo Stadersdorf entsagt gegen Empfang von twei 
Talenten allen weiteren Ansprüchen auf einige Diensteigene des Klosters, in die 
Hände des Bischofs Keginmar von Passau, der diese Abfindung mit seinem 
Siegel bekräftigt und sichert. 

[Original.] 

Notum sit cunctis Christi sanguine rcdcinptis, qualiter eontrn- 
uersia illa que inter nos et Perhardtim de stardratisdorf') pro quibus- 
dam mancipiis fuerat, que sui benelicii ab cpiscopo diu aiTinnauerat, 
iam tandem sit definita. Nain eadem mancipia cpiscopus Altmannus a 
Razone, suo quondam procuratore, aliis mutuaverat, sed iniusla 
qucrela Perhardi fratres islius loci coinmoti, et mancipiis et aliis rebus 
sepius stabilierant. Tandem uero, quamuis iniuste, idem Perhardus 
recipiens a nobis duo talenta, de predictis mancipiis in manum domini 
Reginmari patauiensis episcopi se abdicauit et hoc idem episcopus, 
ne ab aliquo pusterorum eius infringeretur, sigiilo suo obsignauit. 

[Loco Sigilli impressi.) 

Das bischöfliche Siegel ist im guten Zustande. 

1) Stadersdorf bei St. Pölten. (Siche Saalbuch Nr. II. CCLXIV; ferner 
Itaim. Duellii Excerpt. geneal.-hist. — Index: Staudersdorff.) 

XI. 

1139, 9. April. Rom, im Lateran. — Papst Innocenz II. stellt auf Ansuchen 
des Abtes Chadalhoch das Kloster Göttweig unter den Schirm und Schutz 
des h. Petrus. 

[Codex Pri.ilegiomm, fol. 318. verao J 

Innocentius Episcopus Servus Semorum Dei Dilecto Filio 
Chadalhoch, Gottwicensi Abbati Eiusque Successoribus regulariter 
substituendis in perpetuum. Desiderium quod ad religionis propositum 
et animarum salutem noscitur pertinere, animo nos decet libenti con- 
cedere et petentium desideriis congruum impertiri sufTragiuin. Et 
quidem si rciigiosorum virorum postulaciones debita benignitate ad- 
mittimus, nostris procul oportunitatibus dementem dominum reperi- 
mus. Huius rei gracia dilecte in domino tili Chadalhoch Abbas preci- 
bus tuis apostolica mansuctudinc duximus aunuendum, et (lottwicense 
Monasterium, cui auctore deo preese dinosceris, cum omnibus ad ipsum 
pertinentibus sub beati Petri tutela et nostra protectione suscipimus 
et presentis scripti patrocinio communimus, statuentes . . . etc. <) 
[Loco signi rotundi cum Ego Innocentius katho- 

Cruce. „Adiura nos Deus liee ecclesie Episcopus | Monogramms litterale.j 
salutaris nostcr.“| subseriho. 
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Datum laterani per manus Alrncrici Sancte Romane ecelesie dia- 
coni Cardinalis et Caneellarii, V. ldus Aprills. Indiccione II. Incarna- 
cionis dominiee Anno Milesimo centesiino tricesimo nono. Pontificatus 
uero domini Innoccntii II. pape anno decimo *). 

Die Originalurkunde dieses päpstlichen Sehinnbriefes muss im Jahre 1447 
noch vorhanden gewesen sein, da das runde Zeichen links, und das Wort- 
monogramm rechts, im Codex Privilegiorum, loc. eit. genau abgezeichnet sind. 

1 ) Von hier weiter folgen die Anordnungen der vorausgehenden Bullen von 
1099 und 1105 fast wörtlich. 

2) Das X. PontiticaUjahr des Papstes lnnocenz II. (gewählt 1130, 14. Fehr. , 
geweiht 23. Februar) reichte vom Februar 1139 bis 1140. — Erstarb 1143, 
24. September. 

XII. 

1140, circa. — Eine Angehörige des Stiftes Kremsmünster wird vom Schirm- 
vogte Ottokar mit Einwilligung des Abtes Ulrich, zum Altäre der h. Maria in 
Göttweig übergeben, als Ersatz für einen getödteten Ministerialen, mit der 
Bedingung, dass sie da im gleichen Dienstverhältnisse stehe, wie früher in 
Kremsmünster. 

| Original - Tradition« - Urkunde.] 

Notum sit umnibus Christi fidelibus qualiter titulier quedam 
nomine Richkart ex familia s. Agapiti imituo tradita sit super ultare 
S. Marie in Kotwico, pro alio eiusdem ministeriali occiso. Hec autem 
traditio facta est per manus Ottaker ') aduocati, bona uoluutate domini 
Odulrici *) abbatis connivente, eo tarnen pacto et iure, quo prius sancto 
Agapito subesse solita erat, utpote de melioribus ministerialibus orta. 
Iluic rei testificantur. Walther de treisim ’), Engilschnlch de Vra *). 
I>e ministerialibus aduocati. Helmhart. Pillunch. De familia s. Agapiti. 
Engilger et frater suus Prun. 

(Loco Sigilli impressi *). J 

1) Ottokar VII. (V.) Markgraf von Steier, 1129 — 1164. 

2) Abt Ulrich II. von Kremsmünstcr 1132 — 1147. 

3) Siehe Sanlbuch Nr. CLXXXVI. CCLVIII. 

4) Vergl. Urkundenhuch für die Geschichte des Benedictiner- Stiftes 
Kremsmünster 1852. Nr. 36. S. 36 — 47, wo Poppo et fratres sui Otto et 
Engelscalcus de Urach unter den Zeugen einer Urkunde vom J. 1174 
Vorkommen. 

5) Das aufgedrückte grosse runde Siegel zeigt einen Abt mit dem Hirten- 
stabe in der Hand und dcrUmschrift f ABBASSANCTI* AGAPITI- MAHTIHIS* 
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XIII. 

1141. — Bischof Reginbert von Passau weihet die Kirche zu Gross, bestimmt 
sie zur Pfarre, weiset ihr die Grenzen an, und gibt dazu den bischöflichen Zehent 
zu Nondorf in der Pfarre Sizendorf, und von Beigarten; zugleich bestätiget er 
dem Stifte alle früheren Schenkungen seiner Vorfahrer. 

[OriginaJ.] 

Notum sit Omnibus sancte matris ecclesie filiis, quod ego Re- 
ginbertus dei gratia patauiensis episcopus, Anno dominici incarna- 
tionis Mill“. C°. XL“. I“. indictione IUI*, dedicaui ecclesiam graze ’), 
ea uidelicet ratione, ut sub termino prediorum Wichardi de schriebe. 
et post eum grimonis, homines siti uel possessionem babentes, bap- 
tismum, scpulturam. et cetera christianitatis sue sacramcnta in 
eodem loco accipiant. Siquidem cum ego prelate patauiensis ec- 
clesie episcopus Reginbertus in die dedicationis eiusdem ecclesie 
hoiniues antiquissimos termini predicti sacramento conslrinxerim, ut 
terminos legitime discernerent. Nicbilominus etiam de uilla Ni- 
wendurf. sita in parrochia sicindorf omnem decimam ad me episco- 
pali iure pertinentem eüdem auctoritate confirmaui. Preterea in 
uilla, que dicitur bigartin, de predio dietmari decimam nostri iuris 
sirnili modo dedimus. Ilec itaque, que ego in nostro tempore, et 
reliqua, que uenerabiles episcopi antecessores mei, uidelicet Altman- 
nus, Odalricus, Reginmarus, pro salute anime sue fratribus Kote- 
trigemis cenobii dederuut, et auctoritate episcopali stabiliendo con- 
firmauerunt, ego quoque sperans partem eterne beatitudinis me 
cum eis habiturum siiniliter confirmo. Et ut huius confirmationis 
sententia stabilis et inconvulsa maneat, sigilli nostri inpressione 
sancimus. Si quis igitur nostre auctoritatis confirmationem infrin- 
gerc presumpserit, uel uiolare uoluerit, sub anathematis maledicto 
perpetue pene periculo damnetur. 

Das grosse ovale Siegel ist leider schon in zwei Stücke zerbrochen, 
wovon der obere Theil mittelst einer feinen Hanfsehnur noch mit der Urkunde 
Zusammenhänge 

I) Vgl. Saalbuch. Tradition Nr. CXXXVI. 
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XIV. 

1152. December. Salzburg. — Erzbischof Eberhard von Salzburg beurkun- 
det, dass vor ihm als päpstlichen Schiedsrichter, die Äbte Wernher von 
Göttweig und Luther von Hot ihren langjährigen Besitzslreit über das Dorf 
Schwarzah und andere Güter im Vcrgleichswege beendet haben, indem 
Abt Luther von Rot mit Zustimmung seiner Conventualen für eine vom Gött- 
weiger Abte empfangene Summe von zwanzig Pfund Regensburger Münze, 
allen ferneren Ansprüchen auf die genannten Güter feierlich entsagte. 

(Original.] 

-j- In Nomine Sande et ludiridue Trinitatis. Eberhard ') 
Salzbnrchensix Eeciesie Areliiepiscoptis , Wernhero Chotteicensi 
Abbati. In Perpetuum. Cnm ex officio diuinitus nobis iniimcto 
iura ecclesiarum conseruare debeamus, ad lilem dirimendam et ad 
pacem reformaudam inter illa.s ecclesias et eedesiasticas personas 
que a ueneranda sede romana nostro iudicio spccialiter commendan- 
tur, propensiori enra innigilarc debemus. Vnde auctoritatc domini 
pape Eugenii muniti, controuersiam illam, que inter oenerabiles fra- 
tres nostros Wernhemm ’) abbatem de chotwieh et Lutherium •) 
abbatem de rote, de quibusdam pnssessionihus agitabatur, termi- 
nandam suscepimus. Vtramqne igitur partem ad nostram presen- 
tiam euocantes, allegationihus binc et inde diligenter et sufficienter 
auditis et plenarie engnitis. cum litem sententia terminare intende- 
remus, placuit utrique parti amicabili compositione conuenire, et 
controuersiam que inter eos uentilahatnr transactione terminare. 
Modus autem transactionis hic est. Wernbems abbas de chotwieh de 
uiginti libris ratisponensis monete Lutherium abbatem de rote se- 
curum redidit, et L. ennsilin seniorum monasterii sui liti quam de 
uilla que suarzaha ') dicitur et de aliis possessionibus, de quibus 
inter eos discordia erat, per exfestucationem ahrenuntiauit. Quam 
transactionern ex petitione utriusque partis suscepimus, et consilio 
ecclesie nostre, nostra auctoritate eonfirmavimus. Ne igitur pra- 
uorum hominum machinutione hec in postcrum a sua lirmitate auelli 
possint, in scriptis redigere et sigilli nostri impressione firmare 
curauimus. Igitur fili karissime Wernhere , abhas chotteicensi s mo- 
nasterii te et omnia que ad te spectant amplectentes fouemus, et 
manu tenere disponimus, sed et cuncta que largitione lidelium tue 
eeciesie collata uel adhuc conferenda sunt, sub tuitione nostra 
comprehendimus, et corroberatione presentis pagine stabilimus. 
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Nomina autem eorum qui presentes fuerunt hec sunt. Romanus 
Gurcensis episcopus. Henriais abbas S. Petri. Hugo prepositus 
maioris ecclesie. Henricus prepositus berthersgadin. Werhardns 
uormbac. abbas. Otto prepositus Raitinburg. Comes Gebehardus 
de burchhusen. Comes Sitiridus de liubinowe. Comes Chtinra- 
dus iunior et frater eius Siuridus de pilstein. Comes Liutoldus 
de plaien. Piligrimus de icolmutsa. Erchinbertus de mosebach. 
Turinch de t'ceruen. Ekkehardus de tanna. Lutwinus castella- 
nus. Hartnidus et frater eius Marchnardtis de uzelinge. Liu- 
poldvs de waldw. 

Ego Eberhardus archiepiscopus, subseripsi. 

Ego Heinricus abbas, subseripsi. 

Ego Hugo prepositus, subseripsi. 

Ego Heinricus decanus, subseripsi. 

Acta autem sunt ista anno M". C“. LII". Indictione XIIP. anno 
pontificatus nostri V*. Regnantc Chunrado, anno regni eius XIII". 
mense decembrio, in ciuitate Iuraviensi. 

Das massive runde Wachssiegel ist an der Rückseite der Urkunde am 
untern Rande aufgedrückt und mittelst einer durchgezogenen Pergamentsehleife 
befestigt; es stellt den Erzbischof in ganzer Figur, mit Mitra. Pallium, Pastoral- 
stab und einem Buche, sitzend dar. 

1) F.berhard I., Erzbischof zu Salzburg, von Ostern (c. 20. April) 1 1 47 

bis 1 104, 21. Juni. 

2) Abt Wcrnber von Göttweig, 1150 — 1155 (siehe Seite 101). 

3) Luther (Lothar), Abt des Benedictinerklosters Rot in Baiern, atarb nach 
1170. (Monum. boica I. 340.) 

4) Vgl. Saalbuch Nr. LXHI und die nachfolgenden Urkunden Nr. XXXV 
bis XLI incl. 


XV. 

1171. 1. Mai. Wien. — Herzog Heinrich II. von Österreich erklärt, wie durch 
seine Vermittlung und Verwendung das Stift Göttweig im Besitze des ange- 
strittenen Gutes .in Grie“ erhalten worden ist, mit genauer Angabe aller vor- 
ausgegangenen Thatsachen und Umstünde. 

[Original.] 

Heinricus, Dei Gratia Drx Austrie. Quo diuina faoente 
clementia iura ecclesiarum dei sub nostri tuitioue principatus uulla 
patimur ratione uiolari, placuit sollicitudinem nostram in causis 
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pauperum Christi de Kottcico hac eautione presentibus et futuris in- 
notescere, tum anime nnstre saluti tum illorum prospicientes quieti 
et securitati. Notum sit igitur omnibus Christi fidelibus, quod no- 
biiis quidam Waldo <) nomine, egrotans et desperatus, consilio 
et rogatu fidclium suorum, q ui sibi et rebus suis post eius obitum 
metuebant, tarn homincs proprios quam omnia sua predia infra 
baicarinm sita, patri meo Liupoldo inarchioni, manu potestatiua in ius 
tradidit proprietatis. Quo pacto in breui conualuit ipse W. et facti 
penitens, postinodum de partibus francorum duxit uxorem, ipsi et 
iiliis eius predictorum prcdiorum facicns sponsionein. Quo comperto 
Liupoldux mnrchio egre ferens, uocato Waldone , uiolati pacti 
redarguit temeritatem , il Io affirmante ea conditione predia sua 
marchioni se pactum fuisse , si absquc heredibus uita decessisset. 
Mnrchio autem in conrentu apud eastrum giirs babito accitis suis et 
ipsius IK (idclibus, utrorumque adtestatione comprobauit, nuliam in 
traditione bonorum eius coniugii uel heredis factum esse mentionem, 
aut aliquam preiudicii conditionem. et hoc ipso presente horum 
confirmauit lestimonio, Otachar marchionis de stira. Werigandi 
comitis de Plaigcn. Gchehardi comitis de piugeii. Rudolf de 
pergen. Alberonis de griezpach. Friderici de hunesperch. Ernst 
de traisem. Ilnrtirici de rudinich. Gchehardi de nigerspach. 
Polin de asparen. Potin de maleisdorf. Pabonis de amurangen. 
llugonis de Zeulsdorf. Anshalmi de prunne. Wolfgeri de imizins- 
dorf. March irardi de liintperge. et aliorum multorum. l’rediurn 
autem quod oliin fuerat Waldonis in grie, postea Liupoldtu mar- 
chio tradidit sorori sue Gcrhiryc *) ductrici boemiorum, eius rogatu 
delegans illud in manum Gchehardi comitis de piugen, tali pacto, 
ut quo ipsa petisset, predium idem delegaret, quod et fecit. Nain 
delegauit illud super altare s. Marie in monte Kottcico, adiciens et 
ecclesiam, quc dicilur ad purch, presente Reginmaro palauiensi 
episeopo et Nanzone eiusdem loci abbate. Huius traditionis testes 
hii sunt aure tracti. Chuuradus (de roningin). üietricus (de Lei- 
chelingen). Alramus (de Plcinchipach). Wcrinhart (de Zelkin- 
gen) *). Diepoldus de chagere. Rudolftu. Regingerus. llei- 
denricus. Rudbertus. Reginhardus. Felieis autem rnemorie Gcr- 
birch postmodo induta sanctimouie habitu. sub obedientia conuer- 
sata est abbatis de Kotwico , ubi mox obiens sepulta quiescit in 
domino. Fratres autem predia largitate eius adepta per LX 11°' annos 
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quiete possederunt, temporibus uidelicet abbatum Nanzonis, Cha- 
dnlhohi, Gerhohi, Wernheri, Fridcrici ') et Johannis. Huius 
abbatie XI11I“. anno matrona quedam ßlia predicti W. ab impcratore 
Friderico , aduoeato accepto, comite uidelicet Friderico de hohen- 
burch, qui iusticiam eius apud nos exigeret, uenit austriam, et que- 
rimonia facta super hereditate paterna iusticiam a nobis requirebat, 
fratribus de Kotwico econtra ius legitime traditionis , et plus quam 
tricennarie posessionis pretendcntibus. Qua causa diu utrinque uenti- 
lata ne imperialis edicti uideremur inmemores, et ut omnis queremonie 
repeticio in posterum esset sopita, placuit nobis inter fratres et pre- 
dictam matronam licet ultra iusticiam, fieri amicam compositionem. 
Acceptis igitur ab abbate quinquaginta talentis, fecit abdicationem 
omnis deinceps impeticionis et querimonie super codem predio ipsa 
et filius eius diepoldus, per manum aduocati sui Friderici de hohen- 
burch, in manum meam, et Johannis abbatis de Kotirico, Huius rei 
testes sunt filii mei, Liupoldus et Ueinricus. Ottaehar marchio de 
stira. Ekkebertus de pernekke. Chunradus de rakze. Frülericus 
de hohenburch. Hadmarus et filius eius Otto de Cupharen. Cliadoll 
de seuelt et filius eius Cliadolt. Albero de chunringen et filius eius 
Hadmarus. Rapoto de sconenherch. Heinricus de gundrammesdorf. 
Wemhardus de Rabenstein, Olrich dapifer. Otto frater eius. Otto 
sororius eius. Liupolt pincerna. Otto marschalch. Ludwicus. Meginhart 
(Ae trebanswinchel). Rudgerus de alse et frater eius Reinbertus. 
Rudolftts ( de Chalwenperge). Meginhart, Fridericli ^homines Albe- 
ronis). Germunt (Ae niwenburch). Wicberhis de Chirchpach. Liu- 
polt de rakez. Albertus de Chupharen. 

Acta sunt hec apud H7 ennc. Anno Incarnationis domini 
M*. C*. LXX”. 1°. 

Imperatoris Friderici anno XX*. Ducatus nostri anno XXXII’. 
Johannis abbatis anno XV"'. Kalcndis Mai. (Loco sigiiii imprc««i.j 

Diese Urkunde ist vollständig abgedruckt in Hormayr's Geschichte Wiens. 
I. Jahrg. 1823. I. Band. 3. Heft. Urkundenbuch. S. XXX. Nr. Xt, mit der irrigen 
Aufschrift: 17. April 1171 — statt 1. M a i, die bereits corrigirt wurde in Chmel’s 
Notizenblalt, April 1843, Nr. I, Seite 22, und in den Babenberger Regesten. 
Note 240. S. 231, mit Bezug auf Nr. 80, S. 50. 

Das grosse, schöne herzogliche Siegel ist an der Rückseite der Urkunde 
unten rechts aufgedrückt und vorne durch eine Lederschleife befestigt; es weicht 
von beiden Siegelabhilduugcn in Hauch' s Osten*. Geschichte. I. Band, S, 382 
und 385, und Marq. Herrgott. Monument. August. Dom. Austr. T. I. lab. I. 

Fontes. X. 18 
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Nr. III, IV, V, bedeutend ab, besonders im Helme und Schilde des Herzogs, 
und an der Sehabrake des Pferdes. 

1, 2) Siehe im Saalbuehe die Traditionen Nr. I.XXIll. CLXVI. CCXV. 

3) Die eingeschlossenen Geschlechtsnamen stehen im Originale ober den 
Taufnamen, zwischen den Zeilen. 

4) Dieser Abt Fridericus ist im allen Verzeichnisse der Stiftsabte 
am Schlüsse unseres Saalbucbes (Seile 101) nicht angeführt, kann aber auch 
nur kurze Zeit gewaltet haben. Sein Vorgänger, Wernher, ist am 19. Nov. 
1153 gestorben. (Necrolog. Claustroncob. itn Archiv f. Kunde östcrr. Gesehichts- 
quellen 1851. VII. 303.) — Sein (Friedrich**) Nachfolger, Johannes I., 
ward anfangs 1157 uus dein Benedictiner-Stifle Admont nach Göttweig berufen. 
(Pertz, Monum. Germ. XI. 582. Annal. Admont. — Vergl. Keihlinger. Melk I. 
260. Note 3.) Das am Schlüsse angegebene XV. Jahr der abteilichen Würde 
Johannes I. reichte von Mai 1171 — 1172. 


XVI. 

1184. 29. November. Zeiselmauer. — Bischof Diepold von Posmu weiset zum 
Armen-Hospitale in Göttweig den dritten Theil der Zehente in der Pfarre Pira an, 
und verleihet zugleich dem Ahte Hudmar und dessen Nachfolgern das Hecht, 
dort einen beliebigen Priester zur Ausübung der Seelsorge anzustellen. 

[Original.] 

ln Nomine Sande et Individue Trinitatis. DipoUhis Dei Gratia 
Pataviensis Episcopus Omnibus Christi Fidelibus tarn Futuris quam 
Presentibus in Domino Salutem. Pastoralis officii sullicitudo expostu- 
lare uidetur ut inonasteria diuinis mancipata obsequiis paterna debe- 
amus liberalitate intueri, et eururn commodis et utilitatibus qui in eis 
domino die ac nocte deseruiunt, quique pro nostra nee non successo- 
ruin nostrorum incolomitate ad deum patrem luminuni preces fundunt 
assiduas, propensius invigilare. Ea propter sancte dei genitricis Marie 
ad pedes usque humiliter inclinati predecessoris nostri, pie rccorda- 
tionis Altnuinni Pataviensis episcopi apostolice sedis legati. vestigiis 
pro rnodulo nostro inherentes, attendentes etiam Hdelitatem et deuo- 
tionem quam dilectus filius nosler Rodmarus abbas et fratres de Chate- 
wico erga sanctuin stephanum prothomartirem in Pataria et uos 
nostrosque successores canonicc substituendos habere dinoscunlur, 
pensata nichilominus uberi et devota elemosinarum largitione qua 
pretaxati fratres in annirersario prefati episcopi Altmunni ') , in pre- 
sentia nostra copiosam multitudinem pauperum respexerunt, terciam 
partem decimarum in Parrochia de Pircha •) que post donationem 
duarum partium a domno Altmanno in prima fundatione Chotewi- 


Digitized by Google 



278 


cciutis Monastcrii factam indigentie plebesani sacerdolis deputata fuit, 
ad usus et refectionem pauperum in hospitali prescripti Monasterii 
concurrentium pro remedio anime nostre nec non parentum nostrorum 
cum consensu chori nostri et ministerialium coniucntia tradidimus, hac 
interposita condicione, ut postquam diem clauserimus exstreinum in 
anniversario nostro rccordatio nostri quantulacumque inibi habeatur. 
Sane quia peticio et ius representationis in prenominata ecclesia ad 
abbatem et conuentum libere et sine ambiguitate spectabat, hanc pre- 
rogatiuam Rodmaro abbati uiro utique discreto et religioso et nobis 
plurimum accepto, eiusque successoribus per ostium intrantihus in- 
dulsimus, quod ad arbitrium et uoluntatem ipsorum sacerdos discre- 
tus et honeste opinionis clericus dumtaxat in ea ordinetur, qui con- 
tentus stipendio, quod ei abbas, qui tune pro tempore exstiterit, ordi- 
näre competenter uoluerit, diuina ibidem celebret populo, et ecclesi- 
astica sacramenta rainistret. Ceterum alia que de decimis et oblationi- 
bus aliisque utilitatibus prouenire et superesse poterunt, per manum 
abbatis ad supplementum pretaxati bospitalis annuatim sub aliqua 
certa pensione ministrentur. Verum quia mentionem de iure peticionis 
in Pircha fecimus, ne hanc nostram ordinalionis constitutionein in reci- 
diuum scrupulum quempiam reducere contingat, precipimus auctori- 
tate qua licet indigni et impares uiribus preminemus, et statuimus ne 
quispiam de cctcro pro aliqua persona aput successores nostros peti- 
cionem sicut fieri assolet porrigere presumat uel etiam attemptet. In- 
decens enim ualde esset, ut quod studio pictatis admissum fuisse dinos- 
citur, si in detrimentum monasterii postea quomodolihet uerterelur. 
Itaque institutio iam dicte ecclesie seciindum nostram constitutionem 
omnifariam ad Chotewiccmig abbatis ordinationem inconuulse et quiete 
permaueat et obsezuetur. Si quis autem attemptauerit hanc nostram 
traditionem et scripti nostri caracterem adnullare et in irritum redu- 
cere, cum dathan et abiron iram et diuini animaduersionem iudicii se 
promeruisse sentiat, atque cum impiis et sceleratis reputatus, com- 
munione corporis et sanguinis Christi in nouissimis careat. Cunctis 
autem hec seruantibus et hoc ipsum quod in memoriam nostri fecimus, 
benigno oculo respicientibus, sit pax et exultatio et in numero iustorum 
consortium inuenire mereatur (sie) per eum qui erat, et qui est, et qui 
uenturus est reddere unieuique iuxta opera sua. Amen. Amen. Amen. 

Acta sunt hec anno Incarnationis dominice Mill. C. LXXXIIII. 
lndictione I. sub domino Lucio papa III. Regnante Friderico 

18 ° 
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Romanorum Imporatore Augnsto, anno uero pontificatus domini 
Diepoldi XI. *). 

Ego Diepoldns, patauicnsis erdesie episcopus. ss. 

Ego Otto, maioris ecclesie prepositus. ss. 

Ego Friderieus, pataviensis decanus. ss. 

Ego Ditmams, eiusdem ecclesie tliesaurarius. ss. 

Ego Meinlialmus, presbitcr canonicus patar. ss. 

Ego Hainricus, presbiter canonicus patav. ss. 

Ego Fridericus, archidiaconus patav. ss. 

Ego Olricus, prepositus Ardeacensis. ss. 

Ego Purchardus de Chambe, canonicus patav. ss. 

Ego Wernherus, Archidiaconus patav. et canonicus. ss. 

Ego Wolfkerus prepositus Cellensis et Monasteriensis. ss. 
Data in palacio s uiiieenmürc per manum Tagenonix *). 

Notarii et Capellani. III. Kalend. Decembris. 

[Loco Sigilli iinpressi.] 

An der schon geschriebenen Urkunde ist das bischöfliche Siegel rechts 
aufgedruckt und rückwärts durch eine Wachsscheibe befestiget. Es gleicht 
der Abbildung in Duellii Excerpt. geneal.-hist. tab. I. png. 175 *). 

1) Bischof Diepold (Theobald) war demnach ain 8. August 1184 in Gott- 
weig anwesend, als eben die jährliche Gedachtnissfeier unseres Stifters gehal- 
ten und dabei reichliches Almosen ausgethcilt wurde. Es war nämlich hier 
von jeher bis in die letzteren Jahre des vorigen Jahrhunderts üblich , nach 
dem feierlichen Hochamte am Feste des sei. Altmann's die von allen Seiten 
herbeikommenden Armen vor der Kirche mit Fleisch , Brot und Wein zu 
betheilen. Statt dieser Naturalspcnde wird jetzt ein bedeutender Geldbetrag 
zum Armeninstitut gegeben. (Siehe hierüber Chr. Mülleri de Praiikenhaimb. 
llistoria Canoniue Sand-Hippolitanae, edit. Alb. de Muderna, Pars II, p. 41. — 
Über d iesen fast in allen Klöstern eingeführten Gebrauch, an den Jahrtagen 
der Stifter das sogenannte Gespend auszut heilen, hat Ign. Keiblinger in 
der Geschichte des Stiftes Melk I, 191 — 190 interessante Notizen zusammen- 
gestcllt.) 

2) Bischof Altmann hatte zwei Theilc des Zehents in der neu errichteten 
Pfarre Pira nach Göttwoig geschenkt und ausdrücklich angeordnet, dass die 
dortige Seelsorge von einem Stiftsmitgliede versehen werde. (Snalhuch Nr. IX.) 
Als später (1094) statt der Canoniker in Göttweig Benedictiner eingeführt 
wurden, die als Mönche damals in der Seelsorge nicht angestellt werden durf- 
ten, da mussten alle incorporirten Pfarren mit Weltpriestern besetzt werden, 
die gewöhnlich Ein Drittel des Pfarrzehcnts und das oft sehr bedeutende 
Urbar-Ertragniss (was nämlich die Unterthanen und Grundholden zu leisten 
hatten) zum Unterhalte bezogen. Eben diese reichlichen Einkünfte mancher 
Stiftspfarren lockten viele Bewerber darum herbei, die mit Empfehlungs- 
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schreiben vielvermögender Personen versehen, sich nicht selten den Stiftsvor- 
stehern aufdrängten, um eine solche fette Pfründe zu erhalten, zu deren seel- 
sorgerlichen Verwaltung sie dann oft nur kärglich besoldete Vicare bestellten. 
Es war desshalb eine ganz besondere Gunst, dass Bischof Diepold dein Akte 
Rudmar und allen seinen Nachfolgern nicht nur das Patronats- und Präsenta- 
tions-Recht auf die Pfarre Pira bestätigte, sondern auch erlaubte, nach ihrem 
Gutdünken einen ordentlichen Seelsorger dort anzustellen, und nach Abzug des 
standesmässigen Unterhaltes (Congrua) für denselben, die übrigen Erträgnisse 
dieser Pfarre zum Besten des Arnicnspitales im Kloster zu verwenden. 

3) Das XI. Ponlificutsjahr Diepold's war schon im März 1183 abge- 
laufen, da er im Jahre 1172 zum Bisthume gelangte. Im Mai 1189 schloss er 
sich mit mehreren Domherren und Äbten dem Kreuzzuge nach Palästina an 
und starb dort zu Antiochiu am 3. November 1190. (Böhmer, Fontes Rer. 
Germ. III. 547.) 

4) Tageno, später Domdechant von Passau und zugleich Pfarrer der 
Kirche St. Andrä im Hngcnthnle (unweit der alten Passauer Besitzung König- 
stätten und Zeiselmauer — t%ai%cenmore — ), begleitete seinen Bischof auf der 
Reise nach Palästina, und hinterliess darüber ein kurzes Tagebuch, welches 
Freher in seine Sammlung: Rerum Genua nie. Scriptor. aufgenommen. (Editio 
III. Struvii. Argentorati 1717. Tom. I. 403 — 416.) 

XVII. 

1194, Passau. — Bischof Wolfker von Passau überlässt den Klosterbrüdern 
den halben Weinzehent von einigen Grundstücken in der Pfarre Krems, welche 
früher Ackerland waren, und erhält dafür von ihnen tauschweise den halben 
Zehent in den Dörfern Lengenfeld und Mittelberg, ferner bei St. Pölten meh- 
rere Hofstätten, Lehenhäuser und das Dorf Sehauching. 

[Original.] 

f In Nomine Sande et Imtiuidue Trinitatis. Wolfkerus *) 
Dei Gratia Patauiensis Episcopus Omnibus Christi Fidelibus In 
Perpetuum. Pontificalis ofTicii cura exigit, venerabilia et religiosa 
loca fouere et amplecti, atque ad oftereuda in eis redemtori nostro 
cottidiana laudum sacrilicia suas eis iusticias recognoscere, et pie ac 
rationabiliter stabiiire. Notum itaque facimus tarn presentis quam futuri 
temporis Christi fidelibus, qualiter nos fratribus Gotewicensis cenobii 
bona eurum conrersatione incitati, atque uirorum dominum timentium 
sapienti consilio inducti, partem decimalis vini in Chremesensi parro- 
chia, a predecessoribus nostris felicis memorie Althmanno, Ydalrico, 
Peinmaro. Heimberto, Cliunrado, Dietpoldo, quondam eius traditam, 
sed occasione quadam per nos ad tenipus subtrartam, bono animo 
recognouimus. Fuit autem hec oceasio qua prefatas decirnas ad 
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tempus possedimus. Cum decime frngum in eadem parröchia totaliter 
nostri iuris essen!, rure in uineas redacto et illarum uinearum dccime 
totaliter noliis adiudicate fuerunt. Nos uero predictis fratribus ex 
ratione priuilegiorum suoruin inde qucstionein mouentibus, benigne 
acquiescere decreuimus, et antecessorum nostrorum pontificum prini- 
legia innouantes, medietatem decimalis uini in parröchia Chremeneiui 
reeepto ab eis conpetenti concambio, ea uidelioet ratione ut incon- 
uulsa in perpetuum maneat actio, consensu chori et ministerialium in 
perpetuuin tradidimus et prescnti priuilegio cum sigilli nostri inpres- 
sionc roborauimus. Recepimus autem ab eis in concambio medietatem 
decimarum de duahus villis Lengennelde *) et Mittcrberch *) et apud 
Sanctum Ypolytum X et VII curtilia et medietatem unius curtilis et 
duo benelicia et dimidium, et uillam que Scuigcn *) dicitur. Vt vero 
bec legalis commutatio per omnes successores nostros rala permaneat. 
jla nimirum ut etiam si uinetis destructis agricultura succedat, pre- 
dicti fratres niebilominus mediam partem decimarum siue in frugibus 
siue in quibuscunque humanis iaboribus sortiri debeant, in presenti 
pagina subscriptos testes pariter annotari voluimus. Quorum bec sunt 
nomina. Hadcmarus de chufarn et (ilius eius Otto. Wiehardti s de Zebin- 
gen. Albreht de Kambe. Sifridus waise et lilius eius Sifridus. llade- 
martis de murrestetin. Richkerus et frater eius Fridericu» de Wegen. 
Leuthart. Hainrich iudex. Timo de puhellberch. Manegolt de schone- 
puhit. Dictricus de Werdum. Otto de tnizeinmür. Chalhohus de 
( irusperc . Otto de Wblfpazingeit. Chunrat de irnlde et frater eius 
Otto. Gotfrülus de hagelbach. Ekotfus de warte. Albreht de pataria. 

Ego Hanricus decanus subscriho. Ego Megegotus ss. 

Ego Werneherug prepositus ss. Ego Hainrictu ss. Ego Arnol- 
dug ss. Ego ChadeUiomis ss. Ego Timo ss. Ego Werneherug ss. Ego 
Haittricus ss. 

Ego Amoldtis ss. Ego Hermannug ss. Ego Albero ss. Ego 
Megenhardug ss. 

Acta sunt bec Anno domini M.C.XC.ilH. Indictione XII. Tempore 
Hainrici Imperatoris. Anno pontificatus nostri II 1 1 . patanie feliciler. 
Amen. 

Zwei massive Siegel hängen mittelst vielen violeien und gelben Seiden- 
fäden an der Urkunde: a) das dcsBiseliofs W o lfk erus gleicht dem in Raim. 
Ducllii Exeerptis geneal.-hist. lab. I, Nr. Seite I TO abgebildetcn: — 
b) das Siegel des Cap it eis von I* assau ist ganz roh und unkenntlich. 
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1) W o 1 f k e r, in der vornusgehenden Urkunde als der letzte Zeuge unter- 
schrieben, wurde zum Nachfolger Diepold's auf dem Bischofssitze zu Passau 
gewählt am 10. März 1191, geweiht in Salzburg am 9. Juni; und im Jahre 
1204, Anfangs August, Patriarch von Aquileja. -J- 1218. — (Böhmer, Fontes 
III. 548. — Pertz. Monum. Germaniae XI. 594. — Pritz, Geschichte des 
Landes ob der Enns I. 420.) 

2) Lengenfeld und Mittelberg, zwei Pfarrörter oberhalb Krems. 
V. 0. M. B. 

3) Schauebing (nuch Schaubing), nahe der Perschling in der Pfarre 
Pira (Pyhrn) V. 0. W. W. — Vergl. im Stiftungsbriefe: Scauwingin. 

XVIII. 

1195, GÖttweig. — Herzog Friedcrich 1. von Österreich befreit bei seiner 
Anwesenheit in Güttweig die Stifts-Besitzungen diesseits der Donau und in 
Grie von jeder Gerichtsbarkeit und vogteilichen Belästigung, gegen jährliche 
Entrichtung von 200 Muth Hafer; zugleich verordnet er das zu leistende March- 
futter unmittelbar in die herzoglichen Gefreidekästen abzuliefern, damit auf 
diese Art den cinsammelndcn Marschällen jede Gelegenheit zur Bedrückung 
und Übervortheilung des Klosters benommen sei. 

[Original.] 

In Nomine Sande et Indiuidue Trinitatis. Fridericus Diuina 
Fauente Clementia Anstrie Dux. Omnibus Christi (idelibus tarn presen- 
tibus quam futuris notum esse uolumus, quod nos abbati <) et fratri- 
bus in Kotirico hanc prerogatiuam indulsimus, quatinus in possessi- 
onibus ipsius cenobii in ea parte danubii, qua monasterium ipsum 
situm est, et in Grie*) nullus umquam hominutn sub nomine aduo- 
cali , aut iudex uel preco de nostra permissione, uel alieuius offi- 
cii uel iudicii occasione eisdem fratribus iniuriam inferat, uel offen- 
dere presumat, ea uidelicet oonditinne, ut pro iustitia nostra de 
eisdem possessionibus ipsi fratres CC Modios auene annuatim no- 
bis persoluant. Quod si für uel raptum faciens aut latro in posses- 
sionibus ipsorum deprebensus conuictus fuerit, ad proximum locum 
quo malefadores plectuntur, sicut est eingulo cinetus ») puniendus 
tradatur. Preterea statuimus, ut pabulum quod in bonis predigte 
congregationis ex utraque parte danubii habere debuimus ab ipsis 
in duobus granariis nostris recipiamus, ne alieui marscalco eis in- 
iuriam nel dampnum inferendi occasionem tribuamus. Et ut hec 
nostre deuotionis permissio inconuulsa permaneat presentis scripti 
paginam sttbscribimus et sigilli nostri inpressione roboramus. Data 
in ipso monasterin. Anno ab inearnatione domini Millesimn. C.XC.Y 
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Indictione XIII. Anno I. ducutus ipsius. Testes Ilurtiricus ratis- 
ponensis aduocatus. Craflo de anzinesbach. Dietmaru» mordet (sie) 
Rapoto de falcliinberc, llademarus de Kunerigen. Wiehardus de 
Seuelde. Rudolfus stubich. tlarlnit de ort, Dietmaru s de Engil- 
schalchisoelde. Meingotus de hinterberch. Rudolf u. » et Herbordm 
de Potindorf. Isenricu s (sic) de huntsaime. Albertus de Locliin- 
lin. Rudolfus de piela. 

An der Urkunde hangt das herzogliche Reitersiegel, wie es in den Monu- 
ment. August. Doinus Austr. Tom. 1. tah. II. Nr. VI. ahgebildet ist, nur fehlt 
dort das Schwert. — ( Vergl. das Verzeichniss der bisher bekannten Figuren- 
siegel der österr. Fürsten, mit den vornusgehenden Bemerkungen, von Karl 
t. Suva mitgetheilt in den „Quellen und Forschungen zur vaterländischen 
Geschichte, Literatur und Kunst. Wien 1849. — S. 314 u. s. f. 343. Nr. 15.) 

Den kurzen Inhalt dieses Gunstbriefes hat Dr. v. Heiller im Regesten- 
werke zur Geschichte der Babeuberger S. 77, Nr. 1, summt den Zeugen 
angeführt. Isenricus statt Henricus de lluntnaime ist wohl nur ein 
leicht erklärlicher Schreibfehler, denn in zwei anderen Urkunden des 
Herzogs Friedrich's (loc. eit. S. 77, 78, Nr. 4 und 7) heisst es deutlich 
Henric u <. 

1) Dem Stifte stand damals Abt Rudmar vor (v. 1174 — 1200, f 3. März), 
wenn er mit dem im Admonler Necrologium: V. Nonas Martii angeführten 
Ruodmarus ubhas wirklich identisch ist. wie das Concept des Chronic. Gott- 
wic. Tom. II. muthmasslich angibt. 

2) Siehe Saalbuch Nr. II. LI. LXXXV. CXVI. 

3) Dieser Ausdruck: „»ici/f esl cingulo einet us oder cingulotenu* , wie er 
mit Gürtel umfangen ist- kommt in den Gerichtsprivilegien gewöhnlich 
vor; das Hab und Gut des eingefangenen und nhgcurtheilten Verbrechers fiel 
nämlich dem Kloster als Geriehlsherrschaft entweder ganz, oder zum Theile zu, 
worauf der Delinquent nur um die Lenden bekleidet, dem herzoglichen Land- 
richter ausgcliefert werden musste. — Nähere Bestimmungen hierüber enthal- 
ten die späteren Österreichischen Landrechte. (Vergl. Archiv f. Kunde 
österr. Geschichtsquellen 1854. X. B. S. 148. 154. §. XL — und die Pnntai- 
dingbücher, herausgegeben von Kaltenbach ; insbesonders die Göttweiger 
Grund- und Gerichtsherrschaften betreffend. II. Band. S. 4—58.) 


xix. 

1203, circa. — Urkundliche Aufzeichnung über einen Gütertausch mit Orlolf 
von Raiucnstein, und nachherigen Streithandel darüber mit dessen Sohne Konrad. 

(Original.) 

Omnibus Christi fidelilms conslare uoluinus quod Ortolfus de 
Rummensteine ’) cum fratribus eccicsie kotwiecnsis cuntractum liabuit. 
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videlicet, quod ipse predium in Pechsudl *) , quod erat ecclesie, a 
fratribus in proprietatem reciperet, et econtra duo beneficia in Wezite- 
torf *) que iuris sui erant, ecclesie contraderet, et contractus iste 
cum testibu.s et aliis solempnitatibus fuit firmatus, nt perpetualiter 
esset ratus. Proeedente vero tempore filius suus Chunradu * ucr- 
bum mouit, quod predium, quod pater suus eommutauerat, sine 
consensu suo sibi alienatum fuisset. Interea quidam burgensis de 
Winne Siboto pro VIIJI talentis elaborauit, quod eadem beneficia in 
Wezilstorf in iuris proprietatem, quod uulgo Purcbreehte dieitur, 
a fratribus reciperet, et annuatim pensionem duorum talentorurn inde 
persolueret, in quo contractu talis est interposita condicio, quod si Chun- 
radu* de Rammenstein eadem benelieia inpeteret, et quomodocunque 
optineret, idem Siboto nouein talenta, que per contractum dederat, 
repetere non deberet. Pro memoria ergo huius facti presentem car- 
tulam scripsimus et sigilli irnpressione confirmauimus. Huius rei 
testes sunt. Heinricus marcsehalcus de Zacking. Alberta * de Lochlin. 
Chunradu * de Timendorf. Orttib de Witigegtorf. Rapoto nauta 
de Stain. Arnoldus de S. Stephano. Ditmaru» de Wesendorf. 
Chunradu* et frater eius Albertus de Meer. Sighart de Radun. 
Ebergcr de Yurt. 

(An der Aussenscite der Urkunde steht von derselben Hand [des 
Abtes?] geschrieben.) 

Eberhart decimator de raseinestorf presens fuit et Chunra- 
du * oleator presens fuit a principio usque ad finem. 

Et rustici qui sedebant super bona quos inde diuisi, cum muneri- 
bus constahat me x talenta. 

Fri. (i. e. Fralri) Helmuigo dedi talentum absque alio mutiere, 
et Harticico camerario talentum absque aliis nmneribus. Fri. Irm- 
frido de Staine LX denarios. Dietmaro de Wisendorf LX dena- 
rios. Et quatuor dedi aduocato. Et quiequit ego (? ergo) exspendidi. 

An der Urkunde hängt das älteste Siegel eines hiesigen Abtes. 
Es ist in dicker Wachsmasse abgedruckt, spilzoval, 2 Zoll breit, 3 Zoll hoch ; 
die untere Hälfte ist zwar abgebrochen, doch ist die sitzende Figur des Abtes 
(Wezelin, 1202 — 1231) noch deutlich kennbar; er hält in der linken Hand den 
Pastoralstob, in der rechten ein offenes Buch. Die Umschrift zwischen zwei 
einfachen Linien: *j- ABBAS DE. CHOTW1CH. 

1) Ortolf de Hnmmenstnin erscheint urkundlich 11S7 — 1198. Sein Sohn 
Chunrad 1190—1230. (Hanthaler, Recens. dipl. geneal. II. 208—209. — 
Vergl. Babenberger Regesten, Personen-Verzeichniss.) 

2) Siehe Saalbuch Nr. II. Pecluutilin. 
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3) Loc. oit- Nr. XIJV. Wizili niad orf , in der Nähe des Stiftes gele- 
gen (jetzt mit Höbenbnch vereinigt)» wie auf der Aussenseite der Urkunde 
selbst von sehr alter Hand angegeben ist: In Officio circa Montem , Wicz- 
leinsdorf. 


xx. 

1206, circa. — Graf [.iutold von Hardeck verpfändet die Vogtei über das 
Amt Ranna mit allen Rechten und Einkünften dem Stifte Göttwcig für ein 
Darlehen von hundert Mark, auf Wiedereinlösung. Der Lnndesfürst , Herzog 

Leopold , bestätigt diesen Contraet mit Anhängung seines Siegels. 

(Original. | 

ln Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen. 
Quoniam facta mortalium temporalium seenntur motum, utile est ea 
litteris annotare, ut sic memoriam sui posteris ualeant exbibere. Sciat 
igitur tarn presens quam futura ctas, qualitcr contcs Livluldu * de 
Uurdekke •), eeeiesie Chalewiceiwi et conuentui eiusdem loci aduoca- 
tiam super omni predio ad oiTicinam suatn in Ravna*) spectantem 
cum omni prorsus iure et pensionc nomine pignoris oldigauit, ea 
lege, ut omnes fructus eiusdem aduocatie iam dicto cedant mona- 
sterio, nee fas sit alicui preter debitorem qui rem obligauit, ex 
iussu suo pignus Obligation soluere, sed sit penes eos tarn pignus 
quam fructus pignoris, donec Comes Centum marcas, quibus aduo- 
catia est obligata , ecclesie restituat. Verum quia contractus ex 
conuentione legem accipiunt secundum formam hie expressam, ego 
Linpuldns dux Austrie butte contractum sigilli ntei inpressione con- 
lirmo. Huius rei testes sunt. Liupoldu» dux Austrie. Comes Liutol- 
dits. Dominus Hadmarux de Chvnringe. Wirhardun dapifer. llrdol- 
fitx de Ilulrndnrf. Marquardtis de Hiiitpereh. Vdalricu » struno 
et lilius suus Vlrictt» marscalcus. lleinricus de Coctgiiigcn. (sic) 
Rvdolfus de Synntmininiiige. 

Das leider verletzte (einseitige) Reiter-Siegel hängt an grünen und rotlien 
Seidenfaden. Der Herzog trägt einen Fnsshelm mit Visier, einen breiten herz- 
förmigen Schild, etwas nach rechts (heraldisch) geneigt, darin ein gut gezeich- 
neter Adler, so wie auch in der Fahne. Umschrift: *) LIVFOLDUS. DEI 
GRAC1A. DVX. AYSTRfK. Das U in der Silbe DUS, und die E sind ab- 
gerundet. 

Ehen dieses einfache herzogliche Siegel veranlasste zur Einreihung 
der Urkunde vor das Jahr 1207, weil Herzog Leopold VI. (VII. der Glor- 
reiche) sich späterhin gewöhnlich eines zweiseitigen, d. h. Münzsicgels 
bediente, wie Dr. v. Meiller in den Babenberger Regesten (S. 241. Note 284) 
bemerkt. — (Vgl. jedoch die folgenden zwei Urkunden und Nr. XXVI. 
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hinsichtlich des Siegels). — Überdies erscheint der unter den Zeugen 
vorkommende filtere Udalricua slrimo (Streun von Valkenstein) mit seinen 
Söhnen zum letzten Mal im Jahre 1203 , der Jüngere Udalricus struno 
vom Jahre 1207 an als marscalcus. (Siehe loc. cit. S. 90. Nr. 42. S. 97. 
Nr. 63. vgl. S. 317.) 

1) Graf IAutold 111. von Plain wird hier von seiner Herrschaft Har - 
deck an der Thaya, 0. M. B., nfichst der mfihrischen Grenze, de Hardekkc 
benannt. — Näheres über ihn hat M. Filz in der Geschichte von Michael- 
beuern I. S. 238 — 244, 253 zusammengestellt. 

2) Siehe die Erläuterungen zum Saalbuche Nr. CCVII. CCLXII. CCCXV. 

XXI. 

1207, Krems. — Die Äbte Wernher von Heil.- Kreuz und Richer von Zwetl. 
die Pröpste Sighard von St. Pölten und Otto von St. Florian und Konrad Pfarrer 
von Kusbach entscheiden als erwählte Schiedsmänner einen Streit zwischen 
den Abten Reginold von Melk und Wezilin von Göttweig , über den recht- 
lichen Besitz von Meirs, zu Gunsten des Letzteren. 

| Original.) 

In .Nomine domini nostri Jesu Christi. IC de gancta crucr 
et R. in zwelel abbates, et S. sancti ypoliti et 0. sancti floriuni pre- 
positi, et C. plebanus in Ruspach, (ide presentis scripti tarn presen- 
tium quam fnturorum memorie commendamus et protestamm-, quud 
eum causa, que inter Abbatem et eeclesiarn Medlicentem, et Ah- 
batem et conuentum Kotwicensem super predio in Myrg uerteba- 
tur, nobis sancti ypoliti et sancti floriani prepositis et C. plebano 
in Ruspach a sede apostolica delegata fuisset. conuenientibus nobis 
et partibus, et consilio illustris ducis Austrie Styrieque Liupoldi, ut 
finis inponeretur controuersie, in nos arbitros ab utraque parte Ahha- 
tum, utriusque conuentus libero assensu accedente fuit comproinis- 
smn, utraque parte per caucionem fideiussoriam sc alteri ad penam 
centum Marcanim obligante, si eompromissione in irritum deducta 
nostro non starent arbitrio. Nos igitur inquisitis diligencius utriusque 
cause uiribus et discussis utriusque partis meritis et allegationibus, 
cum contra titulum donationis, quem ex priuilegio llcinrici imperatoris 
Abbas Mcdliceusis de eodem predio pretendebat, Abbatem Kotwi- 
censem defenderet longeua possessio, et centum annorum prescriptio 
et preterea titulus donationis ab Heinrico burchgrauio et postmodum 
ab Oltane fratre suo facte, cum additionc ville Chottcndorf , ') tandem 
de prndentum virorum consilio super premissis talc pronunciauimus 
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arbilrium sub pena pretaxate pccunie firmiter statuentes obscruari. 
Primum, ut sibi ad iuuicem rancoretn dimitterent, qui ex eadem causa 
uidehatur inter eos orlus fuisse, et possessio, pro qua uertebatur 
controucrsia, ecclesic Kotewiccnsi in iure remaneret perpetue pro- 
prietatis, et Abbas Medlicensi» suo et fratrum suorum nomine tarn 
eidein possessioni quam priuilegio prememorati Heinrici imperatoris 
publice in uianus nostras renuntiaret, sub pena prctaxata precipientes, 
ut null» atnplius inde questio ex parle Medlicensi» Ahbatis moueretur, 
et Abbas Kolwicensis et ecdesia sua ecelesie Medlicensi triginta 
talenta pcrsolueret, et rcditus unius lalenti in censu annuo pro eisdem 
talentis obligaret, ita tarnen, ut ulilitas de predio obligato prouenicns 
singnlis annis in suuimain predicti debiti eomputaretur, donee idem 
debitum esset totaliter persolutum. Preterea arbitrali suinus, ut hoc 
ipsnm arbilrium scripto cominendalum ad peticionem Abbatis Medli- 
censis suique Conuenlus sigillis dcmini patauiensis episcopi et doinini 
ducis confirmaretur. Sub predicta itaque forma pronunciatum arbi- 
lrium omni remolo cnntradictionis obstaculo pars utraque recepil, 
et eadem die Medlicensi» Abbas ad Abhatem Kottcicenscm jcccdens, 
cum assensu fratrum, qui secum aderant, ex parle locius conuentus 
in nostra presencia prediclo debito triginta talentorum et obligationi, 
que pro hiisdem facta fuerat, uoluntatc propria renunciauit. Acta 
sunt bec Chremis, Anno incarnatinnis domini Millesimo ducentesimo 
septimo. Indietione decima. Pontificatus lnnoeentii pape anno deeimo, 
Ri-gnaute Rege Philippo, presidente Manegoldo patauiensis ecelesie 
episeopo, presentibus istis: Tutone in Heimpur ch. Arnoldo in sancta 
Pelronella. Pilgrimo in Albrehtesperge. Heinrico in Witen. Sifrido 
in Mulhuru. Heinrico in Chöliube plebanis. Gotefrido. Engilberto. 
Chunrado, laicis, et aliis quam pluribus. 

An dieser Urkunde befinden sieh folgende fünf Siegel: 

a) zeigt ein schwach ausgedrücktes unkenntliches Brustbild; 

b) ganze Figur eines Ables; die Umschrift ist leider nicht lesbar; — 

c) ebenso: SIGILLUM ABBATIS DE SANCTA CRUCE; — 

d) Münzsiegel des Herzogs, gleich dem in Moniim. boic- IV, Tab, I, Nr. 1 
abgebildeten, und von Karl von Sava loc. cit. 343. Nr. 18 c. 
beschriebenen; 

<•) das bischöfliche mit ausführlicher Umschrift: f MANEGOLDUS. DEI 
GRATIA. PATAVIENSIS ECCLESIE EPISCOPUS. 

I ) Wie Göttweig zum Besitze von Mein und Kotzendorf gelangte, ist im 
Saalbuche (Tradition und Note Nr. XLV) näher angegeben. 
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XXII. 

1207. — Herzog Leopold VI. (VII.) besUtigt den vorausgehenden Entschei- 
dungsspruch. 

[Original.] 

ln Nomine Sande et Indiuidue Trinitatis. Liupoldus Dei 
Gracia Dtuv Austrie et Stirie Omnibus Christi Fidelibus Im Per- 
petuum. Ea principum debet esse mimificentia, ut pro statu cccle- 
siarum pia deliberatione coinmoueantur, uidelicet, ut possessiones 
ecclesiis diuinitus collatas non solumdefendere studeant, sed etiam liles 
in ecclesiis ortas rationabiliter determinare et componere diligen- 
ter intendant. Quapropter litem duoruin mnnasteriorum Medilicen- 
sis et Gotwicensis pro quibusdam possessionibus in uilla que dicitur 
Mirs exortam, religiosis viris abbatibus de sancta cruce Wernhero, 
et de zwetel Iticliero, et prepositis de domo sancti ypoliti Sigahardo 
archipresbitero, et sancti floriani Ottone, transactione determinandam 
dignum duximus committere, ut ipsi utriusque partis allegationihus 
cognitis, et priuilegiorum ratione diligentius considerata, liti secun- 
durn cognitam rei ucritatem Guem imponerent. Cuius transactionis 
modus talis fuit quod Abbas Gotiricensis domnus Wetilo de coniuen- 
tia sui capituli de triginta libris monete wiennensis abbatem Medi- 
licensem uidelicet Renoldttm securum reddidit et abbas medilirensis 
de consensu eiusdem capituli liti totaliter per exfestucationein abre- 
nuntiauit. Ne ergo inposterum de tarn rationabili compositione 
aliqua possit oriri controuersia, ipsam transactionein inscriptione 
presentis pagine roboramus et sigilli nostri inipressione confirma- 
mus. luterfuerunt autein huic facto religiosi uiri abbates de 
»aneta cruce domnus Wernlierus, et de Zwetel Richents, et de 
aldenburc Adalbertns ; et prepositi Sigahardus archipresbiter de 
sando ypolito, et Otto de sandn floriano, et Gotscelcus de sancto 
andren. Bertoldtu decanus de Ditlnne. De capellanis nostris. Chun- 
radtts de ruspach, et Dato de haeinburc, et magister Arnoldtu de 
S. Petronella, Pilgrimtu de Albrechtsperge, Heinricus de Widen, 
Otto de marchieartsurwar. Sifridtu de mittarn , JJeinricus de Cho- 
liube, Otto de Antinberge, Chunradus de hoheiutaufe. Menhardus 
de imcinstorf, Adalbertns crebespaeh, Gotfridtu de radilinperge. 
Wirnto de palte. Vilalricus de horinbach. 

Das gleiche herzogliche Münzsiegel hängt an einer fein geflochtenen Schnur 
von grünrothen Seidenfuden und ist vollkommen erhalten. 
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1209, circa. — Abt Rüdiger von Baumgartenberg und sein Convent schliessen 
mit dem Abte und Capitel in Göttweig ein Übereinkommen, kraft dessen sie sieb 
verpflichten statt des Nalurulzehents von ihren Weingarten bei Krems jSltrlieii 
Ein Talent zu bezahlen. 

[Original.! 

Effo Rudigerua abbas in Pnnmgnrtrnbcrge Pt totns Conuentns 
eonstare volumus Omnibus nostre posteritatis bominibus, quod de eom- 
muni consilio cum akbntc et confratribus Eeclesie Kntwicnisia 
eonuenimus. quod pro decimis uini quas de duodecim iugeribus in 
monte Lintperch infra limites parrochie Chrcmis, annuatim persol- 
uerc debueramus, pensioncm unius talenti annuatim in festo s. Mar- 
tini persoluamus. Vt ergo tarn nobis quam ipsis pactum huius rei ra- 
tum habeatur in successoribus nostris, pro memoriali cartulam istam 
oonscripsimus et sigilli utriusque partis imprcssione pro certitudine 
rei inunimus. 

Das an der Urkunde hängende älteste Gottweiger Convent-Siegel 
ist in weisses Wachs gedruckt, spitzovaler Form, 2 , / a Zoll hoch, 1 */* Zoll 
breit, und stellt ein freistehendes Kirchengebäude zwischen zwei Thürmen 
vor, deren linker etwas höher ist und ein Vorwerk mit dem Eingänge ange- 
baul hat. In der Mitte über der Kirche sicht man eine abwärts gerichtete 
Hand mit zwei vorgestreckten Fingern. Die Umschrift zwischen zwei einfachen 
Linien lautet: f CONVENTVS. GRA. DEL SCE. CHOTEWICENSIS. ECCLE. 
— E. H. N. sind Uncial-, die übrigen Capitalbuchstaben. (Vgl. die 
Beschreibung dieses und des nächst ältesten Conventsiegels in den „Archäolo- 
gischen Notizen“, gesammelt auf einem Ausfluge nach Herzogenburg, Göttweig, 
Melk u. s. w. im Sept. 1849 von Dr. G. Beider und J. V. Häufler, raitgetheilt im 
Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1850, II. Band, 3. u. 4. Heft, 
Seite 523. ff.) 

Das zweite Siegel der Urkunde ist leider verletzt, die Gestalt eines Abtes 
mit Pastoralstab, jedoch deutlich sichtbar. 

1) Rüdiger stand dem Cistercicnser-Kloster Baumgartenberg im Lande 
ob der Enns von 1207 bis 1232 vor. Seine Unterhandlung mit Göttweig betreffs 
der Ablösung des Weinzehents setze ich beiläufig 1209, weil in eben die- 
sem Jahre am 22. April Bischof Manegold von Passau dein Kloster Baumgnr- 
tenberg die Zehente im Lymperg (Lintperch, laut vorliegender Urkunde) 
um Krems, wo dasselbe früher den Boden selbst cultivirt hatte, auf ewige 
Zeiten schenkte. (Siehe Geschichte dieses Klosters von Fr. X. Pritz im Archive 
f. K. österr. Geschichtsquellen 1854, Band. XII. I. Heft, S. 19.) 
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XXIV. 

1210, circa. — Otto, Vogt der Regensburger Kirche, befiehlt seinen Unterge- 
benen dem Gotteshause Götlweig den schuldigen Weinzehent sowohl von seinen, 
als von ihren Weingärten vollständig und nach gebührendem .Maasse zu geben. 

[Original. J 

Vt factum nostre etatis transeat in noticiam future posteritatis, 
necesse estscriptum fieri tenacis recordationis. Quapropter ego Otto ') 
ratisponensis ecclesie aduocatus tarn presentibus quam futuris con- 
stare uolo, qund homines mei sub nomine meo tarn de meis quam de 
meorum clientum uineis dehitas decimas Knllwicensis ecclesie reti- 
nuerint, neseio quo errore inducti dicentes, quod nisi mediain car- 
rudam soluere deberent. Que negligentia dum usque ad inea tempora 
duraret, tum intuitu iusticie, tum propter reuerentiam domin i 
M. [anegoldi] *) patauiensis episeopi, tum etiam propter deuotionem 
domini Wezelini *) abbatis et conuentus concessi, ut debite decime 
tarn de meis quam de meorum uineis cultis et incultis totaliter secun- 
dum quod iustum est persoluantur. Huius rei testes sunt. Otto scriba, 
patauiensis canonicus. Heinriem de S. Christophoro , ipsius aduo- 
cati notarius. Albertus plebanus de Chuliube. Livtoldus d ehohenstoffe. 
Otto dapifer aduocati, Ebergerus de Rapotenchirgen. Otto et Chunradus 
de Winden . Amoldus de s. ypolito. Pemholdus judex de s. ypolito . 

Mit dem Bruchstück eines hängenden Reitersiegels, worauf nur RATISPO- 
NEN noch zu lesen. 

1) Otto von Lengenbach (vgl. Notizenblatt als Beilage zum Archiv f. K. 
österr. Geschichtsquellen 1851, S. 140 — 141. — Babenberger Regesten 
S.333). 

2) Manegold war Bischof von Possau in den Jahren 1206 — 1215 ; dess- 
halb setze ich diese Urkunde ungefähr in die Mittelzeit, d. i. 1210. 

3) Abt Wezelin von Göttw-eig 1202 — 1231. 

XXV. 

1212. — Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich und Steier erhört die 
wiederholten Klagen des Göttweiger Abtes Wezelin über das ungerechte 
Verfahren der herzoglichen Marschälle, welche bei Kinsammlung des Vogthafers 
die Stiftsunterthancn bedrückten, und bestimmt desshalb zur Abwendung 
alles Unfuges, nach welchem Maasse und auf was für Art und Weise fer- 
nerhin diese Einhebung vorgenommen werden soll. 

[Cod. Privilegiorum Fol. 283, verso.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Leupoldu. * dei gracia 
dux Austrie et Stirie Omnibus Christi (idelibus in perpetuum. Eam 
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principum decet esse industriam, ut quod iusticia dictat ab eis con- 
firmetur et noue exactionis adiuuentiones et pauperum oppressiones 
mediante ratione inprobentur. Inde est, quod onmibus Christi fide- 
libus tarn presentibus quam futuris constare uolumus, quod Wezilo 
Abbas Chotwicensis nobis admodum deuotus querimoniam sepius 
coram nobis deposuit, quod inarschaici nostri, qui auenam de pre- 
diis Chotiricensis ecclesie secundum iusticiam terre nostre nobis 
debitain colligunt, nialiciose bomines ecclesie grauent, eo quod debi- 
tam mensuram in recipiendo supra mensuram excederent. Cuius rei 
considerata ueritate, quia Deus et tiinor Dei nobis in causa esse 
debet, ne clamor pauperum contra nos ascendat et rcos coram deo 
constituat, causam de consilio oplimatum nostrorum dignum duxi- 
mus terminandam, ut maliciosa exactio de cetero conquicscat, et 
nobis et beredibus nostris iustitia illcsa permanent. Statuimus ergo 
mensuram ad dimidium modium ypolitensis fori, qui dato priuilegio 
presenti in usu fuit, que nobis et optimutibus nostris bene mediocris 
placuit, que tarn nobis quam hominibus ecclesie competat, ut ipsa 
mensura aput Marschnicos et aput Abbatein predicte ecclesie con- 
seruetur, et ipsa mensura in vase recipiatur et cum plenum fuerit uas, 
quod reiiquum fuerit detrahatur, ut nee bomines ecclesie in soluendo 
possint aliquid subtrahere nec inarschaici in recipiendo debeant 
moduin excedere. Auena autem debita, uel denarii pro auena soluendi, 
ubicunqne infra iurisdictionein nostram predia Ecclesie illius sita 
fuerint, in fcsto S. Michaelis secundum foruin temporis illius per 
Abhatem soluantur. Nec Marschalci nostri pro ratione expensarum 
post datam auenam aliquid exigant, pro quibus expensis ipsam 
mensuram maiorem statuimus. Quia ergo hanc nostram constitutionem 
tarn aput nos quam aput heredes nostros perpetuam volumus habere 
firmitatein, de hac nnstra constitutione presentem paginam propter 
firmitatis memoriam conscripsimus et sigilli nostri inpressione robora- 
uimus. Testes huius rei sunt : Wernherus Abbas de S. Cruce. 
Okeru» Abbas de lilignueld. Dietricu» prepositus Netenburgensis. 
Magister Ifainricus de bethaw tune temporis notarius. Leupoldu s 
capellanus. Albertus decretista Hadmarus de Chunringen. Wichardus 
dapifer et iilii eins Chadnldus et Weichardtu. Hetnricus de cze- 
bingrn. Rudnlfus de potendorf. ülrictis struno. Marquardus de 
hintpergk. Ueinricus de prunna. Hetnricus de zekking. Datum 
anno domini Millesimo ducentesimo duodecimo. Indictione XV. 
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Anno pontiGcatus Innocentii tertii pape XIII. Regni Ottonis impera- 
toris anno quarto. Ordinationis Meingoldi patauiensis Episcopi anno 
VII. ducatus nostri in Austria et Stiria anno decimo quinto. 

Dr. v. Heiller reiht diese Verhandlung in den Babenberger Regesten 
(Seite 110. Nr. 102) vor dern 8. August 1212 ein, aus überzeugenden Grün- 
den. (Note 362. Seite 253 u. s. w.) 

XXVI. 

1216, circa. — Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich und Steier bestätigt, 
dass die Klagsache des Ables Wezelin von Göttweig gegen Ulrich Truinil 
(welcher einige Stiftsbesitzungen inne hatte, aber die jährliche Abgabe dafür 
nicht entrichten wollte) durch Vermittlung des Grafen Ulrich von Peruek dahin 
ausgeglichen worden sei, dass der Abt die Zahlung des bisher schuldigen 
Zinses dem Ulrich Trumil naehlies, dieser aber sich eidlich verpflichtete, 
fortan jährlich am St. Colmanns-Tage die festgesetzte Summe zu entrichten, 
widrigenfalls er ohne weiters aller liechte auf die genannten Güter verlustig 

sein sollte. 

(Original. J 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. LirpoUlus Dei Gratia 
Dux Austrie et Stirie. Omnibus Christi Fidelibus In Perpetuum. 
Eam principum decet esse considerationis industriam, ut non solum 
lites decidant, sed eliatn (ine debito decisas, vel transavtione termi- 
nutas perpeluam studeant habere tirmitatem. Iude est quod pro flr- 
mitatis robore uniuersitati lidelium uolumus constare, quod Wezi- 
linu» abbas Kotwicensis causam contra Vlricttm Trovmil mouit pro 
eo. quod debitam annuatiin pensionem XXII. solidorum de possessi- 
onibus Shibz ') et Lvgental, quas sub nomine ecelesie Kotwicensis 
possidebat, per plures annos uiolcnter detinuit, et nec debitum sol- 
uere nec possessiones ipsas dimittere uoluit. Quc causa mediante 
VIrico comite de Peruek sub huius transactionis forma est de- 
cisa , videlicet quod interuentu predicti comitis abbas debitum de 
preterilo remisit, Vlricus se data dextera uice sacramenli, predictam 
pensionem in festo Beati Cholomanni aunualim soluere obligauit, et 
si non solueret predicta die, proxima die post festum Cholomanni 
sine omni contradictione iurisdictionem perdisset, quas in predictis 
possessionibus liabuit. Vt ergo ista transactio etiam apud heredes 
Vlrici rata et inconuulsa habeatur, utraque pars eam litteris noslris 
et sigilli nostri impressione muniri postulauit. Vnde paginam pre- 
sentem pro certitudine facti huius conscrihi uoluimus, et sigilli nostri 
inpressione roboramus. Testes aulem qui huic transactioni intererant, 

Fontes. X. 19 
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sunt hii. Vlricus comesde Perneke. Adelolduz de chiv. Wolfkerus Chrce- 
mls. Hanricus filius Erchinberti de Stiven. Sifridus de Grif enstein . 

Ein ziemlich gut erhaltenes einfaches Reitersiegel des Herzogs (wie das 
bei Nr. XX beschriebene) befindet sich an der Urkunde. Dr. v. Meiiler setzt 
diesen Vergleich zum Jahre 1216 in den Babenberger Regesten (S. 116. Nr. 128). 

1) Shibz, jetzt Scheiz in der Pfarre Lichtenau, 0. M. B. und unweit 
davon, bei Ladings, ist auch das Lugen tal, wie aus dem ältesten Dienst- 
buche erhellt: Scheibtz VI beneficia. de molendino aput ledings in 
Lugental V solid, dcnar. Diese Guter, nämlich „9 gestifle Häuser, 7 zu 
Scheuz und 2 zu Lugcnthal“, die Preinmühl und der Hainhof genannt, 
wurden im J. 1664 vom Abte Gregor II. (Heller) dem Herrn Adam .Maxim. 
Grafen von Trautmannsdorf, Herrn zu Prunn und Lichtenau, tauschweise 
gegen Zehente in der dortigen Gegend überlassen. 

XXVII. 

1218. 26. Juni. (Lilienfeld?) — Herzog Leopold VI. (VII.) bezeugt, wie durch 
seine und des Bischofs Ulrich von Passau Vermittlung ein Rechtsstreit Heinrich’s, 
Otto's und Heilka's von Morspach mit dem Stifte Göttweig über den Besitz 
einiger Güter, dahin beigelegt worden sei, dass die genannten Geschwister 
für eine Summe von 400 Pfund Wiener-Münze, allen ihren Ansprüchen auf 
diese Besitzungen entsagten. 

[Original.] 

In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti. Amen. Liupol- 
i Ins dei gracia dvx Austric et Slyrie Omnibus presentem paginam 
inspecturis, salutern in perpetuum. Quia legum ecclesiasticarum 
sanxit auctoritas, ut propter labilem bominum memoriam, et iudi- 
ciales strepitus, in gestis causarum scripture testimonium requi- 
ratur, presenti pagina notari iussimus, qualiter Gotwicensis ee- 
clesia in uillis Chamb, Goznich, Strenzenrevt , et insula apud 
Marchartesvrvar , adepta sit tytulum canonice possessionis. Cum 
olim Iloholdus de Chamb, et filia sua Ryhza babitum religionis in 
monasterio Gotwiccnsi assumpsisset, idem Iloholdus duos in seculo 
filios reliquit, quorum unus Orlwinus, aller uero Chunradus uoca- 
batur. Ortwinus uero eruce signalus, amore patris et sororis sue, 
pro parte hereditutis sue ecclesiam Gotwicenscm instituit heredem. 
Hic uullo relicto berede obiit in partibus jerosolymitanis. Chvn- 
radus uero frater suus aput eandem ecclesiam obtinuil, ut lieeret ei 
partem fratris tempore uite sue nomine ipsius ecclesie possidere, 
eonditione interposita, ut pars hereditatis, que ipsuni contingebat, 
ad Gotwicenscm ecclesiam ctiam post mortem suam spectaret. Idem 
uero Chunradus post hee duxit uxorem uiduam nomine Virginam, 
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que habuit filiam nomine Gisilam per Chunradum Chlorvmph, et 
eadem Virgina procurante Chunrado similiter obtinuit personale 
beneiicium, ut liceret sibi easdem possessioues tempore uite sue a 
Gotwicensi monasterio possidere. Deinde Gisila nupsit Wemhardo 
de Morspach, de quo lilios generauit. Mortuo Wemhardo de Mors- 
pach. eadem Gisila copulata est Alramo de llouedorf, et quia ad 
filios, quos de Wemhardo susceperat, tota deuoluebatur liereditas, ipsa 
Alramo predictas possessiones de facto, cum de iure non posset con- 
tulit, qui etiam eas pro sue uoluntatis arbitrio disponebat, nullam 
contradictionem a filiis Wernhnrdi sustinendo. Procedente tempore 
idem Abramis et uxor eius Gisila suspicantes a Gotwicensi mona- 
sterio, eo quod Virgina tantum ad terminum uite sue easdem posses- 
siones obtinuerat, sibi litem inferri, filios Wemhardi in preiudicium 
Gotwicensis ecclesie, tamquam ipsi essent Iegitimi successores, ut 
per eos conventui resistere ualerent, in possessionem earundem 
uillarum secum pariter admiserunt, excepto iure instituendi et desti- 
tuendi colonos. Demum Heinricus de Chrvge filius Eberhardi, 
eiusdem Gisile filiam, Gisilam nuncupatam in uxorem traduxit. 
Quibus Gotwicensis ecclesia quia in iure potiores uidebanlur litem 
mouit, que mediante Hademaro de Chvnnringen per amicabilem 
oompositionem fuit taliter sopita, ut conuentus Gotwicensis tarn 
pro possessionibus supradictis, quam pro hominibus centum et X 
talenta ipsis persolueret. Hac pecunia soluta Gisila et maritus eius 
iuri suo si quod habere uidebantur, publice renuntiauerunt. Porro 
cum Gotwicensis. ecclesia eorundem prediorum nacta esset posses- 
sionem, et diu in pace possideret, Heinricus et Otto fratres de 
Morspach coram nobis et domino Vlrico pataviensi episcopo pre- 
dicto conuentui litem intulerunt, asserentes, quod eadem predia ad 
ipsos iure hereditario deuoluta, iniuste Gotwicensis ecclesia detineret, 
licet constaret, quod prcdictus conuentus per definitiuam iudicii 
sententiam ea optinuerat, et quia personalis extiterat concessio, et 
ideo ad heredcs successio non currebat, et quod interuentu pecunie 
a legitimis heredibus erat renunciatio celebrata. Tandem nobis et 
predicto episcopo mediantibus tali transactione lis fuit sopita, ut 
ipsis fratribus Hcnrico et Ottoni et sorori eormn Haylea nuncu- 
pate, conuentus Gotwicensis quadringentas libras Wiennensis monete 
persolueret, et conuentus Gotwicensis easdem possessiones dcinceps 
libere et pacificc possideret. Ilec autcm pecunia eodem anno, quo et 

19 » 
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eompositio fuit celebrata, statuto termino quater in anno fuit soluta. 
Vt autem hec rata et inconuulsa permaneant, et monasterium Gotwi- 
cense nullam amodo sustineat lesionem uel controuersiam uel ealuinp- 
niam, presenti seripture sigilli nostri teslimonium adhibeinus, testes 
qui presentes aderant notari mandantes, quorum grauitas et honestas 
omnem calumpniam excludat. Quorum hec sunt nomina. Ex parte 
episcopi. Heinricus maioris ecclesie prepositus. Chunradus maioris 
ecclesie plebanus. Magister Heinricus. Magister Marquardus. De 
ministerialibus. Hademarus de Wegen. Liutoldus de Sauerstetin, 
Heinricus et Otto de Morspach, quorum causa agebatur. Ex parte 
ducis. Chunradus comcs. Hademarus de Chunnringen, et filii eius 
Hademarus et Heinricus. Rudolfus de Potendorf. Imfridus de 
Hintperch et fratres sui. Heinricus de Zehingen. Hademarus de 
Sunneberch. Chunradus de Arnsteine. et frater eius Albero. Mein- 
hardus de Imzeinsdorf. Otto de Anzinberge. Liutoldus de Alten- 
bureh et frater eius Chunradus, et alii quam plures. Acta sunt hec 
ipsa die, quando Mricus patariensis episcopus quatuor altaria prima 
in lirnvelde consecrauit, qua etiam die Dux licentiatus uiam ultra 
mare aripuit. 

Anno domini Millesimo. Ducentcsimo. X." VD1.* indictione VI.“ 
VI.* Kal. Julii. 

Gut erhaltenes Münz-Siegel des Herzogs, wie solches Karl r. Sara im 
Verzeichnisse der bisher bekannten Figuren -Siegel der österr. Fürsten 
beschreibt (loc. cit. Seite 344. Nr. 19. d.). 

Über das Actum und Datum dieser herzoglichen Urkunde handelt 
v. Meiller in den Babenberger Regesten S. 237, Note 382 mit bekannter 
Gründlichkeit. Über die verkommenden Personen und betreffenden Güter Chamb, 
(loznich, Strenxenreut und Marchartetvrvar ist im Saalbuche die Tradition 
Nr. CCLXXV1I nachzuseben. 

XXVIII. 

1225, circa. GSttweig. — Abt Wezelin und das Capitel verleihen dem Meister 
Heinrich von Nalb für zwölf Talente zwei Lehen in ßaumgarten, die jährlich 
Eine Fuder Wein dienen müssen , welches Ertrlgniss von demselben zur 
Stiftung eines Frohmahlcs für den ganzen Convent in GSttweig , und eines 
feierlichen Todtenamtes für sich und seine Voreltern bestimmt wird ; auch 
üherltisst er (Heinrich) die ihm gebührendeu Pfarreinkünfte von Nalb den 
Klosterbrüdern auf zwei Jahre, unter gewissen Bedingungen. 

[Original.] 

In Nomine Sancte et Individue Trinitatis. Wezilinus dei Gratia 
Golwicensis Abbas, et totum eiusdem loci capitulum Omnibus Christi 
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fldelibus in perpetuum. Vt ea que aput homine.s geruntur in pcrpetuum 
memorie maudentur et conserventur, nosse uolumus tarn presentes 
quam futuros lecturos hanc paginam, quod nos de eommuni consensu 
dedimus Magistro Heinrico ') clerieo nostro de Naliub dun bcneficia 
in Pomgartet i s ) cum suis pertinentiis pro XII talentis boc pacto, ut 
de eisdem beneßciis annuatim garrada uini ei soiuatur, que tarnen 
garrada in usus fratrum est reddita, ut tutus conucntus in quadrage- 
sima uno die cum piscibus competeuter exhibeatur, scilicet, ut domi- 
nis duo fercula piscium dentur, fratribus et dominabus unum, et con- 
uentus soleinpncm vigiliam et missam defunctorum ob memoriam sui 
et parentum suorum cum signis sollempniter sonantibus dcbeat celcb- 
rare, prucuratis eodem die de Cellario Conuentus VII pauperibus in 
pane et rino et uno ferculo, datis etiam per manum prioris qui pro- 
curat consolationem , piscibus et VII denariis eisdem pauperibus. Et 
eodem Heinrico sacerdote decedente sicut unius fratrum sacerdotum 
fiat eius memoria. Et ut hec promissio firmius in annos duret, opus 
singularis pietatis addidit, quod reditus ecclesie sue Naliub in usus 
fratrum per biennium contradidit, exceptionibus istis interpositis, quod 
utroque anno de eisdem reditibus Vlrico fratrueli suo ad Studium tres 
marche per diligentiam abbatis mittantur. Et si infortunio aliquo idem 
Heinricus plebanus ultra mare, quod deus auertat, preoccupatus fuerit, 
quicquid per litteras, uel per certum nuncium sibi mittendum sigui- 
ficauerit, omni occasione postposita mittatur. Et si de transmarinis 
partibus deo donante redierit, prebendam fratris in quocumque habitu 
uoluerit habeat. Firmata est autem hec actio in conuentu fratrum data 
dextera singulorum uice sacramenti, ut pactum hoc nunquam ab aliquo 
abbate irritetur, et si abbas irritare uoluerit a toto capitulo unanimiter 
reclametur, firmato boc pacto tarn abbatis, quam conuentus sigillo. 

Diese Urkunde ist doppelt vorhanden, an beiden Exemplaren hängen die 
xwei angexeigten Siegel, das abteiiiehe und das des Conventes. 

1) Dieser ist vermutlich derselbe Heinricus Naeliubaere (Nnlb bei Rötx, 
U. M. B.), welcher am 19. Sept. 1219 bei der Verhandlung des Bischofs Ulrich II. 
von Passau mit dem Geraser Abte Friedrich zu Meutern unter den w e I tlichen 
Zeugen erscheint. (Archiv f. Kunde österreichischer Geschichtsquellen. 1849. 
II. Jahrg. I. Bond. 1. Hfl. S. 13.) beider ist die Zeit, der Zweck und das 
Ziel seiner Reise „ ultra mare a nicht angegeben. Nach seiner Rückkehr 
erhielt Heinrich im Kloster die bedingte Aufnahme und wurde nach des Abtes 
Weielin Resignation (die vielleicht eben zu Heinrich’s Gunsten geschehen), 
ungefähr in Mitte des J. 1231 zu dessen Nachfolger erwählt; aber schon 
nach einem Jahre trat er in den Dominikaner. Orden über, der damals, bald 
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nach dem Dahinscheiden des Stifters Dominicus (f 1221), in Österreich Ein- 
gang gefunden und mehrere Klöster, zuerst in Wien (c. 1225), dann auch in 
Krems, erhalten hat (Rauch, österr. Geschichte II. B. 351. 353. — Klein, 
Geschichte des Christenthums in Österreich, II. B. 149). 

2) Baumgarten, bei Mautern. 0. W. W. (?) 

XXIX. 

1225, circa. 8. October. Göttweig. — Abt Wezelin erhält vom Grafen 
Siboto ron HerranUtein einen Hof in der Nihe des Göttweiger Berges zu 
ewigem Burgrecht , gegen jährliche Entrichtung eines halben Talentes 
Wiener - Münze. 

[Original.] 

■J- In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Omnium habere memo- 
riam et in nullo posse penitus deuiare, cum potius sit deitatis quam 
humanitatis, non indecens esse uidetur si emptiones et contractus quos- 
libet scriptis et testibus ad memoriam hominum reuocentur. Notum sit 
ergo omnibus tarn presentibus quam futuris scire uolentibus, quod 
Siboto comcs de Herrandesteine ') consensu puerorum suorum dedit 
abbati Wezloni et confratribus suis in Chotwico, ad ius quod dicitur 
purchrecht, curiam quandam que uocatur eselzhovpt s ) que uieina est 
monti in Chotwico in perpetuum seruiendam, et in signum stabilitatis 
et firmitatis prcdictus abbas Wezlo et confratres eius resoluunt anuu- 
atim de ipsa curia dimidium talentum winnensis monete. Hec autem 
acta sunt in Chotwico octauo idus octobris, papa Honorio in ecclesiam 
dei regente, Friderico imperatore regnante, existente Gebhurdo epis- 
copo Patauienssi ecclesie, dominante Livpoldo ducis (sic) Atistrie et 
Styrie. Huius rei festes sunt. Pilgerimus *) plebanus de Herrandestein 
Heinricus de gutentum. Etcko miles de Herrantstein, Livtoldus de 
hohensto rffe. Chunradtis frater eius. Siboto Ammantu. Otto miles 
de ftirte. Chunradtis miles de hornpach et l'ratcr eius Hadmarus. 
Gotfridus de prunne, Vlricus trovmel. Vlricus et Chunradus de 
horenpach. Albertus uillicus de palt. Tietno de poedorf. Fridericus 
de ftirte. Ernest de furte. 

Mit Rücksicht auf die in der Urkunde genannten Personen ist diese 
Schenkung innerhalb der Jahre 1222 — 1227 geschehen; im ersteren wurde 
Gebhard Bischof ron Passau (nach Buchingcr, I. 20t schon zu Ende 
1221); im letzteren starb Papst Honorius III. (18. Mürz 1227). 

An der Urkunde hingt nebst dem alten Conecntsiegel auch das grosse 
orale Siegel des Grafen Siboto, darstellend einen auf 3 Kugeln stehenden nach 
rechts gewendeten Falken mit der Umschrift Comcs Sibolo de Herrunde- 
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fi eine . (Vgl. Fontes Rer. Austr. IF. Abth. I. Band. Diplom, miscoll. Seite 319, 
Siegel Nr. 18.) 

1) Siehe Saalbuch, Tradition Nr. CCCXXV, 

2) Ein Hof in Furt am Fusse des Göttweiger Berges. (Vgl. den Falken- 
steiner Codex in Monum. boic. VII. 434. Eselshopen, Esclshoucn, 
und loc. eit. XIX. II. 216. „Ista uacare cepcrunt per mortem comitis de 
Herranstein“: Hauleiten (Hausleuten U. M. B. ?, oder der einst gleich- 
namige Ort bei Hasendorf, 0. W. W. Archiv f. K. fl. G. 1833, IX. 294, Note) 
Meu rl inge (Meidling unweit des Stiftes), et curia villicadonis sub monte 
Chotwico etc.). 

3) Peregrinus (Piligrim), Pfarrer ru Hcrrantstein, erscheint im Jahre 
1233 als Zeuge in einer Lilicnfclder Urkunde. (Hanthaler, Recens. diplom. I. 
75. Vgl. Kirchl. Topographie VII. B. 178 — 187. Chmcrs Geschichtsforscher 
L 541 - 548.) 

XXX. 

1231. 17. April. — Heinrich I. von Chunring stellt auf Ansuchen des Abtes 
Wczelin und zur Seelenruhe seines verstorbenen Bruders Hademar einige 
dem Stifte entzogene Wiesen im Axwald wieder zurück, und erlässt zugleich 
auf immer die jährlich ihm geleistete Steuer von einem Wirthschaflshofe bei 

Spitz. 

| Cod. Privilt’giorum Fol. 17. verso.j 

In nomine sancte et individue Trinitatis Amen. Quoniam orta 
sub sole cum ipso simul occidunt sole et quia processu temporis 
memorie hominum multa elabuntur, et sicut corpora alternantur, 
alternantur et mentes, rccordatione digna durantibus scriptorum 
indiciis sapientum censentur roboranda. Notum sit ergo presentibus 
et futuris litteras presentes inspecturis, quod ego Ucinricus de 
Chunring, Marscalcus Austrie, ob venerationem gloriose dei et 
hominis genetricis et perpetue semper virginis, et ad pcticionem 
domini Wexlonis renerabilis tune Gottwicensis ecclesie Abbatis, et 
pro remedio aniine fratris tnei Hademari eo anno defuncti t), prata 
quedam eiusdem ecclesie super Axwald *) , que suggestione quo- 
rundam de nostris nostra reputantes, iurisdictioni nostre fratcr mens 
et ego vindicaverimus, memorate ecclesie, sicut sua prius erant, 
redonavi et steuram, que de sua curia Möstinkch ’) dari nobis consue- 
verat, pro dilcctione rnalris misericordie et salute mea perpetuo rela- 
quavi. Ut autem hec pratorum redonatio et stcure rclaxatio apud 
heredes fratris mei et meos ratapermaneat, presentis paginc subscrip- 
tione et sigilli mei appensione et testium subnotacionc prout firmius 
potui stabilivi. Acta sunt bec anno ab incarnatione domini Millcsimo 
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ducentessimo tricesimo primo. Indictione quarta, quinto decimo 
Kalendas Mail’, presidente sedi apostolice Gregorio nono , et impe- 
rante Friderico secundo. Et hii sunt testes: Syfridtis Capellanus, 
Pilgrimus notarius meus, Otto frater suus, plebanus de Espeinstorff \ 
Otto de Wormze, Hartmcus genselo , Bernhardte 9 pincerna, Fride- 
ricus Sttanzo, Fridericus camerarius, Heinricus Iudex, Heinricm 
Gottwicensis, Chunradus, Ulricus, Chunradus et Hademanis de 
Hornpach f Otto de Chueslag , et alii quam plures, quorum nomina 
propter compendium suhtieentur. 

1) Hademar (III. d. N.) von Chunring starb demnach schon Anfangs des 
Jahres 1231, nicht erst im J. 1233, wie man bei Wissgrill (I. c. II. 50) 
angegeben findet Die meisten österr. Annalen erzShlen „1231. Orta est 
dissewrio int er itlustrem ducem Austrie et Stirie Friderieum et fratret de 
Chunringe , Hademarnm scilicet et Heinricum. Hadcmarus moritur et in 
claustro «wo Zwetel a venerabili Pataviensi episcopo Gebhnrdo »epelitur. 
(Pertz, Monum. Germaniae Tom. XI. pag. 626, 627, 637, 726 ) 

2) Der Az w alt (gewöhnlich Ochswald) erstreckt sich um Gansbach und 
Gurhof, wo unser Stift noch jetzt einige Besitzungen hat. (Vgl. Nr. XLIII.) 

3) Spater der Müstinger- oder auch MSuslinghof genannt (Weiskern. 
Topographie I. 398) eigentlich Misslinghof, da er am Misslingbache 
( Mystrica) unterhalb Spitz liegt (Schweickhardt, V. 0. M. B. II. 153.) 

XXXI. 

1232. — 3. März. Erdburg. — Herzog Friedrich II. von Österreich und Steier, 
Herr von Krain , überlasst — gleich seinem Vater Leopold , welcher auf 
das Vogteirecht über gewisse Göttweiger Besitzungen gegen eine jährliche 
Leistung von 250 Mut Hafer verzichtet hatte — die ihm von seinem Ministe- 
rialen Wichard von Zebingen anhcimgefallene Vogtei über einige Stiftsgütcr 
dem Gotteshause, für eine jährliche Abgabe von 100 Mut Hafer Neuburger 
Masse«. Zugleich bestimmt er auf die Bitte des Abtes und Conventes, dass 
statt der 40 Talente Landpfennige, welche das Stift, nach einer Verordnung 
Herzogs Friedrich I. dem Landrichter in Tulln als Ablösung seiner Gerichts- 
barkeit zu bezahlen hatte, von nun an 100 Mut Hafer entrichtet werden. 

[Original.] 

•{■ In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen. Fridericus 
dei gracia Dux Austrie et Stirie et dominus Carniole ') Uniucrsis 
Christi fidelibus in perpetuum. Cum teste scriptura melius sit nomen 
bonum, quam unguenta preciosa, nos sicut patres nostri pro deo et 
salute nostra et bona fama, quam negligere non debemus, ad tuieionem 
et indempnitatem ecclesiarum, que per terras nostrag constitute sunt 
operam dare uolumus diligentem. Hine est quod presenti pagina 
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constare uolumus tarn presentibus quam futuris , quod cum pie 
memorie pater noster Livpoldus Dux Austrie et Stirie, priuilegium 4 ) 
dederit ecclesie Kothwicensi, quatinus ei de quibusdam eiusdem 
ecclesie possessionibus CC U . L u . Modii auene, que uulgo dicitur 
Marchuuter, annuatim ab Abbate illius loci soluerentur, Nos quoque 
uestigiis patris nostri inherentcs, iarn dicte ecclesie pro commodo et 
profectu eius omnem aduocaciam in bonis ipsius, que nobis a 
Wichardo de Zebingen s ) ministeriale nostro, uacare ceperat, 
perpetuo iure contulimus, ea scilicet ratione, ut C“. Modios auene 
Newenburgensis Metrete nobis inde ecelesia persoluat annuatim. 
Itemque XL“ talenta que uulgo dicuntur Lantpfenninge, super quibus 
soluendis iudici nostro deTuIna, ne aliquam iurisdictionem inhomines 
ecclesie haberet, priuilegium acceperat a felicis memorie patruo nostro 
Friderico, quondam Duce Austrie, in C". Modios auene Newenbur- 
gensis metrete, ad instanciam precum Abhatis et conuentus supra- 
dicte ecclesie fecimus commutari, ita dumtaxat, ut nullus iudicum 
nostrorum nec citra nec ultra danubium, aliquam babeat iurisdic- 
tionem in bonis illis, in quibus soluitur hec auena, nisi forte aliquis 
raorte condempnandus in bonis illis reperlus fuerit, quem tarnen 
iudex noster propria auctoritate non usurpabit, sed retcntis bonis 
illum sicut cingulo accinctus fuerit, nostro iudici homines ecclesie 
assignabunt. Ut autem hec rata et inconuulsa sine line mancant, 
presentem paginam sigilli nostri inpressione fecimus roborari. Testes 
huius rei sunt. Liupoldus Canonicus Patauiensis. Vlricu» de 
Witzlistorf scriba. Chadoldm Dapifer de Veldesperch. Wichardus 
de Arenstaine. Otto Dapifer de Ottenslaine. Vlricu# de Chirche- 
linge. Haertnidu# de Sah#cngange. Albero de Swarcenowe. 
Albertus Camerarius de Lahsendorf. Wolfkeru» de Parowe. Chun- 
rndus Pibcr, et alii plures. Acta in Erpurch, Y r .° Nonas Martii. 
Anno domini M.° CC°. XXX1I°. Indictionc Quinta. 

An der Urkunde hingt das gut erhaltene Münzsiegel des Herzogs, an 
der Vorderseite mit dem Bindewappen im Sehilde, auf der Kehrseite mit 
dem steierischen Panther. Es ist grosser als die Abbildung bei Herrgott I. 
c. tab. IV. n. 1. (Vgl. Karl von Sara I. c. 322. 340. Nr. 23 b.) 

1) Nach Dr. r. Meiller s Bemerkung in den Babenberger Regesten 
(Note 432. S. 263) führt Herzog Friedrich II. hier zum ersten Male den 
Titel : d ominusCar niole, somit schon um Ei n Ja hr früher, als Hauch 
in seiner österreichischen Geschichte (II. B. S. 4iti- §■ 31) nach den damals 
(1780) bekannten Urkunden angibt. 
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2) Eine Urkunde oder genauere Aufschreibung über dieses Privilegium 
Leopold'« VI. (VII.) ist leider nicht mehr vorhanden. 

3) Wichard ron Zebing wurde 1232 in Wien ermordet. (Annales Austriae 
in Pertr, Monurn. Germaniae Tom. XI. 626. 627. 637. 727.) 

XXXII. 

1232. 23. H&rz. Erdbarg. — Hademar ron Sonnberg entsagt seinem Vogtei- 
rechte über die Stills-Besitzungen inTern, und erklärt dieses Amt fortan nur 
um Gotteslohn ausiibcn zu wollen , so dass alle dortigen Vogtei - Erträgnisse 
dem Stifte zukommen sollen. Den darüber ausgefertigten Verzichtbrief lässt 
Hademar nach Wunsch des Abtes und Conventes von dem Landesfürsten 
und seinem Verwandten Heinrich ron Chunring durch Beifügung ihrer Siegel 
bestätigen. 

[Original.] 


In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen. Ad exstir— 
pandam oblittionis maculam decrcuerunt supientes seripture facta 
bominuin cummcndari. Mine est quod nosse uolo tarn presentes quam 
futuros, quud ego llatlemarux de Sennenberch aduocatiam quam in 
bonis ecclesie Kotwicensis in uilla que dicitur Tem ') habebam, pro 
deo et Salute mea de consensu heredum meorum eidem ecclesie rcsi- 
gnaui, ita ut ususfructus quem ratione aduocatie ibidem habui, cedat 
ecclesie, ego autem et heredes mei eadetn bona solius dei intuitu, 
sine omni commodo defendamus. Si uero, quod absit, uel ego m l 
beredes mei aliquid contra id uclimus adtcmptarc, sit in optionc 
ecclesie Kotwicensis, eligere sibi super predicta bona quem uoluerint 
aduocatum. Vt autem hcc firma sint et inconcussa, sigillo domini mei 
Friderici, tune ducis auxtrie et xtyrie et domini knrniolc, et Ilein- 
rici de Chvnringe. tune marschalci amtrie, cognati mei et meo, ad 
peticionem domni llatirici tune abbatis et conuentus ecclesie kotwi- 
censis feci in perpetuum roborari. Testes buius rei sunt. Ilcinricux 
inarsculcus de Chunringe. Levpoldus canonicus patariensis. Vlrictu 
de Wizilinxdorf scriba. Chadoldux dapifer de Veldisperch. Chadoldus 
de Pomgartn. Hademaru» de Eriuslpnume. Ilcrmannus de Chranch- 
perch. Rcinricus de Prvnne. Irinfridus de liinfpereh. Otto de 
Ottemtein. A Utero de Swarzemtee. lhnilo xpixmnxler et alii quam 
plures. Acta in Erpurch anno domini M.°CC.''XXX.°1I." X.° kalendas 
aprilis. 

Die drei angczcigtcn Siegel hängen wohlcrhnllcn an der Urkunde. Zuerst 
das Heilcrsiegcl Ueinrici de Chunriiigen , wie in llunlhaler's Reccns. dipl. 
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geneal. tab. XXIX. Nr. IX. — In der Mitte das landesfürstliche Reitersiegel 
mit dem Bindeschilde. — Dann das grosse dreieckige Siegel Hadamari 
de Sunberch , ähnlich dem bei Hanthaler, 1. c. tab. XLV. Nr. XVIII. 

1) Siehe Saalbuch, Tradition Nr. LXVUI. 

XXXIII. 

1232. 7. Juni. Wien. — Abt Heinrich von Göttweig überlässt mit Einwilligung 
seines Capitels dem Pfarrer Ulrich von Witzelsdorf auf Lebenszeit um 60 
Talente den Fruchtzehent in Scharndorf und auch den schon früher, aber 
unrechtmässiger Weise besessenen Zehent in Leubmunnsdorf, wofür Ulrich 
ein anderes dort liegendes versetztes Zehentgut des Stiftes einiöst und 
ausserdem jährlich einen Hausen zu liefern verspricht. Der ganze Vertrag 
wird durch Anhängung des landesfürstiichen Siegels gesichert. 

[Original.] 

In Nomine sancte et indiuidue trinitatis. Amen. Ne gestarum 
rerum noticia processu temporis euanescat, litterarum mcmorie 
commendatur. Innotescat igitur tarn prescntibus quam futuris, quod 
ego llctnricus dei gracia ecclesie kotwicensis abbas et totus con- 
uentus ciusdem ecclesie, decimas ecclesie nostre in uilla que dicitur 
Schorindorf, (am maiores quam minores, domino Vlrico plchano de 
Wizilimdorf, tune scribe Austrie, de communi consilio et consensu 
pro Ix'* talentis concessimus ad tempora uite sue , exceptis decimis 
uini et uno beneficio, quod quidam Vlricus, cognomento Trcsmasr, a 
nobis habet, et diu habuit jure feudi. Sed quia predictus Vlricus 
plebanus decimas uille Levbmancsdorf ad ecclcsiam nostram jure 
spectantes contra bonam voluntutem nostram ct suam conscicnciam 
possidebat, lamquam vir prudens et timens dominum, unum benelicium 
decimarum predicte uille, quod aliunde fuerat obligatum in usus et 
possessionem ecclesie nostre redeinit, ct annuatim nobis pisccm, qui 
dicitur IIuso dare promisit, ut de bona uoluntafe nostra iam dictas 
decimas tantum ad dies uite suepossideat et si quid priusin detentione 
earundem decimarum dcliquerat sibi ex Corde remitteremus, quod utique 
aniino gratanti fecimus et libenti, et in signum boneuoluntatis nostre et 
deuotionis ipsi omniuin oracionum uostrarum dedimus communionem <)• 
Vt autemhec omnia rata permaneant atque firma, sigillis domini nostri 
Friderici, tune ducis Austrie ct stirie, et domini Leupoldi canonici 
pataviensis , ct predicti domini 17 rici scribe de Wizilinsdorf, 
coinmuniri fecimus ad cautelam, nominibus testium subnotatis, qui 
sunt. Ueiuricus prepositus patuuiensis. Litipoldtts domini preposili 


Digitized by Google 



300 


subdiaeonus. Chunradu» de pntzmanttdorf, et Marchwardus de 
lichtemeart plebani. Otto de Ottenstein. Liupoldus quondam 
pincerna. Perehtoldus teschelo. Sifridus de Snraxdorf. Martintu. 
Ludwictu. yirictu hospes. Chunradtu de weitginsdorf. Et alii plures. 

Acta sunt hec Wienne. Anno ab incarnatione domini M.* CC.'XXXII.* 
VII. Idus Junii. 

An der Urkunde ist das Reitersiegel Herzog Friedrich's II. mit dem 
Bindewappen; und ein kleines orales Siegel Vlrici Scribe befestigt; das 
angezeigte dritte Siegel des Passauer Domherrn Leupold ward nicht daran 
gehängt. 

1) Ober die damals übliche Aufnahme vorzüglicher Gönner und Wohl- 
thäter des Klosters in die geistliche Bruderschaft ( partieipatio 
bonorum operum ; communio omnium orationum) und dergleichen fromme 
Verträge überhaupt, siehe Keiblinger's lehrreiche Bemerkungen in der Ge- 
schichte Melks I. 292 ff. 


XXXIV. 

1232. Wien. Im Schottenkloster. — Eine gewisse Reichardis schenkt ihren 
Weingarten bei Chorhern dem Gotteshause Göttweig. 

[Original.] 


Patefiat uriiuersis hanc paginam inspecturis, quod Ego Reichardis 
vineam in Charecham ') in salutem et remedium tarn patris quam 
■natris et omnium parentum meoruin et mcam, adhuc me uiuente 
Ecclesie contuli Chotuuicensi, preseutibus auunculis meis Hanrico 
et Hartmut et Notario Domini Ducis domno Ylrico de Wizleinstorf, 
Bertholdo Toscelone, Vlrico hospite, Chunrado de Weikenstorf, 
Gertingo institore et ad prcsenciam tocius conuentus scotoruin in 
Minna et precipue Willialmo, Jacobo, et aliis quam pluribus. Acta 
sunt hec in Monasterio sancte Marie scotorum in Winna. Anno 
dominice Incarnationis M.” CC. XXX. II. Ut autem hec rata penna- 
neant sigillo capituli scotorum et domni Vlrici Notarii presentem 
ceduiam iussimus roborari. 

An der Urkunde hängt nur das gut erhaltene orale SIGIIXUM VLRICI 
SCRIBE; das Siegel des Schottner Capitels fehlt. 

1) Das jetzige Pfarrdorf Chorhern im Tullnerfelde, 0. W. W. 
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XXXV. 

1233. (Salzburg.) — Der Decan, der Schatzmeister und der Cantor der 
Salzburger Kirche machen dem Abte und Convente zu Göttweig bekannt, 
dass sie vom Papste Gregor IX. beauftragt seien, die bei ihm vorgebrachte 
Klagsache des Abtes von Rot gegen Göttweig betreffs einiger streitiger 
Besitzungen zu untersuchen und schliesslich zu entscheiden. Der Abt möge 
desshalb zur Verantwortung ain 23. Juni entweder selbst nach Salzburg 
kommen oder einen bevollmächtigten Sachwalter schicken. 

[Aus eiaem Copialbuche.] 

C. Decanus, 1J. Thesaurarius , D. Cantor, Salzepurgenscs, 
Judices a sede apostolica delegati, Dileetis in Christo fratribus Elccto 
[Abbati] et Conventui in Cholwico salutem cum frateme dilectionis 
aflectu. Innotescat discretione vestre nos litteras et mandatum aposto- 
lieum recepisse in hunc modum: „Gregorius Episcopus, Servus 

Servorum Dei, dileetis filiis Decano, Thesaurario et Cantori salzpur- 
gensibus Salutem et Apostolicam benedictioncm. Dilecti filii Abbas 
et Conventus de Rothe nobis conquerendo monstrarunt, quod Abbas 
et Conventus de Chotwige, pataviensis dioecesis, quoddam predium 
et alias res ipsorum contra iustitiam detineant etreddere contradicant. 
Ideoque discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus 
partibus convocatis audiatis causam , et appellatione remota tine 
debito terminetis, facientes quod decreveritis per censuram eccle- 
siasticain firmitus observari. Testes autem, qui fuerunt nominati, si 
se gratia, odio, vel timore subtraxerint per censuram eandem appel- 
latione cessante eogatis veritati testimonium perbibere. Quod si non 
omnes bis exequendis potueritis interesse, duo vestrum ea nicbilo- 
minus exequantur. Data Anagnie VI. kalend. Decembris, Pontifi- 
catus nostri anno sexto.“ — Mandatis igitur apostolicis contraire non 
audentes, Vos, ut ad respondendum per Vos, vel per responsalem 
sufTicienter instructum venire possitis parati, diem et locum in inaiori 
Ecclesia Sakpurgengi, in vigilia Joannis Ilaptistc Vobis peremptorie 
prefigiinus. Ut autem super dilatoriis, que frequenter labores multi- 
plicant et expensas, iudiciaria prouideatur auctoritate, predium 
Swarzach dictum in petitione Vobis specificatur, salvo iure addendi 
uel diminuendi. 

Seit Abschluss des Vergleiches zwischen den Äbten Wcroher von Göttweig 
und Luther von Rot im Jahre 1152 (siehe Urkunde Nr. XIV) war unser 
Stift im ruhigen Besitze des Gutes Schwarza (jetzt Scbwarzau) durch 


Digitized by Google 



302 


80 Jahre. Da erhob Abt Heinrich von Rot um das Jahr 1232 von neuem Ansprüche 
darauf, und brachte seine Klage sogar vor den päpstlichen Richterstuhl. Gregor IX. 
(gewühlt am 19. März 1227) erliess von Anagni aus am 20. Nov. 1232 ein 
Schreiben an die oben genannten Officialen der Salzburger Domkirche, worin er 
ihnen befahl, beide Parteien zu berufen und zu vernehmen, ihre Rechte zu 
prüfen und den Streit zu beenden. Sie schickten demnach (Anfangs d. J. 1233) 
obige Citation mit dem eingeschalteten päpstlichen Breve nach Göttweig. ln dieser 
Citation ist der Name des Abtes nicht ausgedrückt, es heisst nur „Klccto“, 
woraus zu schliessen, dass eben damals der Abt von Göttweig erst erwählt, 
aber noch nicht geweiht war. Abt Heinrich II. (dens. Zahn, Zant) nämlich, der 
nach seines Vorgängers Heinrich I. (de Nelib) Übertritt zum Dominikaner- 
Orden (1232), zum Vorsteher des Stiftes erwählt worden, konnte die Bestätigung 
in seinem Amte und die Weihe vom Diöcesanbischofe nicht sogleich erlangen, 
weil das Bisthum Passau nach Gebhard *s Resignation zu Rom (1232) bis 
zum August 1233 unbesetzt war. (Buchinger, Geschichte des Fürstenthums 
Passau. L 206.) 


XXXVI. 

1233. — Dieselben päpstlichen Schiedsrichter bestimmen dem Abte von Göttweig 
den 20. November als zweiten Termin zum Erscheinen in Salzburg. 

[Original.] 

C. dei gratia decanus. U. custos et 1). cantor snlzburgenses, 
iudices a sede apostolica delegati venerabili in Christo domino et 
fratri abbati chotvricensi salutem et orationes in domino. Licet sepe 
petentibus nunciis uestris inducias uobis concessimus, contradicente 
tarnen aduersario uestro uenerabili abbate de Rot, pensatis tarnen 
impedimentis uestris legitimis aliisque circumstanciis, defereridum 
uestre duximus honestati. Sed nunc cum magna peciit instantia, 
constitutus personaliter eoram nobis ut tandem denuo uns euocando 
ad negocium accedere dignaremur. Cum igilur sicut nostis causam 
non possimus amplius prorogare, uos ad presentiam nostram peremp- 
torie citamus, terminum uobis vigiliain sancti Andree proximam et 
locunr claustrum maioris ecclesie »altbure prefigentes, scituri quod si 
tune uenire non curaueritis uel suiTicicntem mitlere responsaiem pro 
uobis ex tune in causa quantum poterimus de iure procedere non 
obmittemus. 

An dieser zweiten Citationsurkunde befinden sich 3 kleine Siegel, wovon 
nur das erste noch kennbar ist und die Umschrift zeigt : Chuno Decanus 
Salzpurg. Die zwei andern sind ganz verwischt. 

Aht Heinrich von Göttweig unternahm zwar die Reise nach Salzburg, 
musste aber nach erlittenen grossen Gefahren unverrichteter Sache wieder nach 
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Hause zurückkehren, und da ihm die Canonikcr keinen andern sicheren Ort zur 
Vernehmung bestimmen wollten, so wendete er sieh mit seiner Beschwerde 
an den Papst selbst und bat um Ernennung anderer Untersuchungsrichter. 
Gregor IX. beauftragte durch ein von Perugia am 8. December 1234 erlassenes 
Breve den Abt von Garsten, den Propst von St. Florian und den Dechant von 
Enns mit der Untersuchung des Sachverhaltes, wie aus den folgenden Docu- 
menten erhellt. 


XXXVII. 

1235 . — Ulrich, Abt von Garsten , Bernhard , Propst von St. Florian, und 
Wcrnhcr, Dechant von Enns, als vom Papste delegirte Richter fordern den Abt 
Heinrich von Rot auf, am 30. April zu Vöcklabruck in der Capelle des heiligen 
Ägidius zu erscheinen, um vor ihnen sich zu verantworten über die Klage des 
Abtes von Göttweig. 

[Original.] 

Reuerendo in Christo patri et domino. //. Venerabili Abbati 
Rotensi, et eiusdem loci collegio, Abbas de Gersten, Prepositus S. 
Floriani et Decanus de Anaso, Palaviensis dyoeesis, Judices a sede 
apostolica delegati, deuotas orationes et fraternam in domino cari- 
tatem. Scripsit nobis dominus noster Papa in hunc niodum: „Grego- 
„rius episcopus seruus seruorum dei, Dilectis Gliis Abbati de Gersten, 
„Preposito S. Floriani, et decano de Anaso, Patav. dyoc. Salutem et 
„apostolicam benedictionem. Dilectus filius Ahbas de Chotwico sua 
„nobis pelitione monstrauit, quod cum Abbas Rotensis, frisigensis 
„dyoc. ipsum super Swarza, et quihusdam aliis uillis, possessionibus, 
„et rehus aliis coram decano Salzpurgcnsi et suis coniudicibus aucto- 
„ritate apostolica conuenisset, quia dicti iudices ad locum non tutum 
„citantcs eundem, aliumque sibi sccurum assignare contra iusticiam 
„denegarent humiliter requisiti, idem senciens indebite se grauari, 
„nostram audienciam appellauit. At ipsi legitima ejus appcllatione 
„contempta, partem alteram in possessionem rerum ipsarum preter- 
„misso iuris ordine induxerunt. Ideoque discretioni vestre per aposto- 
„lica scripta mandamus, quatenus si est ita, rcuocato in statum debi- 
„tum quiequid post apellationcm buiusmodi inucncritis temere 
„attemptatum in causa ipsa iuxta priorum continenciam litterarum 
„apellatione reinota ratione preuia procedatis. Alioquin partes ad 
„priorum iudicum remittatis examen, inpetentem in expensis legitiinis 
„condempnando. Testes autem qui fucruut nominati, si se gratia, odio, 
„uel timorc subtraxerint, per censuram ceelesiasticam, appcllatione 
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„cessante, cogatis ueritati testimonium perhibcre. Quod si non omnes 
„hiis exequendis poteritis interesse, duo nestrum ea nihilominus exe- 
„quantur. Datum Pcrusii, VII.” Idus Deeembris. Pontificatus nostru 
„anno VIII. 0 “ — Nos igitur auctorilate apostolica citamus uos 
peremptorie, diem et locum uobis prcligentes II. Kalend. Maii, in 
vigilia apostolorum Phylippi et Jacobi, in Veclapruke, in capclla S. 
Egidii, districte mandantes ut hora diei tereia ibidem super queri- 
monia Abbatis Chotwicensis responsuri finalitcr comparealis. Alio- 
quin, quantum de jure potcrimus, in iudicio procedeiuus. 

An dieser und den nächstfolgenden vier Urkunden hiingen die wohlerhal- 
tenen Siegel: Dealrici Ab hatis Unräten sie (Ulrich 1. 1233— 1238); — 
Prcpositi de domo Scti Florian! (Bernhard 1224 — 1240); — und 
Wernardi (Wernheri?) Anase n sis Decani. 

XXXVIII. 

1235. — Dieselben citiren den Abt von Rot tum zweiten Male peremptorisch 
nach Vöcklabruck, um seinen Streit mit dem Kloster Güttweig untersuchen 
und beendigen tu können. 

[Original.] 

Rcverendo in Christo patri et domino H. venerabili Rotcmi 
abbati. V. Abbas de Gersten, et P. prepositus sancti Fioriani, et JE 
decanus de Anaso, Judices a sede apostolica delegati, deuotas ora- 
tiones et reuerentiain. Quia fratres vestri monastcrii in tantum uersi 
sunt amentiam, ut nuutium nostrum fratrein couuersuin, (ereiltem 
mandatum apostolicum, in itiiuriam et ignominiam sedis apostolice 
spoliaucrint et uerberibus afRixerint, conantes inpedire citacionem, 
quam uobis direximus, nos ad remouendas excusationes in peccatis 
Herum peremptorie et sollempnitcr uos citamus, diem, et locum uobis 
prefigentes in Veclubruke in capella sancti Egidii, proxima seeuuda 
feria post ebdomadain pentecostalem pridie nonas Junii, auctoritale 
apostolica mandantes, ut ibidem coram nobis compareatis, uolumus 
enim negotio, quod uertitur inter uos et Abbatem Goltwicensem super 
possessionihus in strunn debitum linem impouere. Licet autem in 
priori citacione tenorein autentici uobis trausmiserimus. Herum ipsum 
inscrimus, ut parcamus laboribus partium et expensis, ne per dilata- 
tiones frustratorias fatigeiitur. Hic est autem teuer mandati apostu- 
lici. „Gregorius, etc. («t »upr»). 

Die Möncho von Hot suchten die Gerichtsvorladung ihres Ables gewalt- 
samer Weise tu verhindern, indem sie den Laienbruder, der das Schreiben 
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überbrachte, dessen beraubten und misshandelten. Die Richter mussten desshalb 
eine zweite Aufforderung an den Abt ergehen lassen, am 4. Juni, Montags 
nach der Pfingstwochc, in der Capelle des h. Egidius zu Vöcklabruck (einem 
Stödtchen an der Poststrasse ron Linz nach Salzburg) vor ihnen zu erscheinen. 

XXXIX. 

1235. — Abt Heinrich von Göttweig wird durch die päpstlichen Bevollmächtigten 
vom Kirchenbanne, den die früheren Richter auf Betrieb seines Gegners über 
ihn ungerechter Weise verhängt, losgesprochen und im Besitzrechte der ange- 
strittenen Güter bestätigt. 

(Original.] 

Reverendo in Christo patri et domno H. venerabili Abbati 
Chotewicensi, 17. Abbas de Garsten, B. prepositus de domo s. 
Floriani, W. decanus de Aneso, iudiccs delegati, deuotas orationes et 
obsequium. Quia Abbas Rotensis in preiudicium vestrum missionem 
in possessionem bonorum, de quibus uobis controversiam mouit, et 
sententiam excommunicacionis contra uos procurauerat, nos diligenter 
auctoritate nohis iniuncta a sede apostolica, iudicum ab eo impetra- 
torum processum examinauimus, et testes restros super periculis in 
reniendo Sahpurgnm et redcundo domum audirimus, et eorum ad- 
testationibus publicatis, quiequid post appellationem legitime ex parte 
restra interpositam adtemptatum fuerat, in irritum reuocauimus, sen- 
tentiam excommunicacionis tanquam a non suis iudicibus latam nullam 
esse iudicantes, et possessionem bonorum vobis restituimus, contra- 
* dictores et resistentes per censuram ecclesiasticam compescendo. 

XI.. 

1235. — Dieselben berichten dem Herzoge Friedrich II. ron Österreich und 
Steier den Sachverhalt und ihre richterliche Entscheidung des Streites zwischen 
den Klöstern Rot und Göttweig über die Güter in Schwarza; zugleich bitten 
sie ihn, er möge die dortigen Göttweiger Besitzungen schützen und den Herren 
von Pütten, als Vögten, die nöthigen Befehle dazu ertheilen. 

[Original.] 

Sorenissimo principi F. inelyto duci Austrie ac Styrie. VI. 
Abbas de Gaersten, B. prepositus de domo s. Floriani, W. decanus 
de Aneso, iudices ab apostolica sede delegati, deuotas orationes in 
domino. Signiticamus excellencie vestre, quod Abbas Rotensis, frisin- 
gensis diocesis, quasdam literas a curia romana tacita ueritate 
impetrauerat, per quas nitebatnr possessiones in Swarza, que spectant 
Fontes. X. 20 


Digitized by Google 



306 

;id munasterium Chotewicense per maiieiam dislurbarc. Verum ipiiu 
cadcm i-iiu.su per appellationcm a curia romana nobis cst dclegata, 
nos ejusiluin cause meritis ditigentius exaininatis , parlibus eoram 
uubis conslitutis, quiequid erat contra iusticiam adtemptatuin, cassando 
irritauimus. Ne autem Abbas Itotensis per rauorcin aduueatoruni aut 
violenliain munasterium Cliotewicense deineeps audeat inquielare, 
supplicainus serenitali vestre, vt in cisdem pussessionibus Chotowi- 
cense munasterium dcl'endatis, prccipiendu aduueatis duminu II. et 0. 
de Pclbi, ut abbatem Rolensem ab iniusta inuasionc compeseant et 
ontuia occasione Imins litis ablata rcstituant, et homines colurios, 
in eisdem pussessionibus babilantes, seeundum antiquam consueludi- 
nem Abbati CholewiceOsi seruire precipiant. 

XL1. 

1235. — Dieselben geben den Pfarrern in Gumpoldskirchen und Grillenberg den 
Auftrag, dass sie sich nach Schwären verfugen und die dortigen Uuterthnneu 
zum Gehorsam gegen den Abt von Göttweig und seine Amtsleute verhalten; 
auch sollen sie die Vogte nuffordern, dass sie pllichliuassig jeden ferneren 
Eingriff des Abtes von Rot verhindern, und die Zurückgabe alles Entzogenen 
bewei'kst eiligen, 

(Original.] 

1/ divina miseratione Abbas de Gaersten, H. prepnsitus de 
domo s. Florian!, II . decanus de Aneso, imlices ab apostolica sede 
delegati Dilectis in Christo fratribus, C in Gumpolltkirchen, et S. in 
Grillenpcrge •) plehanis sinceram dilcclionis constantiam. Nouerit 
dilcctio vestra, tpiod causam appelatiouis ex parle Abbatis Cliotwi- 
ccnsis contra Abbatem Itotensem super possessionibus in Swnrza, 
partibus eoram nobis constitutis ditigentius examinnuimus et legifi- 
mam fuisse iudicauimus. Quicquid ergo ea iuterposita adtemptatum 
fuit per missiouem in possessiouein bonorum, in irritum rcuocauiinus. 
Auctoritate igitur nobis iniuncta vobis dislriete precipimus, ut ad 
easdem vi Iltis accedatis, et boniinibus sub pena excommunicacionis 
mandetis, ne ad abbatem Itotensem aliquein habeant respeetum, sed 
Abbati Chotcwicensi et suis oflicialibus obediant, seruiant, et sccun- 
dum antiquam consuetudinem obsequantur. Aduueatis quoque domino 
Heinrico et O. fratri guo de Petin *) auctoritate apostolica distric- 
tissime precipite, ut Abbatem Itotensem ab inuasione Chotcwicensis 
mnnasterii in eisdem bonis compeseant, et nullam deineeps vim inferrc 
permittant, et si quid retentum est occasione huius dissensionis, Abbali 
Chotewicensi cum integritate restituatur. 
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1) Gumpoldskirchen unweit Baden, und G ri 1 1 e n bcrg bei Potenstein 
sind nur einige Stunden von Nrhwarzau entfernt , welches am Steinfelde 
zwischen W.-Neustadt und Neunkirchen liegt und von dem gleichnamigen 
Markte im Gebirge hinter Gutenstein wohl zu unterscheiden ist. (Schwcickhardt, 
Darstellung des Krzh. Österreich u. d. Enns, V. U. W. W. Tlieil VI. 28 — 31 u. ff. 
Kirchl. Topographie 1. Ahth. V. B. Potenslcin; Grillenhcrg, S. 103 u. ff.) 

2) Ifeinricus ct Offo, f rat res de Putin erscheinen schon im 
J. 1222 in einer Urkunde Herzogs Leopold VI. (VII.) für das Kloster Formbaeh. 
(Regesten der Babenberger. S. 130. Nr. 178. Vgl. Aquil. Caesar., Annal. Duc. 
Styriac. I. 813.) Das Schloss Putten ist in der Nahe ron Schwarzau, südöst- 
lich gelegen. 

Trotz dieser richterlichen Entscheidung des Streites zu Gu/islen Güllweigs 
ruhte der Gegner nicht, und brachte cs vcrinuthlich durch seine Muchinationen 
dahin, dass unser Abt Heinrich II. im J. 1237 seines Amtes entsetzt und einge- 
kerkert wurde , da es iin Verzeichnisse der Sliftsiibtc am Schlüsse des Saal- 
huchcs von ihm heisst : „Heinricus Abbas (dictus dens) annos V et 
anno VI. ohiit in captivila te.“ — Jedenfalls ist die Vermuthung eines 
filteren Hausnnnalisten wahrscheinlicher , dass Abt Heinrich in Folge des Pro- 
cesses mit Kol ein so trauriges Schicksal hatte, — als die ganz unbegründete und 
lieblose Behauptung des Amilian Janitsch (in seiner „kurz abgefassten Geschichte 
des Benedictiner-Stifles Göttweig“ S. 34) „dass Abt Heinrich 11. durch seine 
ausschweifende Lebensweise das Stift an den Rand des Verderbens brachte, 
und desswegen abgesetzt und 1237 ins Gefängnis? geworfen wurde“...- — 

Iin hiesigen Stiftsarchive findet sieh nichts Weiteres über diesen Process 
mit Rot, aber iin Diplomatar. miscell. dieses Klosters (Monurn. hoica I. 399. 
Nr. XLIV) steht eine darauf Bezug habende Urkunde, aus welcher zu ersehen, 
dass die Sache im Jahre 1266 (??) noch nicht beendet war. Des Zusammen- 
hanges wegen sei es erlaubt, dieselbe hier vollständig beizufugen. 

Clemens IV. committit Sconcnsi Abbati causam, Rot am inter 
et Gotticicum verteiltem . Anno 1266. 

Clemens Episcopus Servus Servorum Dci Dilccto filio . . . Abbati 
Sewcnsis Monasterii Ord. S. Bcned. Salzburg. Diocesis salutem et 
apostolicam Benedictionem. Sua nobis dilectus filius Abbas Monasterii 
Rotcnsis petitione monstravit, quod cum ipse contra ... Abbatcm 
Monasterii Chotwicensis, Pataviensis Diocesis, super terris, posses- 
sionibus et rebus aliis ad . . . Decanuni . . . Tbesaurarium et . . . Can- 
torem Ecclesie Salzburgensis littcras apostolicas impetrasset, iidem 
iudices, quia dictus Abbas Chotwicensis citatus legitime comparerc 
coram in prelixo termino peremtorio competenti coutumaciter dene- 
gavit: propter bujusmodi contumaciam manifestam eundem Abbatem 
Rotensem in possessionem terrarum, possessionum et rerum huius- 
inodi petitarum, in iudicio causa Custodie (? — ) induxerunt, quam 

20 * 
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nancisci nun poluit propter polentiain ct maliliam partis adverse per 
anmim et amplius , quapropter ident Abbas Rutensis petiit sibi super 
hoc apostolice sedis providentia subveniri. Quocirca diserctioni tue 
per apostolica scripta mandamus, quatcmis, si ita est, eundem Ahba- 
tein Rotensem in earundem terrarum possessionem et rcrum inducas et 
sicut inst um fuerit, defendas inductum. Contradictorcs per censuram 
ecclesiasticam, appellalione pustposita, eumpescendo. Testes autem, 
qui fuerint nominati, si se gratis, odio vel tiinore subtraxerint, cen- 
sura simili, apellatione cessante, compeilas veritati testimonium per- 
hibere. Dat. Viterbii. VII. Kal. Junii, Poutificatus nostri Anno secundo. 

Das zweite PonlificaUjahr Clemens IV. — gewählt am 3.(5 ?) Februar 1265 — 
reicht von 1266— 1267. — Abt im Benedictinerkloster Scon (nördlich von Chiem- 
see in Obcr-Baicrn), war dazumal Dietricus I. *{* 1281. (Monum. boica. II. 120.) 

Göttweig behauptete endlich doch sein gutes Recht auf die angestrittenen 
Güter, über deren Erwerbung und spatere Hintangabe in den Erläuterungen zum 
Saalhuche, Nr. LXIII Ausführlicheres zu linden ist. 


XLII. 

1235.16. April. Melk (Medling?). — Bischof Rüdiger vonPassau erlaubt dem Abte 
und Convente zu Güttweig die ganzen Einkünfte der erledigten ineorporirten 
Pfarren auf zwei Jahre zu beziehen f uin dem durch schlechte Zeiten und 
erlittene Unbilden lierabgekommenen Kloster wieder aufzuhelfen. 

[Original.] 

Rugerui dei gratia Patauiensis Episcopus uniuersis presentem 
paginam inspecturis salulem in domino. Cum ecclesia in Chottvico 
propter malum statum terre, et violentias ipsi illatas, extenuata sit et 
penitus diminuta, nos ex parte ipsi succurrere cupientes, indulsimus 
Abbati et Convenfui cinsdem ecclesie ut si que ecclesie ipsis ceperint 
Harare , proventus ipsarum ad bienuium detineant, et quiete possi- 
dcant, ad ipsus ecclesie inereinentum, ita tarnen vt ipsis ecclesiis in 
diuinis oflieiis faciant diligenlius prouideri. Et in huius rei testimo- 
nium presentem paginam ipsis concessimus, sigilli nostri inunimine 
roboratam. Datum apud Medelicum. Anno domini M°. CC“. XXX“. V". 
XVI". Kalend. Maj. Puntifieatus nostri Anno secundo. 

Das ziemlich wohlcrhaltcne bischöfliche Siegel hängt mittelst eines Perga- 
menistreifens an der kleinen, unansehnlichen Urkunde. 

Rüdiger von Kadcck, früher Bischof von Chiemsee, wurde nach 
Gcbhnrd'a Resignation (1232), im August 1233 zum Passauer Bislhume 
befördert, aber im J. 1330 wieder entsetzt. 
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XLIII. 

1235, Circa. — Haderaar und Heinrich von Chunring stellen dem Kloster einige 
Wiesen wieder zurück, welche von ihren Leuten gewaltsam waren in Besitz 
genommen worden. 

[Original.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Amen. Ad noticiam 
singulorum tarn modcrnorum quam futurorum peruenire cupimus, 
quod ego Hademaru» et fratcr meus Hainricu s de Chunringe ad 
instantiam petitionis venerabilis abbatis Hainrici ecclesie Kotwi- 
censis, cognominati den » '), ob remedium animarurn nostrarum et 
parentum nostrorum, et pretentu iusticie, quedam prata in palta ! ) 
ad cenobium Kotwicense iure fundationis pertinentia et in quiete 
multis annis ab ipsa possessa, et postmodum ab hominibus nostris, 
secundum quod fratres ecclesie confessi sunt, violenter nsurpata 
remisimus in perpetuos usus eidem ecclesie, ita ut nullus nostrum 
uel nostrorum hcredum predicta prata de cetero sibi iniuste uendicare 
presumat uel attomptet. Vt ergo hec a nobis acta a sui tenoris 
constancia non recedant in posterum per alieuius uiolentiam uel 
calumpniam, sigilli nostri impressione et testium subscriptione pre- 
sentem paginam iussimus roborari. Vbi uero hec acta sunt presentes 
fuerunt hi. Piligrimu» plebanus de albrettesperge. Hartwicus 
gansiln. Albero et Otto de Raima. Hainricu» dapifer. Hainricu» de 
horbruke. Arnoldu» de » pitze , et alii quam plures. 

An der Urkunde hiingt mittelst vielen langen, blauen und gelben Zwirnffiden 
ein ziemlich grosses, länglich dreieckiges Siegel, in dessen Felde ein gezackter 
Holzblack steht mit einer nach rechts frei darüber liegenden Hacke. Die 
Umschrift zwischen Perllinien lautet: + SIGILLUM . HADMARI . . HEINRICI 
DE CHUNRINGE. — 

1) Da ausdrücklich Abt Heinrich II. genannt wird, so ist die Urkunde erst 
zu seiner Zeit (1232 -1237) ausgestellt worden , die Rückgabe der Wiesen 
muss jedenfalls schon früher geachehon sein. (S. Nr. XXX.) 

2) Ara Paltbache bei Pallmühl. 0. W. W. 

XLIV. 

1237, Januar. — Kaiser Friedrich II. nimmt das Stift Güttweig mit allen 
dazu gehörenden Personen , Gütern und Rechten in seinen und des Reiches 
besondern Schutz. 

[Original.] 

Friderictis Dei gracia Romanorum Imperator semper Augustus, 
Jerusalem et Sicilie Rex. Per presens scriptum notum fieri uolumus 
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uniuersis Imperii fidclihns tum presentibus quam fuluris, quod nos 
venerabilem Abbatcin de Cholwic fidclom nostrum, Monaslerium 
ipsum, personas ibidem domino famulantes, cum bonis et juribus 
suis, que iuste tcncnt et possident et in antca iusto aquisicionis titulo 
poterunt adipisci, diuinc remuueracionis intuitu, qno personas dco 
dicatas respicimus, sub nostram et Imperii protectioncm recepimus 
specialem. Mandantes et preeipientes uniuersitati nostre firmiler et 
districle, quatenus nullus sit, qui dictum Abbatem cum suo Monasterio, 
et personis ibidem deo famulantibus, quam bonis et juribus suis, que 
raeionabililer possidet, presumat contra huius protectionis nostre 
lenorem aliquatcnus molestare. Quod qui presumpserit indignacioncm 
nostri culminis se nouerit incurrisse. Ad huius itaque protectionis 
nostre memoriam et robur in posterum ualiturum presens scriptum 
fieri, et Sigillo maiestatis nostre fecimus communiri. 

Datum apud Wyennam, Anno domini Millesimo. Ducenlesimo. 
Trecesimo septimo. Mensc Januarii ')» decima Indictionc. 

Das kaiserliche Siegel ist gut erhalten. — Ein Faesimile der Urkunde ist 
im Chronicon Gollwicens. Tom. I, 421 zu finden. 

1) In demselben Jahre und Monate stellte K. Friedrich fl. zu Wien für 
mehrere Gotteshäuser in Österreich fast gleichlautende Gunst- und Schutzbriefe 
aus. (Siehe Böhmer, Regesla Imperii 1198 — 1234. Nou bearbeitet 1849. 
S. 170, Nr. 863 - 870.) 

XLV. 

1243. — Lcutold Graf von llardeek gibt zum Ersatz des Schadens, den seine 
l.eute dem Gotteshause Göttweig zugefügt haben, demselben ein Lehen zu 
Lcutoltstall mit allen Erträgnissen, nur mit Vorbehalt der unentgeltlichen Vogtei 
darüber. Auch erbietet er sich statt dieses weitentlegenen Gutes zwei Talente 
auf ein dem Kloster näheres Besitzthnm anzuweisen. 

[Cod. Privilegiorum fol. HO. rerso.] 

In Nomine Patris ct Filii et Spiritus sancti. Leut oh! ns dei gratia 
comes in Hardekch omnibus baue paginnm inspecturis salutem in 
perpetuum. L't mentis oblivio cessct ct litis occasio, gesla bominum 
solent scripture testimonio roborari. llinc est, quod universitati 
omnium (idclium conslarc volumus, quod nos post gravamina ct 
iniurias Gottwicensi Ecclesie per homincs nostros aliquando illatas, 
ne indignationem et iram Supcrni Judicis, cuius laus est in Ecclesia 
Sanctortim, contra nos in ullimo examine provocaremus, tandem pio 
mentis aflectu, quo movebamur circa Ecclesias Christi, dampnum 
predieto Monasterio irrogatuin per nos dignum duximus sibi recorn- 
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pcnsandum per dignam satisfactionem (ali modo , quod nos eidcm 
Gottwicensi Ecclesie contulimus bencficium unum in Leutoltstall ') 
cum omnibus proventihus illius ca ratione, quod ctiam fratres predicti 
Monastcrii mala, quo hotnines nostri exercuerunt in bonis ipsorum, 
intuiiu Dci et respcctu nostri servitii rclaxarunt, et quod nos nuliam 
iurisdictionem in eodem beneficio baberemus deinceps, nisi ipsam 
adrocatiam propter Deum simpliciter absque fruclu. Preterea 
adiunctum fuit, ut si procedente tempore fratribus Gottwicensibus 
placuerit, nos heneficium illud in Levtollstal! propter remotionem 
loci mutuabimus, datis Gottwicensi Ecclesie redditibus duorum lalen- 
torum in loco, qui magis vicinus videatur. Et ut ista donatio stabilis 
fiat et integra presentem paginam sigillo nostro et Conuentus Golt- 
wicensis, nec non et sigillo dilecti patrui nostri Comitis Chunradi s ) 
fecimus roborari, testibus idoneis adhibitis. Ulricus Wusso, Henricus 
Haller, Wolframmus de Meylemspach, Pertholdvs frater eiusdem, 
Ulricus ibidem, Herrandus de Nelib, Hartungus de Werd, Heinricus 
sagiltarius, Rudlgerus Siccblo, Otto Zeiudill, Leulwinus de Franz- 
berg, Itudgerus ibidem, Chunrudus de Nicnke, Heinricus frater eius, 
Rudgerus Zengir, Heinricus Grillo, Dietricus notarius. Acta sunt hec 
anno dominice incarnationisMillcsimodiicentesimoquadragesimotertio. 

1) Loidcsthal (Leutersthal), Pfarrdorf unweit der mährischen Grenze. 

2) Über die Grafen von Hardeek siehe Wissgrill, IV. 93. — Mich. Filz 
führt in der Geschichte des Sl. Michaelbeuern. I. 239, §. 20, S. 28t — 285 auch 
die Ministerialen der Grafen von Plain und llardeck an, deren Mehrere in dieser 
Urkunde als Zeugen erscheinen. 

XLVI. 

1246, 24. August. Krems. — Albero von Chunring crklürt, dass ihn Abt 
Heinrich und das Capitel zu GSIlweig zum Scbirmvogl über jeno Sliftsgütcr 
erwählt, welche früher unter dem Grafen Liulold von Plain gestanden, und 
gelobt dieses Amt nach den angeführten Bedingungen und Hechtsgebräuchen 
zu verwalten. Würde er die Stiftsunlerthancn bedrücken, so kann der Abt 
alsoglcieh einen andern Vogt bestimmen. Da sie ferner auch einverstanden 
sind, dass er die Voglei über die unter landcsfürstlichcr Sehirmhohcit stehenden 
Besitzungen des Klosters am Kampllusse und bei Koltes übernehme, so wolle 
er sich beim künftigen Landesfürsten um dieselbe bewerben. 

{Original.] 

Nos Albero de Chunringe Capitnncus Austrie ad uniuersorum 
noticlam cupimus peruenire, quod nos dominus Heinricus Abbas 
ehottwieensis et eiusdem cenobii capitulum uniuersum in advocatum 
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super aduocatia quam comes Liutoldus de pleien in sua quandoque 
tenuit potestate, decreuerunt communiter eligendum, intercluso 
uidelicet tali pacto, quod de Aduocatia nunc expressa tercius 
duntaxat denarius nostris usibus debeat applicari. Si uero in eisdem 
prediis aliquis aduena pro aliquo criniine detentus fuerit, et idem 
iuxta debitum puniri debeat pro commissis, mediain partem omnium 
rerum detentarum, quocumque nomine censcantur, nostre similiter 
vendicabimus potestati, pars uero altera dicto Abbati et conuentui 
cedet plene. Quod si ultra ius suflicienter expressuni nos homines 
ipsorum occasione aduocatie molestare attemptauerimus aut 
grauare, ex tune prefatus dominus Abbas et conuentus habebunt 
liberam facultatem advocatum nlium eligendi. Ad hec Aduoeatiam 
infra fluuium qui Chamb vulgariter nuncupatur et circa Chottan», 
que spectat ad principem terrc specialiler et precise, prius dictus 
Abbas et conuentus nobis taliter eommiserunt , quod si a futuro terre 
domino *) ipsam poterimus optinere, ratum habebunt pariter et 
acceptum, sin autem Aduocatia prelibata de bona nostra volunlatc 
ad terrc principem redeat pleno iure. Vt autem singula que preini- 
simus, inuiolahiliter obseruentur presentem litteram Sigilli noslri 
caractere duximus roborandam, teslibus qui aderant subnotatis, vidc- 
licet domino Ortirino de snnetn Johanne. Ramungo de Lengen- 
tielde. Chunrada de Rezttingc. Hermnnno de Minnenbuch. Heinrico 
de Richolbesperge. Wemhardo de Netten. Arnoldo de Spitz. 
Walchum weh (? vorch ) de. Chrems. Chunrado dicto Scuelder 
de Stein, et aliis quam pluribus, quorum hie nomina exprimi non 
oportet. Acta sunt hec apud Chrems, anno domini M.CC.XL. sexto. 
IX. Kalend. Septcmbris. 

An der Urkunde hängt das Conrent- Siegel , und das Alheronit 
de Chunring , Pincertu Austrie, filintieli dem dreieckigen Miltelscliilde 
Ueutoldi I. de Chunring, in Hanthalcr's Heccns. dipl. hist. tah. XXIX. 
Nr. 10. 

1 ) Abt Heinrich der III. d. N. (von seinem Geburtsorte de Itatoltidorf, 
jetzt Uotersdorf — s. Saalbuch Nr. V — benannt) führte nach seines Vorgängers 
Harhcicut Entsetzung im J. 1245 die Leitung des Stiftes durch 11 Jahre, 
2 Monate, 8 Tage, resignirte dann freiwillig und starb im zweiten Jahre darauf 
(I25T— 58), wie im Verzeichnisse der Stiftsäbte am Schlüsse des Saalbuches 
(Seite 101) genau angegeben ist. 

2) Der Landesfurst, Herzog Friedrich II, der letzte Babenberger, war 
kurz vorher, am 15. Juni 1246, in der Schlacht gegen die Ungarn siegend 
gefallen; der künftige llegenl damals noch unbekannt. 
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XLVII. 

1256, 10. Juli. Anagni. — Papst Alexander IV. nimmt den Abt und die 
Conventbrüder zu Göltweig in apostolischen Schutz und bestätigt das 

Eigenlhum des Klosters. 

[Origioal.] 

Alexander episcopus seruus seruoruin dei. Dilectis iiliis 
Ilenrieo ') abbati et Conuentui Monasterii Cotwicensis ordinis 
sancti Benedicti Patauiensis diocesis. Salutein ct apostolicam 
bcnediclionein. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum tarn 
uigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
of'ficii nostri ad dehitum perducatur efl’eetum. Eaproptcr dilccti in 
dumino filii uestris iustis postulationibus grato eoneurrentes assensu. 
personas uestras et lucum in quo diuinis estis ohsequiis inancipati, 
cum omnibus bonis que impresentiarum rationa bilitor possidetis aut 
in futurum iustis modis prestante dumino poteritis adipisci sub beati 
Petri «t nostra protectione suscipimus. Specialiter autem terras, 
vineas, redditus, domos, possessiones, et alia bona uestra sicut ea 
omnia iuste ac paciliee possidetis uobis et per uos inonasterio uestro 
auetoritate apostolica contirmamus , et presentis scripti patrocinio 
coinmunimus. Null i ergu omnino hominum lieeat hanc paginam nostre 
protcotionisetconfirmationis infringere ucl ei ausu temerario contraire. 
Si quis autem hoc attemptare prcsumpserit, indignationcm omnipotentis 
dei et bealorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incur- 
surum. Datum Anagnic VI. IdusJulii. Pontifieatus nostri anno secundo 8 ). 

An der Urkunde hängt die gewShnliche Bleibulle. 

1) Dieser päpstliche Sebutzbrief, worin ausdrücklich Abt Heinrich 
genannt wird, mag erst nach dessen Abtretung eingelangt sein. 

2) Das zweite Pontificatsjahr Alexanders IV. reicht vom 21. Dccember 12 jj 
bis 1256. 

XLVIII. 

1257, 24. April. Rom, im Lateran. — Papst Alexander IV. genehmigt und 

bestätigt die Verwendung der Pfarreinkünflc von I’ira xum Armen- 

Hospitale in Göttweig. 

[Original.] 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis iiliis, 
Abbati 1 ) et Conuentui Monasterii Chotwicensis, ordinis Sancti 
Benedicti l'atauiensis diocesis Salutem et apostolicam bcncdictionem. 
Justis petentium disideriis dignurn est nos facilem prebere consen- 
sum , et uota que a rationis tramite non discordant eflectu prose- 
quente complere. Cum igitur sicut petitio uestra nobis exhibita 
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continebat, hone mcmorie Palaniensis Episcopus *) sui Capituli 
accedente eonsensu ccclesiam de Pircha sue diocesis, in qua ius 
patroiiatus habetis , uobis et per vos monasterio nestro proul 
spcctabat ad cum pia et pronida liberalitate concesserit in nsus 
paupenun hospitalis ipsius monasterii perpetuo retinendam, rcscruata 
vicario, qui pro tempore fuerit in eadcm, de ipsius prouentibus 
congrua porcione pro sustcntationc sua, et ad dcbita procurationum 
diocesani loci et alia onera suheunda, sieut in litteris iude confcctis 
dieitur plcnius contineri. Nos uestris supplieationibus inelinali, quod 
ab eodem Episcopo super hoc prouide factum est , ratum et gratum 
baiicntes, id auctoritate apostolica eonfirmamus, et presentis seripti 
patrocinio commnnimus. Nulli ergo omnino hominum Iieeat hanc 
paginam nostre confirmationis infringere, uel ei ausutemcrariocontraire. 
Siquisautem hocatlcmptnre presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se nouerit incursurum. 
Datum lateran. VIII. Kal. Maii. Pontificatus nostri Anno Tertio. 

Die Rlcihulle hängt an gelben und rollien Seidenladen. 

1) Der ungenannte Abt hicss Helmwich, nnd war nach Hcinrich's III. 
Resignation erwüldt worden, im J. 1236, wie das Coneept des Chronieon 
Gottwic. Tom. II. Lib. IV. Cap. VII. angibt; obwohl durch diese Annahme 
die 23 Jahre, welche dem Abte Helmwich im oft citirten ältesten Kataloge am 
Schlüsse des Saalbuches augemessen sind , etwas verkürzt werden. Er starb 
am 1. März 1279, wie man in einem Pergament-Codcxe unserer Bibliothek 
gleichzeitig angemerkt findet :„Dnmnusllclnwicuspicmemorienostre 
„c. (congregationis) A b bas O (i. e. ohiit) Kl. M arcii, Anno graeie 
M. CC. Ixxviiij.“ — Hiernnch sind die bisherigen irrigen Angaben zu verbessern. 
(Auch die Note Keiblinger's, Melk, I. 340. 2.) 

2 ) Siebe die betreffende Urk. Bischofs Diepold ron Passau r. J. 1184. Nr. XVI. 

XL1X. 

1263, 29. December. Göttweig. — Die Brüder Konrod und G erhob von Mener- 
ling schenken mit Rath und gutem Willen ihrer mütterlichen Oheime einen Hof 
in Maispirbaum dem Gotteshause Göttweig, zum Scelcnhcilc ihrer Mutter, 
welche du begraben liegt, und aus Liebe zu ihrem Bruder Heinrich , der in 
das Kloster ist aufgenommen worden. 

[Original.] 

Nos Chunraelus et Gerhohu» fratres de Mewerlinge *) presen- 
cium testimonio notum facimus uniuersis (»in presentibus quam 
futiiris, quod ob remedium anime malris '•) nostre, que in ecclesia 
Chulwicensi babuit sepulluram, et ob dileceionem fratris nostri 
Heinrici ’) qui in eodem Cenobio rcceptus est in fratrem , curiani 
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quandam in Maispirboum , de consilio et bona volimtale auunculorum 
nostrorum Wernhardi et Chunradi de Ilerselin *), eidem Ecclesic 
Chotwiccnsi libere dedimus possidendam. In cuius rei testimonium 
presentem Iiteram scribi fecimus, et sigilli predictorum auunculorum 
nostrorum fratrum de Ilcvselin munimine roborari. Datum in Choftttco, 
anno Incarnacionis domini M"* CC°* LXIIII. 5 ) 1111°’ kal. Januarii. Huius 
rei tcstcs sunt, fratrcs de Ilerselin, Wcrnhardus et Chunradus . 
Engeimams, Karolus et Wal rhu uns deute » . Marquardus de Ossären, 
Fratres de Ainöde Albertus et Sicikerus. De fnmiiia Ecclesie 
Cliotwicensis. Chunradus miles de Vurte. Ilrgo ibidem. Heinricus 
ibidem. Ebero ibidem. Itiwinus de Ilvrenpach. Chunradus ibidem. 
Chaloehus asinus. Chaloehus de Eickendorf. Chalochus dc(? dictus) 
Mutstal, et alii quam plures. 

Gemeinschaftliches Siegel: 8, Wernhardi Et Chunradi. Frm. De 

Hcracl. Drei erhobene , gleichbreile Streifen nach der Länge im dreieckigen 
Felde; abweichend von dem gewöhnlich angegebenen Wappen. 

1) Waren die Söhne Heinrich* 8 von Meuerling (Meidling, unweit 
Göttweig) und 

2) Leukardis von Heusclein, wie aus der Urkunde Nr. LIV erhellt. 
3} Heinrich wurde iin Jahre 1286 zuin Abte erwählt (a. IV. d. N.j 

und stand dem Stifte durch 24 Jahre, bis 1300, vor. 

4) Die Häusler (Heysslcr. II e u s e I i n , de Domuneula) kommen sehr oft 
in den Melker, St. Pöltncr, Lilienfelder und Göllweiger Stiflsurkunden vor, 
waren in mehrere Zweige getheilt und reich begütert (s. Wissgrill IV, 316 u. ff., 
Hanthaler, Hccens. II, pag. 21 etc. 

5) Mit Rücksicht auf die damalige Weise das Jahr mit dem 25. Dccember 
anzufangen, ist in der Überschrift das Jahr i263 — nicht 1264 — gesetzt. 

L. 

1264. — Otto von Meissau, Otto von Haslau, Heinrich von Secfeld, Heinrich von 
Lichtenstein, Heinrich, Truchsess in Lengenbach, Wernhard Preuzl, Käthe Ottokars 
Königs von Böhmen, Herzogs von Österreich, erstatten demselben Bericht, dass 
sie die Göttweiger Besitzungen in Folge der misslichen Zeitumstände so verödet 
gefunden haben, dass es dem Abte unmöglich sei, die ganze Summe des schul- 
digen Marchfuttcrs zu entrichten; sie stellen desshalb dem Könige bittweise vor, 
er möge sich mit einer jährlichen Leistung von 200 Mut Hafer begnügen und 
die in Beschlag genommenen Stiftsgüter wieder zurückgeben, wodurch er sich 
vor Gott das Verdienst eines zweiten Stifters von Göttweig erwerben könne. 
[Original.] 

Illustri domino suo 0. Regi Loemie, Dnci Austrie et Slyrie. 
Marchiom Moravie. 0. de Meisxowc, 0. de Uaahnce, II. de. Scvclde, 
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II. de Lichtenstein , II. dapifer in Lcngenpach. W. dictus Prevzel 
Consiliarii sui per Austriam debitum obsequium et fidele. Cum super 
defectu , quem in auena per venerabilem abbatem Chotwicensem sin- 
gulis annis vobis solucnda restra sustinct excellencia consedendo 
pariter communi consilio tractaremus, prout a vobis recepimus in 
mandatis, possessiones ipsius ecclesie ex inalacia temporum et aliis 
casihus adeo invenimus desolatas, quod Jota summa eiusdem auene 
annuatim posset nullo modo vobis solui, linde vcstram rogamus excel- 
lenciam sub obtentu gracie vestre lideliter eonsulentes, quatenus 
ipsius ecclesie defectus adtendentes CC 0 * - modios singuiis annis in 
toto dignemini acceptare reddentes eidem ecclesie possessiones suas 
circa himperch, quas in vestra tenuistis hactenus potestate. Sanius 
enim et salubrius deo teste Consilium super ipso facto vobis dare non 
possnnius, cum ex hoc crga Deum tantum possitis eonsequi meritum, 
ac si de novo Monasterium fundaretis. 

Nur Ein kleines Siegel hängt noch an der unansehnlichen Urkunde; drei 
sind von den (ländern abgefallen. 

LI. 

1264, 17. März. Wien. — König Ottokar lässt auf die vorausgehende Vorstel- 
lung seiner Räthe dein Gotteshause Göttweig von dein jährlich au leistenden 
Marcbfutter 250 Mul nach; dafür entsagen Abt Helmnrieh und das Convent 
allein Eigentliumsreehte auf die eingezogenen Besitzungen bei Himberg. 

[Original.] 

In nomine sanctc et indiuiduc trinitatis amen. Nos Otacarus 
dei graeia Rex hoemie, Dux Austric et Styrie, Marchio Moravie 
omnibtis in perpetuum. Etsi uniuersis nosfre dicioni subiectis tene- 
mur benignitatis regie gracias exhibere, amplioris tarnen gracie 
insigniis dignos facimus, quos uita laudabilis sectindum exigenciam 
nterilorum ad huiusmodi gracias elTicit aptiores, specialiter vero 
utilitati et commodo ecclesiarum dei cum diligencia interniere regalis 
excellcncie officium a deo nobis concessum exigit et requiriL Qua- 
propter, cum predia venerabilium uirorum Abbatis et conuentus 
ecclesie Chotwicensis ex sterilitate annorutn et aliis malis successibus 
desolata uideremus adeo et inculta, quod summa auene que dicitur 
Marchfvter, videlicet quadringenti et quinquaginta Modii quos ante- 
cessores nostri Duces Austric de possessionibus ipsius ecclesie cum 
adhuc in temporalibus magis habundabat dari annuatim pro iure 
aduocacie instituerant, non posset solui ullo modo, conpacientes 
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eiusdem ecclcsie inopie, ob revcrenciam dci et sue gloriose geni- 
tricis, cui predicti uiri militant conucrsacione laudabili et honesta, 
nec non ob merita graciosa seruiciorum que nobis exbibuit Tencrabilis 
eiusdem loci Helnwicus abbas, ad instanciam quoque peticionis et 
consilii tidelium nostrorum nobilium Austrie eidem ecclesie Chot- 
wieensi graciam hanc fecimus, quod relaxatis annuatim de predicla 
summa Ducentis et quinquagpnta modiis , singulis annis Ducentos 
modios in toto dccreuimus acceptare, ita tarnen, ut predicta ecclesia 
in suis prediis plenitudine iuris per antecessores nostros sibi concessi, 
et debita nichilominus gaudeat libertate. In huius itaque gracie 
recompensacionem predicti fratres Abbas et conuentus eiusdem loci 
de communi consensu cesserunt iuri quod in bonis suis Omnibus 
circa Himperch, videlieet Pellendorf et Honeinsdorf *) habere 
noscebantur, dantes nobis super dicta cessione sua priuilegia, non 
solum suo sed eeiam quorundam nobilium nostrorum in Austria 
consignata sigillis, ad maiorem euidenciam et cautelam. Nosque 
ipsos de facta sibi per nos gracia securos certosque reddere rolentes, 
ne forte per successores nostros possit in posterum in irritum 
reuocari, presens instrumentum communituin sigillorum nostrorum 
karactere ipsis dari fecimus cum annotaeione testium subscriptorum. 
Qui sunt hii. Dominus Otto venerabilis Pataviensis episcopus. 
Ortolftis abbas Medlicensis. Phylippus abbas scotorum in Winna. 
Otto abbas vormbacensis. Vlricus abbas celle sancte Marie. Nicolaus 
prcpositus Nevnburgensis. Heinricus prepositus sancti Ypoliti. Engel- 
schalcus prepositus Sancti Georii. Ministeriales Austrie. Otto de 
Meissowe. Otto de Haslowe. Heinricus de Sevelde. Heinricus de 
Lichtenstein. Wemhardus Prevzel. Heinricus Dapifer in Lengen - 
pack. Rapoto de Valchenberch. Heinricus de Witra. Perhtoldus 
de Engelschalsvelde. Vlricus de Vihoven. Vlricus de Habspach. 
Gvndakarus de Habspach. Hermamius, Wemhardus, Vlricus, 
fratres de Wolfgersdorf. Vlricus, Marquardus, Chunradus, fratres 
de Pilhildorf Otto de Perhtolsdorf. Chunradus et Heinricus fratres 
de Sumerowe. Siboto de Zekkinge. Albertus, Ludtcicus, fratres de 
Zelkinge. Otto camerarius de Walchvnschirchen et alii quam plures. 
Actum aput Winnam anno doinini M. CC.LX.IIIP. Datum ibidem per 
manus magistri Petri prothouotarii nostri. XYI°. Kalendas Aprilis. 

Das abgerissene Siegel K.Ottokar's ist in BruchstQcken noch vorhanden. 

I) Siehe Saalbuch Nr. CLIX. CCXC. CCC. 
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1268, 1. December. Krems, im Pfarrhofe. Abt Helm u ich tun (lütlneig 
versetzt mit Zustimmung il er ('onventbrüder dem Kitter Albert von Weidling 
den Weinzehent in Iteehbcrg nuf sechs Jahre , damit er sich während dieser 
Zeit für dargclichcue 17 Talente Wiener Münze zablbafl mneiie. 


[Co|nalbuch.} 


Hrlmtricus Dci gratia Abbas ct Conventns Ecclesie Chotvvi- 
censis omnihtis ad t|uos presens litera pervenerit salutem in eu qni 
est vera salus. Ne processus reruiti gestarmn per oblivionem ex 
diurlurnitate, vel labilitatc temporis evanescat, consuetum est, ut eis 
adhibeatur scripturum inemoria pro cautela. Hinc est quod presenti 
seripto innotescere volumus unirersis, quod cum inter nos ex una 
parte ct dilectum nobis Albertum miiitcin de Wacdclinge ') ex ultera 
controYersia vertcretur super quadam summa pccunie XVII talen- 
toruin Yiennensium videlieet, in qua sibi extitiinus debitores et ad 
ipsius solutionem non roluntatis eontrarietas sed rerum inopia nos 
rederet impotentes, de communi eonsensu et consilio nostro, hone- 
storuin quoque virorum adcotnpositione et arbitrio accedente decimam 
vini in Rechperch *), que ad nos iure proprietatis pertinet prout 
constat, sibi assignavimus ad sex annos obligationis titulo sub bae 
forma, ut de proventibus eiusdem decime per spatium teinporis 
expressi sibi sit de suis debitis intcgraliter satisfactuin et ex tune 
in anten ab eins impetitione simus exempti et ipsa decima absoluta 
rerertalerad nostruin dominium pleno itirc. Et ut hec compositio ut 
expressum est, robur habeat lirmitatis, presentem literom cum sigilli 
uostri appensione et testium subscriplione pro testimonio et confir- 
mationc sibi dedimus. Iluius autem rei festes sunt hii: Otto de 
Zendorf , Jlartnidus , Otto de Word fratres et monachi eeclesie. 
Gerboto prepositus S. Nicolai Patav, Irnfrii/ns decanus Chremsensis. 
Otto plebanus libere civitatis, Magister Sicickcrus plebanus in 
Widerveld , Hugo sacerdos, Wigam/uv de Grintorf, Heinricua purgar 
sold/inus, Sirridu« de Urvar, et alii quam plures. Datum in Chrems 
in Curia parrochiali, Anno Domini M. CC. LXVIII. Kniend, ßccembris. 

1, 2) Weidling und Kcehbcrg unweit der Stadt Krems. 0. M. I). 
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Llll. 

1268, 30. December. Bischaw. (?) — Ottokar, Köllig von Böhmen, Herzog von 
Österreich und Steiermark, bestätigt aut* die Bitte des Abtes Hclmwich von Gütl- 
weig eine wörtlich angeführte Urkunde Dietrich'» von llohciihrrg, worin dieser 
erklärt, dass die Kingsache des Abtes und Conventes filier ihn und seinen Miss- 
brauch des Vogteircchtes auf den Sllflsgülern bei St. Veit (an der Gölsen, unweit 
Lilienfeld) durch die österr. Provinzialrichlcr, Heinrich, Grafen von llardek 
und Albero, Truchsess von Veldsberg, zu Draiskirchen am iö. April 1268 im 
Yerglcicbswege geschlichtet worden sei, und er sich verpflichtet habe, die Vogtei 
fernerhin auf ordentliche und gesolzinassige Weise auszuüben, widrigenfalls 
er aller seiner Hechte verlustig sein, und die Vogtei ohne weiters an den Landes- 
fürslen fallen soll. Zum Ersatz des Schadens, welchen er (Dietrich) dem 
Kloster früher zngefügt, verzichtet er für die Zukunft auf alle Fuhren (Zug* 
Bobot), die ihm die Holden der besagten Stiftsgüler jährlich leisten mussten. 

[Original] 

Nos Otacheru s dei gracia lioeniorum Rex. Dux Austrie et Stirie, 
ae Marchio Moraruie. Seire vuluiuus uuiuersos presentes litteras 
inspecluris, quod dilectus noster Capellauus Hellenwicus, venera- 
bilis abbas de Chotwico et Conuentus mouastcrii eiusdem nobis cum 
instancia supplicarunt, ut litteras sigillatas Sigillis H. Coinitis de 
llardek et Dilrici de Hohenberch ad perpetuam rci memoriani 
transeriptas, faceremus nostrorum sigillurum muniminc roborari. 
Nos itaque eorundem Abbatis el Conuentus iustis precibus fanorabi- 
liter annueutes, tenorem dictarum litterarum de verbo ad verbum 
nostris inseri fecimus litteris in hec verba: Cum ea que discrete 
ac ordinate intcr homines aguntur ab humana memoria de facili 
elabantur, necessarium videtur ca que aguntur scripture testimonio 
stabiliri. Igitur ego Ditrictu de Hohenberch presenti scripto 
profitcor tarn presentihus quam futuris, quod cum reiicrabilis dominus 
llcllemricus abbas ct Convenlus Cbotwiccnsis de iure aduocacie in 
Sanclo Vito mecum diuersis modis coiitcnderent, de quibusdam me 
iniuriis quas in eadem aduoeacia ipsis per ine illatas esse allegabaot 
multiplieiter inpetentes, talis conposicionis forma in Draeclischirclien, 
XVi. Kalendas Magi (sic) per dominum II. Comitem de llardek et 
dominum AL Dapiferum de Vellepercli, tune Judices prouinciales 
Austrie de consensu partium interuenit. Primum quidem ibe taliter 
obligaui, quod si ultra iura statuta, que auteeessores mei, Anus et 
Pater in eadem aduoeacia detiuuisse uoscuntur, que etiam subse- 
quenter exprimentur. colonos in ipsa aduoeacia residentes grauarc 
presumpscro, ab oinui iure, quod in ipsa aduoeacia habeo, cadere 
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debeo, et ad Illustrem Regem Otacherum ac suos successores, 
quicunque fuerint Duces Auslrie aduocacia predicta quasi rncansliberc 
deuoluetur. Sunt autem hec iura quibus contentus esse debeo et non 
ultra, videlieet quatuor modii aucne et octo metrete, et sex solidi 
denariorum etduo denarii, pulli decem et octo, de Curia uero Sancti 
Viti solucntur mihi in toto quadraginta metrete Siligiuis et unus 
porcus melior post Optimum. Plebanum rero Sancti Viti in nullis 
grauare debeo, nisi mihi in aliquo seruire voluerit propria roluntate. 
Insuper si inter homines Ecclesie aliqui excessus qualescumque 
commisi fuerint, due partes emende ad dominum Abbatem, ad me 
vero tercia pertincbit. Si vero aliqua persona extranea hominibus 
Ecclesie aliqua intulerint (sic) grauamina, satisfaccio ad me per 
omnia pertinebit. Insuper si de mea culpa prcdia Ecclesie Chotwi- 
censis cremata uel aliter fuerint desoiata, ex Ministerialibus Austrie, 
qui consiliarii fuerint principis, quatuor debent eligi, ad quorum 
consilium teneor emendare. Insuper si pro generali terre necessitate 
in ciuitatibus Austrie fuerit expedicio proclamata, Staevram ab eisdem 
hominibus debeo recipere competentem, discreto tarnen domini 
Abbatis nuncio mediante. Preterea in reconpensacionem ac emenda- 
cionem dampnorum, que predictc Ecclesie intuleram in predicta 
aduocacia, vecturam quam annuatim ab omnibus in eadem aduocatia 
residentibus habere debui perpetuo relaxaui, nec ipsos homines ea 
ratione aliqualiter debeo aggrauare. l't autem hec acta robur babeant 
firmitatis, presentem litteram meo ac Comitis de Hardek ac quorundam 
ministerialium qui intererant Sigillis feci muniri. Huius rei testes hii, 
dominus //. Comes de Hardek , dominus Al. Dapifer de Veltsperch, 
dominus II. de Yalchenberch, dominus 0. de Perhtohdorf, dominus 
Vlricus de Habxpacli, dominus //. de Werde, dominus Vlricus de 
Yihouen, dominus Vlricus de Pilhildorf et fratres sui, dominus 
Meingotus de Raetelperg, dominus (', de Allcnpurch et fratres sui. 
fratres de Summerau), Syboto de Zaeking, et alii quam plures. 
Datum in Draechschirchen. Anno domini M*. CC". LX". VIII". xvi. 
kaleudas Mai. Ne autem super premissis in posterum aliquod dubium 
seu litis contentio valeat suboriri, presentes litteras meorum sigii- 
lorum munimine fecimus roborari. Datum in ßiscliaw per manum 
magistri IVri'ct nostri Prothonotarii , Anno domini M. CC. LX. VI1II*. 
III. Kalend. Januarii, presentibus testibus, qui sunt hii. Magister Petrus 
Cancellarius Itegni Boemie, Magister Vlricus prothouotarius, Magister 
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Hainricus de Draechsch irck en , Andreas Camerarius noster, 
Gallus Pincerna noster. Tybischius Dapifer noster et plures alii 
fide digni. 

An dieser Bestfitigungs- Urkunde K. Ottokar’ s hangt mittelst gelben 
und dunkelbraunen Wollffiden sein grosses Doppelsiegel, genau so, wie es 
P. Marq. Herrgott in Monum. Aug. Dom. Austr. Tom. I. Tabula IV. ubgebildet 
und pag. 10. §. IX. beschrieben hat. Die inserirte Urkunde Ditrici de 
Hohenberch ist bereits abgedruckt im Diplomatar. Miscell. seculi XIII, 
herausgegeben von der historischen Commission der kaiserl. Akademie der 
Wissenschaften 1849. Fontes Rerum Austr., II. Abtheil., I. Bd., S. LIII und 93, 
Nr. LXXXft. 

Am Originale derselben hangen nur zwei Siegel , das des Grafen Hein- 
rich von Hardeck (BVRGRAVII. IN DEWIN.), gleich dem in Fontes loc. cit. 
nach Seite 320, 2. Blatt, Nr. 4 und das Dietrich’s de Hohenberch, ähnlich 
der Abbildung bei Hanthaler, Reeens. diplom. geneal. Tom. II. Tab. XXXIV. 
Nr. XVIII. Die drei übrigen Durchschnitte für die Siegelbfindcr sind leer 
geblieben. 

LIV. 

1270. 31. October. Gars. — Graf Heinrich von Hardeck und seine Gemahlin 
Wilbirg stellen auf Bitte des Abtes Helmwich dem Stifte Göttweig jene 
Güter in Dictmannsdorf zurück, welche die Brüder Konrad und Gerhoch von 
Meürling dahin vermacht, sie aber nach deren kinderlosen Ableben als 
erledigte Ilurdeekische Lehen eingezogen hatten. 

[Cod. Privilegiorum. Fol. 241.] 

In Nomine Doinini Amen. Etsi quorumlibet hominum gesta, ne 
processu temporis per oblivionem hominum suboriatur ealumpnia, 
privilegiorum confirmatione indigent, mullo magis ea, que ad utili- 
tatem et commodum ecclesiarum l)ei aguntur, scripturarum testimonio 
expedit conlirmari. Nos igitur Heinricus Comes de Hardekch dietus 
de Dewin ') et Wilburgis comitissa uxor mea notum esse cupimus 
tarn presentibus quam futuris, quod cum Chunradu s et Gerhohus 
lilii Heinrici de Meürling -) et Leukardi» de Heuselin possessiones 
quasdam in Dielmannsdorf *) Ecclesie beate Virginis in Gottwico 
legassent in extremis, nos prefatas possessiones, quia iidem fratres 
dccesserunt sine heredibus, quia etiain antecessores eorum a nostris 
predecessoribus comitibus de Hardekch ipsas ab antiquo in feudo 
tenuerant, tanquam nobis vacantes ad nostram traximus potestatem, 
postmoduin vero ob reverentiam Üei et beate Virginis. nec non ad 
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instantiam venerabilis domini Uelmwici abbatis ipsius mnnasterii 
proiatas possessiones in Dietmansdorf cum attinentiis omnibus obli- 
gatis et non obligatis prefatc Ecclesie Gottw icensi per manus nostras 
tradidimus possidendas, renunciantes omni iuri, quod in ipsis bonis 
ad nos vacationis videbatur titulo devolutuin. In cuitis rei testiinonium 
presentem lilcram scribi et Sigillorum nostrorum robore fecimus 
eommnniri. Datum in Gars, anno domini Millesimo ducentesimo 
septuagesimo, secundo Kalendas Novembris. Testes sunt bii milites: 
Otto de Arnstein , Ylricns de Viehofen, Vlricus de Pilichdorf 
Chunradus de Sumeraw, Grecns de Freitschlam, Meinhardu» de 
Dürnbach , Heinricus de Zelking, Wvrnhardns de Hemelein, 
Sifridus de Grillenperg, Chunradu» de Purchdorf, Herbordu» de 
Symeingen, Leo de Werd. Servi: Heinricus de Sumeraw, Walchvnus 
den s, Chunradu» et Heinricus fratres de Weichsel ’pach, Ritcinus 
de Hornpuch, Hugo de Furt, Heinricus ibidem. Chunradus Gast- 
heuser, Ebero de Fuert, Heinricus de Absdorf, Chunradus de 
Herczenburkch , et alii quam plures. 

1) Graf Heinrich ist in demselben Jahre 1270, 23. Drcemher gestorben, 
rvie Fr. Fimhaber im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen (II. Jahr;;. 
1849. II. Hft. S. 173 ff.) feststellt. 

2) Vgl. Urkunde Nr. XLIX. 

3) Dieser Ort, am Fusse des Göttweiger Herges gelegen, ist später oingc- 
gangen, bis auf eineu Hof, der unter dem Namen: Curia Frelonis in den alten 
Dienstbüchern mit mehreren Besitzern angeführt wird. So heisst es 1413 — 1427 : 
„Curia frälonunt de bonis Jorgens pawrn, aliquando } benelicium, 70 dcnar. Idem 
de prato pro nune, sed aliquando area. 6 denar. — Idem von andern öden 
hasern in paeh (d. i. die nabe Fladnitz) daraus gemacht sain worden wismad.“ 

Die Grafen von Hardcck waren immer Lehensherren von Dietmannsdorf, 

bis tum Jahre 1477. Da liess Michael, Burggraf zu Maidburg, Graf zu Hardcck 
und Landmarsehall in Österreich, aus besonderer Neigung zum Gotteshaus 
in Göttweig. den Abt Laurenz Gruber (1408 — 1482) und Convent daselbst 
„den Hof, genannt Dietmannsdorf unterm Göttweig gelegen, 
davon man uns jährlich ein gülden helbling oder dafür 30 Wiener Pfenning 
zu Dienst gereicht hat, desselben Dienst und aller anderen Forderung 
los, also das sie und ihre Nachkommen denselben Hof nun füran frei und 
ledig handlen, halten und gebrauchen mögen 1 * u. s. w. Der Brief ist 
gegeben zu Wien, am Montag nach St. Jakobstag, des h. Zwolfbota 1477 
(d. i. 28. Juli). — 

Im llaupturbare v. 1312 1390 erscheint: „Maister Hanns von der Saling- 

statt“ als Besitzer dieses Hofes zu Dietmannsdorf; nach ihm (1323 — 29) 
Urhan Holler von dem er dann „Hollerhof“ benannt wurde. Abi Georg 
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Falbius kaufte denselben ini J. 1624 von dem „Edlen und Gestrengen Herrn 
Wo Wen Hfirtl“ gänzlich zum Stifte. Jetzt heisst er Hellerhof, nach dem 
Prfdaten Gregor Heller (1648 — 1669), der viel darauf verwendete, um dort, 
in der Nähe des Stiftes, seinen Conventualen einen angenehmen Ausheite- 
rungsort zu bereiten. 


LY. 

1276. 18. Mai. Zakking. — Gertrud von Arnstein überlässt mit Zustimmung 
ihres Sohnes Konrad und auf Ansuchen des Abtes Helmwich einen Unterthnn, 
Namens Konrad von Hürnbaeh dem Kloster Götlweig, und spricht ihn summt 
allen seinen Nachkommen für 30 Pfund Pfennige vom Hörigkeitsverhältnisse los. 

[Original.] 


Nouerint uniuersi tarn existentes quam posteri, quod Ego 
Gerdrudi» de Arnstein de consensu Chunradi primogeniti mei, 
aliorumque heredum meorum, onme ius quod in persona Chvnradi 
de Hirnpach ') racione homagii siue proprietatis habui, a nicis 
progenitoribus successione hereditaria deriuatuin, ad peticioncm et 
instanciam reuerendi domini Helnwici abbatis de Chotewico, beate 
Marie perpetue virgini eiusdem Ecelesie Chötwicensis patronc, dedi 
et obtuli pleno iure. Resignans ex nunc omnem possessionem, que 
michi et beredibus meis in ipso coinpetere uidebatur, recipiensquc 
ab ipso Chunrado vice concamhii triginta libras denariorum monete 
usualis, pro quibus sepedictum Chunradum cum filiis vel liliabus quos 
vel quas susceperit, racione homagii seu proprietatis sine contra- 
dictione qualibet dedi ad Ecclesiam Chotwicensem. Et ne super 
predictis ex parte liberorum seu aliorum propinquorum meorum ulla 
contencionis occasio raleat oriri , Ego unacum primogenito meo 
Chunrado , nec non patruo meo domino Chunrado de Sumerowe ad 
triginta libras denariorum Wienensium nos caucione fideiussoria 
obligamus, ita ut si quis eidem Chunrado contencionis scrupulus in 
posterum suscitetur, dictas triginta libras demus Ecelesie Chotwi- 
censi, exceptioue omnimoda non obstante. In cuius rei testimonium 
presentem sibi et Ecelesie predicte porrigo littcrain sigillo mei mariti, 
pic recordacionis, domini Ottonis de Arnstain, ac patrui mei domini 
Chunradi de Sumerowe, ceterorurnque dominorum, quorum nomina 
subscrihuntur, in euidens testimonium consignatam. Testes sunt. 
Dominus Chunradus de Sumerowe. Dominus Mengotu» de lietel- 
perch. Dominus Otto de Wazzerberch. Dominus Wolfkerus de 
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Ynprukke. Dominus Heinricu» miles du Zekkinge. Dominus Gtin- 
dakarus miles de Ayglarn. Hainricti» iunior de Sumeroire. ll’a/- 
chuntis dictus denn. Junior Walchitnu» den». Fridericu» dictus 
Garl. Vlrictu de Walprechtttorf. Ortolfus frater suus. Sibolo de 
Schönprunne. Ungern » et Hainricu» fratres de leiben. Chunradu» 
et Hainricu» de WHuelbach, et alii quam plures. Datum in Zekkinge, 
Anno domini M”. CC. NW. sexto. XV. Kalendas Junii. lndictione 
secunda. 

An der Urkunde hingen 4 Siegel: u) Urlotfi, praepotiti in Herto- 
genbureh. b) Liutoldi de ('/umring. tummi pincerne Auttrie. e) Oltuni t 
de Arns/ain. d) Chunradi de Snmerauwe. 

1) Dieser Konrad war in Dictinanosdorf ansässig, nahe bei Hürnparh, 
jetzt Höbenbach, unweit des Stiftes. Vgl. Urkunden Nr. LIV und I. XVIII. 


LVL 

1276. (Wien). Leopold, vormals zweiter Hichter in Wien, entsagt mit seiner 
Ehefrau allen Ansprüchen auf einen Weingarten in Yelegraben, gegen eine 
vom Klostemeuburger Propste Nikolaus erhaltene Entschädigung. 

[Original.) 

Memoria labilis est res et rerum turbe nun sufl'ieit, uisi serie 
literarum et idoneorum virorum testimoniis eontirmetur. Qua propter 
Ego Lcupoldu* quondam Judex posterior Wicnneusis, et uxor tnea 
Lyeba, neciion omnes heredes nostri ad noticiatn cupimus peruenire 
tarn presentium quam futuroruin, quod a lite, quam pro vinea sita 
in Yelegraben babuimus totaliter cessauimus, abnegantes omni iuri, 
quod in eadein sperabamus esse babituros, pro sex libris denariorutn 
monete Wiennensis, de quibus per Prepositutn Neunburgeusem 
Nicolaum in integrum sumus expediti, qui eandem vineam nostra 
bona- permissione Jacubo Notario collalam resiguauit iure montan» 
perpetualitcr possidere. ln cuius rei memnriam presentem litcram 
nos predicti lattdabili Sigillo eiuium VVienneusium prefato Jacubo 
fecimus communiri testibus subnotatis, quorum nomina sunt. Hein- 
rietts de Goteinsceld miles, llaunlo de Tulna miles, Dietricus de 
chalnperge miles, Magister Chunradu» Scriba Austrie , Paltramu» 
ante eymiterium. Chuno quondam magister monete, Lcupoldu» in 
alta strata. Dietricus in alta strata, Sieridu» Laubit), Wilhulmus 
Srherunt, 1‘ilgrimus et Georius Chiglerii (? Chriglii), Wernberus 
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spismngistcr, Ernestus institor. Leupoldus pilhiltorfer, Leupoldus 
de funfchyrichen, Chunradus Vrbetsch, Tyemo, Otto Snetzel, 
Fridericus de Chritzendorf Ylricus de Chrytzendorf, Weigandtu, 
Wemhardus Scliyuer, Fridericus Huetstoch, Cliolo Officialis, 
Waltherus vitriarius, Heinricus de Ow, Albero de sancto loco, 
Fridericus tune Nutaris Ciuium Wiennensium, et alii quam plures. 
Aeta sunt hec anno domini M. CC. LXXYT. 

Das an der Urkunde hüngende sehr gut conservirlc (älteste) Siegel 
der Wiener Bürger ist genau so, wie es D. Eduard Melly in seinen Beitrügen 
zur Siegelkunde des Mittelalters (Wien 1840, I. Theil, Seite 59 — CO und 
Tafel H) beschrieben und abgebildet hat. 


LVII. 

1277. 12. December. Göttweig. — Abt Helmwich belehnt dio Brüder Colman 11 
und Andreas von Egenburg mit dem Iheilweisen Zehentbezugsrechte vom 
Stiftshofe in Pfaffendorf. 

[OrigiDal.] 

Nos Helmeicus diuina miseratione Abbas Ecclesie Chotewi- 
censis scire volumus quoslibet presenciuin inspectores, quod dilectis 
deuotis nostris Cholomanno et Andree fratribus de Egenburga ins 
decime, quod ipsis in Curia nnstra de Phaffendorf competit et ab 
antiqun competebat, pro suorum exigentia merilorurn recognouimus, 
ipsosque inphrodauimus de eodem. Est autem Jus tale, quod terciam 
partem decime de Curia supradicta sicut ceteri decimatores nostri 
erga nos, prout se liabuerint tempora, debent conducere annuatim, 
saltio iure duarum reliquarum partium, que beredibus Chalhochi 
de Echendorf et Hermanni fratris sui pie recordationis, competunt 
in eadem. Verum quia dictam Curiarn nostram in Phaffendorf 
prefati Chalhochus et Hermannus olim integraliter occupauerant, 
ne ipsorum heredes memoratis fratribus. hoc est Cholomanno et 
Andree super huiusmodi iure sihi concesso litem inposterum moueant 
aliqualem , relaxauerunt ipsis heredibus debita subnotata. Primo, 
undeciin libras denariorum et tres soiidos, quos per anmim cum 
fainiiia heredum fecerant in expensis. Item relaxauerunt xl metretas 
siliginis, quas pro agrorum seminibus expenderunt. Item sepe dicti 
fratres fructus duorum annorum, quos pro certa pecunia erga 
dominum abbatem comparauerant, ipsos heredes secum frui pariter 
admiserunt. Vt autem Jus huiusmodi lihere teneant et nullam in ipso 
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calumpniam inposterum paciantur, Vlricus Notarius de Tyernstain, 
et Chunradu» et Vlricus dicti ücrst, tutores dictorum pupillorum ad 
omnia et singula dampna resarcienda se prefatis fratribus integraliter 
obligarunt. In cuius rei memoriatn presentes litteras sigilli nostri 
impressionibus comntunimus. Testes sunt: Chenradnx de Hvmpach. 
Rinhardus de Prrnne. Ortlinnu* forestarius. Cfwnradus dictus 
Gasthuser. Arnoldus de Hvgelinge. Pitrolfus de Wisendorf. Pitrolfus 
de Hetzmanstorf. Bertoldu» de Vrowendorf. Rudwinus OfTicialis 
de Mvnichhoven. Otto et Hainricits fratres de Eberspruun. Ilain- 
ricus villicus de Velebrunne, et alii quam plurcs. Datum in Cliote- 
tcico. Anno domini M°. CC”. LXX". septimo. Pridie ydus deeembris. 
Indiccione quinta. 

Auf dem hängenden spitz ovalen Siegel von schwarzer Wachsmasse ist der 
Abt sitzend dargestellt, mit Pastoralstab und Regelbuch in den Händen. 
Die Umschrift zwischen zwei einfachen Linien lautet: j S. Helmoich. Dri. t!ra. 
Abbat Chotwiceru. 


LVIII. 

1278. 4. Angast. Titerbo. — Papst Nikolaus III. bestätigt dem Abte und 
Capitel des Stiftes Göttweig alle von Päpsten und Fürsten erhaltenen Frei- 
heilen, Privilegien u. dgl. 

[Original.] 

Nicolaus cpiscopus seruus seruorum dei. Dilectis Bliis, Abbati 
et Capitulo Monasterii Chotbitcensis ordinis sancti Benedicti Pata- 
uiensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis 
petitur quod iustum est et honestum tarn uigor equitatis quam ordo 
exigit rationis ut id per solliciludinein ofTicii nostri ad debitum perdu- 
catur effectum. Eapropter dilecti in dnmino filii uestris iustis postu- 
iationibus grato concurrentes assensu omnes libertates et immunitates 
a predecessoribus nostris Romanis Pontilicibus siue per priuilegia 
seu alias indulgentias uobis et monasterio uestro concessas nee non 
libertates et exemptiones secularium exactionuin a Regihus, Princi- 
pibus et aliis christi (idelibus rationabilitcr uobis indultas, sicut cas 
iustc ac pacifice obtiuetis, uobis et per uos eidein monasterio aucto- 
ritate apostolica continnamus et prescntis scripti patrocinio commu- 
nimus. Nulli ergo onininu bominum liceat hatte paginam nostrc confir- 
mationis infringerc uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem 
hoc attemptare presumpserit indignationem omnipotentis dei et 
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beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. 
Datum Viterbii II. Nonas Augusti. Pontificatus nostri Anno Primo. 

Bleibulle an gelbrothen Soiilenfäilcn. — Papst Nikolaus III. wurde erwählt 
1277, 25. Nor. — gekrönt 1277, 26. Dec. - starb 1280, 22. August. 

L1X. 

1279. 28. April. Klosterneuburg. — Propst Pabo und das t'apitel von 
Klosterneuburg überlassen dem Notare Gebhard und seinen Erben ein Joch 
Weingarten in Erbpacht unter gewissen Bedingungen. 

[Cod. Privilegiorum. Kol. 81, verso.] 

Nos Pabo dei gracia Prepositus totusque Conventus Ecclesie 
Neumhurgensis ad noticiam singulorum hanc litteram intuentium 
cupimus pervenire, quod de vinea Weingrawen') nuncupata ad hospitale 
nostrmn pertinente defectibus inpellentibus in cultura neglecta adeo, 
quod nullos potueriinus fructus percipere ex eadein, viro discreto 
domino Gcbhardo Notario et suis heredibus unirersis ad ipsius partes 
unum iuger eo iure, quod vulgariler perchrecht dicitur, donarirnus 
perpetuo possidendum ita, quod idem Gebltardus rendendi, obligandi 
et quumodolibet ulienandi plenam babeat facullatem, bis tarnen condi- 
tionibus non obmissis, quod a festo H. Michaelis futuro proxime 
quatuor annis continuis transvolulis predieto hospitali octo urnc vini 
nomine Juris montani et pro Decima annis singulis in perpetuum 
serviantur. At si possessores huiusmodi rince (initis annis quibus 
vacant servicio, postquam servire eeperinl, deinceps per duos vinuni 
nominatum hospitalariis, qui pro tempore fuerint, neglexerint exbibere, 
ex tune ipsa vinea ad sepedictum hospitale quibuslibet contradiclio- 
nibus et occasiouibus postpositis iibere devolvatur et pertinent omni 
iure, nullis possessoribus servatis regressibus ad eandem. Ut autem 
predicta donatio perpetuo maneat inconvulsa presentem paginam 
nostrorum sigillorum munimine roboratam prefuto Gebhardo et suis 
heredibus duximus assignandam in signum evidens et cautelam. 
Testes sunt: Dominus Waltherus decanus, Otto custos, Minhardu s, 
Otto hospitalarii, Jacobus, Uadmarus , Hugo. Albertu s, Ulricus, 
Ortolfus. Dietricus, Hanricus, Chunrndu». Wisento, Paulus, sacer- 
dotes. Ortolfus, Dietricus, Rugerus diaconi. Dominus Ditricus 
de Chaüenperge, Cholo olTicialis, Magister Waltherus, Fridericus 
Hutstoch, Ulricus de Chritzendorf Riulirinus, Chunradus Cholpech, 
Rugerus notarius, Hermannus Ymian, et alii fide digni. Datum et 
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actum in Neumburch . anno domini M. CC. LXXVIIII? quarto Kalend. 
Mali. Indictione septima. 

i) Diesen Weingarten verkaufte der obgenannte Notar Gebhard im Jahre 
1296 dem Stifte Göttweig. — (Siehe Urkunde Nr. LXXVI. Seite 346.) 

LX. 

1280. 11. Juli. Krems. — Revers Irnfrid’s, Domherrn von Pa9sau und Dechants 
in Krems, dass der ihm auf Lebenszeit überlassene Weinzehent von der Ried, 
«der kurze Taillant“ genannt, bei der Stadt Krems, lialbcnUieils der Passauer 
Kirche, die andere Hälfte aber dem Kloster Göttweig gehöre. 

[Origimil.] 

Nos Imfridu» dei gracia Canonicus Patauiensis Ecclesie, Arehy- 
diaconus Austrie, Decanus in Clirems presentium testimonio proGtemur 
Omnibus hanc paginain inspecturis, ipiod Decime vini inxta Ciuitatem 
Chremcmem in situ qui vulgariter dicitur der chve&en Taillant '). 
quas ad vite nostre tenipora possidemus, pro una sui medietate ad 
monasterium pertinent Chotwicense, reliqua sui medietate ad pata- 
uiensem Ecclesiam pertinente. Sunt itaque dicte deeime post earum 
absolucionem seu vacacionem inter meinuratam Patauiensem ecclesiam 
et ipsum Monasterium equaliter diuidende. Quod ad caucioncm fntu- 
rorum periculorum litteris presentibus fecimus annotari, nostre plene 
compotes racionis, ne per obliuionem seu inaliciam bominum dicto 
Monasterio preiudicium generetur, sigilli nostri Karacterem eisdem 
in euidens testimonium imprimentes. Datum Chrems. Anno domini 
M°. CC". LXXX. v 1 ". ydus Julii. Indiccione VIII. 

Das Siegel ist abgefallen und nicht mehr vorhanden. 

1) Vgl. v. Meiller, Babenberger Regesten S. 17, Nr. 35. — S. 20, 
Nr. 49 und Note 131. 


LXI. 

1281. 18. Februar. Wien. — Chalhoch von Hohenberg gesteht, das9 er durch 
sein gewaltthätiges Verfahren sich der Vogtei auf den Sliftsgütern bei St. 
Veit verlustig gemacht, sie aber aus Gnade und Nachsicht und auf Fürbitte 
seiner Verwandten vom Abte Hermann wieder erhalten habe, wofür er nun 
feierlich verspricht, dieses Amt auf den genannten Besitzungen nach den 
genau angeführten Bedingungen fernerhin ordentlich zu verwalten und mit 
den specilicirtcn Einkünften zufrieden zu sein. 

[Original.) 

In Nomine Domini Amon. Cum sit memoria res fragilis, 
laliilis et caduca, quam frequens tollit ohliuio, diuturnique temporis 
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elidit protractio, nisi scripturarum testimonio fulciatur. Igitur cgo 
Chalhochus de Hohenberch aduocatus in bonis aput Snnctum Vitum ') 
pertinentibus ad ecelesiam Chotwicensem, de scitu et consensu fratris 
mei Ditrici profiteor tiniuersis presentem paginam inspecturis, quod 
cum venerabilis dominus Ilermannus Abbas de Chotewico nomine 
monasterii sui grauem contra me moueret super quibusdam graua- 
minibus questionein, que suis bominibus in mea aduocatione aput 
Sanctum Vitum residentibus intuieram minus digne, protestatus suo 
et conuentus sui nomine aduocationem ipsam uacare et ad terre prin- 
cipem deuolutam, presertim cum dilectus Genitor meus dominus 
Ditricus pie recordationis de Hohenberch se suosque beredes de 
non offendendis hominibus ecclesie penam ohlignuerit ad eandem, 
super quo idem dominus abbas publicum protulit instrumentum l ). 
Verum me sentiens in causa deficerc memorata, gratie et fauori ipsius 
domini abbatis totaliter me submisi. Qui auunculi mei domini Stephani 
de Missowe Marsebalci austrie, et aliorum amicorum meorum precibus 
fauorabiliter inclinatus, me pro aduocato iterum resumpsit, et offensam 
snpradictam integraliter relaxauit. Et ego vice versa ad omnes et 
singulas obseruationes, quas pater meus dicte ecclesie seruare promi- 
serat me denuo presentibus obligo et adstringo. Primo quidem, si ukra 
iura aduocationis debita et statuta, nec non presentibus annolata, que 
antecessorcs mei, auus videlicet et pater ab antiquo tenuerunt in eadem, 
colonos in aduocatione residentes in unico grauare presumpsero, ab 
omni iure quod in ipsa michi successoribusquc meis competit cadere 
debeo, quod ad terre principernpenitusdeuoiueturtumquam libercabso- 
lutum. Preterea quecunque ab ecclcsia Chotwicensi quoeunque tytulo 
teneo, sunt absoluta ecclesie ipso facto. Sunt aiitem hec iura qpe mielii 
compctunt et non ultra. Videlicet quatuor modii auene et nouem metrete. 
Sex solidi deuariorum et duo denarii. Pulli decem et nouem. Ad hec 
de Curia plebani aput Sanctum Vitum soluentur michi uniuersaliter et 
in totoquadraginta metrete siliginis, nnus porcus melior post Optimum. 
A plebano Sancti Viti nicliil extorquere debeo nisi in quibus se mielii 
obtulcrit spontanen voluntate. Ceterum qualescunquc excessus pena 
digni inter colonos ecclesie perpetrati fuerint, due partes einende ad 
dominum abbatem , ad me uero tercia pertinebit. Extranee vero 
persone seu advene, si hominibus ecclesie grauamen aut violenliam 
intulerint, ad me pena et satisfaccio integraliter pertiuehunt. Insuper 
si culpa mea exigente predia ecclesie Chotwicensis desolata fuerint 
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vel crcinata, quatuor ex ministerialihus austrie, qui consiüarii fuerint 
principis terre, hinc inde debeinus utrimquc eligere, ad quorum Consi- 
lium dampna data tencor resarcire. Si uero pro generali tcrre neces- 
sitate in civitatihus et locis publicis fuerit expedicio proclamata, 
steuram in aduocatione mea recipere debeo ab hominibus compe- 
tentcm, disereto tarnen domini abbatis nuncio mediante. Preterea 
in recompensacionem dainpnorum que predicte ecclesie in eadem 
aduocatione pater meus et ego fecimus absque iure, recturam quam 
annuatim cxtorsimus ab hominibus memoratis ego quemadmodum et 
ipse perpetuo relaxaue, promittens dictos homines ea ratione in 
posterum non granari. L't autem hec acta robur babeant perpetue 
firmitatis, presentem litteram meo, ac domini Ottonis de Haslmce 
tune iudicis generalis, et domini Leutoldi de Chunringen, pincerne 
per Austriani, et domini Stephani de Missowe sigillis feci inuniri. 
Testes sunt. Dominus Otto de Uastowe. Dominus Leutoldus et 
Dominus Heinricus fratres de Chunringe. Dominus Stephanus de 
Missowe. Dominus Cliunradus de Sumerowe. Dominus Chalhohus 
et Dominus Himbertus fratres de Ebersdorf. Dominus Hermannus 
de Wolfkersdorf. Dominus Chunradus et Dominus Marchwardus 
fratres de Pilchdorf. Dominus Chunradus et Dominus Irnfridus 
fratres de Puchperch. Dominus Mengotus de lletelperge. Albero 
Dominus de hohenstein. Chunradus Dominus de Offenburch. 
Dominus Chunradus Ysenbertel. Dominus Offo de Arberch. 
Wluingus et Otto fratres de Walde. Dilrieus, Wernhardus, Wlvingus 
fratres de Mevselin. Fridericus et Chunradus dicti Ysenbertel. 
Item Otto dictus Schetwer. Heinricus de Cherspach. Erchengerus 
tilius suus. Stephanus super Porz. Levpoldus et Stephanus fratres 
de Prato. Leutoldus de Hohenberch. Marchwardus de Aeicenwald, 
et plurcs alii fide digni. Datum Wienne Anno domini M°. CC\ LXXX1. 
XII“. Kalendas Marcii. Indictione IX. 

An der Urkunde hängen nur zwei Siegel; das erste des Challioclius 
de II nhenberg ist gnnz gleich dem hei Hanthaier, Recens. diplom. genealog. 
T. II. Tabula XXXIV. Nr. XIX abgcbiidelen; das zweite, Leutoldi de Chun- 
ringen, pincerne Austrie, ist ähnlich dem I. c. Tom. I. Tab. XXIX. Nr. XI. 

1) St. Veit an der Gölsen (ad Golsenam) unweit Lilienfeld, nicht „un 
der Gousen,“ wie in Wissgrill's Schauplatz des N. Ö. Adels, IV. Band, S 38U. 
Zeile 14 r. o. steht. 

2) Siche die rorausgehende Bestätigungsurkunde K. Ottokars v. J. 1268, 
30. Dec. (Nr. Llll. Soito 31t» ) 
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Lxri. 

1283. 26. October. Mainberg. — Otto von Mainherg schenkt seinen, von 
Friedrich von Hauscck erkauften Hof zu Schinteleck dem Stifte Götlweig 
mit der Bedingung, dass das jährliche Krträgniss dieses Hofes seiner Nichte 
Alheid, welche im Frauenkloster Profess gemacht hatte, lebenslänglich zur 
Verbesserung ihrer Pfründe gereicht werde. 

[Cod. frivilegiorum. Fol. 185, verso.] 

Ego Otto de Uainbereh *) tenore prosencium profiteor omnibus 
hanc paginam inspecturis, quod ad promouenduin pie deuotionis 
proposilnm, quod Alheidis filia sororis mce dudum Deo auctore 
concepit et nunc per emissionem voti solempnizauit erga Monasteriura 
Chotuicense, in quo sub regula beali Benedicti vult cum Sanctimo- 
nialibus ibidem Deo iugiter famulari curiam meam in Schintelekke *), 
quam emi apud dominum Fridericum de Hausekke, soluentemamiuatim 
tre.s libras denariorum omnibus computatis, eidem Eeclesie sub vene- 
rabili dumino Hermatuio tune Abbate ibidem, de consensu uxoris et 
lieredum meorum in proprium obtuli perpetuo possidendam, ila tarnen, 
ut easdem tres libras memoratus dominus Hermannus Abbas, vel 
sui successores qui pro tempore fuerint, prefate Allieidi in subsidium 
prebendc annis singulis quoad vixeril administrent, ea vero mortua 
Curiam eandem sicut cetera bona ipsorum pro boneplacito ordinent 
et disponant. Si vero diclas tres libras eidem Alheidi, ut predictum 
est, solvere neglexerint, memorata Curia ad me vel ad heredes meos 
denuo revertetur. In supradicta vero Curia nee ego, nec quis- 
quam alter heredum meorum nos pro Advocato ingerere possumus 
nec debemus, sed absque omni lucro eandem volumus fidcliter 
sicut possumus defendere dum rrquirimur, ac dum Eeclesie Chot- 
wicensi fuerit oportunum. In cuius rei testimonium presentes literas 
sigillo domini Friderici de Hausekke alque proprio eonsignavi. Tesles 
sunt: Dominus Heinhardutt de Chuliub, Dominus Hartmannus ple- 
banus de Chirchperch, Dominus Wichardus plebanus de Hofstetten. 
Dominus Hugo plebanus de Gravendorf, Dominus Swikerus plebanus 
de Weinberch, Gotfridus plebanus de Rabenstein. Item laiei: 
Dominus Wichardus de Rabenstain, Dominus Fridericus de Hausekke, 
Dominus Albero de Scheuerberch, Dominus Chunradns de Pglclt- 
dorf. Dominus Chunradux de Schencrberch . Dominus Heinricux 
de Hage, Heinricux miles de Ganzzendorf, Dietricus de Weizzen- 
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berchy Georius frater suus, Gotscalcus de Harnstein, Ulricus Chlinge , 
Chttnradus de Hochenbart . Ortolfm officialis Domini Chunradi de 
Pilichdorf , Dietricus de Gunersperch * Chunradvs iudex de //o/’- 
stettcn , Rudigerus fratres suus, et quam plures alii fide digni. 

Datum in Mainberchy an. domini M.CC. LXXX.tercio. VÜ.Kalend. 
Novembris. Indiccione X“. 

1) Mainberg oder Meinburg am Wege von Hofstätten nach Habenstein, 
bei der ßielneh. 0. W. W. (Kirchliche Topographie, 1825. VI. B. 385.) 

2) Siehe Saolbuch Note Nr. X, Seite 123. 

Im Jahre 1326, 11. Marz (des nägsten Eritag vor dem Palmtag) bestätigte 
Alber von Mainberg diese Schenkung, bekennend, dass er ermahnt sei 
worden, wie sein verstorbener Vater Otto sein freieigenes und rechtes 
Kaufgut den Hof zu Schinteleck sammt Allem, was dazu gehört dem 
Gotteshause in Göttweig gegeben hat „zu meiner Muemen Frawen Alhaiten 
der Hagerin, alzo dass si den Hoff mit ganezen nucz soll inn haben Ir 
phrünnt davon pessern uncz an ihren Tod darnach soll derselbe Hof mit 
allen Nutzen gehören in die Oblai der Herrn und Frauen in Göttweig, und 
dafür in beiden Conventen ein Jahrtag mit Vigil und Seelenmessen gehalten 
werden. Zu dessen Crkund gibt Alber von Mainberg diesen Brief dem 
Abte Otto und Convente versiegelt mit seinem und seines „Oheims Herrn 
Ulrichs von Mcrchcnstein, u und mit seines Vetters Insiegel, Heinrich's 
des Mainberger „zu den czaiten Daez Piela gesessen. u 

(Original mit dem Siegel Alhcro's; die zwei anderen Siegel fehlen.] 


LXIII. 

1284. 17. März. Wien. — Herzog Albert von Österreich erklärt, dass er die 
Vogtei über die Kirche zu Kölb, welche ihm die Brüder von Topel anheim- 
gesagt haben, von nun an Niemanden als Lehen überlassen, sondern selbst 
verwalten und das Gotteshaus mit Allem, was dazu gehört, sowie auch den 
Pfarrer in seinen besondern Schutz nehmen wolle. 

[Cod. Privilrgiorum. Kol. 1411 et 28?.] 

Nos Albertus Dei gratia Dux Austrie et Stirie, dominus Carniole. 
Marchie et portus Naonis ad universorum presentes literas intuen- 
tium noticiam defcriinus profitentes, qund venientes ad nostram 
presentiam dilecti lideles nostri Weichartlus videlieet et Ortolfus 
fratres de Topel omne ius advocacie, qnod rationc feudi ipsis in 
parte dotis Ecclesie in Kulib competiit et eompelerc videhatur ad 
manus nostras pro se et eorum lieredibus nunc iiabitis et habendis 
libere resignarunt. Quam igitur advncatiam per predictos fratres 
nohis sieut premisimus resignatam pro uohis reservare et in 
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»ostros successores perpetuo transferre decrevimus, nulli peorsus 
ut antea c.onfcrendam, ipsamque ecclesiam cum suis attiuentiis et 
eiusdem loci plebanum, qui pro tempore fuerit, nostrc defensionis 
specialis presidio uti volumus et gaudere. Testes vero huius rei sunt: 
Nobilis vir Ulrictig de Tuers ( Tauurs ), Otto de Uaslaw, Otto de 
Pertoldsdorf, Fridericus dapifer de Lengpach, Ulricus Capellanus, 
Fridericus de Husek, Chunradus de Schewrnbergk, Mengott ns de 
Ratelperg, Otto de Wasserberg, Heinricus de Hag, l’lricus de Mer- 
chenstain, Dietricus de Weissenberg, Otto de Mainberg, Fridericus 
et Heinricus fratres dicti Fleischessen, Jubardus et Rudigerus 
dicti Vreul (frei), et plures alii ßde digni. In cuius rei testimunium 
presentes literas dari iussimus sigilli noslri munimine roboratas. 
Actum et datum Vienne feria sexta proxima ante dominicam Laetare, 
Anno domini Miiiesimo ducentesimo octagesiino quarto. 

LX1V. 

1286. 30. Jänner. Krems. — Gozzo von Krems erklärt vor seiner Pilger- 
reise nach Rom, dass ihm die Zehente bei Strazing vom Giittweiger Gotles- 
hause nur auf Lebenszeit überlassen seien, daher auch nach seinem Ableben 
ohne weiters dem Kloster wieder anheimfaileo sollen und keiner seiner Erben 
einen Anspruch darauf machen dürfe. 

[Original.] 

Ego Gozzo ') de Chrems in inultorum bonorum virorum 
presencia constitutus, volensque ad sanctorum apostolorum Petri 
et Pauli liinina sanus per dei graciam et incolumis profieisei, publice 
profiteor et aperte proteslor, quod decimas in Stretzinge *), quas 
ab ecclesia teneo Cbotwicensi, pro vite mee temporibus debeo tantum- 
modo possidere, et mco, iuxta dei prouidenciam obitu iutellccto, dictc 
decime pleno iure ad memoratam Chotwiccnsein ecclesiam reuer- 
tentur, nee quisquain hereduin meorum .sibi ins aliquod uendicare 
debebit aut poterit in eisdem. In cuius rei inemoriam presentem feci 
litteram sigilli moi karactere in cuidens testimonium consignari. 
Datum Chrems. Anno domini M. CC°. LXX.X". sexto. 111°. Kal. 
Februar». Indiccione XIIII“. 

Kleines (zerbrochenes) Siegel an einem von der Urkunde selbst theilweise 
abgeschnittenen Pergamentstreifen. 

1) Der reiche und angesehene Kremser Bürger Gozzo trat nach dem 
Hinscheidcn seiner Ehefrau im Jahre 1288 in das Cistercienser- Kloster 
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Zwetl. (Siche Stiftungsbuch dieses Kl. Fontes Rer. Austr. II. Abth. III. ß. 
S. 462 — 464. — Chmel, Geschichtsforscher I. Band. S. 554. II. U. S. 6.) 

2) Stratring, Pfarrort oberhalb Krems. 


LXV. 

1286. 25. Juni. Krems, im Hanse der Dominikaner. — Imfried, Stadtrichter 
in Krems, sammt der Bürgerschaft in Stein erkennen und bestätigen dem 
Abte Heinrich von Gottweig und allen seinen Nachfolgern das Recht, jährlich 
20 Fuder Wein iin Stiftshofe zu Stein pfennigweise und zu beliebiger Zeit 
auszuschenken; zugleich erklären sie vom besagten Hofe keinerlei Steuer 
fernerhin fordern zu wollen, ausser im Nothfalle zur Wiederherstellung der 
Stadtmauer. 

(Original.] 

Ego Irnfridus Iudex iu Clirems et uniuersitas Ciuium Iurato- 
rum in S(ain, uniuersis prescncium litterarum inspectoribus protitemur 
quod dominus Heinricus renerabilis abbas Ecclesie Cbotwicensis 
eiusque suecessorcs in perpetuum ex antiquo Iure, quod ipsis et suo 
monastcrio recognoscimus unanimi cousensu, et bona roluntate nostra 
omnium accedcnte, habent et babebunt plcnam potestatern vendendi 
viginti caratas') vini per denariatas singulas -) in sua Curia sita in 
Stain omni anno, quandoeumque ipsis videbitur oportunutn. Nullam 
insuper penitus Steurain ab ipsis inpostcrum de prenominata Curia 
requirentes, uisi magna et generalis necessitas ad muri confirma- 
cionem pro comiuuni utililate boc expostulet et requirat; tune quic- 
quid uniuersitas pro muri restauracione *) feeerit, in numero comu- 
nitatis seeundum cstimacionem aliarum domorum ipse dominus abbas 
faciet de Curia prenotata. Ne igitur super prefato Iure in poslerum 
aliqua arnbiguitas valcat suboriri presentes ipsis damus litteras nostro 
sigillo personali et sigillo Civitatis in Stain muniinine roboratas. 
Testes huius rei sunt. Oominus Rinoldus Decanus Chremsensis. 
Dominus Pilgrimus de Capelia, Ecclesie Pataviensis Canonieus. 
Dominus Wichardus Heuslarius plebanus in Hofsteten. Item Mini— 
steriales. Dominus Stephanus de Missuwe, Marsehalcus Austrie. 
Dominus Vlricus de Capella. Dominus Otto de Celking. Vulfingus 
Heilster. Otto de Wildenstein. Murquardus frater suus. Item Ciues 
de Clirems. Dominus Goto. Jludlu antiquus Iudex. Liebmannus. Vlri- 
cus filius suus. Walchunus in foro. Item Ciues in Stain. Leupoldus, 
Siboto, fratres domini Gozonis. Heinricus Seuelder. Chunradus Durst. 
Chunrudus Itilper. Hilperus. Cliulumannus et Andreas fratres, et 
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alii quam plures. Acta sunt hec in Chrems in domo fratrufn Predi- 
catorum. Anno ab incarnacione domini M°. CC°. octuagesiino sexto. 
Indictione XI1U U . VII. Kalend. Julii. 

Zwei ziemlich gut erhaltene Siegel: zuerst das kleinere des Richters 
Irnfried; an der andern Ecke das grössere der Stadt Stein, wie es D. 
Eduard Melly in seinen Beiträgen zur Siegelkunde des Mittelalters, Wien 1846, 
I. Theil, S. 47 — 48, abgebildet und beschrieben hat. — Vgl. Hanthaler, 
Recens. dipl. geneal. I. T. Tab. XXVI. Nr. 7. 

1) üarrata, Karren, Fuder, heut zu Tage in Österreich zu 32 Eimer 
gerechnet, in frfiheren Zeiten aber verschieden, zwischen 30 — 40 Eimer 
ungeschlagen. — Vgl. Keiblinger, Melk, I, S. 307, Note t. 

2) Wie man sagt: In kleinem Mass aussc henken. (Vgl. Urkun- 
denbuch zur Geschichte v. Klosterneuburg von Maxim. Fischer. Seite 185 — 186.) 

3) Das sogenannte Ungeld (nicht Umgeld), eine Auflage auf Einfuhr 
und Verkauf von Lebensmitteln; de quibus proventibus murus et 
turres civitatis con strueba ntu r etc. Haitaus Glossar. 1934. (Vgl. 
Notizenblatt der k. Akad. der Wissenschaften. 1855, Nr. 7, S. 145 unten.) 

LXVI. 

1286. 21. Juli. GÖttweig. — Heinrich Huglinger und seine Ehefrau erklären, 
dass sie vom Abte Heinrich und Convent zu Göttweig einen verödeten 
Meierhof in Engel brechts auf Lebenszeit erhalten haben, der nach ihrem 
Dahinscheiden, ohne Rücksicht auf die etwaigen Ansprüche ihrer Erben, dem 
Kloster wieder anheimfallen soll. Liutold von Chunring und Alrara von 
Hertweigstein (der Schwiegervater Huglinger's) sichern und bestätigen diesen 
Revers durch Beisetzung ihrtr Siegel. 

[Original.] 

I)c gestis honiinum grandis et dura calunipnia orirctur, si non 
a voce testium aut scripti memoria reciperent Grmanientum. Nouerint 
igitur uniuersi litterarum presencium inspectores quod Ego Heinricus 
dictus Huglingarius et uxor mea Maria filia domini Alrami de 
Jlertweigstain tinam villam incultam in Engelprcckts ') nominatam 
ad manus virorum venerabilium domini Heinrici reuerendi ahbatis 
ac dominorum fratrum conuentus Ecclesie Cholwicensis per serui- 
ciorum negligeutiam annis pluriinis deuolutam ab ipsis reeepimus 
taliter possidendam, quod quandocumque diuina vocante potencia 
nos ambo mortis debitum persoluerimus, prenotata villa cum Omnibus 
attinenciis, libera et quieta ab impeticione quaiibet nostrorum heredum, 
ad prelibatum Monasterinm reuertetur. In euius rei testimonium 
presentes lilteras sigillo domini Liutoldi de Chunringe, et sigillo 
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domini Alrami de Hertweigstain ipsis dedimus roboratas. Testes 
huius rei sunt, dominus Heinricus de Chunring. dominus Perch- 
toldus de A.vslain. dominus Rugerus de Zaucharn. dominus Hein- 
ricus de Sicelnpach. Chunradus Wolfreuter. Rugerus Grtiber. 
Chunradus Hinterpurger, Heinricus Chezzer. Fridericus gener 
Grubarii. Andreas. Cholomannus et alii quam plures. Aeta sunt 
hec in Cliotwico. Anno dominice incarnacionis M. CC. LXXX*. scxto. 
Indictione XII11. XII. Kalcnd. Augusti. 

1) Vcrmutblich in der Nähe von Dankholz, dessen Burgfrieden (laut Urbar) 
von dem Engelhrechtsbächlein gegen Marbach (Pfarre Kodes) begrenzt 
wird. 

Die angegebenen Siegel haften noch am Originale. 

LXVII. 

1286. 21. Juli. Göttweig. — Alram Ritter von Hcrtweigstein weiset mit 
gutem Willen seiner Töchter zu seinem und aller Verwandten Seelenheil, 
der Göttweiger Kirche Ein Talent jährlicher Einkünfte in Münichhofen an. 

[Original.] 

Ne gesta hominum per successionem femporis ab ipsorum 
mentibus euanescant, rirorum prudentum sollercia decreuitsua negocia 
voce testium et scripti memoria perhennare. Nouerint igitur uniuersi 
ad quos presens sriptum perueuerit, quod Ego Alramus humiiis miles 
dictus de Hertweigstain, ob remedium auime mee et omnium prede- 
cessorum et suecessormn in consanguinitatis linea me attinentium, 
bona uoluntate mearum filiaruin, Marie videlieet et Katerine et 
aliorum nostroruin heredum accedente, viris vcnerabilihus et Reli- 
giosis, videlieet domino Heinrico reuerendo abbati Ecclesie Chot- 
wicensis, ceterisque fratribus in eodem Monasterio dco famulantibus, 
uui us talenti redditus in Munichhoven positos, me sano et incoluini 
existente delegaui perpctualiter possidendas. Ne igitur per meorum 
heredum aliquem prenominato Monasterio in pretaxatis redditihus 
aliqua possit inposterum calumpnia suboriri, ipsis dedi presentes 
litleras Sigillo domini Leutoldi de Chunring et sigillo proprio 
roboratas. Testes huius traditionis sunt. Dominus Heinricus de 
Chunring, dominus Perchtoldus de Axstain, dominus Rugerus de 
Zaucharn, dominus Heinricus de Swelnpach. Chunradus Wolf- 
reuter. Rugerus grub er. Chunradus Hinterpurger. Heinricus 
Chezzer. Fridericus gener Grubarii. Andreas. Cholomannus, et 
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alii quam plures. Acta sunt hec in Chotwico. Anno dnminicc incar- 
nacionis M". CC“. LXXX°. sexto. indictione Xiill 1 *. xij. Kalend. 
Augusti. 

Die Siegel: Leutoldi de Chunring summi Pinceme Atulrie und: 
Alrarni de Herbeigttain sind gul erhalten. — Letitcrcr stiftete sich im Jahre 
1388 im Kloster Zwetl einen Jahrtag. (Unk, Annal. Zwctl. I. p. 403. — cf. 
Hanthaler, Recens. II. 19.) Über Hertweigstein (Hartwicstain), siehe 
Seite 227. 


LXVIII. 

1288, 17. April. Gflttwelg. — Siboto von Arnstein erneuert und gewährleistet 
die von seiner Mutter geschehene, von ihm aber widerrechtlich angestrittene 
Entlassung und Übergabe des Konrad Hörnpaeh von Dietmarsdorf summt aller 
Nachkommenschaft zum Gotteshause in Göltweig. 

[Original.] 

Nolum sit uniuersis presentibus et futuris ad quos presens 
scriptum pcrucnerit, quod Ego Siboto diclus de Arnstein Chunradum 
Humpach de Dielmarstorf ') cum omnibus heredibus suis iam natis 
et in posterum nascituris ob utnni debito scruitutis unacum meis 
coheredibus libere relaxaui, ipsum Chunradum et omnes suos heredes 
Ecclesie beate Marie in Chotwico ob remissionem peccatorum meorum 
ac parentum meorum voluntarie ofierendo. Rccognoscens inpeticionem 
meam qua ipsum indebite inpetebam, nullo modo fore debitam neque 
iustam, cum quondam meus dilectus Genitor dominus Otto, nec non 
mea prcdilecta Genitrix domina Gerdrudis cum omnibus ipsoruin 
heredibus prenotate Ecclesie ipsum Chunradum obtulerint manumis- 
sum spontanea voluntatc. Nc igitur prefatus Chunradus aut sui here- 
des per me aut meos coheredcs videlicet fratrem aut sorores et 
ipsorum heredes, aut meos heredes, si quos in posterum me contigerit 
procreare, alieuius grauaminis molcstiam pro impeticione seruitutis 
prehabite in posterum paciantur, prelibate Ecclesie nec non ipsi 
Chunrado prehahito et suis heredibus pro Centum marcis Argenti 
wiennensis ponderis statim persoluendis me et omnes possessiones 
meas in Austria sitas fide data manibus domini Heinrici dicti de 
Mecrling tune venerabilis Ahhatis prenominati Monasterii obligaui 
hoc addito, quod ipse Chunradus ac sui heredes libertate sibi per me 
ac meos coheredes tradita et concessa libere perfruantur. Verumtamen 
si aliquis ipsorum coheredum scilicet frater aut sorores nec non 
Fontes. X. 22 
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i psoi uin beredcs atque mei, si quos procreauero, prenominatuin Chun- 
radum Hürnpach ac suos heredes grauare insupcr presumpserit, il lud 
grauamen meis laborihus et expensis accrcscentibus debeo ad volun- 
tatem ipso nun Chunradi vidclicet et suorum heredum plcnaric com- 
planarc. Vt autem predicta inanumissio per me ac meos cohercdes et 
berede» in pnsterum inuiolabiliter obseruetur, presentem littei-am 
Sigilli proprii ac Sigillorum dominornm subseriptorum seilicet domini 
Leutoldi de Chunring pincerne Austrie. Domini Chunradi de Sume- 
rowe mei patrui, Chunradi mei fratris iussi munimine roborare. Testes 
huius rei sunt Otto et Marquardu e fratres domini de Wildenotain. 
Wernhardue, Dietricus, Wu/finguo fratres ac domini de Heuolein. 
Heinricu» et Chunradue fratres dicti de Reiclioltoperg. Ortolfue, 
Alhero, Leutwinue fratres de Hürnpach. Chunradue et Ylricus fra- 
tres de Fuert. Ylricus lilius domini Hugonio. Chunradue ibidem, et 
alii quam plures. 

Acta sunt hec in Choticico. Anno domini M.CC.LXXX octavo, 
lndictionc prima. XV. kalendas May. 

Von den angezeigten vier Siegeln fehlt «las Chunradi d e S u m e ro w c. 

t) Siehe die vorhergehenden Urkunden Nr. LIV und LV. 


LXJX. 

1288. 16. Angast. Göttwcig. — Abt Heinrich IV. von Giittweig bestimmt 
gcwissc'Einkünflc von Kelnbrunn, welche Margaretha. Otto's von Wald Gemahlin, 
dem Kloster vermaeht hatte zu einem Krohmnhle für die Convent-Brüder und 
Schwestern, die an demselben Tage für die Wohlthätcrin und ihre Verwandt- 
schaft ein Todtenoflicium zu halten haben. 

[Original] 

Nos Heinricue miseracione diuina Eeclcsie Chotwicensis Abbas, 
uniuersis litterarum presencitim inspcctoribus cupimus esse notum, 
quod lledditus denariorum unius talenti, sitos in Yelahrunne , quos 
domina Margareta, uxor domini (Htonis de Walde, de voluntate et 
consensu sui patris domini Alberonie de Michelsteten , ob rcinediuin 
aniine suo et omnium parentum suorum nostro Monasterio sub testa- 
mento delegauit, ad consolacionem fratrum nostrorum duxiinus 
statuendos tali pacto, ut annis singufis Prior nostre Ecclesie fra- 
tribus nostris et sororibus feria quarta quatuor temporum ante Natiui- 
tatein Domini de predictis denariis consolacionem faccrc debeat ad 


Digitized by Google 



339 


valorem unius falenti prehabiti compntatam. Ipsi Tero Fratres et 
Sorores talidie memoriam ipsius domine Margarete et aliorum parcn- 
tum et affinium suorum in celebracione missarum et vigiliarum iuxta 
consnctudinem defunctorum deuote et communiter agere tenebuntur. 
In ciiius rci tcstimonium presentes litteras sigillo nostro et conuentus, 
et ob perpetue firmitatis indicium, sigillo domini Alberanis äe Michel- 
steten, patris predicte Margarete, et Mariti sui domini Ottonis de 
Wald sigillo duximus confirmare. Testes huius rei sunt. Dominus 
Wichardus, plebanus in Neleub. dominus Wulfingus de Wald, domi- 
nus Otto de Wald, dominus Otto, dominus Marquardus, fratres de 
Wildenstain. Dominus Ditricus, dominus Wulfingus, fratres de 
Heuslein, et alii quam plures. Aeta sunt hec in Clwtirico Anno domini 
M? CC? LXXX" VIII“. XVII. kalendas Septembris. 

An der Urkunde hangen fünf ganz gut erhaltene Siegel, und zwar: a) das 
Zweitälteste Conventsigcl, spitzoval, etwas über 3 Zoll hoch, 2% Zoll breit, 
so wie es in Hanthaler’s Rcccns. dipl. geneal. Tom. I. 125 — 126 beschrieben, und 
tab. XIII, Nr. XII abgcbildet ist. Deutlicher findet man dasselbe dargestelit im 
Archive für Kunde österr. Gcschichtsquellen , V. Band (Jahrg. 1850, II. Bd., 
3. u. 4. Heft) S. 526. Nur ist die Angabe des Jahres 1314 nach dem Datum der 
vorliegenden Urkunde, d. i. 1288, zu berichtigen. Ohne Zweifel hat Abt Heinrich, 
der IV. d. N. aus der edlen Familie de Mewerlinge (jetzt Meidling bei Göttweig) 
als er im J. 1286 Vorsteher des Stiftes wurde, ein neues grösseres und schöneres 
Conventsicgel verfertigen lassen. Sein eigenes abteilichcs Siegel b) welches 
sich ebenfalls an der Urkunde befindet, ist von mittlerer Grösse, länglicher 
Form, und stellt den Abt stehend auf einem Postamente vor, iin kirchlichen 
Gewände (Flocke, Uhorkleidung), in der rechten Hand einen einfachen Hirten- 
stab, mit der linken das geschlossene Rcgelbuch an die Brust haltend. — Um- 
schrift fHKINBICUS DKI GHA- ABBAS CHOTWICEN- Eine gute Abbildung 
findet man davon in Keiblinger s Geschichte des St. Melk 1. (letzte Tafel, Siegel 
Nr. 6, dazu S. 388, Note 1, und S. 1146). c) Das 3. Siegel Alberonis de 
Michelstoten, d) Wulvingi de Wald, gleich dem bei Hanthuler, Rc- 
eens. dipl. geneal. II. tab. XLVII. Nr. XXI. (Ottonis 111. de Wald.) c) Ottonis 
de Walde, loc. cit. Nr. XIX. 


LXX. 

1289. — Margaretha von Streitwiesen überlässt init Zustimmung ihrer Kinder 
und Erbeu dem Ortwin von Gösing lehensweise einige Güter in Gösing und Fels. 

[Original.] 

Quo geruntur in lempore, cum tempore nc labantur, nccessa- 
rium cot ct utile ad memoriam kominum scripturarum testimonio 

• 22 * 
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reuocare. Mine cst quod nos Margareta et Hainricus filius noster, et 
Gertrudis filia nostra et alii heredes ad hoc pertinentes de Streit- 
wesen omnibus hanc litteram inspecturis tarn presentibus quam futuris 
uolumus notum esse, Ortwino de Goznich (et) uxori quinque areas 
sitas in Göttlich, soluentes sex solides minus XII denariis, et sex itt- 
gera ibidem soluentia LX denarios, et unain aream sitam in Velz, 
soluentem L 1 * denarios duobus minus, sibi et beredibus suis tarn liliis 
quam (iliabus aut cuicunque tiendere voluerint iure contulimus feodali 
perpetualiter possidendas. Vt autem hec dicta certa permaneant et 
firmata, hanc litteram nostro sigillo fecimus communiri, testibus sub- 
notatis, qui sunt tales, dominus Wichardus miles de Rietental. domi- 
nus llainricus de Windorf. Chunradus de Wind ist ei. Ililpraudus 
de Straz. Perhardus de Sinn. Wildungum eivem (sic) de Hedrichs- 
dorf. Vlricum iudicem ibidem. Vtricum Hertricum, Chunradum fratrem 
Wildungi. Ilertwicum Wollonem. Haimonem. Haitiricum de Chambek. 
Mcinhardus de Goznich. Gerlohus ibidem, llainricus ibidem, lludol- 
fus viilpes. Uainricus albus, llainricus Hirzo. Heinricus filius 
Neuzlinge. Ruegerus Steger. Chunradus ufficiatis. Ituegerus frater 
eius. llainricus Enichel. Jludol/’us ibidem. Wcrnhardus de Claubeu- 
dorf Chunradus ibidem, üermannus Wokerlo. Chunradus Rumpler 
de Velz. Chunradus Noturius. et alii quam plurcs. 

Da» Siegel Henriei de Streitwesen, wie es in Pli. Iluelicr Auslr. ex Ar- 
cliivis Mellic. illustr. tab. VI. Nr. ii abgebildct ist. Die Einreihung zum J. 1289 
rechtfertiget sieb durch einen deutschen ttrief vom Jahre 1289 Lichtmesstag 
(2. Februar), laut welchem Mnrgareth von Slreitwicsen, mit gutem Willen 
ihrer Kinder Gertraud und Heinrich, dem Ortwein von Gösing und seiner Haus- 
frau Pcrchta sichen Hofstätten (1 zu Velcz u. 0 zu Gozinkh) summt allem Dienst 
und was dazu gehört um 8 Pfund Pfennig als gekauftes Lehen auf immer über- 
hisst. Dieselbe Margarelh von Streitwiesen und ihr Sohn Heinrich verkauften 
1291 (St. Augustinstag) ihr rechtes Eigen, 8 Hofstitten zu Gösing, dem Abte 
Heinrich und der Sammung in Göltweig. — Gertraud von Vendorf, ihre Toch- 
ter, gab dazu am 4. Juli (St. L'lrichslag) 1294 ihre Einwilligung, gesiegelt mit 
ihres Ehewirthes, Herrn Wolfalirts von Vendorf Insiegel. — In demselben Jahre 
1294 St. Colmunnstag (13. October) nahmen Margarelh, ihr Sohn Heinrich von 
Streitwiesen und ihre Tochter Agnes (? Gertraud) von Vendorf ihr rechtes 
Eigen zu Gösing, SO Pfennig Gült von Gerlach, und 42 Pfennig Gült von Ort- 
wein, den beiden Lehensträgern , wieder zurück, und gaben diese Gülten 
ebenfalls dem Stifte Göltweig, wobei die meisten der oben genannten Zeugen 
zugegen waren. (Über die Edlen von Streitwiesen hat Ign. Keihlinger einige 
genealog. Notizen io Reil's Donauländchcn, S. 414 u. fT. und in der Geschichte 
des SL Melk, I, 4t 1 mitgetheilt.) 
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LXXI. 

1289. 22. September. Sonnberg. — Lcutwin von Sonnberg williget mit seiner 
Ehefrau ein, dass die Schwiegereltern ihre Besitzungen in Gösing dem Abte 
von Götlweig verkaufen; auch entsagt er für sich, seine Kinder und Erben auf 
immer allen Hechten und Ansprüchen auf die genannten Güter und verpflichtet 
sich dem Stifte dafür Gewahr und Schirm zu leisten. 

[Original. J 

Ego Leuhcinua dictus AcSunnenberch, nec non vxor mca domina 
Elyzabet, tenorc prescncium profitemur Omnibus Iianc litteram in- 
speeturis, quod propter necessitatein imminentem dominu Ilugero 
dicto de Prant, soccro meo, nec non dominc Margarete moe socrui, 
bona voluntate nostrorum heredum omnium accedcnte, conscnsum 
dedimns, vt onwes posscssioncs suas in Goznich sitas, cum omni iure, 
quod in ipsis bonis hactenus possederunt libere et quicte, domino 
Hainrico venerabili Abbati, totique conuenlui fratrum Monasterii 
St. Marie in Choclwico pro quadraginta et quinque libris denariorum 
venderent perpetualiter possidendas, protestantes, quod prelibate pos- 
sessiones prenominato domino Rugero patri, sueque coniugi domine 
Margarete , Matri uxoris mcc pro eommutacione bonorum sitoruin in 
Schonenstraze et in Rotenlaim per dominum Heinricum dictum de 
Liechtcnstain facta, in equiualenciam sunt donate, que possessiones 
predictam dominam Margaretam iure hereditario respicere nosce- 
bantur. Renunciamus itaque cum oinnibus nostris liberis et heredibus 
omni iuri, quod nobis in eisdem possessionibus ratione bereditatis aut 
aduocatie in exspcctatione hcreditaria competere uidebatur. Ne igitur 
in posterum per nos aut nostros heredes, genitos et gignendos, pre- 
dicto domino Abbati aut congregationi fratrum eiusdem Monasterii 
Chötwicensis alieuius impeticionis aut erroris scrupulus oriatur, nos 
in tutelam et defensionem quod vulgariter gewer et scherm dicitur 
iuxta terre consuetudinem in bonis prehabitis prcdicto Monasterio ob- 
ligamus, in testimonium et cautelam presentem litteram meo sigillo 
sigillisque virorum nobiliuni hic appensis coufirrnando. Testes liuius 
rei sunt. Dominus Pllgrimits de Capelia. Dominus Wlchardus Haus- 
ier plebanus in Neletlb. Dominus Heinricus plebanus in Sechsen. 
Item Ministcriales. Dominus Leutoldu* de Chunring eiusdem Cenobii 
aduocatus. Dominus ülricus de Capelia. Dominus Otto de Volkens- 
dorf. Dominus Ylricus de Hovs. Dominus Eberhardus Harlunch. 
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Dominus Wemhardus de Russpach. Dominus Ueinrictis de Travn. 
Dominus Vlricus de Smida, Chunradus de Capella. Wemhardus, 
Ditricus, Wolfingus, dicti fralres de Hevslein. Otto, Marquardus, 
fratrcs de Wildenstain. Chunradus, Leut trimm de Humpach. Alhero, 
Leut tritt tm de Uurnpach. Chunradus, Vlricus de Fuert. Choloman- 
nus, Andreas, Hiltperus, et alii quam plures. Dalum in Snnnenbereh. 
Anno domini MT CCT FjXXXT nono. in die b. Mauritii marlyris et 
sociorum eius. 

An der sehr verletzten Urkunde hangen drei Siegel: a) I.cufwini de 
Sunnberch (Hnnlhnler, Reeens. II, Inh. XLV. Nr. III); b) f.cntoldi de 
Chunring, und e) I'iligrimi de Capella, Cnnnnici I’alav. 


LXXII. 

1293. 10. Juli. Göttweig. — Otto der Piber entsaft allem ferneren Streite, den 
er mit Göttweig über die Einkünfte von dreizehn Hofstätten in Hüsing geführt, 
welche sein Schwager Rüger von Front dem Ahte Heinrich verkauft hatte, und 
geloht dafür Gewahr und Schirm zu leisten gegen alle etwaigen Ansprüche seiner 
Verwandten und Erben. 

[Original.] 


In Nomine Domini Amen. Notum sit tarn presentibus quam futu- 
ris litterarum presencium inspcctoribus, quod cum Ego Otto diclus 
Piber, venerabilem in Christo patrem ac dominum Ueinricum 
Abbatem Monasterii Sancte Marie in Chotwico pro redditibus XUI 
arearum sitarum in Goznich, quos idem dominus abbas a domino 
Rugero de Prant et sua uxore, mea sorore dicta Margareta, sui mona- 
sterii nemine comparauerat, impeterem, et ex informacione virorum 
discretorum nullum Jus in prenominalis bonis me habere recognos- 
cerem, renunciaui et cessi bona voluntate omni actioni et Juri , quod 
michi in prelibatis possessionibus et ipsorum accidcnciis conpctere 
videbatur, obligans me ad tutelam et defensionem prcslandam, quod 
vulgariter Guter et Scherm dicitur, si Rugerus frater meus, aut Bene- 
dicta soror mea, uel aliquis coheredum meorum in posterum occasione 
aiieuius litis prenominatum dominum abbatem aut suum monasterium 
pro bonis prescriptis impetere forsitan voluerit aut presumet. ln 
cuius rei testimonium presentes littcras Sigilio domini 17 rici de 
Capella et sigilio proprio ipsi domino abbati et suo monasterio tradidi 
consignatas. Testes sunt dominus PUgrimus de Capella Canonicus 
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Patauiensis. dominus Chunradus frater suus. dominus Otto do Celking. 
dominus Otto de Schonet:, dominus Ludwicu» de Celking. dominus 
Otto et dominus Murquardus fratres de Wildenslaiu. dominus Wem- 
hardiis de Russpach , dominus Uitricus de Wehenberch. dominus 
Georius de Wehenberch. Item Wernhardus, Oietricus, Wulfingus, fra- 
tres de Heuslein. Item Chunradus Hurnpach. Albero de l/urnpach. 
Leuticinus fratcr suus. Vlricus de Fuert. Chunradus frater suus. 
Cholomannus et Andreas fratres et eiues in Slain, et alii quam plurcs. 
Actum et datum in Chotwico. Anno domini M? CC? XC1II. vj. Idus 
Julii. Imlictionc vj. 

Beide Siegel sind in rotlies Wachs gedruckt. 


LXXIII. 

1293. 7. August, fiöttweig. — Die Brüder Hertnid und Heinwich von Kfilb 
bekennen, dass sic einige dem Stifte Götlweig gehörige Geldeinkünfte von 
Horbach bisher widerrechtlich bezogen, nun aber zurückgesteltt haben, 
worauf ihnen Abt Heinrich IV. dieselbe Gülte auf ihre Lebenszeit als Lehen 

überlassen. 

[Original.] 


Notum sit uniuersis literarum presentium inspectoribus, quod 
Ego Hertnidus et Jlelnwicus fratres dicti de chulevb redditus trium 
talentorum minus Ix denariis, sitos in Horbach '), quos ad Monaste- 
rium sancte Marie in Chotwico didicimus pertinere et nos minus debile 
hactenus cognouimus possedisse , in potestatem predicti Monasterii 
resignauimus absolute et a venerabili in Christo patre ac domino 
Heinrico eiusdem Monasterii abbate ipsa bona prehabita suscipientes 
tantummodo ad tempora vite nostre, protestantes, ut quando dominus 
nos vocauerit de medio huius mundi, predicta bona inlegraliter et 
perfecte absque contradictionc qualibet nostrorum beredum ad pre- 
dictum Monasterium lihere reuertantur. In cuius rei testimonium pre- 
sentes litteras Sigillo Domini nostri, domini Chunradi de Sumerowe 
petiuimus consignari. Testes sunt dominus Otto, dominus Marquardus 
fratres de Wildenstain. Dominus Chunradus iunior de Sumerowe. 
Item Heinricus fratcr suus. Wernhardus , üictricus, Wulfingus fratres 
de Hecslein. Item dominus Riulolfus miles, dictus Vohi. Dominus 
Alabrandus. Dominus Ilcimboto. Gerhardus vrevl, Rudigerus vrevl 
milites. Freiclo Meylower. Fridericus de Leonperg. Albero frater 
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8 utis, Chunradus de Hurnpach , Levhointu frater suus. Vlricus de 
fuert et alit quam plures. Actum et datum in Chotwico . Anno domini 
M. CCfXCIlI? in die beate Afre Martyris. 

Das Siege) Ch unr ad i de Sumerowo hängt nn einem von der Urkunde 
theilweise abgeschnittenen Streifen; es gleicht dem hei Hanthaler I. c.tab.XLV. 
Nr. XVI. (Rugeri de Sumeraw.) 

1) Jetzt Harbach in der Pf. St. Leonhard, unweit Kulb. 0. W. W. 

Im Jahre 1335, 10. Aug. (St. Laurenz-Tng) erklären Ott der Chuleuber und 
Ortolf sein Bruder, Herrn Helmweig’s Söhne von Chulub, dass ihnen Abt Wül- 
fing des Goltcshuuses Gut, „des an (ohne) sechzich, drew phfunt gelt* sind 
(d. i. 3 Pf. weniger CO Pfennige) vnd auf gestiften holden gelegen ist in dem 
„Horwach,“ welche nach ihres Vetters Herrn Härlneid’s von Sfichsen, und 
ihres Vaters Helmweik's Ableben dem Stifte ledig geworden und anheimgefallen 
sind, auf die Fürbitte der Herzoge Albrecht und Otto von Österreich und um 
ihrer Dienstwillen wieder auf Lebenszeit verliehen habe. 


LXXIV. 

1293. 14. August. Wien. — Hermann von Wolfkerstorf schenkt dem Gottes- 
hausc in Göttw’cig ein Lehen zu Wisendorf, dessen Insassen jährlich 32 Dienst- 
pfennige, sonst aber nichts zu leisten haben. 

[Original.] 

Notum sit uniuersis litterarum presencium inspeetoribus, quod 
Ego Hermannui de Wolfkersdorf ob reuerenciam beate Virginia dei 
genitricis Marie, et ob remissionem delictorum meorum et omnium 
me consanguinitate attinencium, unum beneticium situm in When- 
dorf '), Monasterio Sancte Marie in Chotwico et fratribus ibidem deo 
famulantibus delegaui libere et absolute perpetualiter possidendum, 
tali iure, ut de predicto beneficio Wernhardus in monte et uxor ipsius 
Gerdrudis et eorum successores aunis singulis in festo beati Mit-ha- 
helis Triginta et duos denarios seruire debeant pro seruicio dehito et 
consueto, nec steuram, ncque pernoctaciones aliquas de ipso beneficio 
inpendentes. Protestor etiam quod nullum ius aduocacie alieuius pro- 
prietatis ad me vel ad meos heredes in posterum dinoscitur pertinere 
in beneficio prenotato. In cuius rei testimonium presentes litteras 
ipsis dedi Sigilli mei munimine rohoratas. Testes sunt. Dominus 
Fridericus Abbas Medlicensis. Dominus Reinhardus decanus Chule- 
bensis. Dominus Vlricus decanus Melicentis. Dominus Otto de Cel- 
kinq. dominus Ludwicus de Celking. dominus Otto, dominus Mar- 
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quardus fratres de Wildenstain. Wernhardus, Ditricus, Wulfingus 
fratres de Her stein. Chimradu* Humpeeh. Vlricus de Fuert. Chun- 
radus ibidem. Cholomannus et Andreas fratres Ciues de Stain, et 
alii quam plures. Datum Wienne, anno domini M*CC? nonageaimo 
tercio. In Vigilia Assumptionis beatc Virginia. 

Schönes, millelgrosses Siegel mit einem oben vierfach und unten dreifach 
gereckten breiten Sparren im dreieckigen Felde. Die Umschrift: •j-HRHMANI' 
DE-VOLFIGHSTOR... 

1) Wiesendorf, in der Pf. Gross-Weickersdorf. U. M. B. 


LXXV. 

1294. 31. Hai. GBttweig. — Reinhard, Dechant von Külb, verschreibt dem 
Kloster einen Weingarten in Gumpoldskirchen und 9 Schillinge Geldeinkünfte 
von Gotthalmberg, deren Bciug er sich auf Lebenszeit vorbehält. Nach seinem 
Dahinscheiden soll der Weingarten zum Siechhause, das Geldertrügniss in die 
Oblai des Klosters gehören und dafür jährlich an seinem Sterbetage ein feier- 
liches Todtenamt gehalten und allen Stiftsmitgliedern ein Frohmah! bereitet 

werden. 

(Cod. Privilegiorum. Fol. 75.] 


Quia res geate diflidentie periculum et oblivionia dispendia fre- 
quenter incurrerc conaueverunt, Ego Rinhardtis ') dei miaeratione 
decanua in Chuleub per preaentiuin continenliam declarare modernia et 
noficie duxi tranamittere futurorum, quod cum me ab eccleaia Chott- 
wicensi muitarum gratiarum beneficia meminerim percepiaae, cupiena 
eadem aincerc devolionis affectu recognoacerc et anime mee reme- 
dium nichilominua facere aempitornum, vineam meam aitam in Gum- 
poltschirchen dictum Gleizenveldcr *) et novem aolidoa reddituum in 
Gothalmsperg 5 ) emptionia titulo ad mc perlinentia Conventui fratrum 
in memorata Chotwicenai Eccleaia Deo militantium donavi et tradidi 
pleno iure, ita tarnen, ut fructibua aive prorentibua quibuscunque tarn 
dictorum reddituum quam vinee prenotate mihi duntaxat ad diea vite 
mee integraliter reaervatia, ipsa vinea deincepa ad infirrnariam pro 
conaolatione infirmantium , et dicti redditua ad oblagiam perpetuo de- 
beant pertinere; ut dum annia aingulia anniversariua obitua mei diea 
evenerit, cum Vigiliarum et Miaaarum aolempniis mei memoria exequiali 
officio peragatur, et ipao die per dictoa redditua et unam dimidiam 
Carradam vini, Oblagiario de aupradicta vinea aine labore quolibet 
aaaignandam, tarn Conventui Fratrum quam Dominarum totique famiiie 
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perObiagiarium communis consolatio preparetur. Incuiusrei tesliino- 
nium evidons ct cautciam presentes literas dedi Ecelesie Chotwicensi. 
Domini Ekhnrdi venerabilis prepositi ecelesie S. Ypoliti, ac proprii 
sigillorum munimine roboratas. Testes sunt: Ueinricus Prior Chot- 
wiccnsis, Fridericu» Cantor, Albcro plebanus S. Yiti. Wickardua, 
Ilelmwicus Asinus, Albcro Cellerarius, Petrus Capcllanus, fratres 
ibidem. Dominus Otto et frater suus dominus Marquardua milites de 
Wihienstein. Wcrnhardua, Wulff ngua et Ditricus Heuslarii fratres. 
Chunrai/us de Humpaeh, Andreas, Cholomannus et Pertholdus fra- 
tres de Stein, Eiigelsclialctis de Furt, Chunradus et Ylricus fratres 
ibidem, Walchunus de Ekchendorf, Hermanmu de Pfaffendorf, 
Chunradus de Zacking, et pltires alii fido digni. Datum in Choheico, 
anno domini Millrsiino ducentcsimo nonagesimo quarto, Petronelle 
virginis. 

1) Wird von P. Chrvsostom. Hanthnlor als vorzüglicher Wohlthfiter des 
Klosters Lilienfeld gerühmt, wo Reinhard sieh am 8. Sept 1286 eine Grabes- 
stiitfe stiftete; er starb am 15. September — . (ttecens. diplom. genealog. I. 
69-70. - II. 425. — lab. sigill. VII. Nr. XXL) 

2) Dieser Weingarten lag (laut eines spateren Verpachtungsbriefes) zwi- 
schen Baden und Gumpoldskirchen, südwärts von W'ien. 

3) Spater Gotschalchberg, jetzt Gottlosberg genannt, in der Pf. Mur- 
stutten, rechts der Perschling. 0. W. W. 

LXXVI. 

1296. 22. Februar. Klosterneuburg. — Hadmar, Propst von Klosterneuburg, 
und sein Cupilel bestätigen den Verkauf eines zu ihrem Hospital dienstbaren 
Weingartens vom Notar Gebhard an das Stift Göltweig. 

[Original.] 

Nos Hadmarus dei gracia prepositus, totumque Capitulum 
Ecelesie Neunburgenais tenore prcsencium profitemur et constare 
volumus tarn presentibus quam futuris, quod discrctus vir Gebhardua 
Notarius unum iuger de vinea dicla in dem Weingraben, situm in 
antcriori parte circa longam vineam, quod a nostra Ecclesia iure 
emphitevtico, quod in vulgari Perchreclit dicitur. oblinebat, vendidit 
venerabili abbali et conventui Monastcrii Chotwicensis pro octoginta 
et VI libris denariorum Winnensium, consentientibus expresse coram 
nobis domina Sophia uxore eius et ipsius liberis uniuersis. Protesta- 
tus est insuper ipse Gebhardua in presencia nostra , quod premissa 
pecunia sibi sit integraliter persoluta. Nos itaque contractuin huius- 
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modi ratum et gratum hahcntes, dictum iugenim post resignacioncm 
ipsius Gebhardi Ecclesie Chotwicensi concessimus et donavimus iure 
predicto, quod in vulgari Perchrecht dicitur, perpetuo possidendum, 
saluis omnino conditionibus infra scriptis, videlicet quod ad hospitale 
nostrum quinque urne vini crescentis in ipso iugere nomine iuris 
montani nec non pro decima, que de illo debetur annis singulis 
ministrentur. Quod si seruicium illud per duos annos continuos 
obmissuin vel ncglectmn fuerit quoquo modo, sepedictum iugerum ad 
hospitale nostrum cum ’integritate omnimoda devolvelur. Vendendi 
vero et obligandi seu in personas alias candem vineam iure simili 
transferendi plenam habebit Chotwiccnsis Ecclesia facultatcm , duni- 
modo per nos, quiequid talium factum fuerit, confirmetur. Vt autem 
circa contractum huiusmodi ct nichilominus circa donationem et con- 
cessionem factam a nobis omnis euitetur calumpnia in futurum , pre- 
sentes litteras Ecclesie Cbotwiccnsi dedimus, sigillorum nostrorum 
roborc cominunitas. Testes sunt domiui. Otto dccanus, Albertus cu- 
stos dominarum, Ilelnrinis de Pyela, Ortolfiis Prentel, Dietricus 
plcbanus saneti Martini. Wisento , Ortolf'us. Paulus celerarius. 
Helwicu* custos. Marquardus eamerarius dominarum. Pertoldus 
magistcr infirmorum. Rugerus de Gabats. Jacobus hospitalarius. 
Heinricus de Hausckk. Stephanus , Albertus de Gebneys. Otto de 
H7««n. Stephanus de Sirndorf. Pertoldus de Alss. FJberhardus, 
Fridcrieus, Lirtoldus, sacerdotes. Rimbcrlus, Gerungus, dya- 
coni , canonici. Fridcrieus Ilütstoeh. Fridericus ante Ecclesiam. 
Cholo officialis. Wernhardus S Inner milites. Ylricus de Steygs- 
perch. Nicolaus asinus. Rudwinus, Uermannus ymian. Gerungus 
filius officialis , et alii multi. Datum et actum Neunburge anno 
domini Millesimo ducentesimo nonagesimo VI. in die kathedre 
S. Petri. 

Die Siegel des Propstes und Capitels von Klosterneuburg sind gut erhalten. 

Der ganz gleichlautende Itevers des Göltwciger Abtes Heinrich und des 
Conventes ist ausgestellt im hiesigen Stifte am Feste des Apostels Mathias, 
d. i. 24. Februar desselben Jahres 1206 in Gegenwart folgender Stiftsmitgliedcr 
als Zeugen : Huius rei festes sunt fratres nostri : Otto prior. Petrus eantor. 
Wichardus. Helmwicus. Chunradus. Eberhardus. H'alchunus. Albertus 
plebanus Saneti Viti. Helmwicus. Fridericus, sacerdotes. Andreas et Cliolo- 
mannus fratres de Stein. Chunradus de Hompach. Engetsrhaleus de Furt. 
Chunradus et Vlricus ibidem, ct alii multi. Datum in Chotwico. Anno domini 
M. CC. nonagesimo VI*. Mathic Apostoli. 
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LXXY1I. 

1298. Wien. — Piliprim, der Richter, und die Rathsherren der Stadt Wien 
bestätigen, dass Seifried, Sohn Leopold's in der Hochstrasse, sein Haus in der 
Weihburggasse aus Nolh und Schulden halber dem Abte Heinrich von Gdttweig 
um 140 Mark Silber Wiener Münze verkauft, und diese Summe bereits erhallen 

habe. 

[Cod. Privilegiorum. Fol. 73.] 

Nos Pi/igrinms Judex Consulesquc iurati Civitatis Wiennensis 
lenore prosentium recognoscimus publice profitentes tarn prosentium 
quain futurorum memorie commendantes, quod vir discretus Sifridu» 
filius Leupoldi in alta Strata quondam concivis nostri , propter multi- 
formia debita , per que nimium implicitus extilit , et ad supplendam 
vite sue inopiam, quod vulgariter Eha/tnotli dicitur, sicut in presen - 
tia nostra approbavit evidentissimo teslimonio duoruin credibilium 
virorum, scilicet domini Ollonis tilii Oltnnis /laymonis et Chunradi 
Ilesnarii domum suam in Weichenpurch sitam vendidit honorabili 
viro domino Ilcinrico venerabili Chotwicensis Ecclesie abbati pro 
centum quadraginta Marcis argenti puri Vicnnensis ponderis plenarie 
persolutis. Nos vero cognoscentes buiusmodi causam rite ac rationa- 
bilitcr procederc, ipsam approbamus et conlirmainus presentihus 
nostre civitatis Sigilli robore consignalis. Dalum Vienne Anno Domini 
Millcsimo ducentesimo nonagesimo oclavo. 

LXXVIII. 

1298. 2. Hirz. GSttweig. — Herzog Albert von Österreich befreit alle Gölt- 
weiger Besitzungen dies- und jenseits der Donau von jeder fremden Gerichts- 
barkeit gegen jährliche Entrichtung von 200 Muth Hafer in den herzoglichen 
Getreidekasten zu Wien. 

[Cod. Pririlegiortun. Fol. 2&4.] 

Nos Albertu s Dei gracia Dux Austrie et Styric, Dominus Car- 
niole Marchie ac Portus Naonis. Omnibus Christi fidelibus tarn 
presentihus quam futuris notum esse volumus, quod nos Abbati et 
Conventui Monasterii Gottwicensis hanc prerogativam indulsimtis, 
qnatenus in omnibus possessionibus ipsius monasterii tum citra quam 
ultra Danubium nullus unquam hominum sub nomine Advocati, aut 
Judex, vel Preco de nostra permissione vcl alieuius Oflicii vel Judicii 
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occasione eisdem fratribus iniuriam inferat , rel oflendere presumat, 
ca videlicet conditione, ut pro Jure advocatie ac lustitla nostra ipsi 
fratres ducentos modios avcne annuatim nobis pcrsoluant. Quod si 
vero für vel raptun) faciens aut latro in posscssionibus ipsorum morte 
condempnandus deprehensus fuerit, hunc iudex noster auctoritate 
propria non usurpabit, sed retentis hon is illum sicut cingulo ac- 
cinctus fuerit nostro iudici homines ecclesie assignabunt. Preterea 
statuimus , ut prcdictum pabulum ipsius Monasterii nobis porri- 
genduin ante feslum R. Michaelis in grauario nostro Wienne sub 
debita Wiennensi mensura recipiamus , ne alicui Marschalco eis 
iniuriam vel dnmpnum inferendi occasionem tribuamus. Et ut hec 
nostre devotionis permissio inconvulsa permaneat, presentis scripti 
paginain snbscribimus et sigilli nostro inpressione roboramus. 
Datum in ipso Monasterio. Anno domini M* CC“LXXXXV1II” quarto 
nonas Martii. 

(Vgl. die gleichlautende Urkunde Nr. XVIII. Seite 279 — 80.) 


LXXIX. 

1300. Mirz. Rom. — Imlulgenzbrief, kraft dessen zwrei Erzbischöfe und ein- 
undzwanzig Bischöfe allen reumOlhigen Bussern einen vierzigtägigen Ablass 
ertheilen, die an den bestimmten Festtagen die Kirche in Göttweig besuchen 
und das Kloster durch milde Gaben unterstützen, oder sich sonst gegen dasselbe 
wohlthätig bezeugen. 

[Original.] 


Uniuersis Christi fldelihus presentes literas inspecturis. Nos 
Johannes Rigcnsis, et fratcr Basilius Jerosolimitanus, dei gratia 
Archiepiscopi; et Fredericus Valuensis, frater Jacobtis Calcedo- 
nensis , frater Maurus Ameliensis, Landulphus Brixinensis, frater 
Ueinrieus Redestonensis , Stephanus Oppidensis , frater Bainaldus 
Thcatinus, Thomas Etesiensis , Joannes lmolensis. Nicolaus Capri- 
tanus , frater Monaldus ciuitatis Castellane , Jucobus Castellanus, 
frater Angelus Fesulanus, frater Nicolaus Turibulensis, frater Symon 
ßrungnatensis, fratcr Angelus Nepesinus, frater fiomanus Croensis. 
Ventura Egubinns, Nicolaus Neoeastrensis, Nicolaus Botrontinus, et 
lldebrandus Aretinus, eadem gratia Episcopi salutem et sinceram in 
domino caritatem. Gloriosus deus in sanctis suis in ipsorum glorifi- 
catione gaudens , in vencratione heate Marie semper Virginia eo 
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iocundius deloctatur, quo ipsa, utpotc mater eius eflecta, inoruit altius 
sanctis ceteris in cclestibus collocari. Cupientcs igitur, ut Monaste- 
rium in Chottcico ordinis sancti bencdicti, Patauiensis diocesis, quod 
in honore ipsius gloriose Virginis Marie est insignitum uocabulo, con- 
gruis honoribus frequentetur, oninibus vere penitentibus et confessis 
qui ad dictum monasterium in fcsto Natiuitatis , Resurrectionis et As- 
censionis domini et Pentecostes, in singuiis festiuitatibus ipsius beate 
Marie scmper Virginis, in festo oinnium apostoiorum et Euangelista- 
rum, in festo beatorum Benedicti, Altamanni ') eiusdem Monasterii 
fundatoris, Laurentii, Micbaelis, Martini, Nicolai, Joannis Baptiste, 
Omnium Sanctorum et in dedicatione ipsius Monasterii, et octo die- 
bus dictas festivitates imtnediate sequentibus, cum deuotione acces- 
serint annuatim et manum porrexerint adiutricem, uel quomodolihet 
de bonis ipsorum pro fabrica, luminaribus, structuris et aliis dicti 
monasterii ornamcntis dederint uel miserint, seu in extremis legaue- 
rint de omnipotentis IJei misericordia et ipsius gloriose Virginis Marie 
ac beatorum Petri et Pauli apostoiorum cius auctoritate contisi. Sin- 
guli nostrum quadragir.ta dies de iniunctis eis penitentiis, ad preces et 
instanciam dilecti nobis in Christo honesti riri Andree de Slain a ) 
dicte diocesis, misericorditcr in domino relaxamus, dummodo ad id 
diocesani voluntas accesscrit et consensus. In cuius rei testimonium 
nostra sigilla duximus presentibus apponenda. Datum Rome. Anno 
domini Millesiino treccntesimo. Mense Martii. Pontiticatus domini 
Bonifacii pape Octaui anno sexto. 

Die grosse , schön geschriebene Urkunde ist nm unteren eingeseldngenen 
Hunde mit einer rnthen Schnur durchfloehtcn, an der noch siebzehn wohlcrhal- 
tene rottie Siegel hängen ; die übrigen sind abgefallen. 

t) Unser Stifter Bischof Altmann von Passau wurde zwar niemals 
förmlich heatificirt, doch hat man ihn von jeher als Seligen hoch verehrt 
und den Jalirtag seines Dahinscheidens (8. August iO!H) in Göttweig feierlich 
begangen. (Vgl. Seite 270.) — Jetzt wird sein Fest alljährlich am Sonntage 
vor oder nach dem 8. August mit eigenen kirchlichen Tngzeiten und der 
h. Messe als eines Bisehofes und Bekenners gefeiert. — Ausführlich handeln 
hierüber Micron. Pet in seinen : Obscrvut. prseviis zur Vita B. Altmanni. — 
Script. Her. Austr. Tom. i. pag. 111 etc. — und der Jesuit Peter Bosch im 
Commentar zur Vita B. Altmanni in (len Actis Sanctorum. Mens. Augusti. 
Tom. II. pag. 33(1. — Die Angaben und Bemerkungen dieser Beiden stellte 
Di*. Theodor Wicdcmnnn in seinem bereits citirten Werkelien zusammen: 
„Allmann, Bischof von Passau, nach seinem l.ebcn und Wirken.“ Augsburg 1851. 
S. 88 u. ff. 
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2) Dieser war ein Burger der Stadt Stein an der Donau , und stand im 
Dienste des Stiftes. Im Jahre 1300 reiste er nach Rom, vermuthlich um den 
vom Papste Bouifaz VIII. zum ersten Male erlheilten Juhiltiumsablass zu er- 
langen, und hat hei dieser Gelegenheit, wahrscheinlich auf Wunsch und Kosten 
des Abtes Heinrich IV., vorliegenden Ablassbrief für unser Gotteshaus erwirkt 
und mitgebracht. 

LXXX. 

1300. 25. Juli. Tirnstein. — I .eutold von Chunring, oberster Schenk in Öster- 
reich, bezeugt und bestätigt durch Anhängung seines Siegels, dass Abt Heinrich 
von Göttweig aus besonderer Gnade, mit Zustimmung des ganzen Convents, den 
Zehent von einigen namentlich angeführten Stiflsgülern den zwei Söhnen 
und zwei Enkeln des verstorbenen Konrud's von Wolfenreut als Lcibgeding 
überlassen habe. 

[Original.] 

Nos Leutoldus de Chunring, Pinccrna Austrie generalis. Notum 
facimus singulis ac singulariter uniuersis presentem paginain inspec- 
turis, quod venerabilis in Christo Pater dominus Heinricus Abbas 
Chotwicensis de consensu vonuentus sui bona infra scripta uide- 
licet isla: in Hevtzleins ') de quarto et dimidio bencficio integram 
decimam; in Pürch 2 ) de quarto et diinidio beneficio integram deci- 
mam, et de dimidia area; item in Herrants *) de duobus beneßeiis 
integram decimam ; in Teichmanns *) de duobus beneßeiis integram 
decimam, que ad ipsum et suum monastcrium vacatione legitima 
fuerant dcuoluta, de sua gratia et beneplacito speciali, graciam volens 
preferre rigori, concessit Ylrico et Alberto, filiis pie memorie Chun- 
radi de Wolfrevt ä ) et duobus filiis ipsorum Chunrado et Johanni 
iure precario, quod uulgariter Icipgcding dicitur, bona prefata li- 
berc et quiete ad tempora uite sue, null! heredum ipsorum conferens 
ius aliquod in eisdem, que post mortem ipsorum sine omni contra- 
dictione quorumeunque heredum suorum ad Chotwicensem ecclesiam 
libere reuerlantur; et quia hoc in presentia nostra factum esse dinosci- 
tur, nos ad instanciam ambarum partium prcdictarum pro euitanda 
cnlumpnia presentes dedimus litteras nostro sigillo munitas, cum 
testibus subnotatis. Qui suut : Albertus de Ilohnstain. Albertus de 
Lobnstain. Ilngerus de Storlinberg. Luiltricus de Lichtnaw. Item 
milites nostri: lladinarus et Hadmarus (sic). Marquardt!* de Tztce- 
tel. Heinricus de Swelnpach. Perhtoldus in Bipa. Martinas de We- 
seludor/'. Ditricus Gräber. Vlricus de Feestritz, et alii quam plurcs. 
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Datum in Tyrmtayn. Anno domini millesimo et tricentesimo. Jacobi 
apostoli. VIII. Kniend. Augusti. 

Das Heitersiegel Loutold's von Chunring ist in Bruchstücken noch 
rorhanden. 

1, 2, 3, 4, 5) Heitzleins, Purg, Herrant», Teichmanns, Wolfenreut, liegen 
im V. 0. M. B. unweit Kottes, und gehörten zum ehemaligen Officium in Rana 
et Cotan*. (Siehe Seite 19t.) 
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L 

Orts - Verzeichniss. 


Oie römischen Zahlen beziehen sich nur die gleiche Nummer im Texto des 
Sanlbuches; — die arabischen Ziffern zeigen die Biaitsoite an; — die 
compacten weisen auf die Erläuterungen hin. 


Achispach (Agsbnch) VIII. 6. 1 11. 

1A6. 

Adalgerisbnch (Ollersbnch, 0. W. 

XV.) CXXXV. 35. 47. 160. 
Adelgersdorf (Allersdorf? Alkers- 
dorf) CCLXXXIII. 71. *06. 
Aderlnh (?ad Erlab) CCCEV. 
CCOLIX. 92. 93. 

Ad i Indorf (Adeldorf, 0. W. W.) 
XCI. 25. 1«». 

Agalstreifingin (? Zagalstreiphin- 
gcn) XXVI. 11. 1 * 6 . 262. 

A Ib r eeh t es per g e (Albcrspcrge, 
Albrehtsberg ? Obrilzberg? 0. W. 
W.) CCC1V. 77. 111. *1A. 
Altenburg(Kloster,0. 51. B.) 130. 
Altcnburg (Deutsch - Altenburg) 
163. 

Altenwerd ander Donau U.M.B.1A8* 
Altmannisdorf (Altmannsdorf, Al- 
mersdorf, 0. W. W.) LXXXVII. 25. 

1 * 3 . 

Amstetin, CCXCVI. 76. *13. 
Andinberch, CCCLXVII. 95. *33* 
Andretm, apud Sanctum (St. Andre 
a. d. Traisen) XI, VII. 16. 133. 
Fontes. XI. 


A nesis, fluvius (Enns) XII. 8. 
Anzcnberg, 113. **1. 
Anzindorf (0. XV. W.) XXIV. 10. 

CXVIII. 1 * 8 . 251. 

Arawezitnl (Arbesthal, U. W. XV.) 

II. 2. HO. 163. 

Arbaizz, peunta in, 111. 
Arizhercb (inons , qui metnllicus 

dieitur, Ärzberg bei Kottes, 0. M. B.) 
LXX1I. 21. 131. 101. 

Arnsdorf, Pfarre, 0. W. W. 111 . 
Aschaha (Aschaa) II. CXV. 4. 31. 

III. 252. 253. 

A sc hir eehesp r u cc a (Ascrichis- 
bruccu, Bruck a. d. Leitha, U. XV’. XX’.) 
II. 2. HO. 250. 255. 261. 

Au gia (Auwe) IAA. 

Arinstal (Amstlial, 0. M. B.) 101 . 
Auwarin (Auern , bei Pira, 0. XV. 

XV.) CLXV. 41. 160. 

Auzarpach (Ötzbaeh?) CCLII. 64. 

101 . 

Az walt (Aehswald, Ochswald, 0. XX’. 

XV.) 113. 295. *06. 

Azonis, predium (bei Havelsbach, 
ü. M. B.) CLIII. 38. 1 AI. 

23 
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B. P. 


I’alta, villa. doininicale, prala ad- 
rivus (Palt bei Maulern, Paltmühle, 
Paltbach) 1.2. CXC-46.IOO.lt». 
16». 251. 255. 261. 309. 

Parowi (Parau, U. M. B.)11S. 
Paschingin, doininicale (Pasching 
o. d. Enns) CCXIII. 52. 175- 
P a tavia , II. 4. 

Baudorf, bei Göttwcig (Bumanis- 
dorf) 11». 

Bau in garten, bei Mautern (Pom- 
gartin, Pouingarten) S33. 
Bawaria, mansus, predia in, CI. 28. 

CXV. 31. CCCXII. 79. 

Pazinthal (Pacintal) 163. 
Pechstich., semita (Pechsleig) IX. 

6. 119. ISO. 251. 265. 

Pe c h s u I il i n (Pechsudl), beueficiutn 
predium, II. 4. 113* 251. 255. 261. 
SOI. 

P eh eimchirc h in , predium (Böhm- 
kirclicn, 0. W. W.) CLX11. 40. 1.10. 
Pellindorf, predium (Pellendorf, 
ü. W. W.) CLIX. 39. 159. S13. 
262. 317. 

Penningin (Pönning, 0. W. W.)XL. 
13. CLII. 38. CLXXXI. 44. CCCLXI. 

93. 131. SSO. 

Perhardestich, XI. 7. 1S&. 250. 
264. 

Perhartesdorf (Pcrersdorf, Pe- 
rasdorf, 0. \V. W.) XLVIH. 16. CLV. 
39. ISA. 133. 262. 

Pernekke, decimatio ad, II. 3-110. 
Pernhoptin (Pernhauptgrund ?) 

CCCLXIII. 94. 243. 

Pernharts (Bernhards, bei Kottes) 
191. 

Pe rsu i eh e, due (Persnikka, Persch- 
lingbSche, Perscheneck) II. 4. IX. 6. 
XIII. 8. LVm. 18. XCVII. 26. CCLXII. 
64. 1 IS. 119. ISO. 251. 261. 265. 


Bert hol di, predium (Pertholz, Ber- 
tholds, 0. M. B.) CCXVI. 58. 1»». 
265. 

Petronellams. decimatio, ecclesia, 
paroehia ad (St. Petronell, U. W. 
W.) II. 3. CLXXXIII. 46. 1 11. 163. 
1 6 . 250.255.261.264. 
Pettindorf, predium, XL.IX. 16. 
LIII. 17. 133. 

Pfaffendorf, ecclesia, curia in, 
150. 250. 

Pf affen sc hl a g , 0. M. B. 191. 
Pfaffing (Pfeffing) 114. 

Pielaha (Pila , Bielach - Fluss) II. 
3. X. 7. XXI. 10. LXIV. 19. XCV. 
26. 111.113. 11». ISS. 133. 
139. 250. 265. 332. 
Pilahegimundie (Bielachmün- 
dung) CCLXV. 65. 169. 

P i es tn ich, fluvius(Piesliog) LXXVI. 
22. 133. 

B iga rtin, rilla(Beigarten, U. M.B.) 
150. S69. 

Pigartinbach (Pigart-, Peigart-, 
Pittersbach) VIII. 6. 11». 249. 264. 
Pinizpoz, terminus, VII. 5. il». 
Pirhachi (Pyricha, Pirha, Pira, 
Pyhra, 0. W. W.) 1.2. IX.6. XXXVII. 
13. CXXVI. 33. US. 119. 130. 
251. 254. 36». 39». 313. 
Piscolvcsdorf, 251. 255. 261. 
Piugin (Buigen , Poigen, Boigreich, 
O.M. B.)XXXI.12. CXCV1.48. 130. 
131. 262. 

Plechuntirwech (Pleckinger- Weg, 
0. M. B.) XI. 7. IS». 250. 264. 
Plespitzbach (im Tradigist, 0. 
W. W.) 139. 

Plintindorf (Blinddorf, 0. W. W.) 

CXX. 32. CCCL. 91. 153. 234. 251. 
Plintperg (Blindberg, 0. W. W.) 
CCXVIL 53. 119. 
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Bo« min. CCXVI. 53. 305. 
Poetzleins (Petzleins, Pötzlors, 
0. M. B.) 191. 

Poginbach, VIII. ö. 111 . 349. 
364. 

Pokk isruke, lat. 

Porcindorf (Perzendorf, U. M. B.) 

II. 3. 111. 353.355. 361. 

Pari, predium in loco, CU. 38. 1A9. 
Boreisdorf, 353.355.361. 

Porte Gnennilinis, XI. 7. ISA. 
350. 364. 

Po si n -Gumpe n b e r g, U.V 
Polin brunnin (Potenbrunn, 0. W. 

W.) L1V.17. ISA. 

Potingin, predium (Pöding, Ü.W. 

W.) CXIII. 30. 1AI. 363. 

Porct (Porst) CCLXB. 64. 191. 
Breitenawe (Breiteneu , U. W. 
W.) 13t*. 

Prinzlenisdorf ( Prinzersdorf, 0. 
W. W.) 190. 

Priickleins (Prigglitz, U. W. W.) 

139. 

Bruck an der Leithe (s. Aschri- 
chisbru c c ■). 


P r u n n i (Brunnin, Brunkirchen, 0. 
W. W.) It. 3. CCXVIII. 53. HO. 
199. 351. 355. 360. 

P r u n n e n in Oriente (Brun im Felde, 
unter Krems) 338. 339. 
Psitigindorf, predium ad (Sitten- 
dorf, C.M.B.) CCLXXV1I. 69. 202. 
Pucha, predium in loco — secus Er- 
lebe, CCCXLIII. 8». ass. 

Puche s b run ne n (Poishrunn, U. 

M. B.) CCLXXII. 67. 199. 
Pukkendorf, aSl. 
Bulkendorf (Wullendorf, 0. W. 
W.) 119. 199. 

Bu in n nnis d orf (Beudorf bei Gött- 
weig) IV. 4. HS. 351. 355. 36i. 
Pomgarten (Pouingartin, Baum- 
garten bei Meutern?) XXVIII. XXIX. 
11. CCCXLV1II. 91. CCCLXX. 96. 
S39. 393. 

Purcli, eeclesia ad (Purg, 0. M. B.) 

CCXV. 53. 19«. 373.351. 
Purchartiswisin ( Burgerwiesen, 
0. M. B.) LXIX.30. CXCVI. 48. 1 90. 
Pusindorf (Pusendorf, 0. W. W.) 
CCCVI. 78. «19. 


C. Ch. K. 


Chalchgrobi (Kelkgrub bei Kottes, 
O.M.B.)CCXVI. 53.199. 191.365. 
Chalhochsdorf (Kollersdorf, U. 
M. B.) 159. 

Chamba (Cambe), flurius, locus II. 
3. XXIII. 10. XXXIII. 13. XLIV. 14. 
CLXXII. 43. CLXXVI. 43.CLXXXII. 
44. CCLXVII. 66. CCCXL. 89. 
CCCLXVIII. 96. 111. 1*9. 1»9. 
SO*. 83«. 390. 313. 

Chambarn (Karnern), 189* 
Charecharn (Chorhern, 0. W. W.) 
300. 

Carint hin (Karinthum, Karentana 
marcha) II. 4. IX. 6. 1*1. 139. 
351. 365. 


Karlistetin (Karlstätten, 0. W. W.) 

VIII. 6. 119. 289. 349. 364. 
Cebirmar (Zettl buch, 0. W. W.) 
188. 350. 365. 

Celdrandorf (Zellerndorf, U. M. 

B.) CCLXXII. 07, 199. 

Celle (Zell, 0. W. W.) CCCXIII. 

80. 819. 

Che llergnannin, 351.360. 
Celtrats, silra (0. M. B.) 191* 
Cherspoimesbach (Kersch- 
bach, 0. W. W.) 180. 121. 366. 
Chetsi, II. 3. LIX. 18. 136. 353. 
355. 

Kettenreut, 0. W. W. (predium 
zedelmaeringen) 182* 

23 ■ 
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Chirchperch (Chirchperge, Kireh- 
kogel, 0. W. W.) VIII. 6. 111. 
249. 264. 

Kirchberg (an der Rielach, 0. W. 
W.) I*». 331. 

Kirchschlag (Filiale von Kotlcs, 
0. M. B.) m. 

Chirchsteten (bei Seitenstätten, 
0. W. W.) CCCLL 91. 1*5. * io. 
Chirchlingin (Kirling, II. W. W.) 

II. 2. HO. *31. 252. 

Chiricbtal (bei Napersdorf , U. 
M. B.) 15». 

Ch I e b a w, pascua in(O.M. B.)191. 
Ch le b i d o r f, villula (Kledorf. 0. \V. 

W.) VIII. 6. 11«. 249. 264. 
Königstätten, siehe Chuniho- 
stetin. 

Cboleisdorf (Qualegisdorf, Qualeis- 
dorf, Kollersdorf, U. M. B.) CI. XIV. 
40. 41. CCXLIX. 00. 15». 
Cholinbach (Kohlnberg, Kalmbach ? 

0. W. W.)CV1. 29. 150. 
Chopansburcb (Gobatsburg, 0. M. 
B.) LX. 18. 136. 

Choians (Cotanas, Chotansriuti, 
Chotiwalt, Kottes, Kottescr Haide, 
0. M. B.) LXXII. 21. CLXVI. 41. 

1*1. 1**. 160. 262. 312. 
Chutans (Pfarre Kottes) CCXVI. 
52. 191. 265. 

Kotwich, K »twigensis mons 
(Gültweiger Berg) 1. 249. etc. 
Chozzindorf (Kotzendorf bei Meirs, 
0. M. B.) XLV. 15. 1*3. 262. 283. 
Chrebizbach, X.7. 1**. 250.265. 
C b re m i I i z o (Kremsleben ?0. W. W.) 
CCC1V. 77. * 1 «. 

Cb remis a, mujor et minor fluvius, 
amnis (grosse und kleine Krems) 
LXXII. I. XXIII. 21. 22. CCXVI. 53. 
CCLXXIII. 67. Hl. 265. 
Chrcmisa (Cremesi, Chremis, villa, 
urbs, eminentius forum, civitas, pa- 
roehia, Stadt Krems an der Donau, 


0. M, B.) II. 3. CXX. 32. CCXXXVI. 
58. CCLXXIII. 67. CCCXXXVIII. 88. 
CCCXLI. 89. CCCLXI. 94. 111 . 
153. 252. 261. *63. *11. 318. 
328. 335. 

Chrengilbach (ob der Knns?) II. 
3. III. 

Chrotendorf (jetzt Frohsdorf, U. 

W. W.) CCLXXXI. 70. 13». *05. 
Crueistetin, dominicale, curia in 
(Krustüttcn, 0. W. W.) I. 2. 
CCCXXV. 84. CCCXXXVII.88. IO». 
*20. 251. 255. 261. 

C b r u fi I i n g i n , XXL 10. CCXX1V. 55. 
1*1. HO. 

Chrulingi (Chraulingen, Chreuling, 
Grailing, 0. W. W.) CCXXIV. 55. 
CCCXXXIV. 87. 114. **». 

C b r u m b i I b a c h (jetzt die K linglbäehe 
unweit Gansbach, 0. W. W.) 251. 
255. 261. 

C h r u n n i 1 a (?) 262. 

Chu far i n (Kuflarn , Kuffing, 0. W. 
W.) VIII. 6.110. 13*. 227. 249. 
264. 

Kukkingin (Gukkingen, Gugging, 
0. W. W.) II. 2. CXI. 30. llO. 
151. 251. 255. 261. 

Chuliub (Cbiuliup. Kulb, 0. W. \V.) 
parochia, I. 2. III. 4. X. 7. 121. 

250. 254. *56. 265. 33*. 345. 
Chumberga (Quumberch, bei Tuln) 

II. 3. XLI. 13. 131. 

C umpotingin (Gumperding, 0. W. 

W.) XLVni. L. 16. 13*. 

Ch u n e nd o rf, villa (Kuindorf, 0. W. 

W.) CCCXXXVIII. 88. *31. 

Ch u ni h ost et i n (Königstätten , O. 
W. W.) II. 2. CCXXV1I. 56. 
CCLXXXVH. 73. CCCXVII. 81. 
CCCXXXV1. 88. HO. 11». *31. 

251. 255. 261. 

Cb unrats dorf (Kainratsdorf, 0. W. 

W.) 11*. 11». 

Chuslage (?) CCCXV. 80. *20. 
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D. T. 


Dachgrueb (im Ibsfeld, 0. W. W.) 

IX». 

Taillant, der kurze (Weingarten 
bei Krem«) 3X8. 

Ta 1 a h e im in (Thalheim, 0. W. W.) 
CXUV. 36. 15». 

Talarin (Talaran, Talern, 0. W. W.) 

II. 3. 231.203.361. 

Dancholfis (Dunkbolz, 0. M. II.) 

CCXV. 32. 136. 191. 

Tanna (?) 262. 

Danubius (Donaufluss) VIII. 6. 
XXXVIII. 38. CXCIV. 48. CCXXXV1I. 
38. CCLXXVII. 69. 111. 250. 264. 
Techsing.l 1». 

T egernpach, 191. 

Te i eh in an ns (0. M.ß.) 191. 351. 
35X. 

Th eiern (Tiurgidin) 116. 
Theiss(Tiscizin) 139. 155. X03. 
Tema, predium, (Ternie, Tern, 
U. M. B.) LXVIII. 20. 139. 1X0. 
262. X98. 

Tichmannes? (Pfarrgrenze v. Mül- 
bach, U. M. B.) XI. 7. 1X5. 250.264. 
Tieniindorf (Teimindorf, Diendorf 
am Kamp, U. M. B.) II. 3. HO. 252. 
Tie m i n d o rf (Tyemdorf, Diendorf, 0. 

W.W.) VIII. 6.113. 111. 249.264. 
D i e t m a n s d o r f (jetzt Hellerliof, bei 
Göltweig) 3X1. 3XX. 

Dingfurt (Dunnirurt) XX». 

T i s c i z i n (Tizizi.Tissiza, Tizze, Theiss, 
unter Krems, O.M. B.) XXXVIII. 13. 
CXXXLX. 33. CCLXXVIII. 69. 130. 
155. X03. 262. 


Ebersbrunn (U. M. B.) X13. 

E b eris d o r f, predium CLV11. 39. 15». 
Ebersreut (Ebirisrute) CCLXXI. 

67. 199. 


Tiufinbacb, predium (Tiefenbach, 
0. W. W.) CII. CHI. 28. 159. 
Tiuefintal, predium (Ticfenthal, 
ü. M. B.) CCCXX. 82. XX3. 

D i u p t a I (bei St. Petronell, U. W. W.) 
250. 204. 

Tiurgidin (Theiern, O.W.W.) VIII. 

6. CCXXI. 54. 11». 179. 249. 264. 
Tiurin (Dürnltag, 0. W. W.) IX. 6. 
119. 251.265. 

To bi I ar i n (Topl , 0. W. W.) XXXIII. 

12. 1X9. 

Tobiraniswisen, dominicale (To- 
bersnich? 0. W. W.) UV. 17. 135. 
Tradigist (Rategast, 0. W. W.) 
C. 27. 139. 

Dürft ein (siehe Eginindorf) 116. 
Draschirchcn (U. W. W.) 

CCCLXXV1I. 98. X3». 319. 
Drasdorf, dominicale ad (Dresdorf, 
Trasdorf, 0. W. W.) CCLVI. 62. 
185. 231. 

Trebinse (Triebensee, U. M. B.) 
XXXVI. 13. 13». 

Treisima (Traisenfluss) II. 3. IX. 6. 
XXXIV. 12. 111. 119. 133. 251. 
263. 

Triestnich et Piestnich Ouvii (Trie- 
stingBuss) LXXVI. 22. 133. 
Tristnich, predium (Tricsenegg ? 

0. W. W.) LXXXIV.24. 1X5. 133. 
Tulbingin (0. W. W.) 103. 

Tu Ina (0. W. W.) XI.V. 15. 260. 
Dürnhag (tiurin) llO. 

T u v i I is c b i r eh a (Grenze d. Pf. Kot- 
tes, 0. M. B.) CCXVI. 53.171.265. 

E. 

Ebilsaba (Eibelsau , 0. W. W.) 
CXLII. 36. 15«. 

E bing in, dominicale, XLII. 13. 131. 
Eppinbcrch (?) 261. 
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Eehindorf. dominicale ad (Ecken* 
d‘>rf. Ezzendorf. bei Göttveig) I. 2. 

I»«. 113. 251. 255. 26t. 
Eehindorf in Bavaria, CCCXI1. 
79. 219. 

Ekk ehrehtisperg, tillula (Ep* 
reehtsberg?) VIII. 6. 114. 119. 
249. 264. 

Ek k e h a rd e st e i n (ErharUtein, 0. 

M. B.) CCCXV. 80. 830. 

E d i I ixefHediliz.Edlitxbsehbei Wein- 
burg. O.W. W.)X. 7. 1*«. 250. 265. 
E g i g n e . predium (Egning, 0. W. 

W.) CCCXIIX. 85. 33«. 

Egilsp ach (bei Kanna, 0. M. B ) 191 . 
Kginindorf (Dörfel. beiKuffarn, 0. 
W. W.) VIII. 6. XVIII. 9. 11®. 
249. 264. 

Egiiinisberge (Eckartsberg. 
Ögertsberg bei Gerolding. O.W. W.) 

119. IDO. 

Egizi Disdorf, predium, LXX. 21. 
CXV. 31. 190. 

Eibenbach, Eiben b erch (Irinbach, 
Iwinbcrg, im Tradigist, 0. W. W.) 

1M> 

Eiringsperg (Iringisberch apud 
Grie, Eibetsberg, 0. M. B.) XXXIV. 
12. 1.1. 16. 139. 13®. 
Eitxendorf (Ixendorf, 0. W. W.) 
XXX. II. 11«. 


F. 

Veclaprukke , Capella S. Egidii in, 
303—305. 

Ve I d wing (bei Haindorf, 0. W. W.) 
114. 

Velewarbrunnen, predium (Vella- 
brunne, F elabrunn. IM B.) CCLVIII. 

62. 1««. 33«. 

Velegraben, vinea in (bei Kloster- 
neuburg, l . W. W. ) 33®. 

Ve I z (Fels, U. M. B.| 149. 390. 


E 1 1 in gi n (Elling? Öling? 0. W. W.) 

LTL 18. CXC. 47. 13«. 1«9. 

Elsa re n (Elsarn, ü. Jl B ) CXC. 47. 
1«9. -Altäre, capella S. Margarete 
io Elsaren. CCXCIV. 75. 21 fl. 
Elsarn (0. M. ß I 19|. 

Eisenreut (bei Kottes, Otzeinsreut) 

lti. 

Emich inbrunnin (Engabrunn, U. 

M. B.) QU! 37. 141. 
Engelprechts, rillt inculta (0. M. 

B.) 334. 330. 

Engersdorf(Egizinisdorf? U. M. B.) 

ISO. 

Engilperg (im Ibsfelde, 0. W. W.) 
125. 

Engilpoltisdorf (Engersdorf, im 
Mühlkreise ob der Enns) fl f fl. 
Enzersdorf? (Egizinisdorf) lüO 
Enzersfel d? (Gansarareldi?) flflfl. 
Erla. Erl aha, fiurius (Erla, 0. W. 
W.) CCCXLII1. 89. CCCLV. 92. 
CCCLIX. 93. 125. 233. 236. 
Ertpruch? decimatio, ecclesia ad, 
CCCLX. 93. SSO. 243. 256. 
Eselzhoupt (curia ricina monti Gott- 
wicensi ) 203. 

Es tri ei, predium ad (unweit Palt 
a. d. Donau, 0. W. W.) II. 3. fl«©. 
Etsdorf (U. M. B. Ozinesdorf) 
CCLXXVfl. 69. 202. 


v. 

Feuersbrunn (Voxxesprunnen, U. 
M. B.) 199. 

Feustrix (fustrix. amnis, 0. M B.) 

CCXVI. 53. 199 . 265. 

Viaehah et litah, fluvii (Fischa. C. 
W. W.) II. 2. CLXXV. 43. IM. 
250. 

Viacahisgimundi (Viscahmundi. 
Fischament, ü. W. W.) II. 2. HO. 
'252. 261. 
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Fisilpach (Grenie der Pf. Meutern) 
VIII. 6 . 113. 249. 264. 

Vit i , Sti. ecelesia (St. Veit an der Gol- 
fen, 0. W. W.) CCLXXXIII. 71. 
300. (jura advoeati) 310. 338. 
330. 

F I * d n i t z e , fluvius (Fladnitzbach, 0. 

W. W.) VIII. 6. 11«. 249. 
Flicmisdorf, predium (Fliensdorf, 
0. W. W.)CXXXIX. 35. 113. 163. 
Flinsbach, dominieale ad (0. W. 

W.) XXXIX. 13. 114. 130. 261. 
Vogitiaawa, predium (Voitsau, 0. 
M. B.) LXXIII. 22. CCXV. 52. 133. 

iio. toi. 

Volrats (Voirans, 0. M. B.) 191. 

Vo chli niad orf (Vuchlinisdorf, Vol- 
keradorf, 0. W. W.) XXXIV. XXXV. 
12. CCLIV. 61. CCCLYX 92. 130. 
186. 333- 
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Vorahach, ailva (bei Pira, 0. W. 

W.) IX. 6. HO. 251. 265. 

Vor ab a, novale (0. M. B.) 133. 
262. 

Fri tbe im i ad or f (Friederadorf, 0. 

M. B.) CLXXX. 44. 103. 

Frow indo rf (Freiendorf, Frauendorf, 
U. M. B.) 11. 3. CLXXIX. 44. CCLIX. 
63. CCLXXXV. 72. CCCLXIX. 96. 
HO. 103. 180. 252. 261. 
Froachdorf (aiehe Chrotendorf) 
138. 305. 

Fuchowa (Fucha, unweit Göttweig) 

II. 4. 113. 

Fuching (0. W. W.) 113. 

Vucla (Fuglau, 0. M. B.) 316. 
Vurta, rilla ad (Furt, bei Göttweig) 
I. 2. lOO. 251. 255. 

Fustriz, amnia (Feuatritzbach, 0. M. 
B.) OCX VI. 53. 133. 265. 


Gamizbach (Gansbacli, 0. W. W.) 

113. 330. 

Gansarareldi (Enzerafeld? U. M. 

B.) II. 3. 111. 252. 255.261. 
Gara (Gora, caatruin, 0. U. B.) 133. 
272. 322. 

Geraten (Kloster) 130. 
Gemmuntis, beneliciutn ad Huntia- 
heim, II. 2. 

Geppenprunne (bei Napersdorf, 
U. M. B.) 168. 

Gerunc, nobilis predium(Gerunga,0. 

M. B.) OCX VI. 53. 133. 265. 

G e r h a rd i , ministerialis, benefleium, 
II. 2. 

Geroltingin, predium (Gerolding, 
0. W. W.) XCII. 25. 133. 
Gerratstorf (Gereradorf, Geders- 
dorf, 0. M. B.) CCCXXVII. 84. 333. 
Gerrichestale (Grenze der Pfarre 
Mühlbach, U. M. B.) XI. 7. 135. 
250. 


Gleisen feldcr, vinea (U. W. W.) 

335. 330. 

Gnannelinia, porla (U. M. B.) XI. 7. 
136. 250. 

Gnannindorf (Gaindorf?) 103. 
Gnoiaindorf (Gneichaendorf, 0. M. 

B.) CCXCVI. 76. 313. 
Gogindorph 261. 

G oe I aana, fluvius (Gülscn, 0. W. W.) 

130. 131. 266. 330. 

Goldarin (Gollarn, 0. W. Vf.) 164. 
Go te bol d i , prediolum, II. 3. 
Gothalmsperg (Gotloaberg, 0. W. 
W.) 345. 330. 

Gotarhalcslagc (Gothardaachlag, 
0. M. B.) 101. 

Goziniadorf (Gncinadorf, Gö- 
tzersdorf, 0. W. W.) 114. 130. 
103. 

Gozniche (Göaing , U. M. B.) 
CCLXXVII. 69. 108. 303. 300. 
330. 331. 333. 
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Grawarn (Gruwarcn, Gräbern, U. M. 

B.) XXX. 

Grazc, ccclesia ad (Gross, U. M. B.) 

cxxxvi. äs. n.v *oo. 

Grci in eru(bei Rottes, O.M.B.) 191 . 
Griderauwe, predium, CCCXIX. 81. 

m. 

Grie, desertum, predium, ccclesia ad 
(bei und in Rottes, 0. M. B.) II. 4. 
LI. 1 6. LXXX V. 24. CX VI. 31.CCXVI. 

32. II«. It»3. 1)9. 1)1. 285. 
271. 279. 

Grillenportz (bei Kottes, 0. M. B.) 
191. 

Gritsanas (Greitscharn, bei Meirs, 
0. M. B.) 133. 262. 

Greuling (siehe Chrulingin) 55. 

11 ». 

G r u e b (im Ibsfelde, 0. W. W.) 125 . 
Grünau (Pfarre, 0. W. W.) 1 ZX. 

1*3. 


Habicliispach, fluvius (Haibach, bei 
Strass, ü. M. B.) XL 8. 125. 250. 
264. 

Haderici, allodium (0. W. W.) IX. 

6. 1*0. 251. 265. 266. 

Hederich iswert, predium (Ha- 
derswerd.U. W. W.) LV. 17. 130. 
13». 262. 

Hag (0. W. W.) XO». 

Hagandorf, ccclesia ad (Haindorf, 
0. W. W.) CLXXIII. 42. 1 13. 130. 
iei. io«. 

llagininbrunnin (Hagenbrunn, U, 
M. B.) 130. 252. 255. 261. 
Haginvcld (llainfeld, 0. W. W.) 

CCLXXXIII. 71. SO«. 
Haitzendorf(U.M. B.) *03. «3». 
11 a I 1 a, curtalc, sartago ad (Rei- 
clienhall) 1L 4. 111 . 252.255.261. 
ilalbach, rivus (0. W. W.) 1*0. 
1 * 1 . 266. 


Orunti (Grund, ü. M. B.) LIX. 18. 

111 . 130 . 

Grunddorf (grintdorf apud Cbamba, 

U. M. B.) *3». «SO. 

Gschwendt (Swenta, 0. M. B. ) CCL. 

60. 1«3. 

Gukkindorf, 251. 

Gukkingin (Gögging, 0. W. W.) 

II. 2. CXI. 30. HO. 1»1. 255. 261 . 
Guinperding (Cumpotingin, 0. W. 

W.) 133. 

Gumpoldskirchen (U. W. W.) 
306. 33». 

Gund r am isd or f (Guntersdorf, (7. 

W. W.) CLXXVIII. 44. 103. 
Gunzinges, predium (Günsing, 0. 

W. W.) CCCXXII. 83. «XO. 

G u nzi nis (GGnslas, 0. M. B. ) CCLXI1. 
64. 191. 

Gutlingen, predium (Gtitlhof? 0. 
W. W.) LXXV11. 22. 133. 

A 

Hartwichstein (Hertweigstein) 
XX). 336. 

Harde (Hart, ü. M. B.) CCLXXVL 

69. XOX. 

Haselawa (Haslau.^ü. W. W.) 250. 
264. 

Hauperg (Houperga, Heuberg, 
0. W. W.) II. 4. XCIX. 27. 13). 
251. 255. 261. 

Hcdiliz (vgl. Ediliz) X. 7. 1XX. 
250. 265. 

II e i m o n i s, villa (Heimberg, bei Külb, 
0. W. W.) X. 7. 1XX. 250. 
Hciminburch, decimatio, ecclesia 
ad (Heiniburg, Hainburg, U. W. W.) 
II. 2. CLXXV. 43. HO. IO«. 
250. 255. 261. 

Heimpre litisdorf, predium (bei 
Herzogenburg, 0. W, W.) CLXXXIV. 
45. CXCI. 47. 113. 103. IO». 
Heumad (im Ibsfelde, O.W.W.) IX». 
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Heinrichschlag (0. M. B.) !)?• 
lieanne (Hain, ausser St. Pölten, v 
0. W. W.) 11 «. 

Ilcutzleins (0. M. B.) 191. 331 * 

H e rl allst raz, (JCCLXIII. 94. 3 « 3 * 
Herrants (0. M. B.) 191. 331 * 
Herzoginbur ch (Herzogenburg, 
0. W. W.) CXCV. 48. 11«. 
Hezimannisdorf, predium (Hetz- 
mannsdorf, U. .M. B.) XC. 23. 136 . 
1««. 252. 255. 261. 

H e z i m a n n i s w i s i n (Kt zina nnsdorf ? 

Atzinannsdorf, 0. M. B.) 158. 
Himberg (hintperg, Himberg, U. 

W. W.) 130 . 311 . 
Hönnersdorf, U. W. W. (siehe 
lloninsdorf) 130 . 31 «. 317. 
Höbenbach (siehe Horiginbach) 
109 . 133 . 160 . 

Höflein (siehe Horilin) 166 . 

Hohin warte (Hohenwart, U. M. B.) 
CCLXXV. 68. CCLXXVHI. 69. 
CCXCIJi 74. 303 . 204. 330 . 
Hohinekke (Hoheneck, 0. W. W.) 
313 . 

Hohenstufe(Hohenstaf, bei St. Veit, 
0. W. W.) 333 . 

Hohenstein (0. M. B.) 310 . 
Honinsdorf (Hönnersdorf, Henners- 
dorf, U. W. W.) CCXCIX. 76. CCC. 
77. CCCXVI. 81. 130 . 31 «. 317. 

i. 

Ihsfeld (Ybsveld, 0. W, W.) 1 * 5 . 
Jetzelsdo rf (U. M. B.) 150 . 

Im buch (Minnebach, O.M.B.) X*8. 
Imizinisdorf (lntzersdorf, 0. W. 
W.) 11. 3. LXXXVII. 25. CV. 29. 
CXXXIII. 34 . CXI.V. 37 . 111 . 114. 
1 *!». 15 ». 108 . 251. 255. 261. 
Ypoliti, Sti. villa (St. Pölten, 0. 

W.W.JIX.6. 119. 251.281.265.278. 
Iringisperg (Irinsperg , Eirings- 
bcrg, Eibetshcrg, 0. M. B.) XXXIV. 
12. LI. 16. 1 * 0 . 13 «. 191 . 
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Harbach (Harbach, O.W.W.) 3*3. 
3«*. 

Horiginbach (Hirnpach, Hohenbuch, 
unweit Göttweig) I. 2. XLIV. 14. 
CLXV. 41. lOB. 13«. IO». 251. 
255. 260. 282. 3*3. 337. 

Hör ne, predium (0. M. B.) LXXI. 

21. CXCVI. 48. 1 * 1 . 171 . 
Hovilin (Höflein, U. W. W.) 11.2. 
CLXXXVUI. 46. 163. 1»«. 250. 
261. 

Hovistetin (Hovestat, Hofstätten, 
an der Bielnch , 0. \V. W.) X. 7. C. 
27. CCLXXIV. 68. 1 **. 1 * 8 . 
«Ol. 250. 265. 332. 

Hovstetin (Hofstätten, bei Obritz* 
berg? 0. W. W.) U. 3. IX. 7. 111. 
1 * 1 . 

Huginse (Urnsee?) 11. 4. 11*. 
Hugling (0. W. W.) 11 «. 335. 
Humiatal (Mutsthal, 0. M. B.) 262. 
Hunindorf (Haindorf am Kamp, 

0. W. W.) HO. 252. 

Hunisperg (Haunsberg?) II. 4. 

111. 252. 

Huntishcim (Hundsheim, 0. W. W.) 

1. 2. II. 2. LXXV. 22. CXC1. 47. 
CCXLIII. CCCXLVH. 90. 109 . 

1*3. 168. 17«. 251. 255. 260. 
Huriwin (llürm, 0. W. W.) X. 7. 
1*0. 1*S. 250. 265. 


Irnboldswisini (Diepoldswriesen, 
0. W. W.) CCCXXX. 85. 1 * 5 . 
X«8. 

Isinvurta, mansus regales ad, 
II. 3. 

Judinaua (Judenau , 0. ff. W.) 

CXXXIX. 35. 155 . 

Iwinbach, Iwinperch (Eibenbach. 
Eibenberg im Tradigist bei Raben- 
stein, 0. W. W.) 1 * 8 . 

Izindorf (Eitzendorf, 0. W. W.) 
XXX. 11. 11 «. 
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Ln d in es (Ledings, 0. M. B.) 1 S 1 . 

m. 

Lnitcrck (0. W. W.) 114. 
Langen - Leb a r n ( Leurarin, 0. W. 

W.) CCXIV1I. 56. «9«. 
Langenacker (0. M. B.) «Ol . 
Langenlois (Liubisa, 0. M. B.) II. 
3. HO. 

L a n trich iado r f (Lmtersdorf, 0. 

M. B.) CCLXXIII. 68. *00. 
Lantindorf (U. W. W.) XVI. 9. 
1*6. «SO. 261. 

Leichlingin (Laag, [«ach, Laa, 
0. W. W.) f BO. 

Leitha - Fluss (litaha) lftl. 
Lengenrelde, villa (Lengenleld, 
0. M. B.) 278. *90. 

Leopolds, 0. M. B. (predium, quod 
roeatur Liupoldi) CXVI. 31. Ift*. 
«Ol. 

Leurarin, villa (Langen-Lebam, 0. 

W. w.) CCXXVII. 56. 190. 
Leutoltstal (Loidestbal, Leutera- 
thai, U. M. B.) Sit. 


Lib h ar d es ekke (0. M. B.) CCCXV. 

8 «. ** 0 . 

Lintperch (Lymperg, bei Krems, 
0. W. W.) tan. 

Listcolal (bei Hanna, 0. M B.) 
191. 

L i t a h a ( Leitha-Fluss , U. W. W.) 11. 

2. CXllI. 30. CLXXV. 80. 151. 
250. 

Liubisa (Langenlois, 0. M. B.) II. 

3. 1IO. 

Li ubmunnesdorf (Leubmansdorf, 
Loimersdorf , CJ. M. B.). «OS. 250. 
264. 299. 

Liupoldi, predium, quod roeatur 
(Leopolds, 0. M.B.) CXVL 31. «ft*. 
AM. 

Liuxmanisdorf (Loiamannt- 
dorf, ü. W. W.) LX1IL 19. 
139. 262. 

Luc hinspach (Loitibach? 0. W. 

W.) CLXX1V. 43. IO*. 

Hi genial (bei Lichtenau, 0. M. B.) 
289. SOO. 


M. 


Mac lila nt, predium in, XCIV. 26. 

nft. 

Main her ch (Mainhurg an der Bie- 
lach, 0. W. W.) 331. 332. 
Maiapirboum (Maisbirbaum, U. M. 

B.) Sflft« 

Marchart esurvar, insula apud(U. 

M. B.) TOS. 200. 292. 

March wartisdorf, dominicale, 
ecclcsia in (Marquarisdorf , Mar- 
kersdorf, unter Melk, 0. W. W.) 
XCVI. 26. fl fl*. ISA. 

Marichtal (bei Napersdorf, U. M. 
B.) flA«. 

Martinsberg (0. M. B.) 19?. 


Matkowa (Matichgau) 252. 255. 
Maurach? (0. W. W.) ISS. 251. 
Mauer (siehe Muri) 110. fl At. 
Mauriberg (Mailberg, U. M. B.) 

XXX1I1. 12. fl SS. 241. 

Mazin bach (Massenbaeh, bei Külb, 
0. W. W.) X. 7. fl SS. 250. 
Mcginhartesdorf ( Meiohartsdorf, 
Langen -Mannersdorf, 0. W. W.) 

CCCV. 78. SflS« 

Me ginul di, predium (Meingolds- 
dorf?) XCIIL 26. flSA. 
Mehtyris (Mehtris, Mechtcrs, 0. \V'. 
W.) IX. 6. XXVI. II. LXIK. 19. 

IAO. fl 33. 251. 265. 
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Meidling (Muwerlingen) XXX. 314. 
Meiers (siehe Miris, Mirsi) 133. 
Merchingin (Merking, 0. W. W.) 
XXI. 10. CCXLV1II. 60. CCLXXXV. 

72. 1X7. IMS. 

Meussling(Muzliche, O.M.B.) 177. 
Mcttinbrant (im Tradigist bei 
Rabenstein, 0. W. W.) 1X8. 1X9. 
Michilpach (Michelbach, 0. W. W.) 

120. 121. X93. XD5. 

Hinwärts (Weinmars, unweit Kottes, 
0. M. B.) 191. 

Mirsi, Miris (Meiers, Mevrs, 0. M. B.) 
XLV. 13. LXVI. 20. CC. 49. CCLVII. 

62. 133. 11X. 18». 262. X83. 
284. 283. 

Mitterberch, villa (Mittelberg, 0. 
M. B.) X18. 

Moisinbach (Maienbach, Grense 
der Pfarre Külb, 0. W. W.) X. 6. 
1XX. 230. 

Malte, predium ad (Molt, 0. M. B.) 
CCCXXVlII. 83. 111. XX7. 
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Most in keh, curia (Misslinghof, bei 
Spitz, 0. M. B.) X90. 

Müldorf (bei Ranna, 0. M. B.) 

CCLXII. 64. 177. 191. 

Mulibach (Mülbach, U. M. B.) 1.2. 
XI. 6. L'LXXXV. 43. 199. IX«. 
19». 250. 254. 261. 263. 264. 

M unic h ouen(Münichhofen, U. M. B.) 

CCLXII. 66. Iftl. 189. 330. 
Munichreut (Pfarre Koltcs, 0. M. 
B.) 191. 

Muri (Mura, Mauwcr, Mauer, unweit 
Melk, 0. W. W. ) II. 3. XXL 10. XX XII. 
12. CXV. 31 . CCXX1V. 55. CCCXLVI. 
SO. CCCLVIII. 93. HO. 11«. 
l&l. 119. 252. 261. XO«. 
Mutario (Mautern an der Donau, 0. 
W. W.) I. 2. II. 2. VIII. 9. CLXIII. 
40. CCXV1II. 33. CCLXXXV. 72. 
CCCXXXII. 86. 109. 119—118* 
249. 254. 259. 260. 263. 264. 

M u t he i mcruuc r t h , insula (unter- 
halb Mautern, 0. W. W.) 18X. XOO. 


Naliub, ecclcssia, parochia apud 
(Naliuph, Neleub, Nalb, U. M. B.) 
CX. 30. l»o. 230. 253. X93. 
Napersdorf (siehe Norprehtisdorf) 

1»8. XXX. 

Narchonis (? Marchionis) rillula, 0. 

M. B. CCXVI. 33. 111. Mi. 
Neunkirchen (Newkirchen , U. W. 

W.) 138. 

N e u n I i n g (Neidling, ausser SLPölten, 
0. W. W.) 11«. XXI. 
Neunpauhen (Ncnbach an der Bie- 
lach. 0. W. W.) 11«. 

Neusidele (Pf. Rachsendorf, 0. M. 

B.) CCLXII. 64. 191. 

Niuendorf (Nondorf? unter Krems, 
0. M. B.) CCLXXXIV. 71. XOl. 
Nisrendorf, rilla (Nondorf, U. M. B.) 
X99. 


Noppindorf (0. W. W.) XIII. 8. 
CCXLII. 59. CCXC. 73. CCCLXXIX. 
99. 114. 1X9. 181. 
Norprehtisdorf, predium, 
parochia (Napersdorf, U. M. B.) 
CLIV. 39. CCCLXII. 94. 1»8. 

XXI. 

Nor t walt, silra (bei Kottes, 0. M. 

B.) LXXII. 21. 1X1. 

No r si nd o rf , predium (Noderndorf? 
ü. M. B.) CXCVI. 48. CCLXXXVI. 
72. 111. 208. 

Nulingen (Neidling? 0. W. W.) 

cccxviii. si. xxi. 

Nusdorf (Nussdorf, naho der Trai- 
sen. o. w. w.) xx. 9. cvni. 
29. CXXXI. 34. CCCIX. 79. 
CCCXXXI. 85. 1X1. X18. XX8. 
251. 255. 261. 
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Oberndorf (bei Hcrzogenburg, 0. 

W. W.) 114. 167. 

Obili, prcdiuin ad (ihr, 0. M. B.) 

II. 3. II«. 17X. 262. 
Obisinbach, rivus (Otzbach, Grenre 
der Pfarre Kottes, 0. M. B.) LXX1I. 
21. CCS VI. 33. 171. «71. 263. 
Obritzberg (0. W. W.) 11 7. 16». 
Odcnbrunne (bei Elsarn, U. M. B.) 

CCCLXXV. 98. 107. «76. 

Odin fei de (Ödfeld, 0. M. B.) 
CCLX1I. 64. I»l. 


0 . 

Ollersbach (Adalgerisbach 0. W. 

W.) flGO. 169. 

Ossum (bei Hcrzogenburg , 0. W. 
W.) JI*. 

Ostrap fing (Osterfink nächst Neun- 
kirchen, U. W. W.) 13&* 
Ottonis, predium (Ottenschlag? 0. 

M. B.) CCXVI. 53. 1*1. 265. 
Ottonis, bcneficium (Otlenberg, 0. 

M. B.) 191. *90. 

Otzeinsreut (Eisenreut. 0. M. B.) 
191. 


Q. 

Q ual e giadorf (Kollersdorf, Qualeis- Q uu mber ch (Chumberga, bei Tuln, 
dorf, Clioleisdorf, U. M. B.) CLXIV. 0. W. W.) II. 3. 131. 

41. CCXLIX. 60. 156. «SS. 


R. 


It a d i n d o r f( Rohrcndorf. unter Krems, 
0. M. B.) CCXCVm. 76. <13. 

Ila d wa nesb ach (Urmersbach, 0. 

W. W.) X. 7. 111. 250. 265. 

B a gi zin isdorf (Raicendorf, Rie- 
zersdorf, 0. W. W.) CCXX. 54. 
114. 17(1. 

llamsberg ( Rametsberg , unweit 
Külb, 0. W. W.) XX*. 

11 a in et sh o f en (vgl. Rumoldis- 
hof) IX*. 137. 
Ramuoltispach (Ravelsbacb, U. M. 
B.) II. 3. Cl.lll.38. CXCU.47.105. 
lOO. 1X5. 157. 16*. 252. 255. 
261. 

Rana (Hanna, Rauana, Hanna, 
O.M.B.) CCVII. 50. 51. CCLXII. 64. 

103. 17X. 173. 176. 177.282. 

R a told isd o rf , prediuin (Röllers- 
dorf, 0. W. W.) V. 3. 117. 251. 
255. 261. 


R a z t ingi n (Rassing, 0. W. W.) I.XI. 
18. CLXIX. 42. CCLXXXV. 72. 

137. 161. 

Reehperch (Rehberg, bei Krems, 
0. M. B.) 317. 

Regelsbrunn (U. W. W.) 163. 
Regilinbergo (Regelnperga, bei 
Tulbing, 0. W. W.) CCCII. 77. 
CCCXXXV1. 88. X15. 
Reginsburch, curtale ad (Re- 
gensburg in Baiern.) II. 4. 
Reichenball (Halla) 111. 
Reichpolds (Pf. Kottes) 161* 
Heidinreith (Reinfcld, bei St. Veit 
anderGölsen, O.W. W.)CCLXXX1II. 
71. XOO. 

R c i d I i n g (siehe Rud nicha) 150. 
177. 

Richeriscreberin (Reichgrüben, 
Reichgrabing, bei Pira, 0. W. W.) 
II. 3. 111. 
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Rieh i ns c eit (Grenze der Pfarre 
Kulb, Grünau, 0. W. W.) 1**. 
A3*. 250. 265. 

Ridmarcha f 99« 

Riuti, dominicale ad (Reut? Ried? 

Roit?) II. 3. fl I fl. 

Ronnberg (Raan, 0. M. B.) Hfl. 
Ror isbacb(Röbrenbach? O.W. W.) 
OVII. 29. fl 50. 

Rosntal (bei Karlstatten, O.W. W.) 

m. 

Rossazzen (ander Donau, 0. W. W.) 

109. 

Rota, fluvius (in Baiern) CCIII. 50. 
Rot (Benedietiner - Kloster Rot in 
Baiern) fl 39. 390. 30fl — 

809. 

Rotenlaim, 341. 
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Rottersdorf (siehe Ratoldisilorf) 

11 *. 

Rudingisdorf (Rodingersdorf, 
0. M. B.) CCLXVI. 66. 10.1. 

R u d m es (Runds, bei Kottes, O.M. B.) 
191. 

Rudnieha (Reidling, unter Trais- 
maucr.O. W. W.)CLXV. 41.CCXII. 
51. CCXXIV. 55. 1.10. IDO-m. 
Rudolvingcn (Rucfling, ob der 
Enns) CCCLXIII. 94. ***. 

R u mold ishof (Raumollshouen, Ra- 
metshof an der Sirning, 0. W. W.) 
CXLV1I. CXLVI1I. 37. 114. 1**. 
151. 

Rutkeresdorf (Rührsdorf, bei Ros- 
satz an der Donau) II. 2. 100. 
251. 255. 260. 


Salzburgense, predium (bei Palt- 
mühl, Arnsdorf? Wclbling? O. W. W. 
ygl. Keiblinger, Melk 1. 71) 251. 
255. 261. 

Sanikou, novale in loeo (Zaingrub, 
0. M. B.) CLXI. 40. IAO. 

Santh, vinea apud, CCCXXXIII. 83. 

xte. 

Sasirdorf (Sescrndorf, Sassendorf, 
0. W. W.) CCII. 50. 114. 11*. 

Sc eit (Grenze der Pf. Michelbach, 
0. W. W.) 1*0. 266. 

Scyi, Schyi, anmis (Grenze der 
Pf. Kottes, 0. M. B.) CCXVI. 53. 
111 . 265. 

Scheith (bei Kalb, 0. W. W.) X. 
7. 1**. 250. 265. 

Schaloperch (im Ibsfelde, O.W. 

W.) 1*5. 

Scharndorf (Scorindorf, U. 

W. W.) II. 2. HO. 103. 299. 
Schaubing (Scoingin, Grenze 
der Pf. Mautcrn, 0. W. W.) VIII. 6. 
11*. 111. 249. 264. 


Schaubing (Scowingin, Scoi- 
gen, Scowingin, Schauching, 
bei Pira.O.W. W.) II. 4. 1 1*. 251. 
255. 261. Xlft. 

Scheint bacli (Schont, Zionza, 
Grenze d. Pf. Mülbach, U. M.B,)IX*. 
Sc h ei tz (Schihz, Sclieibts, 0. M. B.) 

tOl. 289. *90. 

Sciltpach, dominicale ad (Schild* 
bacli, bei Külb, 0. W. W.) CCCLVI. 

93. «33. 

Sch5nenstraze, 341. 
Scintlecca, Schi nt cl ckk e, cu- 
ria in (Scliindleck, Pf. Grünau. 
gegen Wilhelmsburg, 0. W. W.) 
1*3. 250. 265. 331. 

Scoigcn, villa (Schaubing, Schau- 
ching, beiPira.O. W. W.) II. 4. 11 *. 
* 19 . 

Scoingin (Schaubing, bei Karl- 
stiillen, 0. W. W.) VIII. 6. 111 . 
249. 264. 

Sconenhuhel (Schönbüchel , 0. 

W. W.) 1**. 1*0. 
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Scoriodorf (Scharndorf, U. W. 

W.) II. 3. HO* 103. 299. 
Scultheizingin (Scliilzheizing an 
der Hol io Baicrn) Clill. 50. 113. 
Seifritsperg (bei Hanna, 0. M. B.) 
191. 

Seilenit ein (0. W. W.) 125. 
Selingin, predium (Soling, 0. W. 

W.) CXLIX. 37. 131. 

Sewarin (Sebarn, U. M. B.) OIX. 

29. 130. 

Sewin (0. M. B.) LCCXV. 80. **©. 
Shibz (Seheiblz. Schritt. Pf. Lich- 
tennu. 0. >1. B.) 191. 289. *90. 
Sibinliirlin ( nächst der Perscliling, 
0. W. W.) IX. 6 . 119. 251. 265. 
Sieindorf, paroehia (Sitzendorf. U. 
M. B.) 269. 

S i g ha rd sk irc h en (0. W. W - .) 

103. 

Sigin, norale. quod dieilur (Sigen- 
reut. Pf. Kotlei, 0. ». B.) LXXIII. 

22 . 13 «. 

Sirnicha (Syrnichka, Sirning- 
bacb. 0. W. W.) X. 7. CXLVII. 37. 
I*X. 131. 250. 265. 
Sitigendorf (Psitigendorf, Sitten- 
dorf, U. M. B.) CCLXXV1!. 69. «O«. 
«03. 

Smida (Smidabe, Schmida , U. 
M. B.) II. 4. CCVI. 50. CCLX11. 64. 
CCXCVII. 76. 113. 190. «13. 
Smidibach (Sehinidbaeh bei Külb, 
0. W. W.) X. 7. 1««. 250. 
Snotzendorf (Schnotzenhof , I}. 
W. W.) 139 . 

Spilleilen (0. M. B.) 191. 

Spitz (0. M. B.) 111 . 
Staderidorf (Staudratisdorf 
bei St. Pölten. 0. W. W.) 111 . 
«Ol. 

Staineinshausen (unweit Karl- 
stätten. 0. \Y. W.) 1 13. 111. 
Stanandorf (bei Meirs, 0. M. B.) 
133. 262. 


S ta nege i sd o rf (Stannersdorf , 
Staingersdorf, 0. W. W.) CLXXI. 

42. iei. 

Staudratisdorf (Stoidratis- 
torpli, Stadersdorf, 0. W. W.) II. 
3. 111. 251. 255. 261. «Ol. 
Steina (Stain, Stadt Steina, d. Donau, 
0. M. H.) II. 2. 3. 109. l«l. 252. 
255. 261 , euria inonasterii Gott» i- 
censis in. 333. 350. 331. 

St einher eb (Grenze der Pf. Kölb, 
0. W. W.) 1«3. 1*0. 250. 265. 
St ichinbr u n n in (Stinkenbrunn.il. 

M. B.) CIV. 28. 139. 

Stiesdorf (Stasdorf, 0. W. W.) 

CXCIV.48. 109. (CLXXII.67.199. 
Storhistale (Stockstall, II. M. B.) 

CCCLXVIII. 96 *33. 
Straneisdorf (Stronsdorf. U. M. 
B.) II. 3. LVII. 18. XCVII. 26.111. 

130. 252. 255. 261. 

Straza, villula (Strass, (J. M. B. ) 

XL 7. 1X3. 250. 264. 
Strazingin(Stretzing, Strazing, 
ober Krems, 0. M. B.) CTLXXIII. 68. 
»OO. 333. 

Strebetsfeld (T rebe tsfeld t, 
bei Ranna, 0. M. B.) 191. 
Struntzenreut (bei Haitzendorf 
nächst d. Donau, U. M. B. ) «03. 290. 
Studalia (Staudach?) II. 4. 11*. 
252. 255. 261. 

Suechant (Schwechat? U. W. Vf.) 

II. 4. 1 1*. 

Sulzbach, 262. 

Sunzenpru n n (Süssenbrunn. U.M.B.) 

CCCXXXV. 87. CCCXLV. 90. *30. 
Swarzah, Suarzaba, villa, pre- 
dium (Schwarza, Schwartau, am 
Steinfcld bei W. Neustadt. U. W. W.) 

131. 139.270. 271.301-309. 
Swarzberg (Grenze der Pf. Kottes, 

0. M. B.) (XXVI. 53. 111. 265. 
Swenta (Gschwendt, 0. M. B.) CCL. 
60. 193. 


Digitized by Google 



367 ' 


ü. 6. V. 


Ocinesdurf (Ktsdorf, U. M. H.) 

CCLXXVI1. 09. «OS. 
Ocinheimin, predium, CLX. 40. 

ISO. 

Odalrichischirchin (Ulrichskir- 
chen, U. M. B.) XXV. 10. ISO. 
Ulreichsperg (unweit Hain, 0. W. 

W.) IIS. 11». 

Urla (Uribach, 0. W. W.) XIV. XV. 

8. IS«. 

Vrs p ri nc (Ursprung, Pf. Mauer, un- 
weit Melk, O.W.W.) 114.1 Al. 286. 


Vit um , apud S. (St. Veit an der Göl- 
sen, 0. W. W.) CCLXXII1. 71. *00. 
319. 3*9. 330. 

Vochilinisdorf (Volkersdorf, bei 
Kfllb, 0. W. W.) XXXIV. XXXV. 12. 
CCLIV. 01. CCCLVI. 92. CCCLXV. 

93. 130. «33. 

Vogitisawa (Voitsau, 0. M. B.) 
LXXIII. 2*. CCXV. 52. 138. ISO. 
iei. 

Vo Ira ts (Voirons, 0. M. B.) lOt. 

V o r a h a , novale, 202. 


Wachauve (Wachau, 0. M. B.) 
CCLXII. 64. 190. 

Wagrein, rilla (Wagram, bei Pira, 
0. W. W.) IX. 6. 11«. 251. 265. 
Wagrein (Grenie der Pf. Külb, 0. 

W. W.) X. 7. ISS. 250. 

Wagram (ob der Traisen, 0. W. W.) 
SOO. 

Wald (bei Pira, 0. W. W.) SS». 
Waldprehtisdorf (Walpersdorf, 
0. W. W.) CCLII. 61.11». CCLXV. 
65. CCCI. 77. 103. 103. SIS. 
W alt r ic h isd orf (Waltersdorf, U. 
W. W.) LXXVI. 22. CCXXV — VI. 
55. 133. 119. 202. 

Wasen (bei Weinburg, 0. W. W.) 
ISS. 

W eh ileinsdorf (?) VII. 5. IIS. 

CCCLXV. 95. S»3. 

W ed lin g (Wa ed el in ge, Weidling, 
unter Krems, 0. M. B.) SO.». 318. 
Weichenpurch.Viennae (Weih- 
burggasse in Wien) 348. 

Weigl ing (0. W. W.) US. 
Weinburg (0. W. W.) ISS. 

W e i n g r a b e n , vinea (unweit Kloster- 
neuburg, U. W. W.) 3S». 336. 


w. 

Weiten (witin, 0. M. B.) 1»». 265. 
We iss en k irch e n (O.M.B.) 11». 
Welanisdorf (suelanisdorf? Wol- 
lersdorf? 0. W. W.) CCCVI. 78. 

iss. 118. 

Welminich (Welbling, Wölbling, 
0. W. W.) CCCVlll. 78. 11». «18. 
S66. 

Werda (Wert, Wort, 0. W. W.) 
CCXL1V. 59. CCCXLU. 89. ISS. 
1S6. 18«. 108. 

Werda rin (Wördern, 0. W. W.) II. 

2. lOO. 

Werindorf (Zwerndorf? Wierantis- 
dorf?) CCCLXIV. 94. ISS. 333. 
Wezimannistale (W'ctzinannsthal, 
0. W.W.) CCCLXVII. 95. 1 1 3.S33. 
Wezilstorf (Wizilinisdorf, nächst 
GSttweig) 13«. 281. «03. 
Wielantisdorf (Wieleinsdorf, U. 

M. B.) ( XXXV. 35. ISS. «18. 
Wierantisdorf (Werndorf? 0. W. 

W.) L1V. 17. 13S. S33. 

Wigel e insd or f (Wilchersdorf? 0. 

W. W.) VII. 5. US. 
Wilhelmsburg (0. W. W.) 133. 
ISS. 
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Willibert! et Waltonis allodia 
(bei Pira, 0. W. W.) IX. 6. 11». 
251 . 265. 

Wi ilo It isd o r f (F üllcrsdorf, U. M.U.) 

11 «. 

Winidorf (XViedendorf ? U. M. B.) 

II. 3. 1IW. 

Winkel (U. M. B.) 103. 

W i n zi ngcn (Winzing, bei Obrizberg, 
0. W. W.)U. 3. HO. 
Wirindiadorf (Wirntesdorf, 
Wicrnstorf, unweit Mülbach und 
Rarelabach, U. M. B.) XI. 7. 
CCXCIII. 74. 1*5. «IO. 250. 
264. 

Wishartisprucca (Wieselbruck, 
0. W. W.) 261. 

Wisindorf (Wiesendorf an der 
Schniida , Ü. M. B,) CI.XXXVII. 46. 
CCLXXIX. 70. CCCXXXV. 87. 105. 
20». *30. 3««. 333. 


Witigeisdorf (Weickersdorf? U. 
M. B.) *03. 

Witin, parochia (Weiten, 0. M. B.) 

CCXV1. 53. 111. 265. 
Wizilinesdorf (Witzelsdorf, U. M. 
B ) 250. 264. 

W i li I in i s d o r f (Weiilstorf, 
nächst Götlweig) XLIV. 14. 13*. 

«14«. 

Wizzenehirchen ( Wcissenkirchen, 
0. W. W.) CCCXXI. 82. 225. 
Wolfaba, CCXLVL 59. 
Wolvispach (Wolfsbacli, 0. W. W.) 

CCXCI. 74. CCCL1. 91. *IO. 
Wolfenreut (Wolfperti pruta?0. 

M.B.) I, XXIII. 22. 13*. 351. 33*. 
Wolfpeizzingin (Wolfpassing, 
0. W. W.) CI.XII. 40. CCXXVII. 56. 
13». 11». «OO. 

Wolfuistein (Wolfstein, 0. W. W.) 
111. 186. 


Z agalstreifingin (? Agalstrcißn- 
gen) XXVI. 11. 1*». 262. 
Zakkinge (Zaking, nahe St. Pölten, 
0. W. W.) 113. 

Z a u ch (im Ibsfelde, 0. W.W.) 1*3. 
Zedclni neringen (Amt Aigen 
oder Kettenreut, unweit Külb, 0. W. 

W.) 1 * 0 . 

Zeinarin (Zana ? Zaina , U. M. B.) 
251. 255. 261. 

Zeizimnuri (Szuizenmore , Zeisel- 
maucr, 0. W. W.) II. 3. 111 . 251. 
255. 261. 

Zekkirniz (Zügemitz, Bach und 
Berg im Tradigist, 0. W.W.) 13». 
Zelking (0. W. W.) 1*0. 

Zell (cellc, Zell bei Wald, 0. W. 
W.) CCCXItl. 80. *1». 


Zellerndorf (C eldrandorf, IT. 

M. B.) CCLXXII. 67. 10M. 
Zetlbach (ccbirmar, bei Külb, 
0. W.W.)1**. 1*3. 

Zemiliup (Zemling, IT. M. ß.) *01. 
Zennindorf (Cendorf, Zenodorf, 
0. W. W.) CXCVI. 48. CCXXXIX. 
58. 113. 111. 

Zi Ellingin, LV1. 18. 130. 
Zionza (Scheins o. Sehonsbaeh, bei 
Strass, U.M.II.) XI. 7. 1*3. 250. 264. 
Zuelanisdorf (Wollersdorf? 0. 

W. W.) CCCV1. 78. 133. *1». 
Zu e I u e hoff igin (Zwölfaxing, C. 

W. W.) CXCIII. 47. 16». 
Zunicra, predium (Zaingrub, 0. M. 

B.) CCXLV. 59. iS*. 
Zwentendorf, CCXGIII. 74. «IO. 
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n. 

Personen -Verzeich niss. 


Die Ja h r es /.ah I en sind mit i.cinno, und o. = circa bezeichnet. Die römischen 
Ziffer weisen auf das Saalbucb, die arabischen auf die Dlattseite, die 
compacten auf die Erläuterungen hin ; b. bedeutet benefartor; d. = d el ega- 
tor, delegatus; t. — testis; mem. = memoria v. memoratur. 


Päpste. 


Urbanusll., a. 1099. 3. April. — 257. 
Pascalis II., a. 1105. 24. Oclob. - 
259. 

innocentius II., a. 1139. 9. April.— 
267. 

Eugeniu., III., a. 1152. mem. — 270. 


Grcgorius IX., a. 1232. 26. Nor. — 
302. — a. 1234. 8. Deo. — 303. 
Alexander IV., a. 1256. 10. Julii. — 
313. — a. 1257. 24. April. — 313. 
?C I e ra e n a IV., a.1266. 26.Maji.— 307. 
Nicolaus 111. a. 1278. 4. Aug. — 326. 


Cardinäle. 

Joannes, S. H. Ecelesie Diaeonus A Interims, S. R. Ecclesie Diaconus 
Curdinalis, n. 1099. 3. April. — 238. Cardinalis et Cancellarius, a. 1 1 39. 

— a. 1105. 24. Oetob. — 259. 9. April. — 268. 


Erzbischöfe 

Am eliensis. Fr. Maurus, a. 1300. — 
349. 

Aquilegiensispatriarcha, Sig- 
hardus, mem. c. 1083. — 250. 
Aretinus, Ildebrandus, a. 1300. — 
349. 

Augustensis (Augsburg), Heriman- 
nus, mem. c. 1096. — 253. 
Botrontinus, Nicolaus, a. 1300. — 
349. 

Fontes. X. 


und Bischöfe. 

Rrixinensis, Landulphus, a. 1300. 

— 349. 

Brungnatcnsis, Fr. Simon, a. 1300. 

— 349. 

Calcedonensis,Fr. Jaeobus, a. 1300. 

— 349. 

Capritanus, Nicolaus, a. 1300. — 
349. 

Castellanae civitatis, Fr.Monal- 
dus, a. 1300. —349. 
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Castellanus, Jaevbus. a. 1300. — 
349. 

Ciiensis (Naumburg), Walraban, a. 
1108. — 262. 

Cro e nsis, Fr. Romanus, a. 1300 — 
349. 

Eg u bi aus, Ventura, a. 1300. — 349. 
Eistetensis, Eberhardus, a. 1108. 
— 262. 

Etesiensis, Thomas, a. 1300. — 
349. 

Eesulanua, Fr. Angelus, a. 1300. — 
349. 

Frisingensis, Heinrieus.c. 1120.— 
CXCn. 47.CCLX1S.66. tU«. I«l. 
Gurcensis, Romanos, a. 1152. — 
271. 

Halberstatensis, Reginhardus, a. 
1108. - 262. 

Kiitensheimensls, l'lo, a. 1108- — 
262. 

lmolensis, Joannes, a 1 300. — 349. 
Jerosolimitanus archiepisco- 
pus. Fr. Basilius, a. 1300. — 349. 
Neocastrensis, Nicolaus, a. 1300. 

— 349. 

Nepesinus, Fr. Angelus, a. 1300. — 
349. 

Oppidonensis. Stephanus, a.1300. 

— 349. 

Patavienses (die Reihenfolge der 
Passauer Bischöfe von Wiviio bis 
Wernhard, siehe Seite 99—100: 
besonders werden genannt): 
Egilbertus (1045 — 1065) mem., VIII. 
6. HO. 

Allmannus (1065 — 1091) mem., 1. 1. 
11. 2. 3. 4. Ul. IV. 4. V. 5. VIII. IX. 
6. XXVI. 11. LXXII. 21. XCIX. 27. 
CCXVU1. 53. CCLXm 67. 11*. 
113. 118.-1*5. 1*1. 1*1. 
158. 249. 253. 254. 256. 260. 263. 
267. 269. 274. *28. 277. 33». 
Cdalrieua I. (1092 — 1121), e. 1115. 
XCVU1. 27. - c.l 110. CLXH. CLX1I1. 


40. - c. 1 1 15. CLXV.« 41. — e. 1121. 
CXC. 46. CXCL 47. — memoratur. 
CCCLXX1X. 99. 1*8. 13». ISO. 
183. 181. — e. 1096.253. 254.— 
e. 1099. 256 — a. 1108. 260. — 
263. 264. 

Reginmarus, e. 1122. CCXV. CCXVL 
52. CCXVI1I. 54. CCXXVIL 56. — 
e. 1125. CCXXXVL 57. — e. 1132. 
CCLV1. 62. - e. 1135. CCLXV. 65. 

— a. 1131. CCXC. 73. — e. 1130. 
CCCXLVII. 90. — a. I133.CCCLXI. 
94. 138. 1 31. 13». HO. «OO. 
*3*. **!. — *■ 1124.— 263.272. 

Reginbertus, c. 1147. CCLXYlü. 66. 

— e. 1140. CCLXXIII. 67. 1*3. 
133. HO. 103. *00. — a. 1141. 

— 269. 

Chunradus, e. 1160. CCLXXX11. 

71. CCLXXXVIII. 73. 1»3. «O». 
277. 

Uiepoldus (Theobaldus), anno 1184. 
CCCXIV. 80. XII. *18. 274. 
277. 

Wollten«, a. 1194. 277. 

Manegoldus, a. 1207. — 284. 

Clrieusll., a. 1217. - *03. 290. 
Rugerus, a. 1235. 16. April — 308. 

Otto, S. a 1264. 17. Martii — 316. 
Ratisponenses, Hartwicus, a. 1108. 

— 262. 

Ileinricus, c. 1135- CCCXX. 82. 

**S. 

R ed est o nensis. Fr. Heinricus, a. 
1300. — 349. 

Ri gen sis areh ie piscopus, Juan- ■* 
nes, a. 1300. — 349. 
Saltburgensisarchiepiseopus, 
Ebcrhardus I., a. 1152. — 270. 
Theatinus Fr. Rainaldus. a. 1300. 

- 349. 

Turibu I en sis. Fr. Nicolaus. a. 1300, 

- 349. 

Valrensis, Fredericus, a. 1300. — 
349. 
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Cathedral-Clerus. 

Von Passau: 

Albero, a. 1194. — 278. Irnfridus (docanus in Chrems), a. 

Arnoldus, a. 1194. — 278. 1280. —328. 

Arnoldus, a. 1194. — 278. Jembertus prepositus, circa 1115. 

Chadalhohus archipraepositus, vi- XCVIII. 27. 

carius Reginberti episcopi, c. 1147. Liupold u s, a.1232. — 297.298.299. 
CCLXV1II. 66. fft?. Megegotus, a. 1194. — 278. 

Chadelhohus, a. 1194. — 278. Meginhardus, a. 1194. — 278. 

Ch unrad us, c. 1200.CCCXXXU1. 86. Meink.ilmus presbiter. a. 11 84. 27 6. 

Chunradus majoris ecclesiae ple- Otto majoris ecclcsie prepositus, a. 

banus, a. 1217. — 292. 1184. — 276. 

Ditraarus thesaurarius , a. 1184. — Otto (scriba), c. 1210. — 278. 

276. Pilgrimus (de Capella), a. 1286. — 

Eigilbcrtus archiprosbiter , mein. 334. — a. 1289. — 341. — a. 1293. 

a. 1083. — 252. — 342. 

Eppo arcbipresbitcr, c.1115. XCV1II. Purchardus (de Chambe), a. 1184. 

27. — 276. 

Fridericus decanus. a. 1184. — 276. Tageno notarius et capelinnus , a. 
F ridericu s archidiacnnus, a. 1184. 1184. — 276. 

— 276. Timo.a. 1194. — 278. 

Gumpoidus archiprosbiter, c. 1115. Ud a I ricus prepositus, c. 1083.11. 4. 

XC VIII. 27. Olricus prepositus Ardeacensis, a 

Heinrieus presbiter, a. 1184. — 276. 1184. — 276. 

Ha i nricu s decanus, a. 1194. — 278. Wernhcrtis archidiaconus, a. 1184. 
Hainricus, a. 1194. — 278. - 276. 

Heinrieus majoris ecclesie preposi- Wernherus prepositus, a. 1194. — 
tus, a. 1217. — 292. 278. 

Heinrieus prepositus, a. 1232. — Wernherus, a. 1194. — 278. 

299. Wil über tus decanus, circa 1115. 

Helmbertus archipresbiter, c. 1 1 1 5. XCVIII. 27. 

XCVIII. 27. Wolfkerus prepositus Cellensis et 

Hermann us, a, 1194. — 278. Monasteriensis, a. 1184. 276. — 


Von Salzburg i 

Chuno decanus, a. 1283. — 301.302. Heinrieus decanus, a. 1152. — 271. 
D. cantor, a. 1233. — 301. 302. Hugo prepositus majoris ecclesie, a. 

H. thesaurarius, a. 1233. - 301. 302. 1152. — 271. 
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Curat-Clerus. 


Dechantc , Pfarrer und Vicare. 

Albrechtsperg, Piligrimus ple- 


banus in — a. 1207. — 284. 285. — 
c. 1235. — 309. 

Amstetin, Otto plebanus de — c. 

1170. CCXCYI. 76. *13. 

Agatha Sancta, Glricus deeanus 
de — c. 1219. — * 11 . 

A o a s o (Enns). Wernardus deeanus 
de ~ a. 1235. — 303 — 306. 
Espcinstorf ( Aspersdorf f U.JH. B.), 
Otto plebanus de — a. 1231. — 
296. 

Frauendorf (a. d. Schmida, U. M. 
B.), Chunradus plebanus in — c. 
1145. CCLIX. 63. 1S9. 

Frei stadt? (libere civitatis), 
Otto plebanus — a. 1268. — 318. 
Gravcndorf (a. d. Bielach), Hugo 
plebanus de — a. 1283. — 331. 
Grillenperg (U. W. W.), S. pleba- 
nus in — a. 1235. — 306. 
Gunipoltskirchen, C. plebanus in 

— a. 1235. — 306. 

Heimburg (U. W. W.), Tuto plc- 

banus in — (Capellanus ducis Liu- 
poldi VI.) a. 1207. — 284. 285. 
Hernstein (Hornstein, Hirnstein, 
Herrandestein, U. W. W.) Pilgri- 
mus plebanus de — c. 1225. — 
294. 

Hofstfitten (an d. Bielach, O.W.W.), 
Wicliardus Heuslarius pleba- 
nus in — a. 1 283. — 331. — a. 1286. 

— 334. 

Hurm (Hurwen, 0. W. W.), Wezilin 
presbitcr de — *33. *36« 
Kirchperg (Chirchperch an der Bie- 
lach), Hartmannus plebanus de 

— a. 1283. — 331. 

Krems, I rn fr idus deeanus in — a. 
1268. — 318. (Canonicus patav. et 


archidiaconus Austrie) a. 1280. — 
328. 

Rinold us, deeanus — a. 1286. 
334. 

K ü I b (Chuliub , 0. W. W.), H e i n r i- 
cus plebanus in — a. 1207. — 284. 
285. 

Reinhardus, deeanus de — a. 
1283. — 331. — a. 1293. - 344. 
— a. 1294. — 345. 

Lichtenwart, Marchwardus ple- 
banus de — a. 1232. — 300. 

Marchwnrtsurfar, Otto plebanus 
de — a. 1207. —285. (Vgl. *03.) 

Martini S. (in Klosterneuburg) D ie- 
tr i c u s plebanus , canonicus Clau- 
stroneoburg, a. 1296. — 347. 

Mautcrn, Sifridus plebanus in — 
a. 1207. — 284. 285. 

Medling (U. W. W.), Ulric us de- 
canus M e I icensis, a. 1293. — 344. 

Mülbach (U. M. B.) t Chunradus 
plebanus in — c. 1219. — *11» 

N a 1 i u b (Nelib, Nalb, U. M. B.), H c i n- 
ricus plebanus de — c. 1225. — 293. 

Wichardus Heusler, pleba- 
nus in — a. 1289. — 341. 

Niuwenchirchen (Neunkirchen, U. 
W. W.), Popo plebanus de — a. 
1158. CCLXXXI. 70. 

Pntzmansdorf (U. M. B.), Chun- 
radus plebanus de — a. 1232. — 
300. 

Petronella S. — Magister Ar- 
no Idus plebanus in — a. 1207. — 
284. 285. 

Piricha (Pira, 0. W. W.), Gunthar- 
dus preshiter de — c. 1130.CXXVT. 

33. ft A3. 

P r ü g I i t z (Prückleins, U. W. W.), C o n- 
radderHelberter, Dechant des 
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Sakburger Bisthums dieshalb des 
Semmering und Pfarrer der Kirche 
St. Nicolaus zu — a. 1303. mein. 

131. 

Rabenstein (an der Bielach, 0. W. 
W.), Gotfridus plebanus de — a. 
1283. - 331. 

Ruspach (U. M. B.) f Conradus 
plebanus de — a. 1207. — 284.285. 
Sechsen, Heinricus plebanus in 

— a. 1289. — 341. 

Tuln, Bertold us decanus de — a. 
1207. — 285. 

Vitum S. (St. Veit an der Gölsen, 0. 
W. W.), plebanus ad — mem. 1268. 

— 320. — a. 1281. — 329. 

Albero, plebanus S. Viti — a. 

1294. — 346. — a. 1296. - 347. 

Curial- 

Adalbertus canccllarius, vice do- 
mini Rötha rdi inogun tini (epi- 
scopi) Archicancel I a ri i,a. 1108. 

— 262. 

Magister Petrus, Canccllarius Re- 
gni Boemiae (Kegis Ottocari) a. 
1268. — 321. 

Mag. Petrus prothonotarius Ottocari 
Regia Boemiae, a. 1264. — 317. 

Mag. Ulricus prothonotarius ejus- 
dem, a. 1268. — 320. 


V i s c a c h (Fischau t U. W. W.), O t a- 
grius decanus de — a. 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Weinberch (Weinburg, 0. W. W.), 
Swikerus plebanus de — a.1283. 
— 331. 

Widerveld, Magister Swikerus 
plebanus in — a. 1268. — 318. 

W i t e n ( Weiten, 0. M. B.), Heinricus 
plebanus de — a. 1207. — 284. 285. 

Wizilinisdorf (Wizleinsdorf, Wit- 
zelsdorf, U. M. B.), Ulricus ple- 
banus de — (scriba) a. 1232. — 
297. 298. 299. 300. 

Zwetl, Piligrimus plebanus? in — 
(frater Hadamari de Kunringen) c. 
1138. CCCXXXVIII. 88. *3*. — a. 
1156. CCCLXXUI. 97. 

Clerus. 

Ma);. Hainricus de Bethaw , notarius 
ducis Liupoldi VI. (VII.) a. 1212.— 
288. 

Ulricus de Wizilinisdorf (Witz- 
lisdorf), scriba Austriae, a. 1232. — 
297. 298. 299. Notarius ducis, 
300. 

Map:- Chunradus, scriba Austriae, a. 
1276. — 324. 

Albertus dccrctista, a. 1212. — 
288. 


Capellane, Priester, Ulaeone, l'leriker, naflslcr. 


Adalbero presbiter II. 3. 

Aila Ir am presbiter, c. 1090. XCIX. 
27. 

Albuinus clericus de familia St. 
Stephani, c. 1 1 40. CCCXL. CCCXLl. 
89. 

Almarus Sacerdos in Elsarn (U. M. 

B.) c. 1219. mem. XI f. 

A r n o I d u s sacerdos deAlbrehtes- 
perge, circa 1170. CCCIV. 77. 
218. 


Chadalhochus et Kridericus, 
Capeltani Abbatis Gottwic. Gerliohi, 
c. 1148. CCL1X. 63. 

Gumpoldus archipresbiter, c. 1115. 
XCVin. 27. 

Guntherus presbiter CCXVII. 53. 
CGXIX. 54. — c. 1130. CCLV. 62. 
frater Rudolfi sacerdotis, c. 1125. 
CCXCI.74. — a. 1 131.CCCLIi.92. — 
ad Mura degens, c. 1 130. CCCXLVI. 
90. 119. XI«. X3X. 
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Hartwicua clericua, filius Rimundi, 
c. U30. CXIX. 32. 

Heinricua Magister, a. 1218. — 292. 

Heinricua de üraiachirchen 
maxister, a. 1268. — 321. 

Helmbertua archipreabiter, c. 11 IS. 
XCVIIl. 27. 

Hugo aaccrdoa, a. 1268. — 318. 

Leupoldus capellanus ducia Liupoldi 
VI. (VII.) a. 1212. — 288. 

Liupoldus aubdiaconua domini Eiein— 
rici praeposili palaviena. a. 1232. — 
299. 

Marquardua raagiater, a. 1217. — 
292. 


Hudolfua catholieus aaccrdoa, c. 
1125. CCXCI. 74. — archipreabiter, 
a. 1131. CCCLI.il. III. IV. 91. *0®. 
*33. 

Sifridua capellanus Heinrici I. de 
Chunringcn , marscalci Auatriae a. 
1231. - 296. 

Pilgrimua notarius ejusdem, a. 1231. 
— 296 (plebauua de Albrechta- 
pergc ?). 

Oiie preabiler, c. 1090. XCIX. 27. 
Walthcrua magiatcr, a. 1279. — 
327. 

Waiilie preabitcr, c. 1083. II. 2. 

W i t i m a r preabiler, c. 1090. XCIX. 27. 


Regular-Clerus. 

Prfipale, Äbte* Canoniker, Mönche. 


Allen bürg, Adalbertua abbaa de — 
a. 1207. - 285. 

St Andrea (an derTraiaen, 0. W. 
W.) Gotacalcua pracpoaitua de — a. 
1207. — 285. 

Ardeacenaia (Ardacker, 0. W. W ), 
Clricua praepoaitua — a. 1184. — 
276. 

B a um gartenberg.Kudigerus abbaa 
in — c. 120«. — 286. 

Berc hteaga de n , Henricua praepo- 
aitua, a. 1152. - 271. 

St. Floriani, laiinbertua praepoaitua 
de domo — c. 1115. XCVIIl. 27. 
IM* 

Otto , a. 1207. - 263. 285. 
Bernhard, a. 1235. — 303. 304. 

305. 

Formbach, Wernhardua abbaa de — 
1. 1152. — 271. 

Otto abbaa, a. 1264. — 317. 
Garatcn, Bertholdua I., mem. 1 Al. 
Clricua I. abbaa, a. 1235.— 303. 

306. 

Göttweig, Chunradua praepoaitua 


Canonicorum, c. 1092. LXIII. 19. 

1*1. 137. 

Hartmannua abbaa (1094—1114) 
c. 1100. XUV. 14.— c. 1110. CLX1I. 

40. — mem. CXV1II. 32. 13*. 137. 
131. 133. — a. 1099. — 257. — 
a. 1105. - 259. 

Nanzo abbaa (1114 — 1125) c. 
1115. CLXV. 41.-e. 1123. CLXVI. 

41. — c. 1121. CXC. 46.— t. 1122. 
CXCVI. 48. — c. 1120. CCV1. 50. 
— c. 1122. CCX. 51. — c. 1124. 
CCXVI.52.CCXXVI.55.CCXXXIX.88. 
1*«. ISO. 1S7. 171. 173. 
17«. 177. mem. 272. 

Chadalhohua. Calhochua, abbaa 
(1125— 1141) c. 1 135. CCLXV. 65. 
- n. 1131. CCXC. 73. — CCXCI. 
74. — c. 1136. CCCXX. 82. — a. 
1 1 33.CCCL XI.93. 1 »3. * 1 0. *«3 • 
*3«. *»o. — a. 1139. — 267. — 
mem. 272. 

Gerhoehua abbaa (t 141 — -f-USl) 
c. 1145. CCLIX. 63. — c. 1147. 
CCLXY1II.6Ö. 180.187 • incra.272. 
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Wcrnherus abbas (USO — 1155) 
a. 1152. — iS». 270.271. — mein. 
1171. — 272. 

Friderieus I. abbas (1 ISS— 1156) 
mem. a. 1171. — 272. 

Joannes I. abhas (11S7 — 1174) 
c. 1160. CCLIXXD. 70. — a. 1173. 
CCXCIX. 77. — mein. CCCXXVI. 
84. *<)&. 214. — a. 1171. — 272. 

Rudmarus abbas (1174 — 1200), 
c. 1184. CC.CXIV. 80. — c. 1175. 
CCCXVI. 81. — c. 1180. CCCXXVI. 
84. *tO. **1. *40 1184. 

— 274. 

Chunradus abbas (1200 — 1202) 
101. 

Wezelintis, Wecilo, abbas (1202 
-1231) e. 1208. CCCXXX1V. 87. — 
a. 1216. CCCXXXV. 87. — c. 1222. 
CCCXXXVI.87.— 133**1 «•«*«. 
*30. — a. 1207. — 283. 284.285. 

— c. 1210. — 287. — a. 1212. — 
287. — c. 1216. — 289 — e. 1225. 

— 292. 294. — a. 1231. — 295. 
Heinrieus I. abbas (de Nalb 1231 

— 1232) fOl. a. 1232. — 299. 
Heinricus 11. abbas (dictus dens, 

Zant, 1232-1237) a. 1233— 123S. 

— 301. 302. 303. 304. 305. — c. 
1235. — 309. 

Hartwicus abbas (1237— 1245) 

lOl. 31*. 

Heinrieus III. abbas (de Ratolsdorf 
1245-1256) a. 1246. — 311. 312. 

— a. 1256. — 313. 

Helmwicus abbas (1256 — 1279) 
a. 1257.- 313. 314. — a. 1264 — 
317. - a. 1268. — 318. 319. — a. 
1270. — 321. - a. 1276. — 323. 

— a. 1277. — 325. 

Hermannus abbas (1279 — 1286) 
a. 1281. — 329. - a. 1283.— 331. 

Heinrieus IV. abbas (de Jlener- 
linge 1286-1309) 3IA.~a.1286. 

— 334. 335. 336. — a. 1288. — 337. 


338. — a. 1289. - 341. -a. 1293. 

— 342. 343. - a. 1296. — 347.— 
a. 1298. - 348. — a. 1300.— 351. 

Petrus I. abbas (1309- 1317) 101 . 
Murchardus abbas (de Weissen- 
burg 1317-1323) 101. 130. 

Olto abbas (LSchler 1323 — 1335) 

102. 

Wulfingus abbas ( Wolfgangua I. 
ei nobili familia de Altenburg 1335 
-1354) 102. 

Ilietricus abbas (Thcodorieus 
1354 — 1359?) 102. 

Johannes II. abbas (de Talarn 
1359 — 1360) 102. 

lllricus I. abbas (dictus Toczen- 
bekeh 1360-1370) 102. 

Ulricus TI. abbas (Pirehvelder 1370 

— 1385) 102. 

Fridericus II. abbas (dictus Tech- 
ler 1385-1399) 102. 

Johannes III. abbas (Radendorfer 
1399—1402) 102. 

Pelrus II. abbas (de S. Hvppolito 
1402—1431) 102. 

Lucas abbas (de Stockstal 1432 

— 1439) 102. 

Thomas abbas ( 1439 — 1444) 102. 
Johannes IV. abbas (1444) 102. 
Wolfgangns II. nhhns (de Retz 
1444-1457) 102. *»0. 

.Martinas nhhas (Matschnuer 1457 
—1468) 102. 

Laurentius G ruber abhas (de Graz 
1468—1482) 102. 

Erhardus abhas (natus de Stira 
1482—1489) 103. 

Mathias I: Schathner abbas (ex 
Krems 1489-1507) 103. 

Sebastianus I. Draexel abbas (Bo- 
jus.de Wasserburg 1507 — 1516)103. 

Mathias II. ubbas(deZnaim!516 — 
1532) 103. 

Barlholomeus Schoenleben abbas 
(de Alldorf 1533- 1541) 104. 
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Placidus abbas (antea professus 
Ottoburanus 1541 — 1542) 105. 

Leopoldus abbas (ex nohili stirpe 
Rueborum 1543-1556) 105. 

(Bartholoraeus a Cataneis, prae- 
positus Herzogburgensis, Superin- 
lendens seu Administrator monasterii 
Gottwicensis 1556—1563) 105. 

Michael Herrlich abbas (ex 
oppido Wein beim Pulatinatus oriun- 
dus, professus Melicensis, clectus 
1564. 28. Junii. — resignarit 1604. 
12. Sept. — vita functus est 1609. 
23. Martii) 105. 106. 
Conventualen und Nonnen in 
Göttweig: Fr. Altmannus prae- 
positus (prior) c. 1145. CCLIX. 63. 
Bertoldus, c. 1130. CXXI. 32. 
Bruno, miles Dietpoldi marchio- 
nia, c. 1120. CXXXV. 35. 

Chazilie, c. 1100. XXIII. 10. 
Chazilinus presbiter in monasterio 
degcns, circa 1100. LXXVIII. 23. 
LXXXVra. 25. 

Diethardus, c. 1100. LXXVI. 22. 
Dictrieus, c. 1120. CCCLXXI.97. 
Eberhart nobilis c.l 090. XXVI. 11. 
Ekkerieus, c. 1120. CCCLXXI.97. 
Enzimun, c. 1130. CXXIU. 33. 
Erchinger ingcnuus, c. 1100. 
CXLVI. 37. CLXV1I1. 41. 

Ernist, c. 1080. IV. 4. 
Fridericus et Chadalhobus capel- 
lani Gerbobi Abbulis, c. 1 145. CCLIX. 
63. 

Gotiscalc clericus, circa 1120. 
CCCLXXl. 96. 

Gundachar ßlius Geroldi nobilis, 
c. 1110. CLXXX1I. 44. (XL1I. LIV.) 
Heinricus, c. 1100. LIV. 17. 
Liupoldus prior, c. 1121. CXC. 

47. 161. 

Liuthwinus, c. 1130. CCXC1. 74. 
Meginhardus, c. 1133. CCCLXIII. 
94. 


Nantwicus, c. 1130. CCXXXV. 57. 
CCCL. 91. 153 . « 36 * 

Nanzo, c. 1100. XIV. 8. 136. 
Pernolt, c. 1130. CXXII. 33. 
Piligrim, c. 1120. CCIII. 50. 

Poto, c. 1 1 10. XLV1II. 16. LXXXIV. 
24. 

Ratpoto, c. 1095. XII. 8. I2A. 
üdalricus.c. 1110. XLVI. 15. 
Yolchmnrus, c. 1110. CLX1X. 42. 
Wicbardus, c. 1100. CLX. 40. 

Fr. Helmvigus, c. 1203. — 281. 
Fr. Hartwicus camerarius, c. 1203. 
— 281. 

Fr. Irmfridus de Staine, c. 1203. 
— 281. 

Fr. Heinricus de Mewerlinge, a. 
1263. — 314. (abbas h. n. IV. 1286 
— 1309.) 

Heinricus prior, Fridericus can- 
tor, Albcro plebanus S. Viti, W’i- 
chardus, Helmwicus asinus, Albero 
plebanus S. Viti, Petrus Capellanus, 
Fratres, a. 1294. — 346. 

Otto prior, Petrus cantor, Wichar- 
dus, Helmwicus, Chunradus, Ebcr- 
hardus, Walchunus, Albertus pleba- 
nus S. Viti, Helmwicus, Fridericus, 
sacerdotes, a. 1296. — 347. 
Nonnen: Adelheidis abbatissa, c. 
1162. CCLXXXV. 72. 30 *. 

AI bei dis Hagerin, a. 1283. — 133» 
331. 332. 

Bertha, circa 1110. LXXII. 22. 
CCXLVI. 59. 

Diemut, c. 1120. CCXXXUI. 57. 
Gerbirg, ductrix de Boemia, c. 
1125. 116 . 313 . 

Lantrath, c. 1120. CXXIX. 33. 

153 . 15 *. 

Rcgilinda, c. 1120. CLXXIV. 43. 
Wieza, c. 1110. CXLI. 36. 
Heilig. - Kreuz. W ernher abbas , a. 
1207. - 283. 285. - a. 1212. — 
288. 
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H erzogen bur ff. Engelschalcus prae- 
positus St. Georgii. a. 1264. — 317. 

Ortolfus (sigill.), a. 1276. — 324. 

Bartholomeus a Cataneis (1556 — 
1563). — 105. 133. 

Kloster« Ncuburg. Dictricus prae- 
positus Newnburgensis, a. 1212. — 
288. 

Nicolaus praepositus, a. 1264. — 
317. — a. 1276. — 324. 

Pabo praepositus, a. 1279. — 327. 

Hadmarus praepositus, a. 1296. — 
346. (Andere Stiftsmitglieder sind 
ebenda, 327 u. 346, angeführt.) 

Krems münster (domus S.Salvatoris, 
vel S. Agapiti). Adalrnmus abbas, 
c. 1115. XCVUL 27. f M. 

Udalricus abbas , c. 1140. — 
268. 

Lilienfeld. Okerus abbas, a. 1212.— 
288. 

Maria-Zell. Ulricus abbas Celle s. 
Marie, a. 1264. — 317. 

Melk. Reinoldus abbas, . a. 1207. — 
133* 283. 284. 285. 

Ortolfus abbas, a. 1264. — 317. 

Fridericus abbas, a. 1293. — 
344. 

St. Nicolaus bei Passau. Udal- 
ricus praepositus de domo S. Nicolai, 
c. 1115. XCVlil. 27. 1 *9. 

Gerboto praepositus S. Nicolai 
patav. a. 1268. — 318. (?Amtsvcr- 
walter im Nicolai-Hofe zu Mautern; 
vergl. 119 «) 


St. Peter in Salzburg. Cenobitae 
apud S. Petrum c. 1080. IX. 7. 

m. 

Hcnricus abbas S. Petri, a. 1152. 
271. 

St. Pölten. Engilbertus archipres- 
biter et praepositus s. Yppoliti, c. 
1090 XCIX. 27. 137. 

Sighardus archipresbiter et prae- 
positus, a. 1207. — 283. 285. 
lleinricus praepositus, a. 1264. 

— 317. 

Ekhardus II. praepositus, a. 1294. 

— 346. 

Heichersberg. Peziraannus, prae- 
positus de domo S. Michaelis, c. 
1115. XCVOi 27. 131 . 

Reiten buch (in Baiern). Otto prae- 
positus Raitinburgensis, a. 1152. — 
271. 

Rot (in Baiern). Lutherius (Lothar) 
abbas, a. 1152. — 132 « 270. 
271. 

Henricus abbas, a. 1233 — 1235. — 
13 «. 301—307. 

Schottenkloster in Wien. Philip- 
pus abbas, a. 1264. — 317. 

Conventus scotorum et precipue 
Wilhalmus et Jacobus, a. 1232. — 
300. 

Seon (in Baiern). Abbas (Dietricusl.) 

a. 1266. — 307. 308. 

Zwetl. Richer abbas, a. 1207. — 283. 
285. 
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Kaiser un 

Heinricus IV. mein. 137* 130* 
283. 

(II e r i m a n n i r e ft i s relicta Sophia 
cum filio Ottone. c. 1090. XCIII. 
26. 1»!».) 

Ile inricua V. n. H08. — 266. (Vergl. 
XCY1II. 26. 136.) 

Herzoge und 

Baiern. Welfo dux, a. 1108. — 260. 
262. 

Österreich. Liupoldus II. (III.) 
marchio, mem. c. 1083. IX. 6. X. 7. 
1X0. I«. 131. 250. 251. 

Liupoldus III. (IV. der Heilige) 
marchio, t. c. 1100. XXI. 10. 1*1». 
XLV. 15. 133- LXXII. LXXII1. 21. 
131. 133. — b.c. 1108. XXXVIII. 
13. 130. 260. 262. — t. c. 1114. 
C. 27. 131». — c. 1121. CXC. 46. 
107. — c. 1122. CXCVI. 48. 171. 
CCX. 51. 173. CCXVIII. 53. 170. 
— c. 1124. CLXVI. 41. 160. CCXV. 
CCX VI. 52. 17.V 177* CCXXX VIII. 
58. IS l. — c. 1130. CCLV. 62.— 
c. 1132.CCLVI. 62. IS». — a. 1133 
(? 1 137) CCCI.XI.94.*«! .CCCL.91. 
* 33 . — c. 1136. CCCXX. 82. ** 3 . 

Gerbirge, soror l.iupoldi marchi- 
onis, ductrix de Bo€mia. c. 1124. 
CCXV. 52. 133. 17». - 272. in- 
duta sanetimonie hahilu sub oho- 
dientia conversata est ahbatis de 
Kotwico, etc. 272. 

Agnes, uxor l.iupoldi III. mar- 
chionis, soror Hcinrici V. regis. a. 
1108.— 260. — c. 1132. CCLVI. 
62. IS». 

Adalbcrtus lilius Liupnldi III. 
march. advocatus ecclesiarum, c. 
1121. CXC. 46. 167. — c. 1122. 
CXCVI. 48. CCXVIII. 53. 54. 17S. 


d Könige. 

Friderieus I. mem. c. 1171. — 
273. 

Fridericus FI. a. 1237. — 309. 
Ottocorus, Hex Bofmiae, Dux Au— 
striae et Stiriae, Marchio Moraviae, 
a. 1264. — 315. 316. — a. 1268. 
319. 

Markgrafen. 

— c. 1123. CCXXIV. 55. 17». — 
c. 1133. CCCL. 91. * 33 . 

Heinricus et Liupoldus filii Liu- 
poldi III. marchionis et Agnetis, tt. 
c. 1132. CCLVI. 62. IS». 

Chunradus marchio (6lius Liu- 
poldi ?) c. 1 147. CCLXVIII. 66. 1 »5. 

Liupoldus IV. (V.) marchio. a. 
1137. CXX. 32. 1 » 3 . CCCLXI. 94. 
* 31 . 

Heinricus II. dux, a. 1156. 
CCCLXXni. 97. CCCLXXIV. 98. 
* 3 ». — c. 1160. — 17*. — 
CCLXXIV. 68. SOI. — a. 1161. 
CCLXXXI1I. 71. * 06 . - a. 1171.— 
271. 

Liupoldus et Heinricus filii Hein- 
rici II. ducis, tt. a. 1171. — 273. 

Liupoldus V. (VI.) dux c. 1188. 
CCCXXV. 83. ** 6 . (Vergl. 294.) 

Fridcricus I. dux, b. a. 1195. — 
279. mem. 297. 

Liupoldus VI. (VII.) dux, a. 1207. 

— 283. 285. — n. 1212. — 285. — 
1216. CCCXXXV.87. 289. — a. 1217. 

— 290. - c. 1222. CCCXXXVI. 87. 
* 31 . mem. 297. (c. 1206. — 282.) 

Fridcricus II. Dux Austriac et 
Stiriae, dominus Carniolae, a. 1232. 
296. 298. 299. — a. 1235. — 
305. 

Albertus I. Dux Austriaeet Stiriae, 
dominus Carniolae , Marchiae et 
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Portu» Naonis, a. 1284. — 332. — 
a. 1298. — 348. 

(Nomina Marchionum et 
Du cum Austriae siehe Seite 99.) 
Steiermark. Olaehar marchio, t. e. 
1080. VI. S. 11». 1««. 

Olaehar marchio IV. (VI.) mem. 
a. 1083. 250.— t. c. 1100. XLVI. 16. 
13». — LXX1V. 22. 1»3. c. 1110. 
d. CIV. 28. 130* — mem. CXCI. 
47. — c. 1122. t. cum filio Liupoldo 
CCXVIII. 54. IIS. — t c. 1122. - 
272. 

Liupoldua marchio, b. c. 1123. 
CCXX. 54. US. 

Olaehar V. (VII.) advocatus mo- 
nastcrii S. Agapiti (KremsmOnater) 
c. 1140. — 268. — b. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. «06. 
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Otachar VI. (VIII.) marchio de 
Stira, t. a. 1171.,— 273. 
Vohburg. Dietpold (Oeipold) mar- 
chio, mem. c. 1083. II. 2. HO. 
250. 

Dietpoldua marchio, t. a. 1108. — 
262. 

Dietpoldua (III.) marchio, d. c. 

1120. CXXXV. 35. 13» Chun- 

radus fratcr eius. t. 133* 

Dietpoldi marchionia aervientes, 
c. 1120. CLXI. 40. 

Dietpoldua marchio cum uxore 
Adalheide et filio Dietpoldo, b. c. 
1125. CbXXV. 43. 16«. — 

CLXXXVUI. 46. 166. 

Itcrthold marchio, c. 1161. mem. 

12 «. 


Grafen. 


Pernckke, siehe die Edlen dieses 
Namens. 

Pilsteine (Peilstein). Chunradus 
do — t. c. 1124. CCXffl. 52. — c. 
1132. CCLVIL 62. 190. — e. 1133. 
CCLXV. 65. 

Chunradus iunior et frater eius 
Sivridus de — tt. a. 1132. — 271. 
Biugin (Pui gen . Beugen» Hebe- 
gau). Herimannus comes de — et 
filius eius Gebehardus, b. c. 1100. 
XXXIX. 13. 130« (Herimannus 
comes. t. a. 1108. — 262.) 

Gebehardus comes de — t. c. 
1137. CXX. 32. — d. c. 1120. CLXI. 
40. 159* — t. c. 1122. cum fratre 
Ernist CCXVIII. 54. — d. c. 1124. 
CCXV. 52. 170. 272. — CCXXXIX. 
58. - d. c. 1136. CCCXX. 82. 993« 
— t. a. 1133 (71137) CCCLXI. 94. 

Hiltipurg uxor Gebehardi, cum 
filio Herimanno, b. c. 1122. CXCVI. 
48. 171. IAO* 


Adalbertus frater Gebehardi, t. 
loc. cit. — comes de — t. c. 1130. 
CCCL. 91. — comes de Rebigau, 
b. c. 1150. CCLXXVI. 69. 913. 
filii eius Adalbertus et Gebehardus 
comites (siehe H o h i n e k k e). 

Ernist frater Gebehardi, t.c. 1122. 
CCXVIII. 54. 

Wolfkerus (?) comes de — b. c. 
1140. CCCLXXU. 97. 999. 

Pleien (Plnin, Blaigen). Weri- 
gand eomes, d. c. 1103. LXXI. 21. 
191. t. c. 1122. - 272. 

Liutoldus comes, La. 1 152. — 271. 
-a. 1156. CCCLXXIV. 98. 99A. 

Liutoldus coines et filius eius Liu- 
poldus, tt. a. 1161. CCLXXXIII. 
71. 

Liutoldus comes et filius eius Liu- 
toldus tt. c. 1160. CCCLXXVn. 98. 

I.iupoldus comes de — h. c. 1 175. 
pro matre Gottwici scpulta, CCCV. 

78. 910. 
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Liutoldus comcs de — advocatus 
monasterii, mein. a. 1246. — 31 1. 
312. (Siehe auch Har deck.) 
Burghausen (Purchusin). Sigi- 
hardus comcs (?) t. c. 1100. XXXI. 
12. io*. 

Heinricus et fratcr eius Sigihardus 
filii Sigihardi comitis, tt. c. 1105. 
LXX. 21. 130. 1M.V 

Ita. relieta Sigihardi comitis, cum 
filio Heinrico, b. c. 1110. CLffl. 38. 
Ift). ISS. 

(Heinricus eomes in extremis 
positus b. — Gebehardus frater eius 
t. c. 1130. COLI. 61. 1*3.) 

Gebehardus de purohusin et frater 
eius Sigihardus de s ca Iah, tt. c. 
1132. CCLVII. 62. 1*3. 

Gebehardus eomes de — t. a. 1152. 
271. (Siehe auch Seal ah.) 

Puten (Put ine). Ekkebertus (111.) 
eomes de — b. a. 1158. CCLXXXI. 
70. 190* *03. (Siehe auch Form- 
bach und N e u b u r g.) 
Chalauuan (Chalwen). Got ifridus 
eomes de — t. a. 1108. 262. 
Formbach. Dietricus eomes de — 
b. c. 1110. CXV. 31. 131. *33. 

(Dietricus frater Gebehardi eotni- 
tis, c. 1105. LXX. 20. 130. XXI. 
10. 1*7.) 

Dietricus eomes? t. c. 1115. 
XCVIII.27. 137. t. c. 1121.— CXC. 
46. CCXVin. 54. — cum uxore sua 
Adelheide, b. c. 1120. CLXXXIX. 46. 
(Neuburg). Ekkibertus eomes et 
puer Gebehardus nepos eius, tt. c. 
1075. — *39. — Ekkibertus eomes 
et filius eius Eberhart; — junior 
Ekkibertus, tt. c. 1097. XXXII. 
XXXIII. 12. 1*9. — Ekkibertus 
eomes pro uxore sua Mathilde b. c. 
1107. XXXIV. 12. 1*9.— Eber- 
bardus ciusdem comitis filius, t. loc. 
cit. 130. 


(Adalheit comitissa, vidua Hein- 
rich cum filiis Gebehardo et Dietrico, 
b. c. 1094. XXI. 10. 1*7.) 

(Gebehardus puer, t c. 1080. V. 
5. *39. — c. 1097. XXIII. 12. 1*9. 
— Vgl. auch Urkunde IX. im An- 
hänge, S. 266.) 

Hallgrafen. Engilbertus allegrave 
et filius eius. Gebehardus, tt.a. 1156. 
CCCLXXIV.98. *33. 

H ard eck. Liutoldus eomes de — ad- 
vocatus super praedio in Rauna c. 
1206. — 282. (cf. 311. 312.) 

Leutoldus eomes in — b. a. 1243. 
- 310. 

Chunradus eomes, patruus Leu- 
toldi t. 311. 

Heinricus eomes de — iudex pro- 
vincialis Austriae, u. 1268. — 319. 

320. — dictus deDewin, et Wil- 
burgis comitissa uxor, b. a. 1270. — 

321. 322. 

Herrandistein, Sophia comitissa 
de — et filius eius Herrandus, b. c. 
1 1 80. CCCVI. 78. * 1 6. * 1 7 . * 1 *. 

2 * 6 . 

Sigboto eomes de — b. c. 1188. 
CCCXXV. 84. **B. — cum pueris 
suis, b. c. 1225. — 294. 295. (sigill.) 
Hohenburg. F ridcricus eomes de — 
advocatus a. 1171. — 273. (Vergl. 
*13. *13. *37«) 

Hohinekke (II oheneck, O.W. W.), 
Gebehardus eomes de — et frater 
ipsius Adalbert us eomes de Steine, 

b. a. 1173. CCXC1X. 76. CCCI.77.— 

c. 1175. CCCXVI. 81. *13. 3*0. 
(Adalbertiis et Gebehardus comi- 

tes, tt. a. 1161. CCLXXXIII. 71.) 

L i u b i n o w e (L i e b e n a u) Sigifridus 
eomes de — t. a. 1152. — 271. — 
a. 1161. CCLXXXIII. 71. 
Ratilenperge. Udalricus eomes c. 
1075. *39* advocatus monasterii 
Gottwic. c. 1083. IV. 4. 113* XIII. 
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8. 1*0. XXVI. II. XXXIII. 12. 
120« *39. 254. mem. c. 1124. — 
266. 

Mathilde intor eins, c. 1075. — 
*30- — c. 1097. XXXIII. 12. 1*0. 
cum 6lia Liutkard b. profiiroUdal- 
rico et filio Chunrado. c. 1110. 
CXXXIX. 35. 36. 133. — mem. 
CXLIV. 36. CXLV. 37. 1»«. 262. 

Liutkardis lllia Udalrici et Mathil- 
dis, c. 1110. CXXXIX. 35. IM. 
CCXXVIII. CCXXX. 56. 110. IM), 
comitissa de — mem. a. 1108. — 
262. — a. 1131. CCCLV. 92. — 
ratisponensis adrocutissa 133. 
130. ISO. mem. a. 1133. CCCLIX. 
93. *30 — *30. 

Chunradus puer, advocati Udal- 
rici filius, t. c. 1100. LV. 17. 1*0. 
130. — Advocatus noster c. 1110. 
CXUI. 30. 131. — mein. CXXXIX. 
35. 133. 

Hermannus (1.) frater Udalrici 
comitis, mem. c. 1075. — *30. — 

a. 1083. — 249. — Advocatus no- 
ster t. c. 1122. CCXVIII. 54. 19S. 
mem. 206. 

lladcwich relicta Hermanni comi- 
tis cum filio licrmanno b. c. 1123. 
CCXXIV. 55. 119. 

Hermannus (II.) filius Herimanni 
quondam nostri advocati de Katlin- 
bergc , b. c. 1125. CCCXLVI. 90. 
*311. — mem. 266. 

Rebegau, siehe Biugin. 
Regensburg, Heinricus comes 
(burchgravius) et Otto frater 
eius b. c. 1101. XL V. 15. 133. mem. 
a. 1207. — 283. 

Otto comes ratisponensis 1. a. 
1108. — 262. 


Fridcricus ratisponcns. advoca- 
tus, b.c. 1147. CCLXXX. 70. *03. 

Liutkard advocatissa ratisponen- 
sis, 133. ISO. «30-*30. 
Schala, Sigihardus de — et Gebe- 
hardus frater eius de purchusin, 
tt. c. 1132. CCLV1I. 62. 1S3. 

Heinricus comes de — t. c. 1175. 
CCCXVI. 81. **l. — (Siehe auch 
Burghausen, IllO. 13*. 131. 
ISS.) 

S l c i n e, Adalbertus comes de — frater 
comitis Gebehardi de H o h i n e k ke, 

b. a. 1173. CCC. 77. *13. 
Wolfratshausen, Heinricus de — d. 

c. 1136. CCCXX. 82. X*3. 
Unbenannte: 

Adalbertus comes, t. c. 1080. V. 5. 

113. 

Adalbertus comes, d. c. 1 100. XIX. 
9. XXXI. 12. 

Chunradus comes, t. a. 1217. — 
292. 

Elisabet palatina comitissa, c. 
1092. LXIII. 19. 131. 

Engilbertus et Gebehardus comi- 
tes, tt. c. 1095. XII. 8. 

Engilbertus oomes, mein. c. 1100. 
LXIX. 20. 130. 

Gebehardus comes, t. c. 1095. 
XII. 8. — c. 1097. XXXIII. 12. 1*0. 

Herimannus comes, t. a. 1108. — 
262. 

Ludovicus comes, t. a. 1108. — 
262. 

Sigihardus comes, t. c. 1100. 
XXXI. 12. 

Werigand comes, d. c. 1105. 
LXXI. 21. 131. 

Wichbertus comes, t. a. 1108. — 
262. 
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Edle, Freie, Ministerialen, Bürger etc, 
A. 


Absdorf, Heinricus de — t. a. 1270. 
— 322. 

Achispach (Aecuspaeh), Mancgolt 
de— Lc.lliS. CXUI. 36. CLXVII. 
41. — c. 1121. CXC. 40. — (Siehe 
auch Manegolt) Liupoldus de — 
et filius ej us t. c. 1 1 90. CCCXXUI. 83. 
A x s t a i n , dom. Perchtoldus de — l. a . 
1286. — 333. 336. 

Adalbero frator Kberhardi nobilis, 
ambo professi Gottwici. c. 1083. 
XXVI. XXVII. 11. 

Adalbero in via ierosolimitann con- 
summatus, Hadamut vidua, Gotifri- 
dus tili u s ejus in monasterio educa- 
tus. e. 1100. LXII. 19. 

Adalbero et Dietmar lilii Mizonis. 

c. 11U0. XI.IV. 14. 48*. 
Adalbero et Heinricus, patrueles 
Hadamari de Kunringin, tt. c. 1138. 
CCCXXXVIU. 88. *3*. 

Adalbero cremisensiscivist.a. 1131. 
CCCLVH. 93. 

A d u I b er o( Adelbero,Albero).c.llOO. 
XLV. 13. — e. 1110. X1.1X. 16.— 
LXXX. 23. — e. 1090. XCIIL 26. - 
e. 1110. XCV. 26. — c. 1 1 20. CXXX11. 

34. — c. 1130.CXXXVI.CXXXVI1I. 

35. — c. 1115. CU. 38.- e. 1100. 
CLV. 39. — e. 1113. CLXV. 41. — 
e. 1120. CLXXXV. 45. — c. 1125. 
CCI. 50. - c. 1121. ccm 51. — 
CCX. 51. — c. 1125. CCXXXVIII. 
58.— CCXL. 58. c. 1170. CCC1I. 
77. — c. 1130. CCCXUI. 89. 

Adalbertus ndvoeatus, t. e. 1135. 
CCCL. 91. - c. 1131. CCCLV. 92. 
— CCCLV1. 93. 

Adalbertus über homo d. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 


Adalbertus dominus Arnoldi, sacer- 
dotis de Albrebtesperge, mem. c. 
1170. CCC1V. 78. *13. 
Adalbertus hierosolimitanus b. c. 

1110. CCXL1V. 59. IM*. 
Adalbertus possessor insulae Mut- 
heimerwerth, b. a. 1108. 260. 
Adalprehl nobilis, b. c. 1 100. LX. 18. 
Adalbertus et lilius ejus Adalbreht, 
tL c. 1130. CCXXXlV. 57. 
Adalbertus (Adalpreht. Adelbcrt) 
t. e. 1083. V. 5. — e. 1100. XX. 
10. — XU V. 14. — XLV. 15. — c. 
1110. LII.17.— LXI. 19. — LX VIII. 
20.— CV1.29. — c. 1083. CIX. CX. 
30. - c. 1100. CXH. CXIU. 30. — 
c. 1115. CXLVII. CXLV1II. 37. — 
c. 1100. CLVIl. 39. - c. 1120. 
CLXIV. 41. — c.lllO.CLXX. 42.— 
c. 1120. CLXXVI. 43. — CLXXXVI. 
45. — CCXl. 51.— CGXXXI. 56- 
c. 1 130. CCXXXVII. 58.— CCXLII1. 
59. - CCLXVI. 66.— CCLXIX.67.— 
c. 1 1 60. CCLXXVI. — 69. - c. 1180. 
CCCXV. 80. — c. 1125. CCCXLV1. 
90.— a. 1156. CCCLXXI1I. 98. 
c. 1160. CCCLXXV. 98. 

A d a I b reh t i s perg e (Albrebtes- 
perge), Friderun, relicta Sifridi de 

— b. e. 1130. CCLXXI. 67. IBS. 
Arnoldus, saeerdos de — c. 1170. 
CCC1V. 77. * 13 . 

Adalfr it, L e. 1120. CXXXIII. 34. 

A d a I g e r i s b a c h ( Algershaeh), Ge- 
hebardus de — virnobilis, b.c. 1120. 
CXCIV. 47. l«9. — tc. 11 22. 272. 

— e. 1124.CCXXV1I.56. — c. 1136. 
mem. CCCXX. 82. **3. 

Dietricus de — t. a. 1161. 
CCLXXXIll.71.-c.1136.CCCXX.82. 
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A d alle! 1 in pater Lanzonis. b. c. 1100. 

XVI. 9. m. 1*9 . 

Adallialm b. c. 1083. II. 3. 
Adalhalin b. c. 1100. XXXVII. 13. 
Adaihalra pater Aribonis b. c. 1125. 
CCL 49. 

Adalhalm t.c. 1100. XVI. 9. — CHI. 

28. — c. 1125. CCXIX. 34. 
Adalhart t. c. 1120. CLXXXVII. 40. 
— CLXXXYI11. 46. - c. 1180. 
CCCIX. 79. 

Ada Hielt uxor nobilis riri Wolftrigil, 
mem. c. 1100. XIX. 9. 

A d a I h e i t matrona dicta de Grie — 
b. c. 1120. CLXXX. 44. 

A d a I h o i t nobilis matrona vidua Oth- 
kozi — b. e. 1124. CCXXV. 55. 
Adelheid lilia Adalhulmi, soror Lun- 
zonis. c. 1100. XVI. 9. 1 * 1 . 
Adalo, t. c. 1083. II. 3. — c. 1120. 

CXCV. 48 — c.l 130. CCCXLVUI. 91. 
Adalram ingenuus vir cum uxore, 
b. c. 1120. CLXXVI. 43. 

Adalram filius Hudolti (de Perge) 
t. c. 1130. CCXI.IX. 60. 190. 
Adalram frater Ernesti, palruus 
Chunradi de Treis ma. t. c. 1140. 
CCL VIII. 63. ««9. 

Adalram Lc.1120.CLIII.38. — CLXXVI. 
43. — CLXXXIX. 46. — CCXX. 54. 
— c. 1138. CCCXXXV1II. 88. 
Adalwartisdorf. Perinhardus de — 
t. c. 1160. CCLXX1L 67. JOB. 
Adelberndorf* Albrieus ilo — in 
' poliandro S. Marie Gottwici sepultus, 
Petrissa vidua ejus ; Volchrat frater 
Petrissac de — c. 1160. CCLXXXVI. 
71. *U*. *(t. 

Hugo. Pilgrim. Hcttilo de — tt. 73. 
Adelolt h, et alius A d e I o 1 1 li , tt. c. 
1100. LXXIII. 22. 

Ahusen, ilartmannus de — nobilis 
vir, mem. c. 1136. CCCXX. 82. **3. 
Ayglarn, dom. Gundakarus railes 
de — t. a. 1276. — 323. 
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A i n o e d e , Albertus et Swikerus Fra- 
tres de — tt. a. 1263. — 315. 
Albinus maritus Berthae, mem. c. 
1100. XXII. 10. 

Albinus b. c. 1100. LIX. 18. 

Albin t. c. 1083. V. 5. — c. 1100. 

XX. 10. XLIV. 14. XLV. 15. 
Albuinus clcrieus de familia S. Ste- 
phani, b. e. 1140. CCCXL. — L89. 
Albrich t. e. 1100. XLI. 13. * 
Alobrandus dominus, t. a. 1293. — 
343. 

Alrich t. c. 1100. LXXV. 22. 
LXXVI1I. 23. L e. 1125. CCXXXVI. 
58. 

A.lrune soror Volchmari ingenui, e. 

1110. CLXIX. 42. I H 1 . 

Alse, Rudgerus de — et frater eius 
Iteinbertus tt. a. 1171. — 273. 
Altenburch, Liutoldus de —et fra- 
ter eius Chunradus, tt. a. 1217. — 
292. 

Dom. Chunrudus de — et fratres 
ejus, tt. a. 1268. — 320. 
Altmannus praepositus Gotwicens. 

t.c. 1145. CCLIX. 63. 

Amalpreht, b. c. 1110. XLVH. 16. 
Amalunch, t. c. 1100. XLIV. 15. 
XLVIII. 16. 

A m c i n e s p a c h, Chrafto de — L c. 
1188. CCCXXV. 84 — a. 1195. — 
280. (Siehe auch Kraft.) 
Amerange, Pabo de — t.c. 1122. — 
272. — c. 1125. CCXLVIII. 60. — 
a. 1133 (? 1137) CCCLXI. 94. 
IBS. 

Amtuanus Siboto, t.c. 1225. — 294. 
Anc inberge ( Anziberch), Reginhar- 
dus de — nobilis homo, d. c. 1145. 
CCLXII. 64. frater Herimanni de 
Huntisheimc. 1 124.CCXIL51. I Ti. 
c. 1136. CCCXX. 82. 

Hadamar, homo de nobilioribus, 
tilius Reginhardi de — t. c. 1145. 
CCLXII. 64. - a. 11 61. CCLXXXI1I. 
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71. — t c. 1180. CCC1X. 79. — b. 
CCCXIX. 81. 

Lütoldus, filius Hadamari de — 

d. c. 1180. CCCXIX. 81. 82. 

Otto et Hcinricus de — c. 1190. 
CCCXXYIII. 8S. - a. 1208. 

CCCXXXIV. 87. 

Otto de — t. a. 1207. — 285. — 
a. 1217. — 292. (Siebe auch Hu n- 
1 i sh c i m. H er rni n. Kegi nh ar d. 
Hadamar.) 

Ancindorf, Odalrieus de — 1. c. 
1170. CCCI.77. 

Andreas Camcrarius Ottocari ltegis, 
I. a. 1208. — 321. 

Anindorf, Isinrich de — t. c. 1124. 
CCXVIL 53. 

Anshalm de priinis ministerialibus 
marchionis, b. c. 1100. XLII. 13. 
Anshalm, t.c.1100. XLIV. 14, LXXI. 

21. LXXHI. 22. — c. 1130. CCV. 

Ar be rch , dom. Otto de — Ca. 1281. 

— 330. 

A r i bo nobilis, b. c. 1 100. LXXIV. 22. 
Ariho (ilius Adalhelmi , b. e. 1125. 
CCI. 49. 

Aribo de familia S. Stephani, h. c. 
1124. CCXIV. 52. 

Aribo, C c. 1083. V. 5. — e. 1100. 
XVIII. 9. — c. 1110. CLXIX. 42. - 

e. 1 125. CXCVII1. 49. — CCXII. 52. 

— e. 1140. CCCXXXIX. 89. 

Arbo, t. e. 1170. CCCI. 77. CCCVL 

78. ' 

Arnoldus nobilis, d. e. 1101. L.V. 
17. 

Arnoldus fraler Hoholdi, t. e. 1140. 
CCXU. 59. 

Arnoldus, b. c. 1124. CCXXIII. 55. 
Arnoldus t. c. 1083. V. 5. — c. 
1100. XXIII. — c. 1110. CXV. 31. 

— c. 1130. CCL. (SO. CCLIII. 61. 
CCLIV. 61. 


Arnsteine, Chunradus de — et 
fraler eius Albero, tt. a. 1217. — 
292. - Wichardus do — t. a. 1232. 

— 297. — Otto de — miles, t. a. 
1270. — 322. — Gertrudis vidua 
Oltonis de — cum primogenito 
Chunrado, b. a. 1276. — 333. — 
Siboto dietus de — frater Chunradi, 
a. 1288. 337. 

Ascwin miles Erchingeri nobilis, in 
monasterio degentis, b. c. 1110. 
CLIYIH. 41. 

Ascwin, t.c. 1 1 00. XIX. 9. — CXLVI. 
37. — c. 1125. CCXI..58. — CCXLII. 
59. - c. 1170. CCCI1. 77. 
Asparn, Potin de — t. c. 1122. — 
272. — Chadalhoc? — lrinfridus de 

— tt. c. 1160. CCLXX1V. 68.*OI. 
Chunradus de — t. a. 1156. 

CCCLXXIII. 97. 

Rudrich de — t. c. 1160. 
CCCLXXVII. 98. 

A s p w i n u s miuisterialis episcopi, h. e. 

1180. CCCIVII. 81. 

A ug ia (Awa). Heidinrieh de — t. e. 
1 120. CLXXXV1. 45. — ingenuus rir 
eum filiis suis, b.c. 1130. CCCXLIII. 
89. * 33 . 

Heidinrich, filius Heidinriei de — 
t.a. 1133. CCCLIX. 93. 

Meginhart de — a. 1131. CCCLV. 
l.c. 1140. CCCLXX. 96. (Siehe auch 
Meginhardus und lmixines- 
d o r f.) 

A lilie. Aii I i nus, t. c. 1100. XU. 9. 
mein. e.XLIV. 14. - CXXXV. 24.— 
c. 1120. CXXXII. 34. - c. 1130. 
CCI.XXI. 67. - e. 1140. CCCXL. 
89. 

Aailinus et alter Azitinus, pos- 
sessores beneftciorum ad Mutarin c. 
1083. II. 2. 251. 254. 260. 


Digitized by Google 



385 


B. P. 


Pabo, b. c. 1110. CI. 28. ISO. 
Pabo, t.c. 1083. V. 5. — c. 1100. 
XXXI. 12. — e. 1110. XL VI. 16. — 
c. 1120. CLXXX1V. 45. — c. 1124. 
CCXXIII. 55.— c.1130. CCLIV. 61. 
Bach, Rudolf de — et freier ejus 
Ekkiricus — tl. C.1125.CXCVII. 49. 
B a c h I i d g i n , Dietmarus filius Tierao- 
uis de — c. 1122. CCXVIII. 53. 
128* 

Pacintal, Dietmarus de — vir non 
ignobilia, b. c. 1120. CLXXVIII. 44. 
Baien, Marchward de — t. c. 1175. 
CCCXVI. 81. 

Baldwinus, t. c. 1120. CLIL 38. 

B a I s a x , Rudbertus de — i. c. 1 121 . 
CCIX. 51. MS. 

Palt, Trulman, Hcinricuset Meinhard 
de - tt c. 1184. CCCXIV. 80. — 
Menhart de — et Kberhardus, de 
familia, tt. a. 1208. CCCXXX1V. 86. 

Hcinricua de — de familia noslra, 
t. c. 1190. CCCXXXI. 86. 

Wirint (Wirnto) de — t.c. 1180. 
CCCXIX. 82. — CCCXXI. 83. 
CCCXXVI. 84. — a. 1207. 285. 

Albertus villicus de — c. 1225. — 
294. 

Paltramus ante cymiterium, ciris 
Vicnnens. t. a. 1276. — 324. 

P a ro w e Wolfkerus de — t. a. 1232. 

— 297. 

P a t a v i a , Albrecht de — t. a. 1 1 94. 

— 278. 

Baudorf (Bumannisdorf, Poudorf), 
Tiemo de — t. c. 1215. — 294. 113* 
Baumgarten, siehe Pomgarten. 
Bawaria, Arnolt de — liberae con- 
dition« homo, b. c. 1130. CCXXXIV. 
58. 

Erchingerua de — b. c. 1170. 
CCCIII. 77. 

Fontes. X. 


Benedicta ridua Bietinari nohilis, 
cum 6lio Dictmaro, b. e. 1120. 
CLXXV1I. 44. ISS* 

Benedicta mater Chuuigundis de 
Winchel, apud nos sepulta , a. 1160. 
CCCLXXYII. 98. «SB. 
Peheiinchirchin. Sigihardus de 

— t. c. 1184. CCCXIV. 80. 
Penningin, Pertoit de — t. c. 1160. 

CCXCII. 74. 

Penno, de familia, t. c.1170. CCXCV. 
76. 

Penno, t. c. 1100. XX. 10. — XXIII. 
10. — c. 1160. CCLXXV. 68. - c. 
1 180. CCCXI. 79. - a. 1133.CCCLX. 
93. — c. 1140. CCCLXXII. 97. — 

a. 1 156. CCCLXXII1. 98. 

Penso ministerialis dominae Mathil- 
dis comitissae de Ratilperge, t. c. 
1110. CXXXIX. 36. 

Po n zo ministerialis S. Stephani, t. c. 
1110. CLXII. 40. 

Penxo cum fratre Karlomanno pro- 
posito episeopi, t c. 1121. CXC1. 47. 
Penxo, t.c. 1100. XXIII. 10. — c. 

1110. Cm. 28. — CLV. 39. 

Perge (Berga), Rudolfus de — (Glius 
Walchunonis) — t. c. 1090. XCIX. 

27. — Harllieb fraler ejus ? t. c. 
1090. XCIX. 27. — c. 1110. CII. 

28. 

Rudolfus nobilis vir cum uxore 
Richixa et Gliis Rudolfo et Adalramo, 

b. c. 1120. CXCV. 48. 170. IBS. 

— c. 1121. CXC. 47. — t. c. 1115. 
CLXV. 41. L c. 1122. CCXVIII. 
54. - 272. — d. c. 1123. CCXX. 54. 

Adnlram, filius RudolG de — c. 
1 120. CXCV. 48. — c. 1 1 30. CCXLIX. 
60. IBS. CCLIV. 61. — a. 1133. 
(71137) CCCLXI. 94. — b. a. 1133. 
CCCLXV. CCCLXVI. 95. 

25 
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Adalbert de — a.H61.CCLXXXIll. 
71. mein. c. 1170. CCC1V. 78. 

XI». 

Fridericus de — advocatus t. e. 
1175. CCCXV1. 81.— b. c. 1180. 
CCl'XXI. 82. XXX. (Siehe auch 
A d a I r a m, R u d o 1 f, W a 1 e h u n.) 
P e r h a r d, nvunculus Megingozi- d.c. 

1130. CCXL11I. 59. 16«. IS*. 
Pcrhard (Perahart , Periuhardus) 
t. c. 1100. XVI. 9.- c.1110. L. 16. 
LVUI. 18.- LXXV11. 23. - LXXVIII. 
23. — CI. 28. — 0X11. 30. -c.1130. 
CXXXV1. 35. — c. 1110. CXXXIX. 
36. - c. 1 1 1 5. CLXV. 41 . — c. 1 120. 
CXCV. 48. — c. 1122. CCX. 51. — 
c. 1110. CCXXX. 50. — c. 1125. 
CCXLl. 50. — c. 1110. CCXUV.59. 

— e. 1130. CCLXX. 67. — CCXCI. 
74. — c. 1 1 80. CCCXII. CCCXV. 80. 

— c. 1130. CGCXLH. 89. 
Perimannus noster familiaris, t. c. 

1140. CCLXX11I. 68. 

Pcrmannua ctfilius ejua Wirint. tt. 

a. 1156. CCCLXXIII. 98. 

Pe r man nus, t. c. 1140.CCLXII. 64. 

— CCLXIH. 65.- c.l 148. CCLXY1II. 
c. 1160. CCI.XXV. 68. 

Perindorf, Hcinrieus de — t. a. 

1133. CCCLXTV. 95. 

Pcringerus nobilia vir, d. c. 1110. 
C1I. 28. 

P o ri nge rus, c. 1110. L. 18. — c. 
1120. CLIII. 38.— e. 1123. CCXXI. 
54. — a. 1161. CCLXXX1V. 71.— 
c. 1180. CCCXV1I. 81. CCCXIX. 82. 
CCCXXIII. 83. 

Permuth et filius ejus Hirz. b. c, 
1120. CCXXX1. 56. 

Pernekke, Udalrieus nobilis de — 

b. c. 1120. CLXX1. — II. - III. 42. 
1X0* löl. senior, b. e. 1150. 
CCLX. 63. 1X9. ISO. 

Ekkebertus de — 1. a. 1171. — 
273. 190. 


Ulricus co in es de — mediator 

c. 1216. — 289. 

Bernhardus pincerna Hcinriei 1. de 
Cbunringen, t. a. 1231. — 296. 
Pernolt seculo renuncians, b. c. 
1130. CXXII. 33. 

Pernolt, t.c. 1124. CCXXVII. 56.— 
c.1130. CCL. 60. - e. 1136. CCU. 

61. — c. 1160. CCLXXXIX. 73. 

Pe ro eainerarius,mem. a. 1083. — 252. 
Pero et frater eius Wielunt. tt. c. 
1110. CL.XIX. 42. 

Pero, t.c. 1120. CXCV. 48. -e.1125. 
CXCVII. 49. — e. 1120. CCVH. 51. 
c. 1124. CCXX1V. 55. 

Persnich, Pero et frater ejus Lud- 
wich de — tt. a. 1133. CCCLXV. 95. 
Bertha matrona, vidua Albini, b. c. 
1100, XXII. 10. vidua Ottonis. c. 
1108. CUX. 39. 

H e rt h a matrona con versa, b.e. 1110. 
LXXYII. 22. Chunradus ölius fratris 
Berthae d. c. 1125. CCXLVI. 59. 

Ber tho Idsd o r f, Otto de — t. a. 
1264. — 317. — a. 1268. - 320. - 
a. 1284. — 333. 

Pertoldus (Bortholt) pro filio Wal- 
tero in monasterio edueando b. c. 
1100. LX1. 18. 

Bertold us nobilis cum compare 
Chunigunde, b. c. 1110. CXIV. 31. 
Bertoldus filius Mathildis, frater 
Piligrimi. c. 1100. XXXVI. 13. 
Bertoldus frater Odalrici monachi. ' 
c. 1110. XLYI. 15. — seculo renun- 
cians, b. c. 1130. CXXI. 33. 
Bertholdus et Otto, ministcriales 
Liupoldi marchionis, mem. c. 1124. 
CCXVI. 53. 133 . 265. 

Pertoldus, ministerialis Wolfkeri de 
Grikkigin, b.e. 1140. CCCXXX1X.88. 
Bertoldus, de fainilia S. Mariae, t. a. 

1161. CCLXXX1V. 72. 

Pertoldus dornator, de familia no- 
stra, t. c. 1190. CCCXXXI. 86. 
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Bertold us (silier) t. c. 1160. 

ccclxxvih. 09. 

Berthold, b. c. 1123. CXCVIII. 49. 
CCXXII. 55. 

Berlholdus in ripa, miles Leutoldi 
de Chunring, t. a. 1300. — 352. 
Pertolt, t. c. 1083. V. 8. — c. 1100. 
XXIII. 10. XL1V. 14. LV1. 18. LXVI. 
20. — c. 1110. LXXIX. LXXX. 23. 
LXXX1II. 24. XCIi. 23. CXI. 30. — 
c. 1120. CXXXII. 34. CLXXXII. 45. 
— c.1130. CCXLIX. CCL.H0. CCL1I. 
61. CCLV. 62. — c. 1150. CCLXi 
64. CCC VI. 79. — c. 11 30. CCCXLIIl. 
90. - a. 1133. CCCLX. 93. 
Petrissa uxor Albrici de Adclbern- 
dorf, b. c. 1)60. CCLXXXVJ. 72. 
Pezilie juvenis se ipsum oflerens c. 
1083. CTOL 29. 

Pezilie, t. c. 1100. CLV. 39. — c. 
1120. CCHI. 50. 

P e z i I i n u s , mein. c. 1083. II. 2. 252. 
Pfaffendorf, Hcrmannus de — t. a. 
1294. — 346. 

Pfafstetin, Albertus de — t. c. 

1188. CCCXXV. 84. 

Piber Chunradus, t. a. 1232. — 
297. 

Otto dictus — ßugerus frater, 
Margareta (uxor Itugeri de Prant) 
et Benedicta sorores Ottonis — a. 
1293. — 242. 

Pi ela (Biclahe) Wicpot de — t. e. 
1150. VII. 5. C'CLXXVI. 69. 

Geruncde — t.c. 1 160.CCLXXIV. 

68 . 

Nizo de — a. 1133 (21137) 
CCCLXI. 94. 

Rudolfus de — t. a. 1195 280. 

Pilhiltorfer, Leupoldus, civ. Vienn. 
t. a. 1276. — 323. 

Piligrira nobilis d. c. 1080. V. 5. X. 

7. m. m. 

Piligrim et filiua ejus Bapoto. tt. c. 
1100. LIX. 18. 
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Piligriin et Bertoldus filii Bertae, d. 

c. 1100. XXXVI. 13. 

Piligrim pater Cliunradi in monastc- 
rio educandi, c. 1105. LXXI. 21. 

Hl. 

Piligrim frater Worigandi et Wezi- 
lonis de fnmilia S. Stephani, t. c. 
1100. LX.VV. 22. 

Piligriin ingenuus, patruelis Mcgin- 
gozi deGrie, d. c. 1120. CLXXXVII. 

45. 1U. 230. 

Piligrim, avunculus Piligrim! deGrie. 
monachus c. 1120. CCV. 50. 133. 
«30. 

Piligrim et Megingoz parentes Sigi- 
fridi et Megingozzi (de Grie rel de 
Rawana) c. 1 145. CCLXII. 64. 133. 
Piligrim et frater ejus Werigant, tt. 
c. 1140. CCCXL. 89. CCCXLIX. 91. 
c. 1135. CCCLXVII. 96. 

Piligrim cum uxore Gisila et filiis 
auis b. c. 1 130. CCLV. 62. 
Piligrim frater Hadainari de Kunrin- 
gin, t. c. 1138. CCCXXXVIII. 88. 
Pilgrim us notarius Heinrici I. de 
Cbunringen, frater Ottonis plebani 
de Espcinsdorf, t. a. 1231. — 296. 
P i 1 g r i m u s judex Vienncnsis, a. 1 298. 
— 348. 

Piligrim, Le. 1080. IV. V. VI. 5. — 
c. 1100. XXIX. 11. XLn. XLIV. 14. 
XLIX. LI. 16. L1I. LDL 17. LVL 
LVII. 18. LXn. 19. — e. 1092. LX1II. 
19. — c. 1100. LXVI. 20. — c. 11 10. 
XCVII. 26. CI. 28. — c. 1130. CXXIII. 
33. - c. 1120. CXXVII1. 33. CLIV. 
39. — c. 1125. CCI. 50. CCXXI. 54. 
CCXXIII. 53. CCXXVI. 56. CCXLVII. 
60.— c. 1130. CCLXX. 67. — e. 
1130. CCCLI. 92. — circa 1110. 
CCCLXXI. 97. — a. 11 33. CCCLXI V. 
95. — a. 1156. CCCLXXIH. 97. 

Pi 1 1 i c h d o r f (Pilhildorf, Pj Ichdorf ), 
lllricus, Marquardus, Chunradus 
fratres de — IL a. 1264. — 317. 
23° 
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Dom. Ulricus de — ctfrotres ejus, 
tt. ». 1268. — 320. 

Ulricus de — t a. 1270. — 322. 
Dom. Chunradus et dom. March- 
»ardus fratres de — tt. a. 1281. 

— 330. 

Chunradus de — t.a.1283. — 331. 
Pillunch, t. c. 1110. CCXXV11I. 

CCXXX. 36. — c. 1140. — 268. 
Pirbum (Birlioim), Heilca de — cum 
GlioGerhardo et filiaGottwici convcr- 
sa, b. c. 1150. CCLXIV. 65. IO*. 
Rudigerus, frater Gerhardi , 1. 1. c. 
Gcrhardus et Gotscalch de — tt. 
c. 1160. CCXClIi. 73. 

Berloldus de — t. c. 1 140.CCCXLI. 
89. *33. 

Pircba, Fridericus de — c. 1180. 
CCCXI11. 80. 

Pleichinpach, Adalram de — Le. 

1124. CLXVI. 41. 1S1. 272. 
Plidoir, t. c. 1083. CVill. 29. 
Pokkisrukc, Eberhart de — t. c. 
1120. CLXXXIX. 46. ingenuus homo, 
b. c. 1125. CCXLYI11. 60. «8*. 
Poppo cum uxore Rilinda, b. c. 1110. 
LXXX. 23. < 

Poppo filius Ogonis, b.c. 1130. CCL. 
60. 

Poppo pracpositus marchionis.a.l 131. 

cccLvn. 93. 

Poppo de familia ecclesiastica, t. c. 
1143. CCL1X. 03. 

Poppo, t. c. 1100. XLV. 15. c. 1120. 
CLXXV111. 44. — c. 1124. CCXI V. 52. 

— c. 1130. CCI.IV. 61. - a. 1131. 
CCCLI. 90. 

Porandisdorf, Ortolf de — t. c. 

1160. CCLXXII. 67. 

Porce (Borz), llermutinus de - de 
familia eeclesiastiea, t. c. 1145. 
CCLIX. 63. - c. 1150. CCLXIV. 65. 
CCLXXIX. 70. 

Heinrich de — t. c. 1 170. CCXCVI1. 
70. 


Stephanus super — L 1281. — 
330. 

Porin maritus Liutkardae, mein. a. 
1131. CCCLIII. 92. 

Porin (Born), L c. 1096. — 253. — 
c. 1110. CXLIV. 36. — c. 1115. 
CXLVII. — VIII. 37. — c. 1130. 
CCLIII. 61. 

Pornheim, Sigiboto de — et filii 
Arnolt, Reginpoto, Sigiboto, b. c. 
1096. — 253, 256. — t. c. 1120. 
CLXXXI. 44. 

Sigiboto cum uxore Liutkard.b.a. 
1133. CCCLX. 93. «KO. 

Pose ach, Hartfridus de — et frater 
ejusGunthcrus,tt. a.J I58.CCLXXXI. 
70. 

Potendorf, Rudolfus et llerbordus 
de — tt. a. 1195. - 280. — Rudol- 
fus de — t. c. 1206. — 282. — a. 
1212. -288. a. 1217.- 292. 
Potenstein, Poto ingenuus homo 
de — cum uxore ct filio Rudolfo, b. 
a. 1133. CCCLXIV. 94. XX3- 
Poto de — t. c. 1120. CLXXVI. 43. 
Perinhart , Adalbero de — tt. a. 
1133. CCCLXIV. 94. 95. 

Poto nobilis mundo rcnuncians, b. c. 
1110. XLVI1I. 16. 

Poto puer semetipsum olTerens, b. c. 
1100. CLV. 39. 

Poto monachus, frater Gunthcri, c. 

1110. LXXXIV. 24. 

Povetti, Geroldus de — La. 1156. 
CCCLXXII1. 97. 

Prant, Rugerus dictus de — Marga- 
reta uxor eius, a. 1289. — 341. — 
a. 1293. - 342. 

Prato, Leupoldus et Stephanus fra- 
tres de — tt. a. 1281. — 330. 
Breitin wisin, Amelbrcht de — t. c. 
1120. CLXXXIX. 46. — c. 1122. 

ccxvm. 54. 

Prelaer, Hcinricus ct frater ejus 
Perhtoldus, t. c.l 1 90.CCCXX VIII. 85. 
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Preuzel, Wernhardus dictus — t. 

1204. — 310. 317. 
Prinzlanesdorf, Bertoldus de — d. 
c. 11S0. CCLX. 63. 

Karolus, Luitoldus de — tt. a. 
1173. CCC. 77. 

Prunne (Brunnin), Hartwicus de — 

L c. 1150. CCLXXVII. 69. - c. 1131. 
CCXC. 74. 

Hudigerus de — lest, circa 1150. 
CCLXXVII. 69. 

Otto de - L c. 1160. CCLXXXVH. 
73. mein. c. 1180. CCCXV. 80. 

Pertoldus de — tcst. circa 1180. 
CCCXXVI. 84. — et Wolfkerus de - 
tt. c. 1180. CCCXI. 79. 

Truta cum filio Dietrico et Rliabus 
Gerdrut et Petrissa, circa 1184. 
CCCXIV. 80. «SO. 

Anshalm de - t. c. 1122. — 272. 
Heinricus de — t. a. 1212. — 288. 
a. 1232. — 298. 12(1. 

Gotfridus de — t. c. 1225. — 294. 
Rinhardus de — t. a. 1277. — 
326. 

Bruno miles Dietpoldi marchionis 
Gottwici conversus, Eigilwardus 
Blius ejus, b. c. 1120. CXXXV. 35. 
Prun et frater ejus Engilger, de fami- 
lia S. Agapiti, tt. c. 1140. — 268. 
Prunno (Brun), c. 1092. LXI1I. 19. 
c. 1110. LXX1X. 23. LXXX1X. 25. 
XCI. 25. 

Pucha, Adalbertus de — t. c. 1122. 
OXCVI. 48. 

C. 

C h ad a 1 h a r t, t. c. 1 120. CLXXXVI1I. 
46. 

Chadalhoh, t. c. 1096. — 253. — 
c. 1120. CLXXXII. 45. 
Chadalhohisperge, Gcbehardus 
de - t. a. 11 33. CCCLXI. 94. 3*1 . 
Chadolt nobilis homo cum uxore 


Puchpcrch, Chunradu* et Irnfridus 
fratres de — tt. a. 1281. — 330. 
Puhelperch, Timo de — t. a. 1194. 
- 278. 

Pu Io et Heriman, filii Herimanni, tt. 

c. 1130. CCCXLVIII. 91. 
Pumgarten, Chadoldus de — t. a. 
1232. — 298. 

Burchardus et frater ejus Gunda- 
cliar, b. c. 1120. CLXXXVI. 45. 
Burchardus miles Dietrici comitis, 
b. c. 1125. CCXLV1II. 60. 
Burchardus, t. c. 1121. CXC. 47. 
Purchartesdorf, Otto de — t. c. 

1136. CCCXXV. 84. 

Purcstal, Otto et frater ejus Hart- 
wicus de — t c. 1122. CCXVI1I.54. 

Otto et fratres ejus Hartwicus et 
Heinricus, tt. c. 1132. CCLVII. 62. 

Heinricus de — circa 1130. 
CCCXLVII. 90. 

Purchtorf, Chuoradus de — La. 
1270. - 322. 

Purgman, t. c. 1110. CIV. 29. — c. 
1120. CCm 51. 

Pusinperge, Chunradus de — t. a. 

1158. CCLXXXL 70. 

Puso, t. c. XXIX. 11. 

Putine, Hccil de — quidam dives, 
h. c. 1110. CIV. 28. MS. 1*1. 

Rapoto de — test. anno 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Heinricus et Offo de — advocati 
in Schwarza , ni. a. 1235. — 305. 
306. SOI. 

K. 

Truta, b. c. 1133. CCCLXII. 94. 
3KI. (Siehe Mauriberge.) 
Chnphenberge, Otto et frater 
ejus Wolfingus de — tt. a. 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Chagrc, Dielpoldus de — t. c. 1123. 
CLXVI.41. 161. - t.c.1124.— 272. 
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Chat a (Cb iou) Adelnldus de — Ca. 
1216. - 290. 

Chalnpergc (Chalwenperge), 
Kudolfus de — t. a. 1171. — 273. 
üitricus de — miles, t a. 1276. — 
324. t. a. 1279. — 327. 

Chamba (Cambe), Hoholdus de — 
cum filiis Ortuino et t'hunrado et 
filia Ryhza, mem. a. 1217. — 290. 

Chunradus de — filius Hoholdi, 
c. USO. CCLXXV11. 69. 20». — 
t. c. 1160. CCLXX1I. 67. (CCCLV. 

92. ) 

Heinrich de— t.c.l 124.CCXII1.52. 
Ailgerus, Adalbcrtus de — tt. c. 
USO. CCLXXVn. 69. 

Wigant de — l. a. 1133. CCCLXV. 

93. 

Albrecht de — t. a. 119*. — 278. 
Chambek, Haimo, Heinricus de — 
(Tiabilatores) tt. a. 1289. — 3*0. 
Capclla (Capelianus) , Ulrieus — t. 
a. 128*. — 333. dom. Ulrieus de — 
t. a. 1286. — 334. — a. 1289. — 
3*1. — sigill. a. 1293. — 342. 

Chunradus de — t. a. 1289. — 
3*2. ‘ — frater Piligrimi de — cano- 
nici patar. — a. 1293. — 343. 

Ca ri nthia, Heinricus de — t. c. 11*0. 
CCLVIH. 63. 

C h a r I e s p e r k h , Wezil de — t. c. 
1190. CCCXIX. 82. 

Karlomannus, praepositus (mini— 
sterialis) Udalrici episcopi patavien- 
sis, et frater ejus Penzo, c. 1120. 
CXCI. 47. 

Karloinan, t. c. 1101. XLV. IS. 
Karolus (de Prinzlanesdorf), mini- 
sterialis comitis Adalberti de Steina, 
t a. 1173. CCC. 77. CIA. 
Charistetin (Karlstetin), Juditn 
vidua (filia Oltonis de Cbnrnbcrg), 
Pcrhta mater , Cbunradus frater, 
Allieid soror Heinrici de — b. a. 
1208. CCCXXXIV. 86. 87. «20. 


Heinricus, Swithard, Willibardus 
de - tt. c. 1170. CCXCVI. 76. 

Eppo de - 1. a. 1208. CCCXXXIV. 
87. 

Vilradus de — b. c. 1170. CCCI. 

77. «ta. 220. 

Huch de — t.c.l 180. CCCIX.79. 
Chacinbcrch, Heinricus de — c. 

1180. CCCXXI. 83. 22A> 

Cha zilie seculo renuncians, b. c. 
1100. XXIII. 10. 

C h a z i 1 i o presbiter , b. c. 1110. 
LXXXVIII. 23. 

Chazilie, t. c. 1100. XVI. 9. 
Chazilinus presbiter in monasterio 
degens, b. c. 1110. LXXVIII. 23. 
Chazo t. c. 1095. XIII. 8. 
Chclbergras (Kelbergras) Adalbero 
t c. 1130. CCXXXIV. S7. e. 1123. 
CCXXXVIII. 58. I §i. 
Chelchdorf, Hartunch de — C c. 

1160. CCXCIII. 75. 

Cberspach, Heinricus de — et filius 
Erchengerus, tt. a. 1281. — 330. 
Chezzer Heinricus, t. a. 1286. — 
336. 

Chyrchlinge (Kirling), Heinricus 
et frater ejus Ulrieus de — c. 1222. 
CCCXXXVI. 87. 2Sf • — Ulrieus 
de — s. a. 1232. — 297. 
Chirchpach, Wicbcrtus de — t. a. 
1171.273. 

Chlamme, Ortolf et fratres ejus 
Poppo, Wigant de — tt. c. 1188. 
CCCXXV. 84. 

Walcbun de — t. a. 1156. 
CCCLXXIV. 98. 24.V 
Chlinge, Ulrieus, t. a. 1283. — 332. 
Chlorumph, Cunradus, mem. a. 

1217. - 20«. 293. 
Cluhendorf, (Claubcndorf), 
Geroldus de - t c. 1170. CCXCIV. 
75. 

Wernhardus de — , Chunradus 
ibidem, tt. a. 1289. — 339. 
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Chohanesburch, Adalbero de — 
et freier eius Hadamar de Kuncrigen 
— tt. c. 1137. CXX. 32. 1 58 . * 8 *. 

Adalbero do — t. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 136. 
Chophcrbereh, Albertus de — 
t. c. 1190. CCCXXVU. 84. 

Cholo officialis, t. a. 1276. — 323. — 
a. 1279. — 327. — a. 1296. — 347. 
(Gerungus lilius.) 

Cholpek, Rudwinua, l'hunradus, 
tU a. 1279. - 327. 

Kottans, Albero de — frater Diet- 
mar! de Minnebach, tt. c. 1200. 

CCCXXXU1. 86. 

C hraft (Kroft) nobilis vir, d. c. 1140. 
CCLVIII 62. 168. (Siehe auch A m- 
cinespach.) 

Chraneperch, Ulrich de — et frater 
eiua Sifridus — tL c. 1188. CCCXXV. 
84. (Siehe auch Sivridus, d. a. 
1138. CCLXXXI. 70. *04.) 

Hermannu» de — t. a. 1232. — 
298. 

Crebespach, Adul bertus t. a. 1207. 

— 285. 

Chraewils, Wolfkcrus U c. 1216. — 
219. 

Chreuzpach, Wiligo de — t. c. 

1190. CCCXXIV. 83. 

Crehin (?Crezin:) U e. 1083. 
CV1II. 29. 

Crezzinch Rudolfus, U c. 1160. 

CCLXXIV. 68. COl. 

Crcmise (Chremisia) Eigil urbanus 
de — b. c. 1160. CCXCV. 75. CI*. 
Winlhcr de b.a.l 131.CCCLVII.93. 
Pcrhtoldus de — c. 1180. CCCX1. 
79. 

Rapoto de — c. 1140. CCLXXJ1I. 
68. Civea .Crcmisenscs tt. c. 1131. 
1138. CCCXXXVIII. 88. CCCLVII. 
93. — 1286. — 334. 

Walehunus vorch de — U a. 1246. 

— 312. 


Gozzo de — a. 1286. 333. 334. 
Irnfridus judex in — t. a. 1286. 
— 334. 

C h r i g I i i , Pilgrimus et Georins, civea 
vienneus. tt. a. 1276. — 324. 
Christophoro St., Heinricus de — 
(plebanua?) notarius Ottonis ratis- 
ponens. ecclesiae advocati, t. c. 
1210. — 287. 

Chritzendorf, Fridericua de — t. 
a. 1276. — 324. 

Ulricus de — t. a. 1279. — 327. 
C h r ü g e , Eberhardus de — t. a. 1173. 
CCXC1X. 77. — c. 1 175. CCCXVI. 

81. CO*. CI*. 

Heinricus de — lilius Eberhardi, 
cnin uxore Gisila, mcm. a. 1217. — 
291. 

Eticli? Manegolt? tt. . . c. 1175. 
CCCXVI. 81. 

Chufarin(Cupharen), Ekkirich de — 
t.c. II 10. (IV. 29. vir nobilis cum iiiiis 
Ekkirico et Hadamarn et fratre Wolf- 
kero — b. c. 1 120. CXCIII. 47. 160. 
- 1. CC VII. 5 1 . CXC V. 48. CCCXU V. 
90. (Siehe auch Ekkirich.) 

Wolfkerus cum fratre Ekkirico, 
tt c. 1123. CXVI. 31. - c. 1120. 
CLXXXIV. 85. CXCIII. 47. CCXXV. 
55. (Siehe auch Wol fker.) 

Gerdruth relicta Ekkirici, nobilis 
matrona cum tiliis Hndumaro et 
Mcginhardu b. c. 1130. CCXXXVII. 
58. CCXLV. 59. 18(. 

Hadamar filius Ekkirici de — 
c. 1120. CXCIII. 47. CCVII. 51. 
(c. 1150? VII. 5.) 

Hadamar de — L c. 1137. CXX. 
32. — c. 1140. CCLVIII. 63. t. c. 
1145. CCLXII. 64. c. 1136. CCCXX. 
82 — cum filio Oltonc (de Rains- 
perch) t. a. 1171. 273. t. c. 
1175. CCCXVI. 81.— b. c. 1190. 
CCCXXVIII. 85. — t. 1194. — 278. 
Hadamar pater Gertrudis uxoris 
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llcinrici de Murstetin, t. c. 1180. 
CCCIX. 79. SIS. 

Otto de — t. e. 1180. CCCXIX. 
82. 169 . (Siehe Run) perch.) 

Meinhard de — filius Kkkirici, 
frater Hadainari, t. c. 1130. CVII. 
29. OCXLIII. 59. t. a. 1131. CCCLI. 
92. (?) seculo renuncians, b. a. 1133. 
CCCLXIII. 94. ( Siehe M e g i n- 
h a r d u 5.) 

Elisabeth , venerabilis matrona de 

— cognomento Zull ine, vidua 
Chunradi Zu 1 1 et mater filii ejusdem 
nominis, b. c. 1190. CCCXXVII. 8*. 

Chunradus Zulle de — t. a. 
1208. CCCXXXIV. 87. 

Chunradus Tverd de — t c. 
1190. CCCXXVII. 85. 

Otaker et Alram (ministeriales) 
de — tL c. 1190. CCCXXVIII. 85. 
Adalbreht, Gotifridus, Wolferim, 
Liupoldus? Eberger? omncsdeChu- 
farin — tl. a. 1133. CCCLXIII. 94. 

Albertus de — La. 1171. — 
273. 

C h u I i u b (Chulupe , Külb), Ernist de 

— homo ingenuus, cum matre Chri- 
stine et fratre Dictrico — b. c. 1130. 
CCL1V. 61. llgtt. CCCL. 91. d. a. 
1131. CCCLVI. 92. 

Einwicus, cliens Ernesti de — b. a. 
1131. CCCLVI. 92. SS». 

Elich de — (mein.) a. 1162. 
CCLXXXV. 72. 

Megingoz de — t. c. 1 170. CCCIV. 
78. 

Dietricus unganis de — t. c. 1190. 

cccxxm. 83. 

Engildie, Wcrinher, ambo de — 
tt. a. 1133. CCCLXV. 95. 

Ilertnidus et llelinwicus fratres 
dicti de — a. 1293. - 343. 

Olt der Chulcubcr und Ortolf s. 
Bruder, Söhne Hehnwichs, men), a. 
1335. - satt. 


Cumpendorf, Adalbero de — Le. 

1160. CCLXXIV. 68. 
Chunendorf, Piligrim de — t. e. 

1170. CCXC\U 76. 

Chunige sprunnen, Ulricus de — 
t. c. 1186. CCCXXV. 84. 
Chunigunde uxor Bcrtoldi nobilia 
— mem. c. 1110. CXIV. 31. 
Chunihohestetin, Albricus de — 
cum uxore Elisabeth, b. e. 1160. 
CCLXXXVII. 73. SOS. 

Mahtfridus de — b.c. 1170. CCCII. 
77. 

Chun n v II e Dietmarus — t. c. 1180. 
CCCXIX. 82. 

Chuno, quondam magister monetae, 
civis viennens. L a. 1276. — 324. 
Chuno, t.c.ll01.XLV.15. - c. 1105. 
LXX. 21. - c. 1110. XCV. 26. — 
c. 1120. CLXXXII. CLXXXV. 45. - 
e. 1125. CCXLI. 59. - c. 1130. 
CCCXLIII. 90. 

Chunradus filius Volchradi et Fröie, 
ministerialis ducis Heinrici, b. c. 
1160. CCXCI1. 74. SIO. 
Chunradus et Adalbertus, filii Vröze, 
pro sororibus monialibus b. c. 1160. 
CCXCI1I. 74. Sie. 

Chunradus, filius Hoholdi (de 
Chambe) ministerialis Liutkardis, 
comitissae de Ratilpergc, d. a. 1131. 
CCCLV. 93. SOS. SSO. 
Chunradus filius Piligrimi, in mona- 
sterio educatus, c. 1105. LXX1. 
21 . 1 * 1 . 

Chu nradus filius Sophiae.d.c. 1100. 
LXIV. 19. 

Chunradus et Dietmarus fratres, tt 
c. 1150. CCLXVH. 66. 

Chunradus serriens Ottonis de 
Prunnen, t. c. 1180. CCCXV. 80. 
Chunradus de famiiia ecclesiastica, 
t. c. 1145. CCLIX. 63. 

Chunradus oleator (servus mona- 
sterii) t. e. 1207. — 281. 
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Chunradus (de Hohenstnufe) t. a. 
1207. — 284. 285. 

Chunradus (Chdnrat), t. c. (110. 
CXII1I. 31. — c. 1125. CCI. 50. 
CCXIV. 52. — c. 1130. CCXLin. 
59. CCLXIX. 67. - c. 1170. CCCIJ. 
77. — c. 1 180. CCCV1. 78. CCCXXXI. 
8«. - c. 1125. CCCXLVI. 90. — c. 
1160. — CCCLXXVIII. 99. 
Chunring(Kuenringen) Hadamar 
de — filius Nizonis, b. pro -j- uxore 
Gertrud, c. 1138 — Piligrim fraler, 
Adalbero etHeinricuspatruclos eius- 
dem, tl. CCCXXXVIII. 88. «31. 

Hadamarus de — et frater ejus 
Albero de Chobanesburch , tt. c. 
1137. CXX. 32. 

Adalbero de — t. a. 1156. 
CCCLXX1II. 97. — a. 1161. 
CCLXXX1II. 71. 

Albero de — et filius eius Had- 
marus tt. a. 1171. — 273. (Megin- 
hart, Fridrich, homines Alberonis.) 

Hadmarus de — t. a. 1195. — 280. 
— c. 1206.— 282.— a. 1212.— 
288. mom. 291. — cum filiisHadmaro 
et Heinrico, tt. a. 1217. 292. 


Heinricus I. de — marsealeus 
Austriae, b. pro -f- fratre Hadmaro, 
a. 1231. — 295. (Vgl. 309. sigill. 
Hadmari et Heinrici) t. et sigill. a. 
1232. - 298. 

Albero de — Capitancus Austriae, ad- 
vocatus monasterii, a. 1246. — 311. 

Liutoldus de — summus pineerua 
Austriae (sigill.) a. 1276. — 324. — 
a. 1281. — 330. — a. 1286. - 335. 
336. — a. 1288. - 337. 341. — a. 
1300. — 351. 

Leutoldus et Heinrieus fratres de 

— tt. a. 1281. — 330. 

Heinricus de — t. a. 1286 335. 

336. (Vgl. auch Anshalm, XLII. 
13. 131 • CLIV. 39. 133. Nizzo 
XLIV. 14. 13«. 1»«. «31. 
Chürnberg, Judita filia Ottonis de 

— vidua Heinrici de Charlstetin, b. 
a. 1208. CCCXXXIV. 87. *«». 

Churzenehi rchen, Wigandus de 

— t. a. 1162. CCLXXXV. 72. 
Chueslag, Otto de — t.a. 1231. 296. 
Coetgingen, Heinricus de — t. c. 

120«. — 282. 


D. T. 


Taginie, t. c. 1100. XII. 8. XVII. 9. 

c. 1083. XXVI. lt.c.1101. XLV. 15. 
Tal rar. Chunradus, t. circa 1160. 
CCXCII. 74. 

Tanna, Ekkehardus de — t a. 1152. 
— 271. 

Tanebach, Heinrich de — t. c. 1125. 
CXCVII. 48. 

Tanninperch, Waltherus de — t a. 

1158. CCLXXXI. 70. 

Dens (Dentes, Zan, Zant), Chunradus 
Zant, t. c. 1200. CCCXXXHI. 86. 

*»». 

Heinrieus dictus d e n s (abbasGott- 
wicensis 1232.— 1237.)101.302.309. 


Engelmarus , Carolus et Walchu- 
nus d entes, tt. a. 1263. — 315. 

Walchunus dictus — et junior 
Walchunus, t. a. 1276. — 323. 
Teraz, üietmarus et Bertoldus de 
— tt. c. 1160. CCCLXXVII. 98. 
Thizze (Tizze, Tisze), Friderieus 
dominus de — et uzor ejus Hcilka, 
b.c. 1160. CCLXX1I. 67. CCLXXV. 
68. «O*. «03. CCLXXVIII. 69. 

Dietricus, Heinricus, Meginhar- 
dus de — tt. loc. cit 
D i a b o I u s, Otto, t.a.l 173. CCXCIX.77. 
Diemuth conversa, b. c. 1120. 
CCXXXIII. 57. 
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Ti emo cum patre Rumolt. U. c. 1 MO. 
XLIV. 14. 

Ti emo filius Iteginheri et Gisilae, 
t c. 1 120 CXXXIII. 34. 

Ti emo cognatus Gozwini de Gutin- 
bcrch, t c. 1180. CCCXII. 80. 
Tiento et Reginger militea Cdalrici 
comitis de Hatilpcrge, tt. c. 1073. — 
* 39 . 

Tiemo, b. c. 1110. CLI. 38. 

T i e m o (Timo), t. c. 1083. 1 V. c. 1 1 01 . 
XLV. 13. — c. 1110. CIV. 27. CIX. 
30. c. 1130. CX.XXVI.35.— c.1110. 
CLXIX. 42. — c. 1120. CCVII. 51. — 
c. 1130. CCXXXVI1. 38. — c.1180. 
CCCXV. 80. — c. 1130. CCCXLI1. 
89. 

Diethardua cum compare Elisabet. 
seculo renuncians, b. c. 1100. LXXVI. 
22 . 

Diethcre,t. c. 1110. CVI. 29. 
Dietmarus nobilis, d.c. 1100. XXXIX. 

XLII. 13. b. X LIK. 14. 

Die tm a rus et Adalbero (filiiNizonis) 
tt. 1100. XLIV. 15. 13 *. 
Dietmarus et filius ejusDietma- 
rustt. c. 1130. CXXXV1. 35. 
Dietmarus filius Dietmuri nobilis 
(de Pacintal?) t. c. 1120. CLXXVli 
44. itt*. 

Dietmarus Blius Rapotonis nobilis 
et Geppo, t. c. 1100. CLVII. 39. 
Dietmarus possessor predii in villa 
/ Bigartin, nom. a. 1141. — 209. 
Dettmnrus nauta , t. c. 1160. 
CLXXXIX. 73. 

Dietmarus cers., Lc. 1160. CCXCV. 
76. 

Dietmarus possessor predii Gun- 
zinges, c. 1190. CCCXXII. 83. 
Dietmar, c. 1100. XIX. 9. XLIV. 15. 
LUV. 19. LXX1I. 21. c. 1090. XCIO. 
26. — c. 1110. XCV. 26. — 1120. 
CXXXI1. 34. — c. 1130. CXXXV1. 
CXXXV111.35. c. 1110. CXL1V. 36.c. 


1115. CXLVU — VIII. 37.— e.l 100. 
CLIX.39. — a. 1216.CCCXXXV. 86. 
Dictina resdorf, Heiuricus de — 
t. c. 1180. CCCXV11I. 81. 

Chunradus Hurnpnch de — a. 
1288. — 337. 

Dietpolt, t. c. 1100. LXil. 19. — 
c. 1092. LX1U. 19. — c. 1130. 
CCCXLU. 89. 

Dietprant (unus ministerialium de 
Ratilinpergc)b. c. 1130. CXVIII.32. 
Dietprantetfraterejus Durinch. tt. 

a. 1133. CCCLIX. 93. 
Dietprant, t. c.1110. LII. 17. 

LXV1I1. 20. Clll. 28. CLVI. 39. — c. 
1123. CLVII. 53. 

Dietprecht, t. c. 1110. CIU. 28. 
Dietricus, minislerialis patav., t. c. 
1096. — 253. 

Dietricus maritus Gertrudis, c. 
1110. CIU. 28. 

Dietricus, in monasterio conrersus, 

b. c. 1120. CCCLXXI. 97. 
Dietrich et Blius ejusAdalber. tt. e 

1138. CCCXXXVIII. 88. 

Di ctri c us notarius, t.a. 1243. — 311. 
Dietricus (Ditrich, Dctrich), t. c. 
1100. XIX. 9. XXIII. 10. - c. 1110. 
LXXXIV. 24.— c. 1083. CIX. 30.- e. 
1 100. CXI. CX1L— 30.c. 1 130.CXVII. 
32. CLXXVI. 43. -c. 1121. CCVIIl. 
81.— c. 1110. CCXXIX. 56.— c. 1125. 
CCXXXVI. 58. - c. U30CCL. 60. - 

c. 1136. CCLI. CCLUI.61. — c. 1150. 
CCLXVII. 66. — a. 1 16 1 . CCLXXXI V. 
72. c. 1 1 60. CCLXXXIX. 73. — c. 
1180. CCCVm. 78. 

D i e t w i n u s . t. c. 1 160. CCCLXXVII. 
98. 

Tybischius dapifer Ottocari regis, 
t. a. 1268. — 321. 

Timendorf, Chunradus de — t. c. 
1203. — 281. 

Tyernstein, LTricus notarius de — 
t. a. 1277. — 326. 
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Dirnsteine, Gotescalchus de — t. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 

Tir nun , Ekkihardus de — b. c. 1160. 

CCCLXXV. 98.**6. 

Ti tr i eh csd o r f , Vdalricus de — 
t. c. 1145. CCL1X. 63. 

D iuph usin, Wiclant de — t. c. 1 140. 

CCCXL. 89. a. 1133. CCCLX1U. 94. 
Tobelaren, Ulscaleh et 61ius ejus 
Geboif de — tl. c. 1170. CCC1V. 78. 
* 16 . 

To b il a n (et filii ejus) mem. e. 1095. 
XIII. 8. — t. c. 1100. XVII. 9. XXIX. 
11 . 

D o mi ch ens t ein e, Adalbero et 
frater ejus Udalricus de — t. a. 
1158. CCLXXXI. 70. 

Topel, Weichardus et Ortolfus fra- 
trcs de — nom. a. 1284. — 332. 
Toseelo (Teschclo) Berlholdus, t. a. 
1232. — 300. 

Trcisma (Traisem, Treisim). 

Waltherus de — rir nobilis, d. e. 
1 1 20. CLXXXV1 45. 165 — c. 1 123. 
CCXX.54.-c.1130.CCLIL60.lS». 
188. — c. 1 140. CCLVni. 63.— e. 
1130. CCLXIX. 66. CCLXX. 67. — 
c. 1120. CCCXL1V. — c. 1130. 
CCCXLV. 90. t. c. 1140. — 268. 

Hartwich de — c. 1110. XLVIII. 
c. 1120. CXXXI. (Siehe auch Rü- 
de n ic h und H artwich.) 

Errät de — t.c. 1122.— 272. - c. 
1124. CCXXII. 55.CCXXX VI. 58.— c. 
1 1 30.CCXLIX.60. — c.l 1 40.CCLVI1I. 

62. - a. 1131. CCCLVIII. 93. 
Adalram frater Ernesti de — t. c. 

1 130. CCXLIX. 60. c. 1140.CCLVIII. 

63. (Siehe auch W a Id ekka.) 
Cliunradus nobilis de — filius 

Ernesti, cum fralre Hartnit et pa- 
truis Walthero et Adnlramo. — c. 
1140. CCLVIII. 62. 18». 

Hartnid de — adrocatus, mem. 
c. 1145. CCLXII. 64. CCLXIII. 65. 
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Heidinric? (de codcm fluvio) c. 
1 120. CCCXLIV. 90. 

Trunth, Adalbreht et Wiehere et 
Gotifridus de — ministerialcs, lt. c. 
1140. CCLVIII. 63. 

Wolferun , Otachar de — tt c. 
1150. CCLXIV. 65. 

Volkhradus et frater ejus Walthe- 
rus de — (de nostris.) tt. c. 1150. 
CCLXXVII.69. — c.l 160.CCLXXVIII. 
69. 

Chunrat et Friderich de — tt. c. 
1160. CCXCII. 74. 

Tribanswich(Trebanswinchel) 
Ludewich de — t. a. 1171. — 273. 
t. c. 1188. CCCXXV. 84. 

Mcginhart de — 1. a. 1171. — 
273. 

Tristnich, Gotefridus de — t. c. 
1175. CCCXVI. 81. 

Trukeristctin, Liupold de — c. 

1125. CCXVII. 53. 

Trunti, t. e. 1170. CCXCV1I1. 76. 
Trunn (Traun), Perinhardus de — 
nobilis t. c. 1120. CXXXV. 35. b. c. 
1124. CCX1II.S2. f»5. - c. 1135. 
CCLXV. 65.— c. 1 140.CCLXXIII. 68. 
Ernst de — t c. 1175. CCCV. 78. 
Heinricus de — t. a. 1289. 342. 
Trdmil Ulricus, mem. c. 1216. — 
289. - t. c. 1225. — 294. 
Trusmaer, Ulricus cognomcnto — 
mem. a. 1232. — 299. 

Truta vidua Niionis, b. c. 1100. 
XLIV. 14. *3*. 

Truta matrona, b. c. 1100. CXII. 31. 
Trutherusvir ingenuus , d. c. 1 1 40. 
CCCXXXIX. 89. 

Trutherus, d. c. U25.CXCV1II. 49. 
Trutcr, t. c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Truthlieb, t. c. 1120. CLXXIII. 43. 
Truthman ministorialis marchionis, 
b. c. 1100. CXIII. 30. 

Trutman.L c. 1100. LXVI. 20.— c. 
1160. CCLXXXIX. 73. 
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Trutsun, Le. 1130. CCLXX1. 67. 
Thrutwin, t. c. 1 US. CLXV11. 41. 
Tverd, Chunradus , t. e. 1100. 
CCCXIVIL 85. 

Tuers (Tauvers?), Ulricus de — 
nohilis vir, t. a. 1284. — 333. 

Tu I bingin, Gerunch de — t. c. 

1120. CLXXXI. 44. 164. 

T u 1 n a . Haunlo de - La. 1276. — 324. 
Dunnrurt, Hiltibrandus de — L c. 
1190. CCCXXVIII. b. CCCXXX. 85. 
**§. 

Otto et Heinricus de — tL c. 1190. 
CCCXXVIII. 85. 

Durrinbach, Dictmarus de — t. c. 
1150. CCLX VII. 66. 1091 . — c. 1160. 
CCLXXII. 67. — a. 1156.CCCLXXIV. 
98. 


Meinhardus milcs de — l. 1270. 
— 322. 

Durinch servus monasterii , t. c. 1160. 
CCLXXXVI. 73. — de familia, t. c. 
1170. CCXCV1. 76. 

Durinc, t. c. 1130. CXV1II. 32.— c. 
1110. CXUV. 36. — c. 1100. CLVI. 
39. - c. 1125. CCCXLV1. 90. 
Durinhart, L c. 1100. CL1X. 39. 
Durst, Chunradus et Ulricus dicti — 
tL a. 1277. — 326. Chunradus ciris 
in Stein, t. a. 1286. — 334. 

Tuto frater Hartwici ministerialis 
Engilbcrti comitis, c. 1100. LXIX. 
20 . 

Tuto, t. c. 1101. XLV. 15. 


Ebergerus nobilis , b. c. 1160. 

CCCLXXVni. 99. 

Ebergerus ministerialis episcopi 
patav. b. a. 1131. CCXC. 73. 

Eber ge r familiaris, t. c. 1135. 
CCCLXVI. 95. 

E b e r g e r (Ebirgir), t. c. 1 1 25. CCXL. 
58. CCXLI. 59. — c. 1130- CCXLll. 
69. CCLV. 62. - c. 1140. CCI.VIII. 
63. — c. 1160. CCLXXVI. 69. — c. 
1140. CCCXU. 89. — a. 1131. 
CCCU. 92. 

E b e r h a r t nobilis postca conversus, et 
frater ejus Adalbero, b. c. 1083. 
XXVI. 11. 262. 

Eber hart ministerialis Mathildis 
comitissae de Ratilpergc, c. 1075. 

— * 3 ». 

E b c r h a r t , Le. 1 095. XIII. 8.— c. 1 100. 
XLIV. 14. c. 1101. XLV. 15. UV. 17. 

— c. 1120. CXXXIII. 34. c. 1115. 
CLXVII. 41. — c. 1120. CCXX. 54. 

— c. 1130. CCLIV. 61. — c. 1145. 
CCLXII. 64 1 150. CCLXVII. 66. 


Eberluch, Lc. 1095. XIII. 8. 
Ebersdorf, dom. Chalhochus et Rim- 
bertus fratres de — tt. a. 1281. — 
330. 

E bers pru nn en , Hin de — t. c. 
1160. CCXCI1I. 75. 

Ortwinus de - e. 1 170. CCXCVII. 

76. « 13 . 

Otto et Heinricus fratres de — tt. 
a. 1277. — 326. 

Eber, de familia ecclesiastica , L c. 
1145. CCUX. 63. 

E b e r (Ebir, Heber)L c. 1 1 1 4. C. 28. — 
c. 1150. CCLXI. 64. — c. 1130. 
CCLXIX. CCLXX CCLXXI. 67. — c. 
1160. CCLXXV. 68. 

E b i r w i n , t. c. 1148. CCLXVTII. 66. 
Ebran ingenuus homo , b. c. 1140. 
CCCLXVIII. 96. 

Ebran t, c. 1110. CLXVI1I. 42. 
Egilolf maritus Hiltipurgis, -J- c. 

1110. XL1X. 16. LIII. 17. 

Egilolf, t. c. 1100. XXXI. 12. XLI1I. 
14. XLV. 15. — c. 1092. LXill. 19. 
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c. 1120. CXXX. 34. — c. 1140. 
CCLXV1. 66. 

Eginb u reh(Egenburga),Reginbertus 
de — Hector? Hueh? Wolframus? 
tt. e. 1160. CCCLXXVII. 98. — 
Cholomannus et Andreas fratres de 
— a. 1277. — 325. 

Eginus nobills, d. c. 1100. XXIX. 11. 
Eginus (Egino, Egini), c.1100. XVIII. 
9. XXIX. 11. — c. 1124.CCXII1.52. 
c. 1138. CCCXXXVI1I. 88. 
Egizinisperge, Rudigerus de — c. 
1150. CCLX. 63. 

Eigil urbanus de Chremisia et 6lia 
ejus Adelheit, b. c. 1160. CCXCV. 

75. XI*. 

Eigilwardus filius Brunonis, militis 
Dietpoldi marchionis, d. c. 1120. 
CXXXV. 35. 

Einwicus cliens Erncsti de Cliuliub, 
b. o. 1131. CCCLVI. 92. *3». 
Ekkibertus et filius ejus Ekker, 
tt. c. 1130. CXIX. 32. 

Ekkihart, t. c. 1110. X1.VIII. 16. 
CXH. 30. - c. 1100. CLV. 39. CLX. 
40. — c. 1120. CLXXIX. 44. — c. 
1130. CCCXXXVII. 88. 
Ekhendorf (bei Göttwcig), Chalo- 
chus de — (de familia ecclcsiastica) 
t. a. 1263. — 315. 

Walchunusde — t.a. 1294. — 346. 
Ekkindorf, Sigifrid de — (de familia 
ecclcsiastica ), t. c. 1 145. CCLIX. 63. 

Chalbohus et Hermannus fratres 
de — mem. a. 1277. — 325. 
Ekkindorf, Wormunt de — mini- 
sterialis Heinrici ducis, Judita uzor, 
Rudurinus frater ejus, Gebebardus 
filius Rudwini, c. 1160. CCLXXII. 
67. iOS. CCLXXV1I. 69. 
Ekkiricus et frater ejus Wolfkerus, 
U. c. 1124. CCXXVI. 56. c. 1125. 
CCXXXVI. 58. 

Ekkirich et filius ejus Hadamar (de 
Chufarin), t. c. 1120. CCV1I. 51. 
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Ekkiricus et frater ejus Dietricus, 
t. c. 1130. CCXCI. 74. 

Ekkiricus nostrac congregationis 
monachus. b. c. 1140. CCCLXXI.97. 
Ekkericus de familia S. Marie, t.a. 

1161. CCLXXXIV. 72. 

Ekkiricus, d. c. MIO. CXV. 31. 
Ekkirich, t. e.1100. XII.- c.lliO. 
LXXXUI. 24. CXIII. 30. — c. 1120. 
CCVII. 51. - c. 1125. CCXLI. 59. 
— c. 1110.CCn.IV. 59. — a. 1131. 
CCCLL 92. 

E k k i pr e h.t, t. c. 1 160. CCLXXIV. 68. 
Elinprellt (Helinpreht), t. c. 1120. 
CCXXXI. 50. — c. 1130. CCLX1X. 
67. 

Elisabeth uzor Diclhardi conrcrsi, 
b. c. 1100. LXXVI. 22. 

Eisarin, Gerolt de — t. c. 1130. 
CCXUI. 52. t. CCCL. 91. (Siehe 
auch Gerolt.) CXC. 46. 162. 

Reginbertus de — b. c. 1170. 
CCXCI V. 75. *11. 

Hadewinus de — test. circa 1170. 
CCXCI V. 75. 

Emichenprunncn, Gebebardus, 
Chunradus de -tt.c.U70.CCXCVII. 
76. Eppo de — loc. cit. 
Engilbertus, t. a. 1207. — 284. 
Engilger, t. c. 1110. CXCII. 47. 
Engilger et frater ejus Prunn, de 
familia S. Agapiti, tt. c. 1140. — 
268. 

E ngi I mannus, t. c. 1083. II. c. 1110. 

LXXXVD.25. — c. 1120.CXXXII. 34. 
Engilmar, t. e. 1130. CXXXVII. 35. 
- c. 1160. CCLXXIV. 68. 

Engilinöth über homo (ministerialis 
Liupoldi marchionis), b. c. 1125. 
CC. 49. 

Engilp ol tesd orf , Stcvine de — t. 
circa 1125. CXCVH. 48. 191. — 
(c. 1130. CLXXIV. 43 ) 
Engilprcht (Engilbert).c. 1083. IV. 
4. V. 5. c. 1 100. XVII. 9. — c. 1 1 1 0. 
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CV. 31. — c. 1180. CCCIX. 79. — 

a. 1133. CCCLX. 93. 

Engilram, t. c. 1083. XXVI. 11. — 

c. 1097. XXXIII. 12. 

Engilsealch serviens Dietpoldi mar- 
chinnis. t. c. 1120. CLXI. 40. 
Engilsealch, h. c. 1123. CCXLVIL 
60. 

Eugilscalch.L c. 1121. LT VIII. 51. 
— c. 1180. CCCXXV1.8S. — c.1138. 
CCCXXXVI1I. 89. 

Engilsealch is vclile, Dietmarus de 
— La. 1193. — 280. 

Berlholdus de — La. 1264. — 
317. 

Enzie, L c. 1120. CLXXXV. 43. 
Enziliub, 1. e. 1120. CCXXX1I. 57. 
Enzimau aecularem habitum relin- 
quens. b. c. 1130. ('XXIII. 33. 
Enzimaa scrvus inonasterii, fainulus 
ecclesiae. L c. 1160. CCLXXXY1. — 
CCLXXXV1I. 73. 

Enzimannus, t. a. 1131. CCXC. 73. 

o. 1138. CCCLXX1II. 

E b o marilua matronae llelmburcli. 

mcm. c. 1100. LVIII. 18. 

Eppo fraler Ilerwici, b. c. 1120. 
CXXV1II. 33. 

Eppo nobilis t d. c. 1130. CLXXXIX. 
46. 

Eppo nobilis (de Gozinisdorf?) cog- 
natus lloholdi, b. c. 1 1 40. CCXL1. 59. 
Eppo (Ebo), t. c. 1095. XIII. 8. c. 
1110. LXXX. 23. XCI. 25. CX1I1. 30. 
CX V. 31 — c. 1120. CXXX. CXXXIII. 
34. t'LXIV. 41. 

Erchinger ingenuus liomo, b. c. 1 100. 
CXLVI. 37. in nionasterio dcgens, 

b. c. 1110. CLXV1II. 41. 
Erchinger, L c. 1130. ('Ci. II. 61. 

CCCIX 92. 

Erchinprehl (Erchinbcrl) c. 1100. 
XXXI. 12. XI.IV. 14. - e. 1105. 


LXX1. 21. — c. 1110. CXIV. 31. — 
c. 1120. CL1I. 38. c. 1110. CLXVIII. 
42. — c. 1120. CLXXXII. CLXXXVt 
45. — c. 1125. CCL CCIII. 50. — 
c. 1140. CCLXVI. 66. 

E r i m b r e h L b. e. 1 120. OCX X XIII. 57. 
E r m p r e h t ei vis Creinsensis , L c. 
1138. CCCXXXV1II. 88. a. 1131. 
CCCLVII. 93. 

E r i m b r e h t, L c. 11 20. CCXXXII. 57. 
Erl aha (Herlaha), lleidinricus de — 
(. c. 1100. XXXI. 12. 

Ekkehardus de — t. a. 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Wolfkcrus de— c. 1 1 30. CCCXLIII. 
(Er In) Sigifridus, Dietricus de — 
e. 1130. CXVII. 32. (aec. Cod. B.) 

Ei r Iba eh, Wolfkerus, Hapoto de — 
tt. c. 1160. CCCLXXVU. 98. 
ErminharL L e. 1110. LXXX. 23. 
Erinatprunne, Hadcinarua de — 
L a. 1232. — 298. 

Ernisi minislcrialis Udalrici comilia 
de Kntilpcrge, eonversua seculum 
mutarit, c. 1083. IV. 4. 113* 
Ernestus institor, ei vis vienncns. 

t. a. 1276. — 325. 

Erniat (Ernes(us), l.c. 1083.CIX.30. 
— e. 1100. CLIX. 39. — a. 1161. 
CCLXXXIV. 71. de familia. c. 1180. 
CCCXVIII. 81.— a. 1216. CCCXXXV. 
87. — c. 1160. CCCLXXV. 98. 
Erwin. L c. 1100. XXIX. 11. — e. 
1110. CLXVIII. 42. — c. 1130. 
CC1.XX1. 67. 

Esso, mem. c. 1110. LI. 17. 

Esiriz, Ödalricus de — t. c. 1180. 
CCCXI. 79. CCCXIV. 80. CCCXXI. 
83. CCCXXVI. 84. HO. **». 

E t (irh o v e n , Chuno de — t.c. 1160. 
CCLXX1V. 68. 
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F. V. 


Vulch en b e rg , Rapoto de — t. a. 
1195. — 280. 

Rapoto 11. t. a. 1264. - 317. — 
a. 1263. — 320. 

Vcldaberg, Chadoldusdapiferde — 
t. a. 1232. 297. 298. 

Albero dapifer de — iudex pro- 
vincialis a. 1268. — 320. 
Veldwindin, Megingoz de — t. c. 

1130. CCLX. 63. 1041 . 

Veiwen, Wirrn, Wirnt de — t. c. 
1190. CCCXX1V. 83. - c. 1200. 
CCCXXX11. 86. 

Vclze, Liupoldus et filius ejus Cliun- 
radus de - tt. c. 1160. CCXCI1I.75. 
Chunradus Rumpler de — t.a. 1289. 
340. 

Velebrunne, Heinricus villicus de 
— t. a. 1277. — 326. 

Fcustritz, l'lricus de — miles Liu- 
toldi de Chunring. t. a. 1300. — 
351. 

Viedorf, Ulricus de — t. c. 1190. 
CCCXXV1II. 85. «««. 

V ih o vo n , Albero de — c. 1 180. VII. 

5 . 11 «. 

l'lricus de — f c. 1188. CCCXXV. 

34. « 20 . 

Ulricus de — t. a. 1264. — 317. — 
a. 1268. - 320. — a. 1270. — 322. 

V i n c h i n h e i in , Kkkirich de — mein, 
c. 1083. n. 2. 

Vito 8t., Heinricus de — t. c. 1180. 
CCCXXI. 83. 

Flace, Sigihardus de — t. a. 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Fl a ed i ze , Rudulfus de — Ic. 1 175. 
CCCXV1. 81. 

Fl aemich, Herroannus — t. n. 1208. 
CCCXXXIV.87. 

Flaiscezzen (Fleischessen) 
Kniest, Wezil et Heinricus, fratres. 


qui dicuntur — lilii Heinrici — a. 
1162. CCIXXXV. 72. 200 . 

Fridericus et Heinricus fratres, 
dicti - tt. a. 1284. — 333. 
Vlinspach, Ruzc de — c. 1170. 
CCCIV. 78. 

Volkensdorf, dom. Otto de — t. a. 
1289. - 341. 

Vo Ich mar ns ingenuus secnlo renun- 
cinns, soror ejus Alrune, c. 1110. 
CLX1X. 39. 

V o 1 c h m a r. i e. 1 1 30. CCXXXVII. 58. 
Volcholl, l c. 1110. XXXI. 12. — 
c. 1105. LXX1. 21. 

Volchradus avunculus Hohotdi, 
ministcrialis Mathildis comitissae de 
Ratilperge. — mein. e. 1I10.CXLV. 
37. 

Volchradus pater Sigibotonis, mein, 
c. 1125. CC1I. 50. 

Volcrat frater Pclrissae, viduae 
Albrici de Adelberndorf, l. c. 1160. 
CCLXXXVI. 73. 

Volchradus roinisterialisducisHcm- 
rici, pater Chonradi, mem. c. 1160. 

eexen. 74. 

Volchrat, b. c. 1100. XL. 13. 
Volchrat, l c. 1083. IV. 4. V. 5. 
Volrath, t. e 1110. LXXXVH.25. - 
c. 1122. CCM. 51. — c. 1 124. CCXII. 
52. - c. 1130. CCCXLH. 89. 
Voneinvelde, Heinricus— t. c. 1 180. 

cccxvm. 8 i. 

Vorchinvelde, Rudbertus de — 
t. c. 1180. CCC1X. 79. et filius ejus, 
b. CCCX11L 80. 

Chunradus de — l c. 1180. 
CCCX1H. 80. 

Heinricus de — t. a. 1208. 
CCCXXXIV. 87. 

V or ch (Wrch?) Walchun, de Chrems, 
t. a. 1246. — 312. 
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Franzberg, Leutarinus de — 
Hudgerus ibidem — tt a. 1243. 
311. 

Vreul, Jubardus et Rudigerus dicti 
— tt. a. 1284. — 333. 

Gerhardus, Rudigerus milites, tt. 
a. 1293. - 343. 

Freitschlarn , Grecus de — t. a. 
1270. — 322. 

Fridericus adrocatus (de Pergc) 
t. c. 1175. CCCXVI. 81. ***.— b. c. 
1180. CCCXXI. 82. ***. (Siehe 
auch Per ge.) 

Fridericua, b. c. 1100. LXVIII. 20. 
13 ». 202 . 

Fridericus possessor eccieaiae par- 
tis in Marchnartisdorf, b. c. 1110. 
XCVI. 26. 135 . 

Fridericus et filius ejus Marchwar- 
dus, tt. c. 1140. CCCLXXH. 97. 
( Siebe auch Sconenbuhel.) 
Fridericus caiiierarius (Heinrici I. 

de Chunring), t. a. 1231. — 290. 
Fridericus cirium riennensium no- 
tarius, t. a. 1276. — 325. 
Fridericus ante ecclesium (Kloster* 

' neuburg), t. a. 1296. — 347. 
Friedrich, t. c. 1100. LX. 18. — c. 
1083. CIX.CX. 30.— c. 1120. CXXX. 
34. — e. 1125. CCILVIIL 60. — c. 
1160. CCCLXXV. 98. c. 1180. 
cccvm. 79. 

Friderun relicta Sigifridi de Adal- 
brehtisperge, b. e. 1130. CCLXXI. 

67. 19 ». 

Frizala, b. c. 1110. LXXXIII. 24. 
Fröendorf, Marchwardus de — 
h.c. 1145. CCUX. 63. - t.c. 1170. 
CCXCIV. 74. — Wicharl nobilis de 
eodem loco, et uxor ejus Benedicta 
et Olii eorutn Wiclihardus, Wolfstri- 
gil et Sigehard et fllia Benedicta, tt. 
c. 1145. «XIX. 63. 1 * 0 . 

Eoci hahitatores: Hezcl, Hadamar. 
Gotescalc , Heinricus — tt. loc. cit. 


Vrowendorf, Heinricus bararus de 

— t. c. 1150. CCLXXIX. 70. 
Bertoldus de — t.a. 1277. 326. 

Fröre uxor Volcliradi, et filii eorum 
Chunradus et Adalbertus cum soro- 
ribus, b. c. 1160. CCXC1I. CCXCIII. 
74. «IO* 

F u c h h o u , Rudpreht de — t. c. 1 1 40. 
CCCLXX. 96. 

Vuchowe (Vuchav), Udalricus de 
t. a. 1162. CCLXXXV. 72. 

Dietricus de — b.c. 1180.CCCX. 

79. *1». 

Hugo et filius ejus Heinricus de — 
c. 1 190.CCCXXIV. 83. CCCXXY1I.85. 
Vucla, Irnfrit de — Udalricus de — 
tt. a. 1173. CCC. 77. Slft. 

Fü n fchirchcn, f.eupoldus de — 
eivis viennens, t. a. 1276. — 325. 
Vönendorf, Heinricus de — t.c. 
1175. CCCV. 78. 

V u rholze, Heinricus de — t.c. 1120. 
CXCIV. 48. 120. 

Vurt (Furt bei Gätlweig), Wolfkerus 
de — c. 1150. CCLXXII. 67. Adal- 
bertus et Snello. Ortolphus de — 
tt. c. 1190. CCCXXIV. 83. 

Ebergcr de — (honio eccieaiae), 
t. c. 1205. — 281. — Otto iniles de 

— t.c. 1225.— 294. — Fridericus, 
Erncst de — tt. c. 1225. - 294. — 
Chunradus iniles de — Hugo, Ebero, 
Heinricus ibidem, de fainilia ccclesiae 
gottwic. tt. a. 1263. — 315. a. — 

1270. - 322. — a. 1288 338. — 

Ulricus filius Hugonis de — Engel- 
sclialcus, Chunradus et Ulricus fra- 
tres, de — tt. a. 1288. 338. — a. 1 289. 

— 342. — a. 1293. — 343. 344. 

— a. 1294. — 346. — a. 1296. — 347. 
F us sin (Fuzse), Udalricus de — 

t. c. 1175. CCCXVI. 81. — c. 1136. 
CCCXX. 82. 

Walther de — tc. 1125. CCXVU. 
81. 
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Vuatriz, Wiltrich de — test. circa 
1120. CCCLXX1X. 99. (Vgl. Fe u- 

stritz.) 

Uuzzesprunnen (Fuhsprunn, 
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Feuersbrunn) llerrandde — t.c. 
1160. CCLXXII. 67. 199 . 

Werinhardus de — 1. c. 1200. 
CCCXXXIII. 86. 


G. 


Gallus, pincerna Ottocari regis, l. a. 
1268. - 321. 

Gamcibach (G a m i x b a c h , K a m- 
xisepach), Otto et frater ejus 
Albero de — c. 1180. CCCXIX. 82. 
CCCXXI. CCCXXin. 83. — Juta, 
nobilis niatrona de — matcr b. e. 
1190. CCCXXI1I. 83. **«. 
Gansilo (Genselo) Hartwicus, t. a. 

1231. — 296. — c. 1235. — 309. 
Ganxendorf, Heinricus indes de — 
t. a. 1283. —331. 

G a sthus e r, Chunradus dictus — 1. a. 

1270. — 322. a. 12T7. — 326. 
Gaul, Fridericus dictus — t. a. 1276. 
— 32*. 

Gebchardus dominus Kapotonis 
militis, mem. c. 1110. CV1. 29. 
Gebehart puer, t. c. 1083- V. 5. 

ii». m. süi. 

Gebehardus notarius, Sophia uxor 
eius, a. 1296. — 347. 
Gebehart,!, c.1100. XX1I1. 10.- e. 

11 10.XCV1I. 27.c. 1 1 20.CLXX VU.4*. 
Gebolf, t. c. 1110. CXLVI. 37.CLIX. 

39. e. 1123. CCXX. 55. 

Geixpach, Salinen de — nobilis et 
filius ejus Ascwin , tt. c. 1125. 
CXCVII. 49. - d. c. 1 135. CCCLXVI. 
95. 

Gern u nt, mem. ante 1083. II. 2. 
Geppe uxor Rapotonis nobilis, Gotl- 
wici sepulla, c. 1100. CLVII. 39. 

148 . 

Gerdrut vidua Dietrici, b. c. 1110. 
CIII. 28. 

Gerdruth matrona filia Ogonis, b. c. 
1130. CXXXVI.-VII. 35. 

Fontes. X. 


Gerdrut nobilis matrona, vidua Ek- 
kirici (de Chufarin) cum filiis Hada- 
maro et Meginhardo, b. c. 1130. 
CCXXXVII. 58. CCXLV. 59. 1811 . 
Gerdrut matrona liberae conditionis, 
b. c. 1137. CCCLXI. 94. 

Gerdrut ßlia Hadamari de Chufarin 
et uxor Heinrici de Murstetten, c. 
1180. CCCIX. 79. XI 81. (Siehe 
auch Truta.) 

Gerhardus ministerialis , mem. c. 
1083. n. 2. 

G erhärt, t. c. 1083. IV. 5.- c. 1120. 
CXXX. 34. CLXXXII. 45 — a. 1216. 
CCCXXXV. 87. 

G erhärt procurator domini Weri- 
gandi, b. c. 1100. CI. VI. 39. 
Gcrhoh, t c. 1124. CCXXII. 55. 
Gerloch, t. c. 1101. XLV. 15. 
Gerinunt, t. e. 1130. CXXXVI. 35. c. 

1 1 00. CLVII. 39.— c.l 124.CCXIV.52. 
Gerold us nobilis, filius Gundachari, 
in monasterio conversi, b. c. 1120. 
CLXXXII.— III. 4*. — t. c. 1100. 
ILU. 14. UV. 17. 

Ger old us (de Elsaren?) miles mar- 
chionis, c. 1121. CXC. 47. 162 . 
Geroldus, b. c. 1083. III. 5. 
Geröll, t.c. 1100.XXXI.12.-c.il 10. 
XL VII. 16.— c.1122. CCXI 51. — c. 
1140. CCLXI1I. 65. 

Gerrich, b. c. 1100. LXVII. 21. 
Gerunch nobilis, mem. c. 1124. 

CCXVI. 53. 122 . 265. 

Gerungus institor, 1. a. 1232. 
Gerunch (Gerungus)c. 1101. XLV. 
15. — c. 1110. XLIX. 16. LXXX1. 
23. CLXIX. 42.— c. 1120.CCXXXI. 
26 
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56. — c. 1U0. CCLXIII. 65. — c. 
1180. CCCIX. 79. 

Gerwicus lerir Ortwini de Ebers- 
prunnen, mem.c. 1170.CCXCVII.76. 
Ginlorf(?Grintorf) Piligrimus de 
— Chunradus de eadem rill» , tt. c. 
1160. CCLXXVIII. 69. 

Gisila ridua Reginberli, eum tilio 
Tiemone, b. c. 1130. CXXX. 35. 
GtancLe, Liuduuicus de — t. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 
Glizenvclde, Gerhardus de — t. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 

Gnage, Poppo de — t. c. 1188. 
CCCXXV. 54. (frater? Ortliebi de 
WincheL) 

Gnannindorf, Dietmarus de — b. c. 

1140. CCLXIII. 65. 191 * 

Gnanno, Lc. 1100. XVI. 9. CLVU. 39. 
Goldarin, Otto? March wart? Pcrinbart 
de — tt. c. 1130. CLXXXI.44. HW. 
G o s s i s b e i m t Udalricus de — et nepos 
ejus Udalricus, b. c. 1135. CCLXV. 
65. 193 . 

Goteboldus, meiu. c. 1083. II. 3. 
Goteinsveld, Heinricus de — miles, 
t. a. 1376. - 334. 

Gotifridus ßlius Adalberonis et 
Hadainuth, in monasterio educatus, 
c. 1100. LXIt. 19. 

G o l i f r i d u s, b. c. 1135. CCCLXVI. 95. 
Gotifridus, t. c. 1083. CX. 30. — 
c. 1110. CXLItl. 36. — c. 1130. 
CLXVII. 41. — c. 1130. CCXCL 74. 
— c. 1180. CCCXI. 79. — c. 1190. 
CCCXXXI. 86. 

Gotiprcht, t. c. 1120. CCIII. 50. 
Gotisealh clericus postea monachus 
b. c. 1120. CCCLXXI. 96. 
Gotiscalch, t. c. 1100. LX. 18. 
LXXII— III. 21 . — c. 1 1 10. CCXL1V. 
59. — c. 1125. CCXLVIII. 60. c. 
1170. CCCI. 77. - a. 1131. 
CCCLVIII. 93. — anno 1156. 
CCCLXX1II. 97. 


Gozinisdorf (Goaindorf, Güaers- 
dorf). Gebehart de — b. c. 1100. 
LXV. 19. < 39 . 

Eppo, ingenuus de — b. c. 1120. 
CLXXXIV. 45. — cttiliusejusMegin- 
hardus, tL c. 1120. CCV. 50. 

(Hadamar?} Coawinusde — nnbi- 
lis, tt. C.1140.CCLVIII.63. — c.1145. 
CCLXII. 64. — c. 1130. CCLXX. 67. 

— c. 1136. CCCXX. 82. (Siehe auch 
Goa win). Hartmut de — Lc. 1140. 
CCCXL, 89. et Goawin, tt. a. 1131. 
CCCLI. 92. Walther de — Lc. 1180. 
CCCXXVI. 84. — c. 1130. CCC'XLV. 
90. — a. 1133. CCCLXIIL 94. Arbo, 
liber homo de — d.c.l 170.CCC1V.77. 

Norprccht de — t. c. 1120. 
CCCLXXIX. 99. 

Goaman, t. c. 1100. XLUI. 14. 
Goaniche, Chunradus de — b. c. 
1130. CCLXX. 67. 19 ». 

Adelholdus? Diethardus, Elbinus 
de — c. 1150. CCLXXVn. 69. 

Bernhardus de — circa 1150. 
CCLXXVIII. 69. — c. t. 1160. 
CCLXXVIII. 69. 

Ortwinus de — et uior Bertha, 

mein. u. 1289. 

Meinhardus de — Gerlochus. 
Heinricus ibidem, tt. a. 1289. — 
340. 

G oa z o dominus, de Clirems, Liupoldus. 
Siboto fratres dom. Goazonis, tt. a. 
1286. — 333 — 334. 

Goawin, b. c. 1100. XXIX. XXX. 11. 

— t.c. 1130. CXXXVI. 35.- c. 1110. 
CLXX. 42.— c. H30.CCXXXVII.58. 
CCCXLII.89.-c.1135.CCCLXVII.96. 

Graben, Heinricus de — t.c. 1190. 
CCCXXVIII. 85. 

Gr asperc.Cbalhohus de — t. a. 1194. 

— 278. 

Grawaren, Meginwardus de — et 
tilius ejus Perhardus , b. c. 1136. 
CCCXX. 82. 222. 
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Grie, Piligrimus (l.) de — t. c. 1078. 
« 39 . *» 9 . - c. 1100. XXXI. 13. 
— c. 1130. mem. CCL. 00. 

Pilgrimus (II.) nobilis cum uxore 
Willibirge et srunculo Piligrimo, c. 

1120. CC1U. CCX. 50. 51. IBS. 

iia> 

Mcgingoz (I.) de — ingenuus vir 
cum patrueli Piligrimo, b. c. 1120. 
CLXXXV1I. 45. IBS. 

Piligrim et Megingoz, parentcs 
Sigefridi et Megingozi (II.) fratrum 
de — mem. c. 1145. CCLXII.04.- 
Megingoz (II.) et Sigefrid -{• — bujus 
relicta, c. U48.CCLXV1II.68. *9». 
(SieheauchRawana.) 

Adalbeit dicta de — c. 1120. 
CLXXX. 44. IBti. 

Gricz, Chuoradus de — t. c. 1150. 
111. 5. 1 IS. 

Griezbaeh, Adalbero de — t. c. 

1121. CXC.47. — c. 1122. CCXVm. 
54. 272. — e. 1130. CCXXX1V. 57. 

Grif, ministerialis ä. Stephani, t. c. 

1110. CLX1I.40. 

Grif, t. c. 1100. XVI. XVII. 9. 
Grifenstein, Sifridus de — t. c. 
1216. — 290. 

Grikkigin, Wollkerua de — domi- 
nus, c. 1140. CCCXXXIX. 89. « 33 . 
Grillenperg, Sifridua de — ntiles, 
t. a. 1270. - 322. 

Grillo Heinricus, t. a. 1243. — 311. 
Grim, t. c. 1110. LXXIX. LXXX. 

LXXXI. 23. XC1. 25. 

Grimo, mem. a. 1141. — 269. 
Grindorf (Grintorf) Dietricus de — 
t c. 1150. CCLXXVIII. 69. 

Piligrim de — test. circa 1160. 
CCLXXXVI. 73. 

Wigandus de — t. a. 1268. — 318. 
Gr über Rugerus. Fridericus gener 
ejus, tt. a. 1286. — 336. 

Dietricus , miles Liutoldi de Chun- 
ring.t a. 1300. —351. 
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Gruzil civis Cremsensis , t. c. 1138. 
CCCXXXVIII. 88. 

G u d ra b o , t. c. 1 100. X VI. 9. XXIII. 10. 
Guldin Otto , t. c. 1180. CCCXIX.82. 
Gumpo cum uxore, b. c.1100. CXI. 30. 
Gumpo, t. c. 1100. LVII. 18. 
Gumpoldus cum fratre Meginhart, 
tt c. 1105. LXX. 21 .- c. 11 10. CLIII. 
38. - c. 1136. CCU. 61. 
Gundacar nobilis in monastcrio con- 
versus; Geroldus filius ejus, b. c. 
1120. CLXXXII. 44.— t. c.l 1 10. XUI. 
14. LIV. 17. 

Gundachar, t.c. 1100. XLIV. 15.- 
c. 1120. CLXI. 40. CLXXXV1. 4«. 
Gundolt, t c. 1110. CIV. 29. CXIII. 

30. CXV. 31 1115. CLXVU. 41. 

— c. 1120. CCV. 50. CCVIl 51. — 
c. 1130. CCXXXIV. 57. CCXXXV1II. 
58. — c. 1180. CCCXV. 80. 

Guntfrit, t. c. 1170. CCCII. 77. 
Gunthardus presbiter de Piricha, 
b. c. 1130. CXXVI. 33 
Gunthart, t. c. 1130. CCXCI. 74. 
Guntherus presbiter, b. c. 1125. 
CCXVU. 53. CCXIX. 64. — c. 1130. 
CCL V. 62. ad Mura degcns.CCCXLVI. 
90. freier Rudolf! archipresbiteri 
CCXCI. 74. a. 1131. CCCLII. 92. 
Guntherus frater Potonis monachi, 
b. c. 1110. LXXXIV. 24. 

G u n t h e r , t. c. 1 100. LXVI..20. CXV. 

31. CLIX. 39. — c. 1130. CCXCI. 
74.— a. 1131. CCCLV. 92. 

Gundramesdorf, Heinricus de — 
t. a. 1171. — 273. 

Gunersperch, Dietricus de — ta. 
1283. — 332. 

Gunzo, t. c. 1100. XXIII. 10. XLIV. 

14. - c. 1120. CXXVIII. 33. 
Gutcnturn, Heinricus de — t. c. 
1225. — 294. 

Gutinberch, Gozwinus de — d. c. 
1180. CCCXU. 80. t. CCCXV. 80. 

* 19 . 

26 * 
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Habspach, Ulricus de — t. a. 1264. 

- 317. - a. 1268. — 320. 
Gundacarusde — t.a. 1264. — 317. 

Hadamarus ministerialis comilissae 
lUathildis (de llatilpergc) , mein. c. 
1110. CXLIV. 36. 

Hadamar garulus, t. c. 1075. — 239- 
Hadmarus et Hadmarus, milites 
Liutoldi de Chunring, t. a. 1300. — 
361. 

Hadamarus cognatus Adalberti de 
Werda, b. a. 1131. CCCLVIII. 93. 

H a d e m a r u • , b. c. 1 160. CCCLXXVI. 
98. 

Hadamar, t. c. 1100. XVII. 9. - c. 
1110. CVII.29. — c. 1120. CXCIII. 
47. CCIII. 60.— c. 1170. CCCI. 77. 

- e. 1136. CCCLXVII. 96. 
Hadamuth vidua Adalberonis, maler 

Gotifridi in monasterio educandi, c. 
1101. LXU. 19. 

II ade rieb et lilii ejus Haderich et 
Heinricus, tt. c. 1100. XLII. XUT. 
14. UV. 17. - mein. c. 1083. IX. 6. 

119. ISA. 

iladericus (junior) pater Hcinrici 
(II.), t. LIV. 17. — c. 1123. CXVI. 
31. (Siehe auch Heinrich.) 
Haderich, t. c. 1101. XLV. 16. 
Hagano, t. c. 1100. LX. 18. — c. 
1083. CX. 30. — c. 1116. CLI. 38.— 
c. 1110. CCXLIV.69. 

H a g i b a r i n, l. c. 1 135. CCCLXVI. 95. 
Hage, Fridericus de — t. c. 1160. 
CCLXXXVIII. 73. *09. 

Heinricus de — circa 1190. 
CCCXXVIII. 86. **7. 

Wolflerus de — t. c. 1175. CCCV. 
78. — c. 1180. CCCIX. 79. CCCXV1. 
84. 

Heinricus de — t a. 1283. — 331. 

- a. 1284. 333. 


H. 

Hagenau (siehe Reginbertus),XCVIII. 

27. 1X9. m. 

Hagerin Alheid (rergl. Mainberch. 

33*)- 

Haller Heinricus, t. a, 1243. — 311. 
11 a I s i b a c h , Cdalrich de — t. c. 1 124. 
CCXVII. 53. 

Hanndorf, Menhard de — t. c. 1 190. 
CCCXXIV. 83. 

H a r I u n c h , Eberhardus, t. a. 1289. — 
341. 

Harthlieb (de Perge?), t. c. 1090. 
XCIX. 27. — et freier ejus Rudolfus, 
tt. c. 1110. CH. 28. 

Hartliep miles comilis Udalrici de 
Hatilperge, t. c. 1075. *39. 
Hartlieb, t. c. 1101. XLV. 15. — c. 

illO.CXV. 31. -c. 1122. CCX. 51. 
Hartmannus, nobilis (de Ah u sen), 
d. e. 1136. CCCXX. 82. **3. 
Hartman, l. c. 1140. CCLVIII. 63. 
Hartmut ministerialis episeopi pata- 
viensis, b. c. 1160. CCLXXXVIII. 73. 
Hartmut, L c. 1120. CLXXXVII. 46. 

c. 1125 . cxcvn. ce. 49 . c. liso. 

CCCV1. 78. c. 1130. CCCXLIII. 90. 
Hartnith, ministerialis domini Egi- 
lolfi et dominae Hillipurch, b.c. 1110. 
Llll. 17. 

II a r t n i t dominus advocatus (de 
Treisina), mein. c. 1145. CCLX11. 64. 
CCLXill. 65. 19«. 

H a r t n i d u s , t. c. 1 190. CCCXXXI. 85. 
H a r t r u h t , t. c. 1 1 36. CCCLXVI. 95. 
Hart wir us clcricus , 6lius Rimundi, 

b. c. 1130. CXIX. 32. 

Hartwirus ministerialis Engilberti 

comitis , cum fratre Tutone, b. c. 
1100. LX1X- 20. 190. 

II art w ic us de familia S. Stephani, b. 

c. 1120. CCXLII. 59. — ministerialis 
patav. ecclesiae. CCCLXXIX. 99. 
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Hart wich et frater ejus Otto (de 
Lenginbach), tL c. 1121. CXC. 47. 
Hart wich et filii ejus Perhtoldus et 
Hartliep, c. 1170. CCXCVII. 76. c. 
1180. CCCXI. 79. CCCXII. 80. 
Hartwicus servus ecclesiae, t. a. 
1162. CCLXXXV. 72. CCLXXXVH. 
73. c. 1170. CCXCV1. 76. CCC. 77. 

— c. 113$. CCCLXVI. 9$. 
Hartwicus (Hartwich), t. c. 1083. 

IV. 4.— c. 1096.- 233.— c. 1100. 
XXXI. 12. — c. 1092.LXI11. 19. — c. 
1110. XCV. 26. CXI11. 30. — c. 1 121 . 
CXC. 47. — c. 1120. CXCIV. 48. — c. 
1121. CCIX. 51. — c, 1125. CCXLVI. 
59. -c. 1130. CCLI1.81. - e. 1130. 
CCL. 60. -c. 1145. CCLXII. 64. - 
c. 1143. CCLXVIII. 66. — c. 1130. 
CCLXXI. 67. — c. 1160. CCLXXV. 
68. CCLXXVI. 69. CCLXXXIX. 73. 

— c. 1180. CCCVI. 78. - c. 1130. 
CCCXLYIII. 91. — a. 1133. CCCLX. 
93. - c. 1135. CCCLXVII. 96. - a. 
1156. CCCLXXIII. 97. - e. 1160. 
CCCLXXVII. 99. 

Hartwicstain, Otto de — t. c. 1190. 
CCCXXVIII. 83 ttl. (Vgl. Hert- 
weigstein.) 

Hase Rüdiger, t. c. 1175. CCCXVI. 
81. 

Haslau(Haslowe), Otto de — con- 
siliarius Ottocari regis, t. a. 1264. 

— 315. 317. — iudex generalis, t. 
a. 1281. - 330. — a. 1284. — 333. 

II asl pa c h, Gotfridus de — t. c. 1180. 

CCCXIII. 80. — a. 1194. — 278. 

H a 1 1 o I f, t. c. 1 120. CLXXIX. 44. 
Hatto, t. c. 1216. CCCXXXV. 87. 
Hausekke (Husek), Fridericus de 
— La. 1283. — 331. a. 1284. — 
333. 

Hau wart (Hawart), 1. c. 1110. LI. 

16. — c. 1130. CCXXXIV. 57. 
Hauenaren, Rudolfus de — t. c. 
1160. CCLXXI V. 68. * 04 . 


Heber cum uxore sua Wentile , b. c. 

1120. CLXIV. 40. 

Heber, b. c. 1130. CCXLIX. 60. 
Heber, L c. 1120. CLXXXV. 45. 
(Siehe auch Eber und Eber- 
hart.) 

Hector, L c. 1160 CCCLXXVII. 98. 
Hedrichsdorf(Hedersdorf, Ha- 
dersdorf am Kamp), Ulricus judex 
in — Chunradus notarius de — Wil— 
dungus et Chunradus cives de — tfc 
a. 1289. — 340. 

Heida, Bertolt de — t. c. 1136. 

CCLI. 61. - c. 1130. CCLIII. 61. 
Heidinricus nobilis, d. c. 1110. 
XLV1. 15. CXIII. 30. CXLIV. — V. 
36. -c. 1120. CCVI. 50, — c. 1110. 
CCXXV1II. — XXX. 56. 
Heidcnricus ministerialis Liupoldi 
in. (IV.) march., t. c. 1124.-272. 
Heidinricus (H eid enr ich) , t. c. 
1120. CLII. 38. CLXIV. 41 . CLXXX1V. 
45. - c. 1124. CCXIII. CCXV. 52. 
- c. 1 1 30. CCX XXIV. 37. CCXXXVII. 
C0XXXVIII. 58. CCXLVI. 60. 
CCCXLIII. 90. 

Heimo, mem. 1083. X. 7. — c. 1160. 
CCCLXXV. 98. 

Heinricus ßlius Haderici, frater Ha- 
dcrici junioris, c. 1100. XLIV. 14. 
LIV. LV. 17. 13 &. 262. 
Heinricus, ßlius Haderici junioris, 

t. c. 1123. cxvi. 31. ta*. 

Heinricus Gottwici tumulatus, Ri- 
ohiza ridua ejus, b. c. 1100. LVI. 
17. 

Heinricus et ßlii ejus Heinricus 
Otto, Rcginbertus , Werinherus, b. 
c. 1180. CCCVII. 78. 

Heinricus cum fratre Wichardo, tt. 
c. 1110. C1V. 29. 

Heinrich et ßlius ejus Werinhart, c. 

1135. CCCLXVII. 96. 

Heinricus bararus, fest, circa 1200. 
CCCXXX1II. 86. 
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Heinricus herfcaslil, t. c. 1200. 

cccxxxn. 86. 

Heinricus poie (?bori), t c. 1170. 
CCXCVIII. 76. 

Heinricus seruiens Goiwini de Gu- 
tinberch, t. c. 1180. CCCXV. 78. 
Heinricus Zwaiman, t. c. 1200. 

CCCXXXIII. 86. ** 9 . 
Heinricus. de familia ecclesiae. t. c. 
1160. CCXCII1. 73. — circa 1170. 
CCXCV1. 76. — villicus, t. c. 1190. 
CCCXXXI. 86. 

Heinricus ingenuus homo, b. c, 1130. 
CCLXIX. 66. 

Heinricus, b. c. 1110. CV. 29. 
Heinricus iudex, t. a. 1194. — 278. 

— a. 1231. — 296. 

Heinricus et Hartmut, avunculi 

Reicliardis, tt. a. 1232. — 300. 
Heinricus dapifcr, t. c. 1233. — 
309. 

Heinricus sagittarius, t. a. 1243. — 
311. 

Heinricus purgar, t. a. 1268. — 313. 
Heinrich, L c. 1073. — 23fh — c. 
1083. IV. V. 3. — c. 1100. XVI. 
XVII. XIX. 9. LIX. 18. — c. 
1092. LXIII. 19. — c. 1130. 
CXVIll 32. — c. 1120. CXXX. 
34. - c. 1130. CXXXVI. 33. - c. 
1 110. CXLIV. 36. — c. 11 15. CXLVH. 
— VIII. 37. — c. 1110. CLIX. 39. 

— c. 1120. CLXIV. 41. CI.XXIV. 43. 
CLXXVIi. — VIII. 44. CLXXXVII. 
46. CCV. CCVII. 51. — c. 1124. 
CCXXIV. 55. — c. 1130. CCXXXVIL 
58 . — c. 1123. CCXXXIX. 58. — c. 
1 130. CCL111. 60. — c. 1145. CCLXJI. 
64. - c. 1 170. CCCI. 77. — c. 1180. 
CCCVI. 78. CCCIX. 79. CCCXXVJ. 
84. — a. 1216. CCCXXXV. 87.— c. 
1138. CCCXXXVIII. 88. - c. 1140. 
CCCXL. 89. — c. 1123. CCCXLVII. 
96. — c. 1160. CCCLXXVm. 99. 

Heitrolch, t. c. 112& CCX. 31. 


Heitfolch et Rüdiger homines Her- 
mann! de Huntisheim, tt. a. 1162, 
CCLXXXV. 72. 

Heizo, mem. c. 1083. II. 3. 
lleimbcrtus de familia ecclesiastica, 
c. 1145. CCUX. 63. 

Helmburch ridua Kbonis, b. c. 1100. 
LVUL 18. 

Helmhart, l. c. 1140.-268. 
Hemma matrnna , b. c. 1 110. CXL. 36. 
H er an di st ein.Rcginoldus nobilis de 

— et fralres ejus Rudolfus et Wolf- 
kerus, el filii soruris ejus Rudolfus et 
Herandus, b. c. 1125. CXCVIII. 
49. 171 . 

Sophia, comitissa de — et ülius 
ejus Herandus — b. c. 1180. 
CCCVI. 78. *16. 

Sigiboto, comes de — b. e. 1186. 
CCCXXV. 84. **6. 294. (Siehe 
auch Grafen.) 

Elcho miles de — t. c. 1225. — 
294. 

Herdegin, t. c. 1200. CCCXXXII. 

86 . 

Herfcustil, t. c. 1200. CCCXXXII. 

86 . 

Heribordus cocus (de familia) , t. 

e. 1190. CCCXXXI. 86. 

Ileribort, t. c. U24. CCXIII. 52. — 
c. 1170. CCCIL 77. — c. 1180. 
CCCXVU vm. 81. CCCI.XV1. 95. 

— c. 1140. CCCLXXII. 97. 
Heribreht, t. c. 1100. LXXVIII. 

20 . 

Herimannua vir ingenuus, nobilis 
(de Huntisheim) cum fratre 
Reginhard (de Ancinbcrgo), tl. c. 
1110. CIV. 29. — c. 1125. CXCVIII. 
49. CC. 49 — c. 1140. CCCXXXIX. 
89. - c. 1110. CIV. 29. — e. 1120. 
CLIV. 39. CCVII. 51. — c. 1124. 

CCXXV VI. 35. — c. 1125. 

CCXXXVI. 58.— c. U35.CCCLXVII. 
93. 
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H o r i m a n ministerialis Mathildae 
comitissae de Ratilperge, t. c. 1110. 
CXXXIX. 36. 

Her mannus et frater ejus ßur- 
chardus, tt. c. 1131. CCXC. 74. 
Herimannus et filii ejus Pul« et 
Heriraan, tt. c.1130. CCCXLVIII. 
91. 

Herimannus, t. c. 1083. XXVI. 11. 

— c. 1100. LXXV. 22. — c. 1110. 
LXXVII. 23. LXXXIX. 25. CI. CH. 
28. CXII. 30. CXV. 31. — c. 1130. 
CXV’II. CXVIII. 32. — c. 1120. 
CXXX. 34 — c. 1130. CXXXVI. 35. 

— c. 1115. CXLII. 36.- c. 1110. 
CXLIV.36. — c. 1115. CXLVII.— 
VIII. 37. - CU. 38. — c. 1100. 
CLVn. 39. CLX. 40. — c. 1120. 
CLXXI1I. 43. CLXXXI1I. CLXXXV. 
45. CLXXXVII. 46. CXCIX. 49. — 
e. 1121. CCVIII.— IX. 51. — c. 1124. 
CCXIII.-1V.52.— c. 1120. CCXXXII. 

— c. 1130. CCXXXII!. — IV. 57. 
CCXXXVIII. 58. CCXLI. 59. — c. 
1190. CCCXX1II. 83. — c. 1125. 
CCCXLVII. 96.- c.l 1 35. CCCLX VII. 
96. 

Hcrranl, t. e. 1130. CXXXVI. 35. 
CCX XXVII. 58. CCXLVI.60. c. 1180. 
CCCVI. 78. 

Herrich, t. c. 1120. CLXXVI. 43. 
CLXXXV. 45. 

Herrieh, mem. a. 1133. CCCLXIV. 
94. 

Hertine, t. c. 1131. CXCn. 47. 
CCCLI. 92. 

II er tinsteine, Herwicus de — t. c. 

1186. CCCXXV. 84. 
Herlweigstein, A Iramus miles dictus 
de — cum ßliabus Maria et Catcrina 
b. a. 1286. — 336. 

Hertricus.t. a. 1289. — 340. 
Herwicus frater Epponis, d. c. 1 120. 
CXXVIII. 33. 

Herwich, b. c. 1100. I.XVl. 20. 


Herwich de familia ecclesiastica. t. 

c. 1145. CCLIX. 03. 

Herwieh (Herwicus), L c. 1090. 

XCin. 26. - c.l 190. CCCXXXI. 85. 
Herczcnburk, Chunradus de — t. 

a. 1270. — 322. 

Hesilbach, Otto de — t. a. 1133. 
CCCLXV. 95. 

Hesnarius Chunradus, civis viennens, 
t. a. 1298. — 348. 

Hesso, t. e. 1100. CXII. 30. 

Hettilo ministerialis marehionis Liu- 
poldi, b. c. 1125. CCXXXVIII. 58. 
Heuselin (Heuslein), Wernhardus 
et Chunradus, tt. a. 1263. — 315. 

Lcueardis de — uxor Heinrici de 
Meuerlinge , mem. a. 1263. — 314. 

— 1270. - 321. 

Wernhardus de — miles, t. a. 
1270. — 322. 

Dietricus, Wernhardus, Wulvingus 
fratres de — (Ilcuslarii) tt. a. 
1281. — 330. — a. 1288. — 338. 
339. — a. 1289. — 342. — a. 1293. 

— 343. 345. — a. 1294. — 346. 
Wulfingus Heusler, t. a. 1286. 

— 334. 

Wiehardus Heuslarius (pleha- 
nus in Hofstätten , postea in Halb), 
t. a. 1286. 334. 341. 

Hezil dominus in monasterio degens, 

b. c. 1110. CXV. 31. f Al* 

Hezil (llecil), t. c. 1100. XXXII. 

XXXIII. 12. XLIV. 15. LIX. 18. 
LXXIV. 22. — e. 1090. XCm. 26. — 

c. 1130. CXIX. 32. — c. 1110. 
CCXXX. 57. — c. 1180. CCCVI. 
78. 

H e z im an nis wisin, Anshelmus de 

— b. c. 1110. CLIV. 39. !»1. (Siehe 
auch Anshalm und Chunring.) 

Hetzmansdorf, Pitrolfus de — t. a. 
1277. - 326. 

Hilper Chunradus, civis in Stein, t. 
a. 1286. — 334. 
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Hiltimar, t. c. 1110. LXXXV. 24. 
Hittipurch dornina, vidua Egilolii, 
b. o. MIO. XI-1X. 16. UH. 17. 
Hiitipreht, t. c. 1110. CLXVII1. 42. 
Hiltpreht et Herliep, tt. c. 1 130. 
CCXCI. 74. 

HiUricus, b. c. 1125. CCXI,. 58. 
Hin t p erge, Marclisrardus (I.) de — 
t. c. 1122. — 272. 

.Marquardus (II.) de — t. a. 1212. 
— 288. 

Irnfridus de — et fratres ejos, tt. 
a. 1218. - 292. 

Irnfridus de — t. a. 1232. — 
298. 

Hinterperch (Ifindinberg), Mcin- 
gotus de — t. a. 1195. — 280. 

Hi nterpurgerChunradus, t. a. 1286. 

— 336. 

Hirspergc, Cliunradus, Waldo de — 
t. a. 1208. CCCXXXIV. 87. 

Hin cum palre Permul, b. r. 1120. 
CCXXXI. 56. 

Hiri. t. c. 1110. XLIX. 16. -c.1092. 
LXH1. 19. — c. 1110. LXXXVII. 25. 
CV. 29. 

Hofdorf (Hnredorf), Alramus de 

— t. c. 1180. CCCXIX. 82. «Ott. 

— mem. c. 1217. — 291. 

Houelin. Rudolfus de — Chunradus 

frater ejus, t. c. 1180. CCCXXVI. 
84. *«e. 

Houestetin (Hofstätten an der Bie- 
lach), Udalricus de — et tres tilii 
ejus: Piligrim, Udalricb, Tiemo, b. 
e. 1114. C. 27. mg. 

Piligrim et Tiemo fratres, b. c. 
1160. CCLXXIV. 68. «Ol. 

Chunradus iudex de — Rugerus 
frater ejus, tC a. 1283. — 332. 
Hochenbart, Chunradus de — La. 
1283. — 332. 

Hohenberch, Dietricus de — advo- 
catus praed. raonasL apud S. Vitum, 
a. 1268. 319.- mem. 1281. — 329. 


Chalhohus de — et frater eius 
Dietricus, a. 1281. — 329. 

Leutoldus do — t. a. 1281. — 
330. 

Hohenekke Charl de — L c. 1150. 

CCLXXV1. 69. «I». 

Hohenstein, Adelheid de — b. c. 
1180. CCCXII. 79. «19. 

Reinpertus de — b. circa 1190. 
CCCXV. 80. ««O. 

Albero dom. de — t. a. 1281. — 
330. 

Albertus de - t. a. 1300. — 351. 
llohensfufc (H o h ens t a uf e), Die- 
trich de - t. c. 1180. CCCXIX. 82. 

«««. 

Chunradus de — t. a. 1207. — 
285. 

Uiutoldus de — t. c. 1210. — 287. 

— et Chunradus frater eius, tt. a. 
1225. — 294. 

Hoholdus ministerinlis Mathildae co- 
initissae (de Ra(ilperge), b. c. 1110. 
CXLV. 37.— ministerialis Liutkarde 
comitissae de Ratilpcrgc, cum lilio 
suo Chunrado, b. a. 1131. CCCI.V. 
92. — a. 1133(1 137?) CCCLIX.93. 
Hoholdus cognatus Epponis viri no- 
bilis et frater Arnoldi, mem. c. 1 140. 
CCXL1. 59. 

Hoholt, t. c. 1100. LV1II. 18. — c. 
1083. CIX. 30. — c. 1110. CXLIV. 
36. - c. 1125. CCII. 50.— c. 11 10. 
CCXXVI1I. CCXXX. 56. 

Horbach, Sigibot de — t. c. 1130. 
CXXXVII. 35. 

Horbrucke, Heinricus de — t. c. 
1235. — 309. 

Horinbach (Hurginbach, Hürn- 
pach, Höbenbach), Sifridus de 

— a. 1131. CCXC. 74. — c. 1180. 
CCCXXVI. 84. 

Udalricus de— t. a. 1207. — 285. 
Ulricus et Chunradus de — tt. c. 
1225. — 294. 
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Chunradus miles de — et frater 
cius Hadmarus, tt. c. 1225. — 291. 

— a. 1231. — 296. 

Riwinus de — t. a. 1263. — 315. 

— a. 1270. — 322. 

Chunradus de — (manumissus) a. 

1276. — 323. 337. — a. 1289. — 
342. — a. 1293. — 343. 

Leutu inu» , Albero de — tt. a. 
1293. - 343. 344. 

Huch, gcrmanus cujusdam Urliueh, 
t. c. 1110. LXXXVII. 25. 

Hue et Chunradus fratres cum matre 
R. , b. c. 1150. CCLXVII. 66. 

Hu c (H u c h , H u go, <5 go), t. c. 1083. 
V. 5. XXVI. 11. XXXI. 12.— c. 1110. 
LXXXIX. 25. — e. 1120. CXV. 31. 
CLX1. 40. CLXXIV. 43. CCXXXI.56. 

— c. 1130. CCXXXIV. 57. - e. 1 125. 
CCXXXVIII. 58. CCXLVIII. 60. — c. 
1170. CCCII. 77. - c. 1180. CCCVI. 
78. — c. 1138. CCCXXXV1II. 88.— 
c. 1160. CCCLXXVII. 98. 

Hu gelinge, Arnoldus de — ■ t. a. 

1277. — 326. 

Huglingarius, Heinricus dictua — 
et uxor Maria, Hlia dom. Alrami de 
llert» eigstein, a. 1286. — 335. 
Hunisperg, Fridcrieh de — t. c. 

1121. CXC. 47. — e. 1122. - 272. 
Ilunnedorf, Hugo de — t. c. 1180. 
CCCXIX. 82. 

Huntisheim, Herimannus de — rir 
nobilis, frater Reginhardi de Antin- 
berge, t. c. 1120. CLXXXVI. 45. — 
e. 1121. CCVIII. 51. — c. 1124. 


CCX1I.51.«*« c.1130. CCXL1X. 

60. CCLII. — III. 61. - c- 1145. 
CCLXH. 64. — c. 1130. CCI.XIX. 
CCLXX. 67. — c. 1140. CCLXXHI. 
68. — c. 1150. CCLXXIX. 70. — a. 
1161. CCLXXXIIl. 71. — b. a. 1162. 
CCLXXXV. 72. — circa 1160. 
CCLXXXVIII. 73. — a. 1131. CCXC. 
73. - c. 1180. CCCXII1. 80. — c. 
1136. CCCXX. 82. CCCLXI. 94. — 
c. 1 140. CCCLXXII. 97. - d. a. 1 156. 
CCL'LXXIII. 97. (Siehe auch Heri- 
mannus und Rcginhardus.) 

Herrant filius Herimanni de — La. 
1161. CCLXXXIIl. 71. — a. 1162. 
CCLXXXV.72. - a.l 1 56.CCCLXXIII. 
97. 

Diemud de — b. c. 1180. CCCXI. 
79. 

Ilcnricus (Isenricus) de — t. a. 
1195. - 280. 

H ur iw i n , Heinricus de — t. c. 1150. 
CCLX. 63. 

Ho us (Haus) , Ulricus de — t. a. 1289. 

— 341. 

Huselin, Timo de — t. c. 1175. 
CCCXVI. 81. 

Otto et frater ejus Chunradus de 

— tt. a. 1208. CCCXXXIV. 87.230. 
(Vergl. II e u s eiin.) 

Husen, Chunradus de — a. 1208. 
CCCXXXIV. 87. 

Hutstock, Fridericus miles, t. a. 
1276. — 325. — a. 1279. — 327. 

— a. 1296. — 347. 


I. J. Y. 


Jacobus notarius, a. 1276. — 324. 
Tmi a n Hermannus, t. a. 1279. — 327. 

— t. 1296. — 347. 

I m i I a compar cuiusdam Urliueh, b. c. 

1110. LXXXVII. 24. 
imixi, L c. 1122. CCXI. 51. 


Imitinesdorf (Imceinsdorf, Yme- 
xinstorf, Inxersdorf), Wolfger 
de — t. c. 1122. — 272. 

Hartnidus de — et filius ejus Mc- 
ginhardus, tt c. 1180. CCCXXI. 
82. 
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Meginher et fraler ejus lleidinrich, 
tt . c. 1 i 42. CCLVIII. G3. 1 38. CCCXL. 
89. 

Meinhardus de — t. a. 1207. — 
285. — a. 1208. CCCXXXIV. 87. — 
a. 1218. — 292. (Siehe auch 
Augia.) 

Ilapoto de — t.c. 1170. CCXCVI. 
76. — c. 1 180. CCCIX. 79. 

Waltherus de eadcm villa — 1. c. 
1140. CCLVIII. 63. - c. 1136. 
CCCXX. 82. 

Ingram de familia S. Stephani, t. c. 
1138.CCCXXXVin.88.- b. c.1133. 
CCCLXVII. 95. 

Ynprukke. dom. Wolfkcrus de — 
t. a. 1276. —324. 

Ypol i t o. Pemoll de Sto. — Le. 1145. 
CCLXII. 64 — c. 1160. CCLXXXVIII. 
73. Rnxo de Sto. — t. c. 1120. 
CCCLXXIX. 99. (Reginger de Sto. 

— 1S3. CXXVL) 

Arnoldus do — Pernholdus iudex 
de — tt. c. 1210. — *8?. 
Irmfrit, ministerinlisMnthildne comi- 
tissae (de Ratilperge) t.c. 1075. — 
*30. — c. 1110. CXXXIV. 36. 
Irnfridus iudex in Chrems — La. 
1286. — 334. 

Irnfridus (Irmenfrit), t. c. 1107. 
XXXIV. 12. -c. 1120. CLXXIII. 43. 

— c. 1125. CCXLVIII. 60. — c. 
1180. CCCXL CCCXII. 80. 

Irmindie nobilis, b. c. 1 100. XVTI1. 9. 
Irminhart.L c. 1100. XVIII. 9. CL1V. 
39. 

isnnsdorf, Heinricusde — t. a. 1133. 
CCCLXI. 94. 

I s en pe rch, Egilolfus de — t. c. 1 180. 

cccxvm. 8i. 


Isenputil (Ysenpeutl) Chunra- 
dus de - La. 1208. CCCXXX1V.87. 
— Chunradus dominus, l. a. 1281. 
Fridericus et Chunradus dicti — 
tt. a. 1281. - 330. 

Isingrim, Lc. 1125. CCXLVIII. 60. 
isinricu s, ministerialis dominiGebe- 
hardi comitis de Piugin, b. c. 1120. 
CLXI. 40. 

Isinrich, t. c. 1110. CIV. 29. CXLIV. 
36— b.c.l 1 15. CXLIX. 38— e. 1120. 
CCVn.SI.-e. 1124. CCXXIV. 55 . — 
e. 1130. CCXXXVII. CCXXXIX. 59. 
Iske r u s, d. c.l 120. CLIV. 39. CXCIII. 

47. — t. c. 1122. CCIVU1. 54. 
lla matrona liiatcr Leonis, b. c. 1100. 
XXIV. 10. 

Johanne, Ortwinus do St. — La. 
1246. —312. 

Judita uxor Warmundi deEchindorf, 
f - c. 1160. CCLXXII. 67. 198. 
Judita privigna Aribonis, ministeria- 
lis S. Stephani, b. c. 1124. CCXIV. 
52. 

Judita, filia Ottonis de Chumberg, 
ridua Heinriei de Charlstetin, b. a. 
1208. CCCXXXIV. 86. **!». 

Ju Ibach, Werinhardus de — t. c. 
1130. CXXXVII. 35. — c. 1110. 
CLIII. 38. — c. 1136. CCLI. 61. c. 
1125. CCCXLVII. 90. 

Yu hsen , Waltherus de — t.a. 1131. 
CCXC. 73. 

Izenisperg. Ainwicus, Karolus, t. c. 
1175. CCCXVL 81. 

I z o , t.c. 1083. IV. 5. — c. 1100. XVIII. 
9. — c. 1110. LXXVIII. 23. — c. 
1120. CXXVIII. 33. — CCXXXII. 57. 
— c. 1130. CCCXXXVII. 88. 


L. 

Lahsendorf, Albertus camerarius Ladai cum uxore et filiis, b. c. 1130. 
de - t. a. 1232. — 297, CCCXXXVII. 88. 



Laichlinge (Leichlingin) Reginbcr- 
tus de - t. a. 1158. CCLXXXI. 70. 
L c. 1160. CCLXXXVIH. 73. X1W». 

Dietricus de — l.c.1123. CLXYI. 
44. c.1122. — 272. 

Laimgrube, Nudunch de — t. c. 
1160. CCXCI1. 74. 

Engilgcrde — bc. 1180.CCCXI1I. 
80. 

Landeshere, Gotscalcus de — t. a. 

1138. CCLXXXI. 70. 

Lantrath sanetimonialis Gottwici, 
b. c. 1120. CXX1X. 34. 
Lanzendorf, Werinhardus de — 
t. a. 1136. CCCLXX1V. 98. 

Lanzo cum patre Adalhalm et sororc 
Adalhcit, b. c. 1100. XVI. 9. 1X0. 
Lanzo, nobilis, d. c. H 10. LII. 77. 
Lanzo et 6lii ejus Penno, Wolfpreth, 
tt. a. 1136. CCCLXX11L 97. 

L a n z o, t. c. 1 HO. XLV1II. 16. LXXVII. 

23. — c. 1130. CCLXV1I. 66. 

La ublo Sivridus, civis viennens, t. a- 
1276. — 324. 

Laurentio, Mcinh'nrdus deSt. — Lc. 

1190. CCCXXVHI. 8S. *X2. 
Lautisdorf, Otto de — t. c. 1136. 
CCLI. 61. — d. CCCLXL 94. — et 
frater ejus Bertoldus, tt. a. 1131. 
CCCLV1. 93. 

Leiben, Rugerus et Heinricus fratres 
de — tt. a. 1276. — 324. 
Lenginawa, Walther de — t. c. 
1123. CCXVn. 83. 

Lenginbach, Otto et frater ejus 
Hartwicus de — tt. e. 1137. CXX. 
32. — c. 1130. CCIJV. 61. 195 et 
fratres eius,tt. e. 1133. CCCLXL 94. 
Heinricusde — c.l 138.CCLXV.6S. 
Hartwicus de — t. a. 1131. 
CCCLVI. 93. 

Hartwicus , ratispon. adrocatus, 
t. a. 1195. — 280. 

Otto, ratispon. ecclesiae adroca- 
tus, b. c. 1210. - 287. — 
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Heinricus dapifer in — La. 1264. 

- 316. 317. 

Fridericus dapifer de — t. a. 
1284. — 333. (Siehe auch Hart- 
wich und Otto.) 

L c n g i n u c 1 1 (Lengenvelde), XV ern- 
hardus de — t. c. 1150. CCLXXXII. 
69. 

Wolfkcrus de — t. c. 1140. 
CCCLXV1I1. 96. 

Rainungus de — t. a. 1246- — 
312. 

Leo, filius Ilae, -j* c. 1100. XXI\ . 10. 
I, e u, ministerialis Mathildis comitissoe 
de Ratilpergc, c. 1075. X.XO* 
Levnpcrg, Fridericus de — Albero 
frater ejus, tt. a. 1202. — 343. 
Leutsdorf (Lerisdorf, Lees- 
dorf), Hugo de — t. e. 1122. — 

272. 

Le warn, Albertus et frater ejus 
Harwicus de — c. 1175. CCCV. 78. 
Lichtnawe, Ludwicus de — t. a. 
1300. — 331. 

Lichtenstein, Heinricus de — t. a. 
1264.— 316. 317.— mem. a. 1289. 

— 341. 

Liebmannus, Ulricus tiiius ejus 
cives de Chrcras, tt. a. 1286. — 334. 
Liubes, Manegoldus de — c. 1160. 

CCLXXI1. 67. I»». 

Liuker, t. c. 1100. LXVI. 20. 

L i u p o I d ii s, ministerialis Salzburgen- 
sis ecclesiae, c. 1100. CCCLXXYH. 
98. 

Liupolt cremisensis, L a. 1131. 
CCCLV1I. 93. 

Liupoldus pincema, t. a. 1171. — 

273. 

Liupolt Stüber, t, c. 1200. CCCXXXI1. 

86 . 

Liupoldus quondam pincerna, t. a. 
1232. — 300. 

I, eupoldus in alta strata. ciris vien- 
nens. t. a. 1276. — 324. 
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L e u |i o I d n s , fraler dnmini Gozzonis, 
civis io Stein, t. n. 1286. — 334. 
Liupoldus (Liupolt), t. c. 1100. 
XVIII. 9. XX. XXIII. 10. XXIX. 11. 
XLII. 14.c. 1110. UHI. 23. LXXXII. 

24. — c. 1120. CLXI. 40. CLXXXV. 
43. — o. 1123. CCXV1I. 53. — c. 
1110. CCXXVIII. 38. - c. 1125. 
CCXL. 68. — c. 1130. CCXLII. 39. 
— c.1125. CCXLVIII. 60. — c.1131. 
CCXC. 74. — c. 1130. CCCXLIX. 
91. — CCCLI. 92. - a. 1133. 
CCCLX. 93. — a. 1156. CCCLXXIV. 
98. 

Liuprant, t. c. 1 100. LXXV. 22. 
Liutknrde, vidua Ekkirici de Luf- 
finberge, b. c. 1120. CXCVH. 48. 

111 . 

Liutknrde, vidua eujusdam Porin, 
cognata Rudolb archipresbiteri, b. a. 
1131. CCCUH. 92. 

Liutknrde uiorSigibotonis de Born- 
heim. La. 1133 (21137) CCCLX. 

93. ttlb 

Liuthcre, t. c. 1110. LXXXIH. 24. 
Li u t o I d u s (Liutolt) t.c. 1 1 10. XLVIII. 
16. LXXIX. 23. LXXXIV. 24. XCI. 

25. CLV. 39. — c. 1145. CCLXII.64. 
Liutram, t. c. 1083. CVIII. 29. 
Liutwin et fratres ejus lleriman et 

Piligrim et filius Liutwin, mini- 
stcriales Dietpoldi marchionis, tt. c. 
1 125. CLXXXYIII. 46. 


Liuthwinus frater in mona9terio, 

t. c. 1130. CCXCL 78. 

L utwin de familia ecclesiastica, t. c, 
1160. CCXCII. 74. - c. 1170. 
CCCIV, 78. 210. 

Lutwinus castcllanus, t. a. 1152. — 
271. 

Li u thwin us (Liutwin), t. c. 1100. 
XII. 9. — c. 1110. CCXL1V. 59. - 
c. 1180. CCCVL 78. CCCXI. 79. 
CCCXn. 80. — c. 1 184. CCCIIV. 
80. 

Liuie(Liuce), t. c. 1100. XVIII. 9. 
LXVI. 20. — e. 1115. CLL 38. — c. 
1130. CCCXXXVI1. 88. 
Lobenstein, Albertus de — La. 
1300. - 351. 

Lochlin. Albertus de — La. 1195. 

— 280. — a. 1203. — 281. 
Loshart L'lrich, t.c. 1186. CCCXXV. 
84. 

Losil Odnlricus, t. e. 1160. CCXCY. 
76. 

Ludiinarisfelde , Bertoldus de — 
L a. 1133. CCCLXIV. 93. 
Ludiwicus, b. c. 1110. LXXXI. 23. 
Ludwicus, I. a. 1232. — >300. 
Luffinberg, Kkkirieus de — t.c. 
1120. CLXXI V. 43. — mem. CXCVH. 
48. « 21 . 

Lupus Pertoldus, Lup u lus Tiemo, 
tt. c. 1173. CCCV. 78. 


Machlnnt, Otto de — t. c. 1135. 
CCLXV. 65. — c. 1125. CCCXLVII. 

90. et fratres ejus c. 1130. CCCL. 

91. *3». 

Bertoldus, Walchun de — tt. c. 
1133? CCCLXL 94. 

Albrant de — t.c. 1175. CCCXVI. 
81. 


M. 

Macht US, t. c. 1180. CCCXII. 80. 

M a g i n u s , t. c. 1110. CXIH. 30. — c. 

1115. CLXVII. 41. 

Mahtfrit, L c. 1110. CI. 28. 
Mainberg, Otto de — b. a. 1283. — 
331. — t. a. 1284. — 333. 
Maingen, Hugo de — Le. 1186. 
CCCXXV. 84. 
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Maleisdorf (Möllersdorf), Polin de 

— t. c. 1122. — 272. 

Mancgolt nobilis, b. c. 1125. 

CLXXXVIII. 46. 

Manegolt, t c. 1110. XCII.2S.XCV. 
26. — c. 1120. CLXXI. 42. CLXXIII. 
43. CLXXVI. 44. 

Marchwardus nobilis cum uxore 
Mathilde et fratre Friderico, b. c. 
1110. XCV. XCVI. 26. IM). 
Marchwart ministerialis comitissae 
Mathildis de Ratilperge, t. c. 1110. 
CXXXIX. 36. 

March wart ministerialis S. Stephani, 
t. c. 1110. CLXn. 41. (Siche auch 
Sconenbuhele.) 

March wart et lilius ejus, lt. c. 1110. 
XCVtl. 26. 

Marchwardus, b. c. 1100. XV. 8. 

— d. c. 1110. LXXVIH. 23. 
Marchwurt, t. c. 1100. XI, IV. — 

XLV. 15. LX VIII. 20.— c. 1110. XC1I. 
25.CXI. 30.- c.1120. CLXXIV. 43.- 
c. 1125. CC1I. 50. — e. 1120. CC1I1. 
CCV. SO. — c. 1124. CCXX1I. 55. 
CCXXVU. 56. - c. 1110. CCXXVIII. 
— CCXXX. 56. - c. 1 1 25. CCXXXV1. 
58. CCXLVI. 60. — c. 1130. CCL. 
60. — c. 1136. CCLI. 61. — c.1130. 
CCL1II. 61. — c. 1160. CCLXXIV. 
68. — a. 1216. CCCXXXV. 87. — c. 
1138. CCCXXXVIII. 88. — c. 1130. 
CCCXLVIII. 91. — a. 1133. CCCLIX. 
93. 

Margareta matrona nobilis, b. c. 
1110. LVII. 18. XCV1I. 26. cum Wi- 
chardo filio.c. 1120. CLII. 38. 
Margbach, Udalricus de — Le. 

1130. CCXL1X. 60. 

Martinus, t. a. 1232. — 300. 
Mathfrit, t. c. 1110. CI. 28. 

M a t h i 1 1 cum filiis Piligriui et Bertolt, 
b. c. 1100. XXXVI. 13. 
Mauriberge, Chadolt de — t. a. 
1133. (1137?) CCCLXI. (cum 
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uxore Truta, b. CCCLXII. 94. 

8 ( 41 .) 

Mazile cum compare Wirtina, b. c. 
1110. LXXXVI. 24. 

Mazilie, t. c. 1100. XVII. 9. — c. 
1110. LXXXV. 24. - circa 1120. 
CLXXXI. 44. 

Megingaudus miles Wolfleri de 
Naliuph.fc. 1083. CIX. 29. 
Megingoz, b. c. 1130. CCXLII1. 59. 

181 . 

Megingoz ministerialis Salzburgcnsis 
ecclesiae, t. c. 1 160. CCCLXXVII. 98. 
Megingoz, t. c. 1100. XXXII. 12.— 
c. 1107. XXXIV. 12. — c. 1110. 
XLIX. LI. 16. UH. 17. — c. 1100. 
LVI. - LVII. - LV1II. 18. LXII. 
19. LXVI. 20. — c. 1130. CXXIII. 
33. — c. 1120. CXXVIII. 33. — 
c. 1115. CXL1X. 38. — c. 1124. 
CCXII. 52. - c. 1123. CCXXI. 54. 
— c. 1 125. CCXLVH. 60. —c. 11)0. 
CCLVI11. 63. CCLXVI.66. — e. 1135. 
CCCLXY1. 95. — c. 1110.CCCLXXI. 
97. — c. 1160. CCCLXXVII. 99. 
Mcginhardus nobilis miles Heinrici 
comitis, d. c. 1101. XLV'. 15. 

Megi nhardus ingenuus honio seeuio 
renuncians, Hadamar fraterejus, b. 
a. 1133. CCCLXin. 94. m. 
Mcginhardus camerarius.t. c. 1175. 
CCC. 78. 

Megiohardus ministerialis patav., 
t. c. 1096. — 253. 

M e g i n h a r t , homo Alberonis de Chun- 
ringen, C a. 1171. — 273. 
Meginhardus miles Dietpoldi mar- 
chionis, t. c. 1120. CXXXV. 35. 
Meginhart (et firater ejus Gumpol- 
dus), t.c. 1105. LXX.21.— c.1120. 
CLIU. 39. — c. 1136. CCLI. 61. 
Meginhart, b. e. 1100. XVII. 9. — 
e. 1120. CCXXXIII. 57. 
Meginhardus, mem. c. 1083. II. 4. 
tV. S.-c. 1100. XIL 8. XXIX. 11. 
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XLIV. 1*. XI.V. 15. — c. mo. 
LXXXn. 24. CII. 28. CIV. 29. — c. 
1130. CVH. 29. — c. 1083.C1X.30. 

— c. 1110. CXV. 31. — e. 1130. 
CXXVI. 33. — c. 1120. CXXX1. 34. 

— c. 1100. CLVI. 39. -r c. 1120. 
CLX XIV. 43. CLXXIX. 44 CLXXX VII. 
46. CCVn. 51. — c. 1124. CCXXV. 
55. — c. 1 125. CCXLVII. 60. - c. 
1150. CCLXVU. 66. — o. 1180. 
CCCX1I. 80. — c. 1130. CCCXLIII. 
90. 

Mcginhartisdorf, Ortolf de — t. c. 

1160. CCLXX1I. 07. 
Meginhartingin, Otto de — b. c. 
1150. CCLXI. 64. 

Meginpreht, t. c. 1100. CLX. 40. 
Meginwart, t* c. 1100. XVI. 9. — 
c. 1120. CXXIX. 34. CLXXVI1I. 44. 
Meylcmspach, Wolfrnminus de — 
PerlholUus frater ejusdem, Ulricus 
ibidem, tt. a. 1243. — 311. 
Meilower Freiclo, ta. 1293. — 343. 
M einher, t. e. 1180. CCCXXVI. 84. 
M erch e nst ei n, Ulricus de — t. a. 
1284. - 333. — mcm. a. 1326. — 
33t. 

Meriboto, b.c. 1115.CXLVII. — VIII. 

37. b. CLX Vll. 41. 1A7. 

Meriboto cum patreHuinolt, tt. 1100. 
UV. 17. 

Meriboto, t. c. 1092. LXII1. 19. — 
c. 1110. XCV. 26. — c. 1100. CX1. 
30. — c. 1110. CXIV. 3 t. — c. 1 123. 
CXVI. 31. - c. 1120. CLXXVIU. 
44. — c. 1121. CCIX. 51. — c. 1130. 
CCXL1X. 60. 

Mcriza, b. c. 1095. XIII. 8. 
Michlstetten, Albero de — pater 
Margarethae, uxoris Ottonis de Wald, 
t. a. 1288. — 338. 

Minpebach, Tuta de — uobilis, b. 
c. 1190. CCCXXXI. 85. XX». 

Otto de — dominus, mem. c. 1200. 
CCCXXXUI. 86. xxe. 


Ödalricus miles de — dispensator 
Tulae de — d. c. 1 1 90. CCCXXXI. 85. 

Harlnidus de — t. c. 1190. 
CCCXXXI. 85. 

Kudigerde— c.l 188.CCCXXV.84. 
Werinherus de — miles ex familia 
Ottonis de — Elisa ridua, Albertus 
privignus ejus. b. C.1200.CCCXXXIII. 
86 . 

Dietmarus de — Albero frater 
ejus de Kottaus, tt. c. 1200. 

, Weriubardus de — L CCCXXXW. 

86 . 

Ilcrmannus de — t. a. 1246. — 
312. 

Mi ss otve (Mcissau), Otto de — t. c. 
1160. CCLXXH. 67. et fratres ejus, 
IL c. 1186. CCCXXV. 84. 

Otto de — t. a. 1264. - 315.— 317. 
Stephanus de — marsehalcus 
Austriae, t. a. 1281. — 330. — a. 
1286. — 334. 

Mistilbach, Heinricus de — et 
Ramunt, t. c. 1160. CCLXX1V. 68. 
Mi zelp orn do rf, Periogerus de — 
nobilis rir, d. c. 1170. CCXC1V. 75. 

XI«. 

M o 1 ti , Adalbero et frater ejus Gebolf 
de — tt. c. 1122. CXCV1. 48. Hl. 

Otto de — t. c. 1122. CXCVI. 
48. — c. 1130. CCXUX. 60. CCLV. 
62. - c. 1135. CCCLXVII. 95. 

M Order Dietmarus, t.a.1195. — 280. 
Morspach, Wernltardus de — cum 
uiore Gisila, filiis Henrico et Ottone 
et 6lia Haylca, mem. a. 1217. — 291. 
XOW. 

Henricus et Otto de — tt. a. 292. 
Mo schnell, Erchinbcrtus de — t. a. 
1152 — 271. 

Mosbart Hartwicus, t. c. 1175. 
CCCXVI. 81. 

Mulihach, Otto de — non ignobilis, 
b. c. 1120. CLXXXV. 45. IS». 
Meriboto de — t. frater ejusdem 
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Oltonis, c. 1123. CXVL 31. 15Z. 
— c. 1120. CLXXXV. 45. — Ödal- 
rich? — 

Erchinprcht de — tt. c. 1120. 
CLXXXV. 45. 

Gundachar? Ugo? Bertolt de — 
tt. c. 1 120. CLXI. 40. 

Chunradus de — t. c. 1160. 
CCXCII. 74. !»*• et Dietricus, 
CCXCII1. 74. 

Chalochus de — L c. 1180. 
CCCXXV. 84. 

M o u n ■ c h , Gerold, Udalricus habita- 
tores de — c. 1 1 45. CCLIX. 63. 1 SO. 
Munechehofe.n (Munichho.en), 
Ödalchaldus et Rudolfus de — tt. c. 
1170. CCXC1V. 75. 

Rudwinus ufTicialis de — t. a. 
1277. — 326. 

Muer, Chunradus et fratcr eius Al- 
bertus de — U. c. 1263. - 281. 
Mura, Liupoldus de — b. c. 1125. 
CXCIX. 49. 


Naliuph (Naliube, Nclib, Nalb), 
Wolfkerus (I. et II.), b. c. 1083. 
CIX. 29. CX. 30. 250. — c. 1110. 
CXLII1. 36. I»e. — t. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 

Wolfker de — (de familia eccle- 
siae), t. c. 1180.CCCXVIII.81. 

Chadeloh et llerandus de — tt. c. 

1160. CCCLXIVU. 98. 

Herandus de — t. a. 1243. — 
311. 

Nantker, b. c. 1110. LXXX1X. XC. 
25. - t. c. 1083. CIX. 30. - c. 1 140. 
CCLXVL 66. 

Nantker et alius Nantker, tt. c. 
1096. — 253. 

Nantwicus monachus , c. 1130. 
CCXXXV. 57. frater Otlonis pii, b. 
CCCL. 91. 133- «3(4. 


41S 

M uristetin, Heinricus de — vir 1 
nobilis, Gerdrut uxor ejus defuncta, 

. filia Hadmari de ChufTarin, b.c. 1180. 
CCCIX. 79. «ft». 

Hadamarus de — t. c. 1190. 
CCCXXVIII. 83. — a. 1 194. - 278. 
Musilisltiricben, Hapoto de — t. 
a. 1075. — *30. 

Mutaren, Chunradus» Ernst» Pernolt 
de — tt. c. 1170. CCCIV. 78. 
Mutstal, Calochus de — Ln. 1263. 
— 315. 

Muwerlingen (Mewerlinge, 
Meidling), Wolfkerus et frater ejus 
Heribordus de— tt. c.ilöO.CCCXIX. 

82. ***. 

Chunradus et Gerhohus filii Hein- 
rici de — (Heinricus frater eoruin 
Gottwici receptus; Leucardis mater 
[de Heuselin] ibidem sepulata) b. u. 
1263. - 314. mein. a. 1270. — 321. 


N a n z o seculo renuncians (postea 
abbas), b. c. 1100. XIV. 8. 1*6* 

Narden, Ratpolode — frater Ein- 
wici, clientis Ernesti de Chuliub, 
mein. 235. 

Nettes, Wernbsrdus de — t. a. 1246. 
— 312. 

Ncuzlinge, Heinricus filius, t. a. 
1289. — 340. 

Nenenwald, March» ardus de — 
t. a. 1281. - 330. 

Nico laus asinus, t. a. 1296. — 
347. 

Ni von bu r eh, Germunt de — t. a. 
1171. — 273. 

Ni io dominus (de ChufTarin) Truta 
uxor, Adalbero et Dietmar filü ejus, 
mem. c. 1100. XL1V. 14. 13Z. 

Niio, t. c. 1100. LXX1II. 21. - c. 


Digitized by Google 



416 


1101. XLV. 15. — t. c. 1110. CV. 
29. — c. 1130. t. CCLV. 02. 
Nortpertus, t. c. 1100. CLX. 40, 
Nortprcht, b. c. 1110. LXXXI1. 24. 
Nortpreh t isdorf, Gerungus de — 
nobilis homo, b. c. 1180. CCCXI. 70. 
«IN. 

Niun chirchi n , Walto de — t. c. 
1125. CXCVI1. 49. 


Obernholze, Marchwanlus, Lutpol- 
dus et Sigiboto de — t. c. 1170. 
CCXCIV. I5,*l*. 

Occlisdorf (Okkilsdorf, Zoclisdorf) 
Chadolt de — t. c. 1132. CCLVII. 
62. — c. 1130. CCCL. ÖJL^a. 1131. 
CCCLV. Ö3, 

Ode, Durinch de — t. c. 1190. 
CCCXXV11I. 83, 

Offe, t. c. 1130. CXXXVI1. 35. 
Ofrenburch, Chunradus dom. de — 
t. a. 1281. — 330. 

Oft heringin, Adalramus de — t. c. 

1150. CCLXIV. 0», »»*. 

O r p h a n u s (siehe Waise). 

Ort, llartnit de — t. a. 1195. — 280. 
OrtltDUs forestarius (de familia 
mouasterii t. a. 1277. — 320. 
Ortolfus, oflicialis domini Chunradi 
de Pilichdorf, t, a. 1283. — 332. 
Ortolfus, tc. 1I20.CXXXV. 35,— 
c. 1 1 30. CCLXIX. OL CCLXX. ÖL — 
e. 1180. CCCV1. 18. 

Orthwinus, b. c. 1120. CCXXXUI. 
5L 

Ortwinus niger, t. c. 1160.CCXCV. 
Iß. 

0 rt wi n , t. c. 1100. 1.XIX. — c. 1120. 
CXXXI. 34.— c. 1110. CXL1V. 3B.— 
c. llOO.CLV— CLVIL 39.— c. 1110. 
CCXXX. 50, — c. 1 100. CCCI.XXV. 
98. 

Osrich !L Lc. 1100. LXXIU. 24, 


Nuemchirchen, Gerhardus de — 
t. c. 1180. CCCXV1II. 8L 
N uzdorf, Hartwicus et Henricus filii 
Ebergeri de — Leo de — tt. c. 1 190. 
CCCXXXI. 80, 

Nwnke, Chunradus de — Heinricus 
frater cius, tt. a. 1243. — 3JLL 


Ossarn, Marquardus de — t. a. 1263. 

— 315. 

Otachar, t. c. 1120. CLIII. 38, 
Othkoz, maritus Adalheidis, nobilis 
malronae, -j- c. 1124. CCXXV. 55, 
Othkoz, t. c. 1100. CLIX.32, — c. 
1124. CCXXV. 55. 

Ottensteine, Otto dapifer de — t. 

a. 1232. — 297. 298. 300. 

Otto nobilis, d. c. 1105. LXX1. 21, 
Otto cognomento pius , b. c. 1137. 
CXX. 32. 1.1t. frater Nantwici 
nostrae congregationis monachi, c. 
1130. CCXXXV. SL CCCL. 9L*S*. 
Otto etGertholdus ministeriales mar- 
chionis , mcm. c. 1124. CCXVI. 53. 
t)2. 205, 

Otto et frater ejus Hartwich (de Lcn- 
ginbach), c. 1 120. CXC. 4L 
Otto miles Heinrici comitis, d. c. 1 136 
CCLI. 6JL 

Otto marschalch , t. a. 1171. — 273. 
Otto frater Ulriei dapiferi. — 

Otto sororius ejus, tt.a. 1171. — 273. 
Otto dapifer Ottonis adrocati ratispon. 
t. c. 1210. — 28L 

Otto servieus Reinberti de Hohenstein, 
t. c. 1180. CCCXV. 80. 

Otto guldin, t. c. 1190. CCCXIX. 82, 
Otto piscator, t. c. 1200. CCCXXXII. 
86 . 

Otto civis cremscnsis , 1. c. 1138. 
CCCXXXVU1. 88, 
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Otto et Hartwicus (familiäres), tt. c. 

.1130. CCLXXIX. 22. 

Otto de familia ecelesiastica, c. 1145. 
CCI.IX. 63, — de familia S. Marie a. 
1161. CCLXXXIV. 22. servus mona- 
aterii, c. 1160. CCLXXXVI. 13. 
— famulus ecclesie , circa 1 160. 
CCLXXXVII. 23, — de familia, c. 
1170. CCXCV1. 76.— c. 1173. CCC. 
TL — c. 1135. CCCLXVI. HS, 
Otto, b. c. 1110. LU. 11 
Otto, mein. c. 1180. CCCXV. 80. 

0 1 1 o , t. c. 11 11L XLVI — XJ.VHI. liL— 
c. 1100. UV. 12. LIX. 18, — c. 
1105.LXXI.2LLXXV.22,- 1110. 
LXXVll. 23, — LXXXII. 24, - c. 
1090. XCIII. 20. — c. 1083. CV11I. 
22, — c. 1110. CXV. 31.— c. 1115. 
CXLIX. 38, — c. 1120. CHI. 38, - 
c. 1100. CLIX. 32, CLX. 40. — c. 
1110. CLXX. *2.— c. 1120. CLXXI. 


42, CLXXVII. 43, CLXXXII. 45. — 
c. 1110. CXCII. 42. — c. 1125. 
CXCVII. 42, CC. 42, — c. 1121. 
CCVllI. SL — c. 1124. CCXII. 52. 
CCXXV. 55, CCXXVII. 50. — c. 
1120. CCXXXI1. 57. — c. 1125. 
CCXL. 58. — c. 1130. CCXLII. 59. 

CCXLIX. 60. - c. 1140. CCLXXII1. 
08, — c. 1160. CCLXXIV. 02, 
CCLXXVI. 62, CCLXXXIX. 7L — 
c. 1170. CCXCVIH. 26, — c. 1180. 
CCCVI. 78. - c. 1140. CCCXL. 82, 
— c.1130. CCCXLIX. 91 — c. 1135. 
CCCLXYII.06. — C.U40.CCCLXX11. 
21 — a. 1156. CCCI.XXIII. 28. — 
c. 1120. L'CCLXXIX. 99. 

Otpolt, t. c. 1100. XII. 8. — c. 1110. 

LXXXI. 22, LXXX1V. 24, 

Özi, Lc. 1120. CXX1X. 34, CXCIII. 
41 — a. 1131. CCCLYH. 23, 


R. 


Rabenstein, Wernhurdus de — La, 
1171. — 273. dom. Wichardus de — 
t. a. 1&83. — 33L 

Rackze (Racza, Rakcz, Rabs), 
Chunradus de — (comes) t. a.1161 . 
( CLXXXIIL2L - a. 1171. — 273. 
Liupolt de — t. a. 1171. — 273. 
Marehwardus de — t. c. 1180. 

ccexvm. 2L 

Radgenprunnen, Otto de — te. 

1190. CCCXXIV. 83. 

Radili, Herwigus? Adallierus de — 
t. c. 1150. CCLX. 03, 

Radindorf, Lutuuinus de — b. c. 
1170. CCXCV1U. 21 
Wichman de — test. anno 1131. 
CCCLV1I. 23, 

Radun, Sighart de — t. c. 1203. — 
281. 

Raffolt presbiter, b.c. I I20.CXXXII. 
34, 

Fontes. X. 


Raffolt, L c. 1083. V. VI. 5-= c. 
1100. XII. 8. — c. 1097. XXXIII. 12. 

— c. 1100. XLII. 14, — c. 1123. 
CCXXI. 33, — a. 1131. CCCLVIH. 
23, 

Rahn in ministerialis comitissae Mn- 
thildis , c. 1110. CXXXIX. 36, 

Ra bi win (R a w in), L c. 1110. Uli. 
11 CXV. 3L - c. 1 120. CXXXII. 34, 

— c. 1133. CCCLX. 23, — c. 1135. 
CCCLXVIL 20, 

Rainsperch, Otto de — ßlius Ha da- 
mari de ChuRärin, b. circa 1190. 
CCCXXV111. 83, — Chunigunda uzor 
ejus +. CCCXXIX. 85, 160. »06. 
Ramensteinc, Ortolfus de — mein. 
Chunradus filius eius, c. 1203. — 
281. 

Gotscalcus de — t. a. 1283. — 
332. 

Rantwich, t. c. UOO. LXIX. 22. 

21 
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Rapotenchirehen, Ebergerus de 

— t. c. 1210. — 287, 

Rapoto nobilis seculo renuncians, 
Adalramus (ilius ejus, b. c. 1095. 

xii. 3 

Halpoto nobilis, Geppc uzor eius 
Goltwiei sepulta, Dietmar filius. b. 
c. 1100. CLVII. 32. 

Rapoto nobilis, d. e. 1100. XVIII. 2. 
Rapoto, cum patre Piligrimo, t. c. 
1100. LIX. 18. 

Rapoto, cum utore et tiliis, b. c. 
1120. CLXXXI. 44. 

Rapoto naula de Stein, L c. 1203.— 
281. 

Rapoto miles domini Gebcbardi, b. 
c. 1110. CVI. 22. 

Rapoto serius ecclesiae, t. c. 1160. 

CCLXXXV. 12, CCLXXXVÜ. 13. 

R a p 0 1 o , t. c. 1100. XIX. 2. XXIII. 12. 
XXXI. 12. — c. 1 1 10. XLVIII. XUX. 
12, LII. 11. — c. 1092. LXllI. 12, 

— c. 1100. LXXIV. 22. — c. 1 110. 
CXIV. 31. — c. 1120. CLXXVI. 43 
44. CLXXX1V. 43 — circa 1124. 

Rathart, t. c. 1125. CCCXLV1. 23 
Ratilhcrge (R ad ilinpergc, Hc- 
telpcrch), Godfridus de — 1. a. 
1207. — 284 285. 

Meingotus de — t. a. 1268. — 
321L-n. 1276. — 323. — a. 1281. 
332. — o. 1284 — 333 
Itatolf, ministcrialis blathildis comi- 
tissac, «39. 

Ratolt, c. 1114. G. 28, — c. 1110. 

CXLIV. 33 - c. 1125. CCII. 53 
R a t o I t s t o r f, Eherhardus de — 
(de familia ecclesiae), 1. c. 1190. 
CCCX.XX1. 83 

11 a w a n a (R a u n a), Megingoz et fra- 
ter ejus Sigifridus de — Megingoz 
senior progenitnr eorura — Otto 
lilius Megingozi (junioris), mein. a. 
1156. CCCLXXIII. 117. (CCLXH. 24 


CCLXVIII. 68.) (Siehe auch Grie, 
Megingoz, Piligrim, Sigi- 
fried.) 

Eherhardus de — t. c. 1184. 
CCCXIV. 83 

Wichardus et Otto de — (Ra- 
winn) tt. c. 1180. CCCXV 83 
Albcro et Otto de — tt. c. 1235. 
— 309. 

Ka zeinsdorC, Eberhart decimator 
de - t. e. 1203. — 284 
Hazo, procurator episcopi patar. 

Altinanni, mein. c. 1130. — 267. 
Hazo, 1. c. 1083. IV. 4— c. 1100. 
XVI. 3 XX. 13 — c. 1083. XXV'I. 
14 

Ilazwin, c. 1110. XLIX. — c. 1120. 
CLXXXVI. 43 

Razlingin (Itassing), Volchmarus 
de — cum sororc Alrune, b. e. 1110. 
CLXIX. 43 191. 

Chunradus et Udalricus de — 
germani fratres. b. c. 1110. CLXX. 
43 

Gerungus de — b. anno 1162. 
CCLXXXV. 73 

Sihol de — 1. c. 1160. CCXCII. 
74 

Hartwich de — test. circa 1140. 
CCCLXX. 23 

Rechperge, Otto de — t. a. 1156. 

CCCLXXIV. 23 
Rcgil, t. c. 1110. XCV. 23 
R e g i 1 i n d e Gott» ici conversa , c. 

1120. CLXXIV. 43 
Reginhcrtus et duo lilii ejus (de 
Hagenau?), c. 1115. XCVIII. 27. 
Ul> 

Reginhcrtus de familia ecclesiae, 

t. c i i6o. ccxcni. 73 

Reginbertus (Reginprcht), t. e. 
1100. XXIX. 14 -c. 1124 CCXXIII. 

1160. CCLXXV1. 22, 

Reginboto, t. e. 1100. XVI. 3 
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Reginger ct Tiemo militcs Udulrici 
comilis de Ratilperge, t.c. 1075.— 

g.m. 

Reginger tis ministerialis marehionis, 
t. c. 1124. — 212. 

Hegingerus nosler adrocalus et 
filius ejus Reginger, t. e. 1120. 
CLXXIV. 43. CXXXI. 34. Cl.ll. 38. 

- c. 1124. CCXin. CCXV. 32.- c. 
1122. CCXVI11. 34. — c. 1120. 
CCCXLIV. 80. 

Reginger filius Regingeri , l. c. 
1130. CXXVI. 33. — circa 1124. 
CCXXV1. 36. — c. 1136. COLI. ÖL 
Reginger, t e. 1083. V. 5. — e. 

1100. XII. 8. XXIII. 16, XXI. 12. 
XLIV. 14 — c. 1101. XLV. 13.— 
c. 1110. XLIX. U. 16. UI. 17 — e. 

1101. LV. 12. - c. 1110. XCI. 23, 
CXIII. 30, — c. 1120. CLIV. 30. — 
c. 1123. CLXV1. 44 — c. 1120. 
CCVII. 34 — c. 1124. CCXXIV. 
33. CCXXVII. 30, 

Rcginhart eum fratre Hcriinanno 
(de Huntisheim), t. c. 1110. CIV. 
28. — c. 1123. CXCV1II. 48, — c. 
1120. CCVII. 54 

Reginhart ct frater ejus Walther, 
tt. c. 1140. CCCXXXIX. SSL 
Reginhart, b. c. 1113. C4 38. 
Reginhart, t. c. 1083. XXVI. 11,- 
c. 1110. XLVIII. lfi, LXVI. 20. 
LXXVII. 23. I.XXXV. 24 — c. 1083. 
CVIII. 23. - c. 1120. CXXXII. 34 

— c. 1120. CLXIV. 44 CLXXVIII. 
44 CLXXXV. 43, — c. 1124. CCXV. 
52, 222. CCXX. 34 — c. 1130. 
CCXXXVII.58.- e. 112S.CCCXLVI. 
80. 

Rcginhcrus maritus Gisilae, pater 
Tiemonis, f c. 1120. CXXXIII. 33. 
Rcginhiicn, L e. 1120. CLXXIII. 
43. 

Reginmar et alius Regime ar, tt. 
c. 1120. CXXXIV. 34 


R e g i n o 1 1. t.c,l 1 00.CXI.30.- c.l 1 24. 

CCXXIV. 53, — c. 1180. CCCVI. 78, 
Reginpolt, t. c. 1100. XIX. 8, 
Reichardis cum avunculis Hcinrico 
et llartmut, b. a. 1232. — 300. 

R e i m b o t o dominus, t. a. 1293. — 343. 
Re spie, Rudigerus de — c. 1160. 
CCCLXXVII. 88, 

Rex Otto (civis Cremsens), t.c. 1160. 
CCXCV. 73, 

Richersdorf, Heinricns de — t „ 
1175. CCCV. 28, 

Rudigerus de — lest, circa 1190. 
CCCXXXI. 85, — circa 1200. 
CCCXXX1U. 86. 

Richiza, matrona (de Chuliub). b.c. 
1083. III. 4 111. — mein. c. 1096. 

— 234 

Richiza vidua Heinrici Gottwici tu- 
mulati, b. c. 1100. LVI. 36 
Richiza, b. c. 1100. XXVIII. 14 — 
c. 1110. XCII. 23. 

Richart, t. c. 1092. LXII1. 19. 
Richere, t.c. 1120. CLXXVI. 43, 
Richkart ex familia S. Agapiti, super 
altare S. Mariae in Gottwico mutuo 
tradita, c. 1140. — 268. 
Hicholhcsperge, Heinricus de — 
a. 1240. - 312. 

Richoltspcrg, Heinricus et Chun- 
radus fratres dieti de — tt. n. 1288. 

— 338. 

Ric ho, t.c. 1100. XVIII. 8. 

Richper (de familia), t. c. 1180. 

CCCXym, 81 .c. 1 1 90. CCCXX 1 II. 83. 
Richpolt, t. c. 1100. XVII. UV. 12, 
Richpoto, t. c. 1083. V. 3. 
Riehpreth, t.c. 1130, CXXX VIII. 35. 
Rietental, dom. Wiehardus miles de 
— La. 1289. - 310 
R i e dm a r e h a , Gotifrii et frater ejus 
Pabo de tt. c. 1 122. CCXVUI. 34 
Gotifridus nobilis pro defuncto 
fratre Pabone, b. c. 1123. CCXXI. 
85. 11 ». 

27 " 
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R 1 1 int matronn , h. c. 1 130. CXXXVIII. 
32. 

Riwin, b. c. 1100. XX. ü, — t.XVHI. 

a. - c. uio. lxxxv. 24 . cm. 2 s, 
— c. ins, cli. as, — c. ino. 
CLX. 40. — c. 1120. CCCXXXII. 
86. — c. 1130. CCCXXXVII. 88. — 
c. 1140. CCCXL. an. 

Ronenberc, Albero de — ministc- 
rialis ilucis, Chunigundis uior, lloin- 
ricus et Wcrinhardus fratres ejus- 
dem — Gerungus de — t. c. 1180. 

cccxvm. 8i. «a«. 

Ron igin, Cbunradus de — t. e. 1 123. 
CLXVi. 4L IIU>. — c. 1124. — 
272. 

Rore, Engilpreht de — I. c. 1130. 
CCCXLV1II. 9L — c. 1 140.CCCLXX. 

an 

Chadalhoch de — Iringard uxor 
ejus , b. e. 1 140. CCCLXX. 98. **». 
Rorinbach, Meinhard de — t. a. 
1173. CCXC. 14. 

Adalbertus de — t. a. 1173. CCC. 
TL 

Otto de ~ t c. 1170. CCCII. TL 
Rossazz, Gernot de — c. 1170. 
CCXCV1I. 18. 

Engelschalcus de — cum uzore 
et iilio Chunrado, c. 1100. 

Heinricus de — Chnlhochus de — 

tt. c. 1190 . cccxxrv. 83. 

Rotenstein, Cbunradus et Gerungus, 
fratres de — soror eorum, c. 1190. 

cccxxn. 83, gga. 

Rotingin, Piligrimus de — nobilis. 

b. c. 1100. XXXI. XXXII. 12. 
Heinricus de — test. anno 1158. 

CCLXXXI. IL 

R u d i gen, Reinbertus de — t.c. 1180. 
CCCXV. SIL 

Rüdiger, h. e. 1110. I.XXIX. 23. 
Rüdiger us ingenuus homo cum uzore 
Irmgard, b. e. 1130. CCCXLVI1I. 
01 


Rüdiger cognatus Gozwini deGutin- 
bcrch , t. c. 1180. CCCXII. 80. 
Rüdiger celierarius, t. c. 1200. 
CCCXXXIII. 88. 

Rüdiger, civisCremsensis, L c.1138. 
CCCXXXVI1I. 88, 

Rüdiger, L c. 1101. XLV. 12, — c. 
1120. CCV.5IL=rc. 1140. CCLXXIII. 
88, — c. 1170. CCC1. 77. — e il 80. 

cccxi. i a. 

Rudlo, antiquus iudex, civis in 
Chrems, t. a. 1286. — 334. 

R u d m a r u s (creinisensis) , t. a. 1 1 3 1 . 
CCCLVII. 93. 

Rudmarus, t. c. 1140. CCI.XXlll.ti8. 
Rudnicha (Rudinich), Hartwieus de 

— c. 1137. CXX. 32. — c. 1120. 
CCV1I. 2L — e. 1 122. - 272. - a. 
1131. CCCLVI. 93. (Siebe auch 
Hartwieus und Trcisma. ItQ.) 
Rudolfus -J- frater Waltchuni (de 
Perge), mem. c. 1083. V. V1.5. IH. 
415 . 

Rudolfus nobilis, b. c. 1110. L. iß. 
XCI. 22. CII. 28, 

Rudolfus et frater ejus Harllieb , tt. 

c. 1110. CII. 28. 

Rudolfus ininisterialis S. Stephani, 
t. c. 1100. CLXII. 49. 

Rudolf serviens Dietpoldi marebionis, 
t. e. 1120. CLXI. 40. 

Rudolfus de familia, t. c. 1190. 
CCCXXXI. 88, 

Rudolf crucifer, c. 1200. CCCXXXII. 

88 . 

Rudo Ifus vulpes, t. n 1289. — 340. 
Rudolf, t. c. 1100. XVIII. 8. XL1V. 
14 — c. 1110. XLVI. XI, VIII. 18. 
CIU. 28. CXV. 3.1. — e . 1120. CUII. 
38, — c. 1110. CI.X1X. 42. - c. 
1125. CCII. 2n CCV. 29. — 
c. 1122. CCX. SL — c. 1124. 
CCXV. 52. CCXIX. 54 — c. 1120. 
CCXXXI. 51L — c. 1 190. CCCXXXI. 
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88. - circa 1130. CCCXLV. Qfi, 

cccxlvhi.oi.— neo.cccLxxvn. 

as, 

Rudpertus nobilis , d. c. 1110. 

cxlvi. 32 . 

Rud prclil ministeriulis Mathildis co- 
mitissac, t. c. 1110. CXXXIX. 38, 
Rudpreht cremisensis , t. il 1131. 
CCCLVIL 93, 

Rupreht, b. c. 1140. CCLXVI. ß5, 
Rudpreht (Rudbertna, Rupert), t. 
c. 1083. V. 3, — c. 1100. LXVI.2Ö. 

— c. 1110. LXXXI. 23, CXUV. 38, 

— c. 1120. CLXXXI. 44. CCV. KO. 

— c. 1124. CCXV. 32. — c. 1125. 
CCXIX. 34. CCXLVIII.8Ü, — c.1160. 
CCLXXVl. fiO. — a. 11S6.CCCLXX1I1. 

aa. 
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Ru dw in us, mem. c. 1083. — II. 2, 

231. 

Ruhenekke, Hartuncde — t.c. 1137. 
CXX. 33, 

Rumolt et filius ejus Tiemo, tl. c. 
1100. XLIV. 14. — et filius ejus 
Meriboto, c. 1100. LIV. 17, — et 
filii ejus, c. 1101. I,V. 17. (Vergl. 
CXLVII. 151 .) 

Rumolt ministerialis Mathildis comi- 
tissac, 1. c. 1110. CXXXIX. 38, 
Rumolt, t. c. 1123. CCXVII. 33. 
Russbach, Heribort de — t. c. 1 100. 
CCLXXIV. 68, 

Wernhardus de — t. a. 1289. — • 
342. - a. 1293. — 343, 

Ruzmares, Dietricus de — t.c. 1130. 
CCXC1. 14, 


Salcho, t. c. 1100. XXIX. U, 
Saliginbcrge, Riwinus de - t. c. 

1200. CCCXXXni. 8 ß, 

Salman, t. c. 1083. CVIII. 23, — c. 
1123. CCXXI. 34. 

Sa I ma nsli t en. Otto de — t. c. 1190. 

CCCXXVIII. 88, Ml . 

Salve! de, Fridericus de — c. 1175. 
CCCV. 18, — c. 1 160. CCCLXXVII. 
99, 

Salzburg ensis ecclesiae ministc- 
riales Megingoz et Liupoldus, tt. c. 

1160. CCCLXXVII. 98, 
Sarazdorf, Sifridus de — t. a. 1232. 

— 388, 

Sarhlingin, Me ginhart de — t. c. 
1122. CCXVIII. 34, 

Sauerstet in, Liutoldus de — t. a. 
1217. - 292 

Saxigcne (S ahsengange), 
Werinhardus Hlins Fridcrici, L e. 
1150. CCLXX\1I. fiü, 

Hertnidus de — t. a. 1232. — 
297. 


Sc a 1 a h, Hcrmannus de — t. c. 1160. 
CCCLXXVII. 98, 

Schcrant Wilhalin , civis vienn., L 
a. 1276. — 324. 

Schetwer, Otto dictus — t. a. 1281. 

— 330. 

Scheu erb erch(Schewrnberch), 

dom. Albero de — t. a. 1283. — 33.1, 
Dom. Chunradus, t. u. 1283. — 
33L — a. 1284. — 333. 

Schirer, Weigaudus, Wernhardus, 
tt. a. 1276. — 323, 

S chi 1 to h , Rudolfus de — b. c. 1115. 
CXLII. 31L 

Schonprunne, Siboto de — t. a. 
1276. — 324, 

Schon ek, dom. Otto de — t. a. 1293. 

- 313. 

Scoinßurch, Heinricus de — t. c. 
1121. CXC. 42, 

Scoingen (Scowingin, Schau- 
bing), Wignndus de — t. c. 1130. 
CCI.XIX. 82, - c. 1170. CCXCVtt 
lg. CCCIV. 28, — c. 1175. CCCV. 
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28. — c. 1180. CCCXI. 12. — c . 

1140. CCCLXXII. 22. — a. 1156. 
CCCLXXIV. 28. 

Sconenberch, Rapoto de — t. a. 
1171. - m 

Sconenbuhele, Mnrchwardus de 
— c. 1140. CCLXXII1. 68. aoo. 
CCCLXXII.07.- a.HS6.CCCLXXIII. 
07. — Manegolt de — 1. a. 1 104. — 
278. (Siehe auch M arch wa rd us 
und F r i d c r i c u s.) 
Sconheringcn, Enirilbertus de — t. 

c. 1140. CCLXIII. 63. I«*. 
Sconlich Ulricus, t. c. 1180. 
CCCXXVI. 84. 

Schriebe, Wichard de — mem. a. 

1141. - 260= 

Sem ft in b a ch, Reginhart de — 
liberae conditionis liomo, b. c. 1120. 
CCCXLIV. 22. 

Sereld, Chadoldus de — c. 1188. 
CCCXXV.84, 

Chadolt de — et filius eiua Cha- 
dolt, tt. a. 11 7 1 . — 275 — Wichardus 
de — t. a. 1 1 05. — 280, dapifer, t. e. 
1206. — 282 et lilii eius Chadoldus 
et Weichardus, tt. a. 1212. — 288. 

Heinricus de — consiliarius Otto- 
cari regis, t. a. 1264. — .21 3. 317. 
Sc vel der, Heinricus, civis in Stein, 
t. a. 1286. — 234, 

S i b e r, Bertoidus, t. c. 1160. 

CCCLXXVHI. 22. 

Sicco, t. c. 1140. CCLXXIII. 68, 
Sigi holl, t. c. 1130. CXVUl. 32. — 
c. 1125. CCI1. 30, 

Si giboto filius Volcradi, b. c. 1125. 
CCII. 32, 

Sigiboto, t. c. 1005. XIII. 8, — c. 
1120. CLXXII1. 43, — c. 1150. 
CCLXVI1. 66, 

Siboto, burgensis de Wicnna, mem. 
e. 1203. - 284, 

Sigifridus puer in monasterio edu- 
catus, c. 1110. CCCLXXI. 08 


S i gi fri d et Megingo* fratres (de Gric, 
vel Rawana), b. c. 1145. CCLXII. 
65. — Sigifridi rclicta, c. 1148. 
CCLXV1IL 66. (Siehe R a wa na.) 

S i » r i d u s (de Chraneperch), ministe- 
rialis Kkkeberti comitis de Putine, 
t. a. 1158. CCLXXXI. 10, 
Sigifridus de familia S. Mariae, t. 

a. 1161. CCLXXXIV. 72, 

S i f r i d u s filius Leupoldi in alta strata 
Viennae, mem. a. 1208. 348. 

Sigi frid u s (Sirridus) mem. c. 1083. 
II. 2, =JL c. 1110. XXIII. 12, — c. 
1100. XXIX. 1L — c. 1110. XLVIII. 
16, — c. 1100. LXI1. 12,- c. 1110. 
LXXXIX. 23. CXII. CXIII. 32. — c. 
1130. CXVII. 32, — c. 1100. CLX. 
42,— c. 1110. CLXVIII. 42, — c. 
1120. CLXXIX. 44, — c. 1110. 
CXCII. 32. — c. 1150. CCLX. 63.— 
c. 1148. CCLXVI1I. 66. — e. 1180. 
CCC1X. 72, — c. 1100. CCCXXUI. 
83. — c. 1130. CCCXXXVII. 88, — 
c. 1160. CCCI.XXV. 08, — c. 1120. 
CCCLXXIX. 02, 

Sigihardus de familia, t. c. 1180. 
CCCXVIII. 8L 

Sigihart, t. c. 1100. XLV1. 16. - 
c. 1115. CXLIX. 38, — c. 1120. 
CLXXI. 42, — CLXXIX. 44.— c. 
1125. CCCXLVL 22. 
Sighardischircbin, Sigihart et 
Otto frater ejus de — tt. c. 1120. 
CI.XXX1. 44. 

Sigi loch ministerialis Mathildiscomi- 
tissae , mein. c. 1075. — 230. 
Sikkendorf, Ticino de — t. c. 1160. 
CCLXXXVII. 13, 

Synmanningc (Symeingen), Ru- 
dolfus de — L c. 120tl. — 282. — 
Hcrbordus de — t. a. 1270. — 322. 
Sirnich, Ernst, Heinrich de — t. a. 
1173. CCXCIX.17. 

Smerberch, Heinricus de — t. a. 
1180. CCCXVIII. 8L 
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Smida, dom. Ulricus de — t. a. 1289. 

— 342. 

Smidarn, Engilschaeh? Dcttrich de 

— tt. c. 1160. CCLXXXVHI. 13. 
Stnirl Alboro, t. c. 1190. CCCXXVII. 

Sä. 

Snello, t-c. 1100. XVI. XX. 9. — c. 
1083. XXVI. 11. — c. 1100. XI.IV. 
lä, — c. 1110. XLVIII. 111 LII. 12, 

— c. 1100. LVHI. LIX. 18, LX1I. 
19; — c. 1092. LXIII. 19. — c. 1103. 
LXXI. 2JL — c. 1110. LXXVII. 
LXXXI.23.LX X X I I. LXXXI1I. LXXXV. 
24. — c. 1114. C. 22. — o. 1110. 
CIV. 28, — c. 1083. CVIH. 29, — 
c. 1100. CXH.30.— c.lliO. CX1V. 
39, — c. 1120. CXXXII. 34. — c. 
1115. CXLVII— VIII. 37. — e. 1100. 

clv. clvi. aa, clx. 40. — c. 1120. 

CLXVIH. 42. — c. 1 1 30. CCCXXXVH. 

aa, 

Sn e tz el , Tiemo, OUo, civea viennens. 
t. a. 1276. — 325. 

Sophia matrona eum filio Chunrado,- 
b. c. 1100. LXIV. 19, 
Spismaster (Spisinagister), 
Hunito, t. a. 1232. — 298. 

Wernheru«, eins viennens. t. a. 
1276. — 323. 

Spitze, Arnoldus.de — t. c. 1235. 

— 399. — a. 1246. — 312. 

St am ih ei in, Adalpreht de — I. c. 
1075. — *.*». 

Adalbertus de — t. c. 1130. 
CCLI. 1LL 

Staphilarin, Eppo de — b. c. 1130. 
CCLni. GL — c. 1135. CCLXV. 

fi.l. 

S t a r c ha n t, t. c. 1 120.CXXX. CXXXII. 

34. — c. 1125. CXCVII1. 49. 

S ( a r c h o I f eum conipare , b. c. 1120. 

cxxxrv. 34. 

Starcholf, t. c. 1083. CVIII. 29, 

S t a r h f r i t ingenuus, b. c. 1120. 
CLXXIX. 44, 
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Starhfrit, t. c. 1101. XLV. 13,— 
c. 1130. CCCL. 

S tSber l.iupolt, t.c. 1200. CCCXXXII. 

8G, 

Sta u di za, Adalbero de — non igno- 
hilis vir, b. c. 1 120. CXV1I. 3L «ft*. 
St a ud raii sd or f, Perhard de — e. 
1130. — 262, 

Stauze, Ulricus de — t. e. 1186. 
CCCXXV. 84, 

Stephani, S. ministerinles, c. 1090. 
XCIX. 22, 

Stephano, Arnoldus de S. — t. c. 
1203. — 281. 

Sieger Ruegerus, t.a. 1289. — 340. 
Steygsperch, Ulricus de — t. a. 
1296. — 342. 

Steine, Albwinus de — c. 1110. 
CL1II. 38, 

Stein (an der Donau) , Otto de — t. 
a. 1131. CCCLV11. 93, 

Itapoto nauta de — t c. 1203. — 
281. 

Cives iurati de — tt. a. 1286. — 
334. 

Hilperus, Cholomannus, Andreas 
fratres et cives de — tt. a. 1286. — 
334. 336. — a. 1293. — 343. 345. 346. 
Andreas de — mcm. a. 1300. — 

359 . 361 * 

Steinbcrch, Eberhardus de — b. c. 
1180. CCCIX. 29. 

Steinkirchen, Otto et fratcr ejus 
lleinricus de — c. 1 130. CXLII. 3G, 
Stiven, lleinricus filius Erchinbcrti 
de — L c. 1216. - 299. 

S t isse nd orf , lleitfole de — c. 1 180. 
CCCXV. SO. 

Storhnberg, Ilugerus de — t. a. 
1300. — 331. 

Strass, Hiltprandus , Pcrhurdus de 
— tt. a. 1289. — 349, 
Streitwesen, Margareta de — cum 
filio Heinrico et filiabus, a. 1289. — 
349, 
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Struno, Ulricus et filius eius Ulricus 
marscalcus, tt. c. 1206. — 2S2. 
Ulricus, t. s. 1212. — 288, 
Stubich Rudolfus, 1. a. 1105. — 280. 
Suiuze, Pabo de — t. a. 1161. 
CCLXXXIII IL 

Sülze, Werinhart de — cum fratre 
Richolpho de Widcn, tt. c. 1136. 
CCCXX. 82, 

Sumerowe, Chunradus et Heinricus 
fratrea de — tt. a. 1284. — 317. — 
a. 1268. — 328 

Chunradus de — t. a. 1270. — 322. 

- 1276. — 323. - a. 1281. — 330, 

— a. 1288. — 338, - a. 1293. — 
343. 

Chunradus iunior de — Heinricus 
frater eius tt a. 1293. — 343. 

Sun, Rupreht, Rudolfus, 1L c. 1160. 
CCLXXIV. 88. 

Sunnenberch, Hademarus de — L 
a. 1217. — 292, — b. a. 1232. — 

298. 

Leutwinus dictus de — cum uiore 
Elisabeth, a, 1289. — 341. 

u. 

Udalricus seculo renuncians, Ber- 
toldus frater ejus, b.c.l 110. XI.VI.13. 
Udalricus nobilis, d. c. 1092. LXI1I. 
19, — d. e. 1100. LXIX. 28 — d. 
c. 1110. CXLVI. 32. 

Udalricus signifcr mcm. c. 1083. 

11 . 2 . 

Udalricus filius Reginherli (de Cel- 
kingin), t c. 1 123. CXVI. 31, 14t. 
Udalricus ministerialis Mathildis 
comitissae de Ratilperg, c. 1075. — 
tt». — c. 1110. CXXXIX. 38, 
Udalricus de familia S. Mariae, t. a. 
1161. CCLXXXIV. 12, — a. 1173. 
CCC. 22. 

Udalricus quidam hicrosolimam ilu- 
rus, b. c. 1130. CXXV. 33, 


Suveringen, Udalricus de — L c. 

1160. CCLXXIV. 68. 

Su eiko cum uxore Widara, b.c. 1110. 
LXXXV. 24, 

Swabedo rf, Rapoto de — t. a. 1161 
CCLXXXIII. IL 

S wanze, Gotefridus de — t. c. 1175. 
CCCXVI. 8L 

Fridericus, t. a. 1231. — 296. 
Swarzach, Dietricus de — t a. 1158. 
CCLXXXI. IQ, 

S w a r z a , Heinricus de — t a. 1 161. 
CCLXXXIII. 2L 

Swarzah, Rudolfus et Heinricus de 

— et Poppo, tt. c.l 170. CCXCV111.76. 
Swarcenowe, Albero de — t. a. 

1232. — 297, 298, 

Swcblo Rudigerus, L a. 1243. 
Swelnpach, Heinricus de — miles 
Liutoldi de Chunring, L a. 1286. 
338, — a. 1300. — 351 . 
Swiker.t c. 1 101 . XLV. 15, 
Swithart, t c. 1120. CXXXIII. 34. 

— c. 1145. CCLXII. 84. — c. 1170. 
CCCI. TL 


Ulrich dapifer, t. a. 1171. — 273. 
Ulricus hospes, t. a. 1232. — 300. 
Udalrich (Udalricus, Ulricus), t. c. 
1083. IV. 4, — c. 1100. XII. 8, XVI. 
XVII. c. 1083. XXVI. LL — c. 
1097. XXXIII. 12. - c.l 107. XXXIV. 
12, — c. 1100. XLI. ü — c. 1101. 
XLV. 14, — c. 1092. LXIII. 19, — 
c. 1100. LXVI. LXIX. 20, LXXIV. 
22, — c. 1110. LXXXVII. XCII. 25, 

— c. 1090. XCII1. 28 — c. 1110. 
CIII. 28, CV. 29, CXV. 3L — c. 1 11 5. 
CXLH. 38, — c. 1110. CXLIV. 38, 

— c. 1115. CXLIX. CL1. 38, — c. 
1100. CLIX. 39.— c. 1115. CLXVII. 
48 - c. 1120. C LXXXV. 45, — c. 
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52, — c. ii3o. crxxxvm. aa. 
CCXLIII. 52, CCXLVI. 60, — c. 
1 130.rn.XI.04 — e. 1 130.(TI,XXI. 
82, — a. 1161. CCLXXXIV. 12, — 
c. 1130. CCXCI. 14. — c. 1170. 
cccn. 22 , — c. H80. CCCVI. 18. 

- c. 1184. CCCX1V. 80. — c. 1190. 

rrr x xxi. so.- ». laie.rrrxxxv. 
82. — c. 1123. CrtXLVI. 00. — a. 
1133. rCtLXIV. 93. — c. 1140. 
rrrLxxn.97.— a.H36.crrLxxni. 
oi. — c. H6o. ccclxxv. 93, 

Odalrichscirche, Tiemo do — t. 
c. 1140. trrLxx. 22. 

Odalscalch ministcrialis domini 
Wolfkeri de Naiiuph, d. c. 1110. 
CXLIII. 36. 

Odalac alch de familia cccleslastica, 
t. c. 1143. rCLlX. 63. 
Ödalsealeh, t. c. 1 124. 0CXI1. 52. 

— c. 1123. tCXU. 39. — a. 1156. 
trOLXXIIl. 91. 

Vilsheim, Hartwicus de — d. c. 1123. 
rxCVIII. 49. 

U r a, Engi Iscaleh de — t.c.1140 268. 
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Urbetsch Ohunradus, t. a. 1276. 

— 323. 

Urva r, Sivridus de — t. a. 1268. — 

318. 

Urla, Pcrnhardus de — t. c. 1136. 

trrxx. 82 , 

Urliuch cum coinpare Imila, b. c. 

1110. LXXXV1I. 24. 

Urliuch ingenuus vir, d. c. 1130. 
CCL11. 61. 

Urliuch, t. c. 1110. XOVII. 22, CH. 
28, — c. 1 120. CLXXXV11. 46.— c. 
1123. cc. 49 . — c. 1 1 30. rrxxxvu. 
38, — a. 1136. CCCLXX1I1. 97, 
Ötcndorf, Ollo de — et Hlii ejus 
Chunradus, Egino, Chunradus? Hugo? 
tt. a. 1173. CCXCIX. CCC. TL 
Ötile, e. 1124. CCXIV. 52. 

O t pre h t , t. c. 1 100. XII. 8, 

Ow, Heinricus de — t. a. 1276. — 325. 
Uzelinge, llartnidus et frater eius 
Marchwardus de — tt. a. 1152. — 
211 . 

Vzie niger, t. a. 1131. UCCLVH. 93. 


w. 

Wacdelinge (Weidling) Albertus 
milcs de — a. 1268. — 3 IS. 

Wagraim, Gebchnrdus de — (über 
homo), d. a. 1131. CCXC. 23. 

Karlomnnnus de — t. c. 1120. 
CCCLXXIX. 99. 

Waise (Weiso) Sigifridus cognomine 
— t. c. 1122. rxCVl. 48. 

Sifridus ct filius eius Sifridus, tt. 
a. 1194. — 218. 

Walch An nobilis (de Pergc), b. c. 
1083. V. VI. 5. lia. 

Waltchun nobilis, d. c. 1120. 
ri.XXXlV.43. 

Waltchun ct frater ejus Chunradus, 
tt. c. 1130. CCCL. 9L 

Waltchun, t. c. 1110. LXVL 20, 


cm. 28,— c. 1100. CX1I1. 30,— 
c. 1120. CLXXXV. 43. - c. 1145. ' 
CCLXII. 64, 

Walehunusin foro, civis cremsens., 
t. a. 1288. - 334, 

Walchunschirchcn, Otlo camera- 
rius de — t. c. 1264. — 317. 

Walde, Wezilimis de — t. c. 1150. 
CCCXIII. 80. 

Otto ct nepos ejus Evander de — 
c. 1190. CCCXXV11. 84. 

Chunrat et frater eius Otto de — 
tt. 1 194. — 278. 

Wulvingus et Otto fralrcs de — 
tt. a. 1288. — 330. 

Otto de — Margareta uxor eius 
defunetn, filia Alberonis de Michcl- 
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steten, mein. — Wulfingus de — tt. 

a. 1288. — 338. 338, 

W a I d a e, I.iupoldus de — t. a. 1 152. 

— 271 

Waldekka, Adelrainmus de — t. c. 
11 33. CCLXV. 63. 

Waldo nohilis, b. c. 1100. LXXIH. 
2L IM. |M. IOO mein. c. 

1123. CLXVI. 4L CCXV. 32. II«. 

— mem. a. 1108. — 262. — filia eius 
a. 1171.272.273. 

Waldo (Walto), t. c. 1 1 10. CXCI1.47. 

— c.H2ö. CXCV1I. 46. 
Walprehtesdorf, Rapoto de — t. 

c. 1143. CCLXIl. 64, 

Adnlpreht de — L c. 1180. CCCIX. 
78, - c. 1190. CCCXIX. 82. 

Ulricus de — Ortolfus frater ejus, 
tt. a. 1276. — 324. 

Walraba.to. 1110. XI.VI1I. 18, 
Walthcrus filius Bertlioldi in mona- 
sterio edueatus, c. 1100. I.XI. 18. 
Walther et frater Reginhardus, tt. 

c. 1140. CCCXXX1X. 83. 

Walterus vitriarius, L a. 1276. — 
323. 

Walther, t. c. 1100. I.XX1V. 22. — 
c. 1 1 30. C VII. 22. — c. 1 1 20. CXCIII. 
4L — c. 1 125. CXCVII.— VIII. CC. 
42. -e. 1120. CCV1I. -H- — e. 1124. 
CCXXV. 33. — c. 1130. CCXXXVH. 
58, - c. 1125. CCXLVI. 66, — c. 
1135. CCCLXVI. ßfi. 

W a 1 1 li c r i e ministcrialis S. Stephani, 
c. 1110. CLXII. 40. 

Waltricus nohilis (de Waltrichis- 
dorf?), c. 1124. CCXXI. 33. 
Waltricus nohilis vir, cognatus Odal- 
rici de Gossisheim , mem. c. 1135. 
CCLXV. 63. 

Waltrich, t. c. 1120. CLXX1. 42. 
CLXX1I1. 43, CI.XXXVU. 46. — c. 

1124. CCXIII. 52. 

Wanstale, Engilscalch de — t. a. 
1131. CCCLVI. 23 


Warte, Ekolfus de — L a. 1 124. — 
218. 

Wasigrim, b. c. 1100. XL!. 13. 
Wasserberch ( Waue r b ercli), 
dom. Otto de — t. a. 1276. — 323. 
— a. 1284. 333. 

Wrissenberg, Dietricus de — Gco- 
rius frater ejus, tt a. 1283. — 
332. — a. 1284. - 333, 
Welminiche, Erchinpreht de — t. 
c. 1145. CCLXII. 84, 

Irmgard, relicta Herrandi de — b. 
Perhtoldus frater ejusdem Herrandi; 
— Rudolfus de c. 1 1 80. CCCVffl. 

BL 216 . 

Wentile cum marito Heber, b. c. 
1120. CLXIV. ML 

Werde (W e r d a) Adalbert us (I.— II.) 
de — 1. c. 1110. CXLin. 36, — c. 
1120. CCVI. 3L — nohilis hicroso- 
limitanus, c. 1110? CCX1.IV. 34. 
t»«.- d. c. 1130. CCXLIX. 66. — 
a. 1162. CCLXXXV. 12. — c. 1130. 
CCCXLV. 60, - d. a. 1131. CCCLV. 
m. 83, 

Ortolfus de — t. c. 1175. CCCV. 
28, 

Udalricus de — d. c. 1180. CCCX. 
BL 

Gotescaleh de — b. c. 1130. 
CCCX LII. 88, 

Eridericli de — La. 1131. 
CCCLVIII. 83, 

Hartungus de — t. a. 1243. — 
311. 

Hartnidus, Otto de — (monachi), 
tt. a. 1268. —318. 

Dom. H. de — t. a. 1268. — 320. 
Leo de — inilos , t. a. 1270. — 
322. 

We rdar n, Ascninus de — d. c. 1160. 
CCLXXXV». 23. 

Dietricus et Wirint de — t. c. 
1184. CCCXIV. 86. 

Dietricus de — t. a. 1124. — 278. 
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Werven, Turinch de — t. a. 1152. 

— 271. 

Werigand nobilis, d. c. 1110. XLVI. 
15. 

Werigand dominus, mein. c. 1100. 
CLVI. 32. 

Werigant et Piligrim fratrcs Wexi- 
lonis de familia S. Stephani, c. 1100. 
LXXV. 

Werigant, t c. 1101. XLV. 15, — 
c. 1100. LXXIII. 22, — c. 1110. 

xcvn. 2ö, — c. H20. clxxxu. 45. 

Wer in har d nobilis, d. c. 1110. 
CLXVIII. 42, — c. 1120. CLXXX. 
44. 

Wer i nh art filius Reginberti (de Zel- 
kingin?), t. c. 1125. CCXVII. — VIII. 

53, 

Werinhart filius Regingeri , t. c. 
1125. CCXVU. 53, 

W e r i u h a r d u s ministerialis Udalrici, 
episc. patav., b. c. 1110. CI.X1I. 40. 
Werinhart. t.c.lHO.XCII. 28.011. 
28, — c. 1130.CVII. 20.— c. 1120. 
CLII. 38. — c. 1124. CCXXV1I. 5JL 

— c. 1130. CCXXXIV. 52. — 
CCXXXVI1I. 38, — c. 1170. CCC1. 
22, - a. 1133. CCCLIX. 84. 

Werinherus miles ex familia domini 
Ottonis de Minnenbach ; — Elisa 
ridua, Albertus privignus ejus, b. c. 
1200. CCCXXXI1I. 88, 

Wo rin her, t. e. 1100. XVII. 9, — c. 
1120. CL1II. - c. 1190. CCCXXXI. 
85, — a. 1131. CCCLVHL 93, 
Wermut, L c. 1148. CCl.XVHI.flfi, 
Wesen, Richkerus et frater eius Fri- 
dericus, tt. a. 1194. — 27K. 

Hademarus de — t. a. 1217. — 
292. 

Wesilndorf, Chunradus de — cum 
uxore Alheit, c. 1200. CCCXXX1I. 

8fL «2». 

Martinus de — miles Liutoldi de 
Chunring, L a. 1300. — 351. 
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Wexala matrona , b. c. 1100. XXV. 

UL 

Wexil pracpositus Reginberti epi- 
seopi patav., c.1140. CCLXXIII. 88, 
Wexil de familia S. Stephani , b. c. 
1100. LXXV. 22. - e. 1110. CLXII. 
40. — CCCLIV. 92, 

Wiexil, ministerialis Udalrici epi- 
scopi patav., c. 1121. CXCI. 42. 
Wecil (Wiexil, Wexilin), t. c. 1100. 
LVIII. LX. LX1. 18, — e. 1110. CI. 
28, — c. 1083. CVIII. 29,-c. 1120. 
CXXX1. 34— e.mS. CLXVII.41.— 
c. 1120. CLXXXVI. 45, — c. 1125. 
CCXLVIII. 60.— c. 1130. CCLlll. 
61, — c. 1180. CCLXXVI. 69, — c. 
1130. CCCXXXVII. 88, 

W i b i x i n , mem. c. 1083. 11. 2, 
Wichardus nobilis seculo renun- 
cians, b. c. 1100. CLX. 40, 
Wichardus advocatus , t. a. 1216. 
CCCXXXV. 82. 

Wichardus filius Margarelhae, ma- 
tronae nobilis, b. c. 1120. CLII. 38. • 
Wichardus et frater ejus Heinricus, 
tt c. 1110. MV. 29,-c. 1120. 
CCVII. 51. 

Wichart, t. c. 1110. XC1I. 25. — c. 
1083. CV1II.29. - c. 1120. CCV. 50, 
CCXXXI. 56. - a. 1216. CCCXXXV. 
87, — c. 1140. CCCXXXIX. 89, 
Wichfrit, t. c. 1120. CCXXXI. 56, 
Wichpotjj, t. c. 1090. XCIV. 26 
W i e h p o t o , t. c. 1 100. LX1V. 19. — 
c. 1090. XCI1I. 26 — e. 1120. 
CXXX1I1. 34. 

Wichpret, t. c. 1100. XX1I1. 16 — 
c. 1133. CCCLX. 93, 

Widara uxor Sueikonis, b. c. 1110. 
LXXXV. 24. 

Widen. Rirholphus de — et frater 
Werinhardus de Sülze — tt. e. 1136. 
CCCXX. 82. 

Widerueld, Heinricus? — Ortlieb 
de — tt. a. 1161. CCLXXXIII. 2L 
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Werinhardus de — c. 1160. 

cccLxxm ea. 

Wie ln nt et frater cius Pero, tt, c. 
1110. CLXIX. 42. 

Wielant, t c. 1110. CIV. 22. CXCII. 
4L - c. 1120. CCT1L 3L - c. 
1130. CCXXXVII. Sä. 

Wien (Vienna, Winne), Siboto, 
burgensisde — mcm. c. 1203. — 281. 

Leupoldus, quondam iudex poste- 
rior viennens. cum uxore Lveba, a. 
1276. — 224. 

Piligrimus iudex et consules iurati 
erntet. viennens. — tt. a. 1298. — 
348. 

Wiez a conrersa, b. e. 1110. CXLI. 26. 
Wigant, t. c. 1400. LXV1II. 20. 

Wie hm an (Wigman), t. c. 1100. 
XUV. 14. — c. 1110. LXXXV. 24. 

— a. 1131. CCCL1. 22, 

Wigo, t. c. 1110. XCII. 24. 

igrnt, t. c. 1100. xvm. 2. 

ildenstein, Otto et Marquardus 
fralres de — tt. a. 1286. — 334. — 

a. 1288. — 338. - 332. — a. 1289. 

— 342, — a. 1293. - 343. 343. — 

a. 1294. — 246. 

Williburcb relicta Sigihardi, cum 
Klio Sigihardo et filin Berhta , b. c. 
11 SO. CCCLXIX. 20. a*#. 
Willibirch scmetipsain tradens, b. 

c. 1160. CCLXXXIX. 73. 
Willibirg uxor Piligrimi de Grie, 

b. e. 1120. CC1II. -V. 32. 

Willi lialm libere conditionis bomo 
cum uxore, filiis et Hliabus. b. c. 
1130. CCLIL 6JL 

Willihalm minislerialis comitisaae 
Mathildis de llatilperg, t. c. 1110. 
CXXX1X. 36. 

Willihalm, t. c. 1083. IV. 4, — c. 
1092. LXIU. 12. — c. 1 100. I.XVI1T. 
20. — c. 1110. L.XXVII. 23. — c. 
1083. C1X. 32, — c. 1110. CXni. 
32. CXCII. 4L 


Willi h crie, t. c. 1 100. CLX. 42 — 

c. 1120. CC1II. 32. 

Wi II ili e ringi n , Udalricus de — 
(I. et 11. h. n,), advocatus super 
domum S. Stephani, c. 1112. XCVII1. 
21 IM. - c. 1120. CXXXV. 33, 

— d. c. 1 125. CCXVI1. 33. 118 — 
t c. 1122. CCXVII1. 31 

Willo, t. c. 1120. CLIV. 32. 
Winburin, Bertholdus de — t. c. 
1180, CCC1X. 72, 

Win ch ei, Ruhawinus de — t. c. 1150. 
CCLXIV. 61 — Hartwicus? 

Chunigunda de — cum viro suo 
Poppone, b. c. 1160. CCCLXXVU. 

88 , * 2 «. 

Ortlieb, frater Popponis de — 
c. 1186. CCCXXV. ministerialis Liu- 
toldi comitis — c. 1160. CCCLXXVU. 
28. 

Wolfker de — t c. 1175. CCCV. 

78. 

Winchilarin, Tiemo de — L c. 

1140. CCCXLI. 82 *aa. 

Winden, Otto et Cbunradus de — tt . 
c. 1210. — 282. 

Windistei, Cbunradus de — t. a. 
1289. — 340. 

W i n d o r f , dom. Heinricus de — t. a. 
1289. — 342 

Winpozzing, Walchunus de — t. c. 

1190. CCCXXVin. 81 Ml. 
Winther, t. c. 1110. CHI. 28. — c. 

1125. — ccn. 32 
Wirinch.t. c. 1090. XCIU. 22 
W i r i n t ( Wirnto), c. 11 30. CXXXVIII. 
31 — e. 1120. CCXXXI. 32 — e. 
1170. CCXCVIII. CCCII. TL — c. 
1180. CCCXII.— XIII. 82 
W i r m i I a , Raffold de — filiusque cius 
Raffold et gener Piligrim, tt. c. 1073. 

— 2.1». MO. 

Chunradus de — ingenuus, nobilis 

— b. c. 1125. CCXLV. 62 Ma. — 
c. 1140. CCLV1II. 61 — c. 1133. 
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CCLXV. !i8 — b. e. 1130. CCCXLV. 
20, — t. a. 1131. CCCLVIll. 98 
Wirtin», compar cuiusdain Mazile, 

b. e. 1110. LXXXV1. 24. 

W i s e , Marchwardus de — t. c. 1170. 
CCXCIV. 14. 

Wihselbach ( Weich s e I ba c h), 
Chunradus et Heinricus de — (servi 
eccleaiae), tt. a. 1270. — 322. — a. 
1270. — 324. 

Wisenrut, Ulrich de — t. c. 1180. 
CCCXV. 80. 

W i s i n d o r f , Dietinarus de — ecele- 
siac Kottwicensis rillicus (cum iiliis 
Dietmare et Pitrolfo), b. a. 1216. 
CCCXXXV. 82. « 30 . — Le. 1203. 
— 281, 

Pitrolfus de — L a. 1277. — 321L 
Wisint, t. c. 1110. CXLVI. 37. 

Wi s o, t. c. 1120. CCXXX1. SO. 
Witen. Walter de — L c. 1120. 
CCCLXXIX. 22. 

Witigeisdorf ( Weitginsdorf, 
Weikensdorf), Guinpo de — et 
uior ejus, b. c. 1130. CC'LXXIX. 70. 

SO«. 

Sigifridus et Hugo de — U. c. 
1136. CCUXX. 82. 

Ortlieb de - t. c. 1203. — 28L 
Chunradus de — t. a.1232. — 300. 
Witilo, t.. c. 1120. C1.XXXII. 43. 
Witiinarus* de familia monastcrii, 
t. c. 1160. CCLXXXIL 70. 

W i t i in a r u s, t. c. 1140.Ctl.VIU.63. — 

c. 1 1 SO. CCLX1. 64. — CCLXVII. 68 
Witter, t. c. 1124. CCX1V. 22, 
Wilra, Heinricils de — t. a. 1264. — 

317. 

Wiiiraan, l. c. 1110. LXXV1U. 23, 

W 1 c a n , b. c. 1 120. CXXX1. 34, 
Wluilie, t. c. 1120. CCII1. 30. 

W o eh i ngen, Albertus de — t. a. 

1208. CCCXXXIV. 82. 

Wokerlo Hermannus, t. a. 1289. — 
340 . 


W olferim, t. c. 1110. CLXIX. 42. 
Wo 1 f ger sdor f, Hermaunus, Wern- 
hardus, Ulricus fratres de — tt. a. 
1264. — 317, 

Hermannus de — t. a. 1281. — 
330. — b. a. 1293. — 344. 
Wolfhere, t. c. 1100. LX. 18 — c. 

1 1 30. CCXXXI V. 32, CC XXX VIII. 38. 
Wolfkaneb. t. c. 1100. LX. 18. — 
c. 1110. XC1. 23. — • c 1124. CCXXIV. 
33. 

Wolfkcriis nobilis, inem. c. 1100. 
’ X1.1V. 14. 

Wo Ifkeru s fratcr Ekerici, b. c. 1 130. 

cm. io, 

W o I f ke r et frater ejus Huch , tt. c. 
1180. CCCV1.28 

Wolfker civis Cremsens, t. a. 1138. 
CCCXXXVIII. 88 

Wolfkerus de familia ecclesiae, L 
a. 1173. CCC. 22. 

Wolfker, t. c. 1110. XCVH. 26. — 
c. 1130. CXXXVI1. 33, — e. 1110. 
CXL1V. 36. CXLVI. 37. — c. 1100. 
CLV. 39, — c. 1123. CC. 49. — c. 
1121. CCVIII. 3JL — c. 1122. CCX. 
3L — c. 1130. CCXXXVII. 38 — 
c. 1148. CCLXVII1. 68— c. 1130. 
CCLXX. CCLXXI. 67, — c. 1160. 
CCLXXV. — VI. 68 — c. 1138. 
CCCXXXVIII. 88 

Wolf krim, t. c. 1120. CLXXX1V. 43. 
W o Ifpen i n gi n (W ol f pa ssin g), 
Arnoldus de — frater ejus llunno, 
t. c. 1140. CCLX1HL 68 SO«. 
Otto de — l. a. 1 194. — 278. 

W o I f p e r et filius ejus Wolfpcr, tt. c. 

1160. CCI.XXX1X. 28 
Wolfpcr nauta , c. 1160. CCXCV. 
26, 

Wolfper, t. a. 1136. CCCLXXHI. 92. 
W o I f p c ro , t. c. 1 100. XI.1V. 13. 
Wolfpreht, t. c. 1 120. CXXVIII. 38 
Wo I f ra m , t. c. 1083. V. 8 XXVI. U, 
— c. 1160. CCCLXXV1I. 98 
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Wolfrat, t. c. 1095. XIII. 18, — c. 
1140. CCLXVI. 66, 

Wolfreutcr Chunradua, t a. 1286. 

— 320, 

Ulricus et Chunradus filii defuncti 
Chunradi de Wolfreut, Chunradus 
et Johannes (ilii ipsorum, mein. a. 
1300. — 351. 

Wolftrigil nohilis pro uxore Adal- 
heidc, b. c. 1100. XIX. II. 
Wolftrigil, t. c. 1122. CCXVIII. 
54, 


Wolfuisten (Wolfstoin), Udal- 
ricus de — t. c. 1132. CCLV1I. 02, 

IhB. 

Wollo Hertwicus (civis de Hedrichs- 
dorf), t. a. 1289. — 340. 

Wole, Rudolfus miles dictus — l. a. 
1293. — 343. 

Wolmutsa, Piligrimus de — t. a. 
1152. — 271. 

Worinie, Otto de — t. a. 1231. — 
2110 . 

Wus so Ulricus-, t. a. 1243. — 311, 


Zahlungen (Zek ki ng e). Mahtilt 
de — b. e. 1150. Vll. li. III. 

Heinricus et Sigiboto de — tt. c. 
1147. CCLXXX. IQ. 

Sighart de - c. 1160. CCXCII. 74. 
Heinricus, marscalcus de — (offi- 
cialis monasterii), t. c. 1203. — 281. 
Heinricus de — t. a. 1212. — 288. 
Siboto de — t. a. 1264. - 312, 

— a. 1268. — 320. 

Dom. Heinricus miles de — t. a. 
1276. - 324, 

Chunradus de — (servus monast.J, 
t. 1294. — 340. 

Zant Cunradus, t. c. 1200. CCCXXXIII. 

80. SC». 

Za uc harn, dom. Kugerus de — t. a. 
1286. — 330. 

Z e h i n g e u , Heinricus de — et fratres 
ejus ltapolo, Otto, Heinricus? tt. a. 
1161. CCLXXXIII. 22, 

Albero de - c. 1186. CCCXXV. 
84. 

Heinricus de-a.l 156.CCCLXX1II. 
02 . 

Wichardus de — (advocatus 
monasterii, cfr. S3Q. )■ t. a. 1194. 
278. — mein. a. 1232. — 202, »»X. 
Heinricus de — t. a. 1212. — 288. 

— a. 1217. - 202. 


z. 

Zeindill Otto, t. a. 1243. — 3t 1. 
Zeiso.b. e. 1130. CXX1V. 33, 

Zeiio (Ceiuo), t. c. 1100. XVIII. 8, 
XLIV. 14, — c. 1110. XLVI1I. 10, 
LXXV. 22. — c. 1090. XCIII. 26.— 
e. 1110. CI. 28, - c. 1 115. CXLVII. 
—VIII. 32. CXLIX. 38. — c. 1110. 
CLVII. 30. — c. 1100. CUX. 30, — 
c. 1120. CLXXXI. 44,— c. 1122. 
CCXI. 5L — c. 1120. CCXXX1II. 52. 

— c. 1130. CCXL1II. 50, CCLV. 02, 
CCCXXXVII. 88, CCCXLV1II.— IX. 
0L — c. 1120. CCCLXXIX. 90, 

Zcizeinmur, Otto de — ministerialis 
patar., t a. 1194. —278. 

Zelking (Celkingen), Cdalricus 
de — filius Keginberti, t. c. 1123. 
CXVI. 31. «W. 

Wcrinhart de — filius Reginherti, 
L e. 1123. CLXVI. 4L CCXVII. 53, 

— c. 1122. CCXVIII. 54. — o. 1124. 

— 222 . 

Albertus, Ludwicus fratres de — 
tt. a. 1264. — 310. 

Dom. Otto de — t. a. 1286. — 
334. — a. 1293. — 343. 344, 

Dom. Ludwicus de — t. a. 1293. 

— 343. 344, 

Heinricus de — miles, t. a. 1270. 

— 322. 
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Z e m i li u p , Peringerus de — ministe- 
rialis ducis Austritte, Adalheid uxor 
ejus Gottwici sepulta , b a. 1161. 
CCLXXXIV. 2L 201. 

Udalricus de =1. c. 1130. CXVII. 
92. — d. c. 1123. CCII. 50. frater 
Peringcri, t. a. 1161. CCLXXXIV. 
22 , 

Zendorf, Otto de — (monachus), t. 

a. 1268. — 318. 

Zengir Rudgerus, t. a. 1243. — 
31L 

Z’o c c I i s d o r f (siehe Occlisdorf). 
Zull Chunradus, maritus Elisabethae 
cognomento Zu II ine de Cupbarn, 
mein. c. 1190. CCCXXV1L 81, 

226 . 


Chunradus Zulle (junior), de 
familia ecclesiae — t. a. 1208. 
CCCXXXIV. 86. 

Zunis (Zvins), Dietricus de — t. c. 
1130. CCXL1X. 60, 

Eberhardus de — t c. 1180. 
CCCXVIII. äL 

Zwaiman Heinricus, t. c. 1200. 

CCCXXXIII. 86, 220 . 
Zweintendorf, Rapoto de — c. 

1 160. CCLXXVIII. 69, 

Zwetwel, Piligrinius de — t. a. 
1156. CCCLXXni. 92, frater Hada- 
mari de Kunringin, t. c. 1138. 
CCCXXXVm. 88, 231 . 

Marquardus de — miles Liutoldi 
de Chunring, t. a. 1300. — 351. 


in. 

Wort- und Saeh-Verzeichniss. 


Abbatis libera electio, 258. 259. — contirniatio ab cpiscopo diocces. — cum 
conscnsu impcriali, 103. 105. — citatio a judicibus delcgatis, 303. 304. — 
depositio, 101. 102. — intoxieatio, 102. — ohitus in captivitate, 101. 307. — 
resignatio et voluntaria cessio, 10t. 293, — transitus ad Ordinem Praedica- 
torum, 101. 302. 

Abbatissa, CCLXXXV. 72. 2Q§. 

Advocatia super bonis monasterii, quae special ad principem terrae, 312. 
332. — nbligata pro centum marcis, 282. — reservata CLXXV. 43, CCLXXXIV. 
22. — absquc omni fructu et lucro, 21L 33LL — resignata liberc, 298. 332. 
341 . 344. — non in feudum conccdenda, 332. — usurpata CCCXXXV1. 88* 
vacans, 292. 312, — Advoeatiac jus, 316. 344. 349. — jura slidula et usus 
fructus, 312. 319. 329, 

Advocatus monasterii (priinarius et hcreditarius) IV. 4. i 13. 16’t. 249. 
254, XIII. 8. 126. XXXIII. 12, 129. CXIII. 30, 151. CXV. 31. CCXVII1. 54, 
IQft» CCCXLVI. 90, — filius inarehionis Adalbertus CXC. 46, 161» CXCVL 
48, CCXXXIV.32. 1 OMI« CCCL. 9L. « — Heinricus dux Aualriae CCLXXXI1I. 
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90, — Advocati particulares, C. 22, 1EW. CLXXIV. A3, 162, CCLXIII. fiS. 
162. CCCXVI. 8L CCCXXI. 82* CCCXXXV. 82, CCCXXXVI. 88, CCCLV. 02, 
CCCLVI. 02, 220, 282, 208^ 303, 300, 319, 320, 232, — Advocatus ratisponens. 
CCLXXX. 20, 20!1* 287, — Advoeatissa ratisponens. CCCLIX. 03, 1§Q« 
236« 23W. — Advocatus super donium St. Stephani, XCVI1I. 22, 

Agclli CCLXXVIII. 60- 

Allodium episcopi patav. Altmanni, II. 4. 112. IX. 0, HB* XU?* — 
marchionis IX. Q. X. 7, 122» 

Altäre sanctae Mariae in nionte Kottwigensi L II. 2. 106. — ab episcopo 
Altmnnno dcdicntum 2A1L — rngntu fratrum coenobii ab episcopo Udalrieo L 
a. 1096. confrnctum, in locuni competentiorem transpositum et noviter 
dedicatum, 254. 

Altmanni episcopi nnniversarium t 274. — fcstuin beati, 350. 
Anniversaria, 275. 293. 339. 345. 1211. 

Appellatio ad sedem apostolicam, 301 — 307. 

Arbitri, CCCXXXVI. 88, 283, 

Augia in daouhio, II. 3, XXXVIII. 13± — augiae partes, LXV. 1^20, 120. 

13 . 

Bau des Stiftes, 1 . 249. Verschiedene Bauten im Kloster: Ambitus, Bibliotheca, 
Capellac, Capitulum, Conclavia, Crypta, Chorus, cistcrna, dormitorium, hypo- 
caustum, sacristia, turres, fossa et murus exterior ad defensionem, xenodochium 
fratrum, phanum grandius, templum primarium cum turri, organo etc., 101 — 

100 , 12B. I5H. 

BegrSbniss in der Stiftskirche , siehe Sepultura, poliandrum. 
Bellum Mauribergense (Schlacht bei Mailberg im Jahre 1083), XXXIII. 
12 , 120 . 

Beneficia (Lehen), i, II. 2, 3, 4, — cum viris et feminis universisque appen- 
diciis, IV. 5, V. 0, 11.1. — u. s. w. — rusticorum, CXLUI. 30, 

Bergrecht (Perchreclit), Burgrecht (Purchrccht), siehe Jus civile, emplii- 
leuticum, montanum, urbanum opus. 

Bestätigung der Stiflsbesitxungen und Rechte, XCVIII. 22, Itlfl. CCLXXIV. 
68. 254-280. 309. 313. 317. 326. 332. 348. 


c. 

Ca rrada (gnrrada) vini (Karren, Fuder Wein), 287. 293. 334. 3.1&. 345. 

C a u t i o fidejussoria, 283, 323. 

Celebratio missnrum et vigiliurum pro defunctis, 339. 

C e 1 1 a r i u s Convcntus, 293, 

Ce ns us puhlicus, II. 4, — de beneßeiis, CLI. 38, CCVI. 50, CCXCVII. 20, CCCI. 
22, CCCXVI. SC CCCXXnr. fiJL CCCXXVin. CCCXXX. 83, CCCXXXV. 82, - 
de silvu, CCLVII. 02, — census V denariorum a inancipiis anuuatim persol- 
vendus. wird im Saalbuche sehr oft erwähnt. 
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Cingulo accinctus (malcfactor judici tradendus),279. 88Q1 207. 349. 
Cliens, CCCLV1. 92. 13&. 

Codices Traditionum, Vorrede VI. füll* • 

Collegium sororum in monasterio, CCCXXII. 83, 1511« 11 ft. 

Colloquium (Conferenz), CCLXV. 65, 113. — generale marchionis et epi- 
scopi, c. 1136. CCCLXI. 94, SM« 

Communio omnium orationum ab abbate et capitulo data . 200. 
Compromissio in arbitroa. 283. 284. 

Co ne io solemnis marchionis Liupoldi in eminentiori Chremisiae foro, CXX. 32. 

IM. — Concilium ducis a. 1210. CCCXXXV. 8 2. 

Consecratio quatuor altarium in Lirnvelde (Lilienfeld), a. 1217. — 292. 
Consolatio fratrum et sororum in anni versariis , 293. 338. 343. 

C h r i s m a et oleum s., 259. 

Curia dccimalis, IM« — villicalis, 131. — in Krustätten, CCCXXV. 84. 
226. — in Furt, 294. — in Maiapirbuuni , 315. — in Nieder-Rana, 103. — 
in Stein, 334. — ad S. Vitum, 320. 329. — in Pfaffendorf, 325. 

Curta, VIII. ß, — Curtalia, II. 4, XX. 9. XXIX. XXX. 1L CLXXVI. 43, 
CLXXX1I. 44. CCXIL 5L CCLXII. 64, m. - Curticula, CLX1V. 4L 
Curtia CCCVI. 28. — stabularia, CCLXXVI1L 69, SO». 

D. 

Decimae vini et frumenti, decimatio, II. 2, 3, 4, HO» 118. IX. 2, 111. 
C. 22, 148. CLXXV. 43, 16*. CXC. 40, 102« CCXXXVI. 58. 180. 
CCLXXI1I. 62, 200. 249—250. 263. 209. 224. 222. 280. 282. 299, 328. 333. 
351. — decimatores, 28L 323. — Decima episcopalis, 253, 263. 269. 
224. 277. 

Dedicatio monasterii in hon. s. Mariae (1083. 9. Sept.), i. 249. 
w altaris s. Mariae translati, a. 1096. 254. 

„ ecclesiae in loco Chotans (Kultes), CCXVI. 52. 111. 

„ ecclesiae in Graze (Gross), a. 1141. 269. IM. 

Delcgatio, delegatus (Saalmann IQP. 161« j, IV. 5. XIII. 8, — legator. 

LU. 12, u. s. w. — subdelegatio, CCLXIX. 62. 161. CCCXX. 82. CCCLXVL 95, 
Deserla ad Grie, ad Fuchowa, II. 4, 111. 

Dispensator, CCCXXXI. 85. **£• 

Dominicalia varia, L2.U.3. XXVI. UL XXXI. 12, XXXIX. 13, XLU. 13, 
LIV. 12. XCV. XCVL 26, CXLVII. 32, CLUB. 42, CCXIL 52, CCLVL 
CCLVill. 62. CCLXII. 64, CCLXXIV. 68, CCCL. 9L CCCLVI. 92, CCCLXIU. 
94, CCCLXVUI. 96, 

Do in us fratrum Praedicatorum in Chrems, 335. — DomusViennae emtio 348. 
Dos ecclesiae in Külb, 332. 

E. 

Educatio puerorum ct puellarum in monastcrio, LXL 18, LXII. 19, LXX1. 2L 
CLV. 39, CXCIII. 42. Ift». CCXCV. 26, CCCLX1X. 96, 

Fontes. X. ' 28 


Digitized by Google 


434 


Ehhaftnotb, 348. 

Electio abbatis libera. 258. 259. 

Emen da, 320. — emo-ndae partes duae ad abbatem, tertia ad advocatum, 329. 
Emissio votorum scc. regulam S. P. Benedicti, 331. — Professio in monast. 
XXVII. 1L 

Emphi teuticum jus, 340. 347. 

Erbpacht, 327. 

Erciscundia matris, CCLXXXV1II. 73. 

Exactores egypti, CCLXXXIX. 23, 

Excommunicatio et absolutio, f 13« 305. 

Exemtio monasterii a jurisdictione saeculuri . 279. 349. 

E x fest u ca tio, 270. 283. 

ExpedLtio — Friderici L in Italiam, a. 1138. 20, 30A. — si proclamata 
fuerit pro generali necessitate in civitatibus Austriae, 320. 330. 

Expensac in excipienda avena per marscalcos ducis, 288. 

F. 

Familia monasterii, Familiäres, kommt oflinal vor; siche 1QS -IQft. 
Fercula piscium, 293. 

Ferri igniti judicium (Feueqirobe), XCIX. 22. 

Feudum, CCCXXIV. 83. CCCXXXV. 82. 32L 325. 

Fest um purificationis S. Mariae, 1136. CCCLXXIII. 92. — b. Altrannni, 330. — 
b. Cholomanni, 289. 

Forum eminentius l'hrcmisiae, CXX. 32. — Ypolitenso, 288. 

Fraternil ns claustralis parocho concessa. 293. 

fi. 

Ge wer und Schirm (tutella et defensio), 341. 342. 

Gottesurtheil, siehe Judicium igniti ferri, XCIX. 22. lül» 

Granaria ducis, 229. — granarium Viennae, 349. 

Gütcr-Erwerbungen durch Kauf, II- 3. XLIV. 14. LI. 10. LXHL 19. LXXVI. 
22. XC. 23, CXm 32. CXXXI. 34, CLXVIII. CLXXXV. 43. CXCVII. 48. 
CCXXVI. 33. CCXXXIX. 58. CCLXXXV. 22. CCXCVII. 20. CCCLXI. 93.348. — 
durch Tausch, XIII. 8. XLIV. 14. C. 22. CXIII. 30. CXV. 3L CLXIL-III. 40. 
CLXV. 4L CXC. 41L CXCVI. 48. CCXXVII. 50, CCXXXVIII. 58, CCLXXXHI. 
2L CCCXLV1L 00. CCCLVI. 92. 222. 280. — durch Schenkungen und Ver- 
mächtnisse, siehe die übrigen Nummern des Saalhuehes und diplomatischen 
Anhanges. 


H. 

Homaßiuin (ratio proprietatis, serritutis), 323. 337. 

Hospitale, hospicium pauperuni in monasterio Gottwic., — liospitaiis 


Digitized by Google 


435 


maxister, hospitalarius, CCLXXVU. SU gQg. CCCXXV. 84, CCCXXXVIII. 
88. 275. 314. — Hospitale, hospitalarii ccclesiae (’laustroneoburg, 327. 347. 
Hu so (piscis, promittitur), 299. 

L J. 

Indigentia plebesani sacerdotis (Congrna), 275. 314. 

Indulgentiae pro ecclesia claustrali certis diebus, 349. 

Infeudntio de jure dccimae , 32!». 351. 

Infirmaria, infirmarius monasterii, 20.1. 345. 

Investitura bonorum super altare $. Mariae, sehr oft im Saalbuche erwähnt. 
Jahrtags-Stiftungen, siehe Anniversaria. 

Judices a sede apostolica delegati, 270. 301 -~308. 

Judicium igniti ferri , XCIX. XL Itll« 

Judicis sententia per arbitros amieabili coinpositione pro bono pacis firmata, 

cccxxxvi.* aa. 

J u g e r a , VII. 5, LXV. 1& LXXXV. 24- CVII. XL CXL1I. 3iL CLXVII. 4L CLXX. 
42, CCXXIII. !üL 

Jus civile vel urbanum. CCXCVIII. m »13. CCCXXIII. 83, CCCXXV. 84. 2M± 
— quod vulgo dicitur Purchrccht (juris proprietas), 281. 294. 

„ decimae 325. 

„ clericoruin ad dimidiam decimain, CLXXV. 43. 

„ emphileuticum, quod in vulgari Perchrecht dicitur, 346. 347. 

„ forense. CCCXXV. 84. 220 . 

„ instituendi et destituendi colonos , 291. 

„ montanum, quod vulgariter dicitur Perchrecht, CCCX. 29, 21 .%« 21 §. 
CCCXXXVI. 8 L 230. 324. 327. 347. 

„ patronatus Abbatis et Capituli Gottwicens in quibusdam ecclesiis et paro- 
chiis, 11». 144. 1 30. 131. 133. 13». ISO. Hfl. 1»». »4». 

205. 266. 275. 314. 

„ precarium , quod vulgo Leipgcding dicitur , 351. 

L. 

L an t pfc nni ge , 297. 

Leibgeding (jus precarium), 381. 

Libra dcnariorum vicnoens. monetär, 283. 29t. 323. 321. 

Lite», litigia über die Besitzungen und Rechte des Stiftes, LXX11. 21. CX VI. 
3JL CCXVIII. äl CCXXXVI. äZ CCLV. fiä. CCLXVIU. (ML CCLXX1H. G2, 
CCCXXVI. 84. CCCXXXVI. 82, CCCLXXIII. BL 2ä£L 282, 208. 220. 223, 222. 
2SÜ, 282, 285, 287, 28SL 22Q. 222, 201 -308. 309. 311. 218, 321. 324, 328. 
337. 341. 342.343. 

M. 

Mancipia pro tribulo V denariorum annuatim solvcndo, vel in proprium servi- 
cium et jus perpeluum, vel sub aliis conditionibus, werden im Saalbuche sehr 
häufig angeführt. 

28* 
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Mandribulus ( ubbus Bartholomaeus), 104. 

Mansus regales, II. 2. 1.11. 262. — liberales, II. 4, XIX. 8, ( I IS. VI.) 251 . 

255. 

Manumissio mancipii, CCXCIV. In, III. — 323. 337. 

Marca (argenti), XUV. 14. LXXIII. UL CXX. 32. CXXXI. 34. CXLll. 38. 
CLXV1II. 42. CI.XXXV. 43. CXCVII. 48, CCXIV. 52. COX VIII. 53. CCXXVI. 
53, CCXXXV. 32. CCXXXVIII. 58, CCXL1V. 50, CCI,. 88, CCI.V. 82, CCCXX. 
82, CCCL. ÖL CCCUV. 82, CCCLX1. 84. CCCI.XVII. 83. 282, — argenti puri 
viennensis ponderis, 348. 

Marchfutter (pahulum, avena), 228. 288. 282. 318, 348. 

Marscalci ducum Austriae, 279, 288. 

Mensur» viennens. (avenae), 349. debita, major, 288. 

Metreta Ncwnburgensis, 297. — siliginis, 320. 323. 329. 

Milites, qui Mauribergensi belle succubuerunt, XXXIII. 12, 

XI inist e ria les monasterii, eorum justilia (jus) CXCVIII. 49. CCCXIV. 80. 
IMI. CCCXXXIX. CCCX1.I. 89. 288, — St. Stephani (patavienses), XCIX. 
22. CCLXXII1. 82. CCCXVII. 8L — 253, 223. 228. 

M o d i u s arenae, 279. 297. — ypolitensis fori, 288. 

Modus avenam mensurandi, 288. 

M o n e t a viennensis, CCCXXXVI. 88. 2ÜL 294, 318, 323. 324. 33 L 348, 348, — 
ratisponensis, 270. — usualis, 323. — Monetae magister viennens. (Chuno), 324. 
Molendinn, XXXIV. 12. XCV. 28. CLXXII. 42. CCLX1I. 64, CCLXX. 82, 
CCLXXVU. 89, CCLXXIX. 2£L CCCXV. 88, CCCXL. 82, 

Mo ns, qui metallicus dicitur (Erzperch), LXXII. 21 . 

N. 

Notarius civium viennens., 325—327. 346. — de Tyernstain, 326. 

Novale, II. 3. LXXIII. 22. CLXI. 48. 

Numi, CCLIX. 63, 


0 . 

Oblaia, Oblaiarius monasterii. 21 ü. 332. 345. 

Oblationcs in ecelesia, IX. 2. III . 275. 

Oblatio sui ipsius ad jugiter monasterio serviendum, f 'VIII. 29, CLV. 39. 
Oeconomus mnrehionis, CXVI. 3L IftH. 

Officium , Officina (Amt) in Dresdorf, Ml. - super Ybsreld, IM. 1.1M. 
IIS. — in Nortprehtisdorf, % SH. — in Itauna et Cholans, 134. III. 282. 
29(1. 312, 352. — in Rotoltsdorf, 111. — in Traunvold, 183. UI. «1.1. 


P. 


Pabulum, siehe Marchfutter. 
Pautaiding, siehe Rechte des Klosters. 
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Pascua ecclesiae Gotlwic., VII. 5» 

Pernoctationes, 344. 

Pilgrime nach Jerusalem (ierosolimitani), XLIV. 14» XLV. 15, LV. 12, LXII. 

IS, CXX. 22, CXXV. 23, CCXII. 51, CCXLIV. 51L CCCL. 21, 

Piscationis locus in danubio, CCXCV. 76. 

Placitum marehionis, CCXVIII. 52, CCCL. ÖL 
Poena et satisfactio malefici, 220, 329. 

Poliandrum (sepulturue locus in monasterioj, CCLXXXIV. 2L tOI. Siche 
auch Sepultura. 

Po inaria, XXVI. 1L LXI. IS, CLXIX. 42, CCCLX. 22, 

Potestativa manus, CXVU. 2L CLXIX. 42, CLXXXII. 45, CCXXXI. 50, 
CCLIX. M, CCLXXX. 2Ü. CCXCI.— II. 24; CCCXXVII. 84, CCCXLV. 20, 
Praebenda fratris in monasterio, 293. — Praebendae subsidium, 22L 
Praedia (freieigenes Gut, Hl#), sehr häufig im Saalbuche angeführt. 
Praepositus marehionis, CCCLVII. 92, l&ft» 

Praesentatio ad parochiam, jus abbatis et conventus, 275. 314. 

Prata . XIII. & XVII. 2, LXXIII. 22- CCCXV. 80, ' 

Privilegium Heinrici V. regis, XCVJII. 20. IHfl« 200. 

Procuratores, CLV1. 39. 267. 

Proventus parochiarum vacantium ad monasterii incrementum in biennium 
conceduntur, 293. 3Q8. 

Pro vis io parochiarum incorporatarum a fratribus coenobii, VIII. Q, 111* IX. 

0 , 2111 . 

K. 

Hechte des Gotteshauses Gdttweig (Pantaiding) zu Furt, Irtf). Ii2. — 
auf dem Ibsfelde, IM* — in Meirs. 12.1. — in Tliem, ISO« — in Mar- 
kersdorf, lüfi. — in Stein und Nalb, l&O. — zu Napersdorf, MAU« — 
in Ranna, Kottes und Müldorf, illl. — in Gösing, IHM. — in Wiesendorf, 

204. 

Redemtio praediorum conditionata, XLIV. 14. CXX. 22, CC XIV. 52. CCXXXV.. 

52, CCLXVII. 00, CCCL. 2L CCCLIV. 22, CCCLXVII. 25, 

Responsalis naittendus. 301. 302. 

s. 


Sacra ment« rhristianitatis. 200. 

Sartago ad Kalla, II. 4.222. 233. 2{LL (Fons aalinarlua, Pfaunstatt in Reiehen- 
hall, Sulzbezug des Stiftes, 141.) 

Scedula traditionis, CXI. 30. «OB. 1 NB. 

Schirmbriefe, päpstliche, 237. 230. 210. 213. 326. — bischöfliche, 240. 234, 
231L 263, 2(17. 269. 270. m 212. — landesfürsUictie, 260. 271. 279, 287. 
289. 290. 206. 300. 34S, 

Sepultura (in poliandro S. Mariae) Gottwici, LVI. 12. XCIV. 26. CLVII. 30. 
CCXXI. 34. CCLVIU. (13. CCLXXXIV. 21. CCLXXXVI. 12. CCXCII. 24. CCCV. 
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78. CCCXXIU. 83. CCCXXV. 84. ««6. CCCXXXI. 85. CCCXXXin. 86. 

(cccxxxnr. »9. cccxxxym. *s*o cccxlhl oo. ccclxxhi. 97 . 

CCCLXXVn. 98. — 314. — sepultura tidelium in monasterio a pontificibus 
eonceditur, 338. 259. 

Scrvicium, servitus, LXXX. 23. LXXXII.24. CXIV. 21.CXXX. 32. CLXXIIL 
42. 323. 337. 344. 

Siel i , CCCLIV. 92. 

Sigilla: Eberhard i /., Archiepiscopi Salisburg, 271. 

Episcopor. pataviens : AUmanni, 252. — Udalrici 254. 256. — Regin- 
mari, 263. 266. 267. — Reginberti , 269. — Diepoldi, 276. — Wolfkeri. 
278. — Manegoldi , 284. — Rugcri , 308. 

Episcoporum aliorum, 349. 350. 

Abbatum et Conventus Gottwicens. Rudmari, mem. CCCXXVI. 84. — 
Wezelini, 281, 293. — Htlmwici , 326. — Heinrici , 339. 286. 

Cremifanens. (S. Agapiti), Udalrici , 268. 

Baumgartenberg, Rudigeri, 286. 

Garstensis Udalrici, 304. — de s. Cruce Wemheri, 284. — St. Floriani 
praepositi Bernhardi , 304. 

Ortolfi, praepositi in Herzogenburg, 324. 

Hadmari praepositi et Capituli Claustroneoburg. 347. 

Clericorum : Canonicor. Salisbury. 302. — Ulrici, scribae, 300. — IVern- 
hardi deenni de Anaso, 304. — Irnfridi decani in Chrems, 328. — Piligrimi 
de Capella, canon. patav. 342. 

Imperatorum et Kegum: Heinrici V. t 262. — Friderici /., 310. — Ottocari, 
317. 321. 

Marchionum et Ducum Austriae : Liupoldi III. ( IV .) , — Hein- 

rici //., 273. - Friderici /., 280. — Liupoldi VI. (VII.), 282. 284. 285. 
290. 292. - Friderici //., 297. 299. 300. 

Nobilium : Arnstein, Ottonis de — 324. — Sibotonis de — Chunradi de — 338. 
Capella , Ulrici de — 342. 

Chunringen, Heinrici de — , marscalci Austriae, 298. — Hadmari et Heinrici 
de — 309. — Alberonis de — pincernae Austriae , 312. — Liutoldi de — 
surnmi princemae Austriae, 324. 330. 336. 337. 338. 342. 352. 

Hardek , Heinrici burchgravii in Dewin, 321. 

Herbeigstain, Alrami de — 336. 337. 

Herrandesteine, Sibotonis com. de — 294. 

Hevsel , Wernbardi et Chunradi fratrum de — 315. 

Hohenberg , Dietrici de — 321. — Challiohi de — 330. 

Mainberg , Alberonis de — 332. 

Meissowe, Ottonis de — 316. 

Michelsteten. Alberonis de — 339. 

Piber , Ottonis, 342. 

Ratixponens. advocati, Ottonis de Lengenbach, 287. 

Streitwesen, Heinrici de — 340. 

Sumerowe, Chunradi de — 324. 338. 344. 
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Sunberch, Hadamari de — 299. — Liutwini de — 342. 

Walde, Wulringi de — Ottonis de — 339. 

Wolfighstorf , Hermanni de — 345. 

Civium: 

Gozzoni 9 de Chrems , 333. 

Imfridi iudicis in Chrems , 335. 

Viennens. 325. 

Civitatis in Stein , 334. 

Silvae (Nortwalt), LXXII. 21. 1*1. — (Chotiwalt) LXXIII. 21. CLXVI. 41. 

fft«. 160. — CCXV. 52. CCXXIll. 55. 

Solidi, CCCXXV. 84. 

Steura, 295. 320. 330. 334. 344. 

Stiftungsbrief von Göttweig, 249 — 252. 

Stipendium (Congrua) plebesani sacerdotis, 275. 314. 

Subsidium praebendae in monasterio, CCXCIII. 74. CCCXXII. 83. 

Suburb ana (prnedia) I. 1. 109* 

Superint endens monasterii ab imperatore constitutus a. 1556. — 105. * 
Susceptio clericorum saeeularium et laicorum in monasterium a pontificibus 
concessa, 258. 259. 267. 

Sy yi od us dioecesana patav., XCVIIl. 27. 1&9» 

T. 

Talenta viennens. monetae, 267. 273. 281. 284. 28G. 291. 293. 294. 297. 299. 
311. 318. 336. 339. 343. 

Testes per aurem adtracti, sehr oft im Saalbuche erwähnt. Vergl. 134. 
Traditiones solemniter celebratae super altare S. Mariae; super sacras 
Sanctorum reliquias, XL1V. 14. LXXII. 21. CXLVI. CXC. 37. 46. CCLV11I. 63. 
CCCXX. 82. etc. 109. ISS. 

Transactio, siehe Lites, litigia. 

Tutelia et defensio (Gewähr und Schirm). 341. 342. 

Tu t o r es pupilloruin . 326. 

u. v. 


Ungeld, 335. 

Urban um opus (Grundzins), CCLV11. 62. 166« (Vergl. Jus civile.) 

Vectura (Zugrobot), 320. 330. 

Villa inculta in feudum data, 335. 

Villicus eum praedio donatus , CLXXXU. 45. 

Vineae (cum vinitoribus), II. 2. 3. 4. XVII. XVHL 9. XX. XXI. XXIV. 10. XXVI. 
11. XXXII. 12. XJ.I. 13. XLIII. 14. LH. 17. u. s. w. im Saalbuche. - 251.255. 
260. 263. 277. 287. 300. 327. 328. 333. 345. 346. im dipioinat. Anhänge. 
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Berichtigungen. 
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